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1811.001   -   1. Mai 1811 
1. An der Maiengemeinde hält Anton Abächerli bei seinem Berggut Schwendeli um ein Stück Land an. Es ist beschlossen worden, dass 

Hr. Ratsherr Friedrich, Hr. Säckelmeister Friedrich und Weibel Halter einen Augenschein nehmen sollen. Sie haben die Vollmacht, das 
Land zu geben oder nicht.  
Sie haben es abgelehnt. 

2. Es ist beschlossen worden, dass Balz Berchtold, Ignaz Rohrer, Balz Enz und Witfrau Eberli der Aa nach die Stauden abschneiden sollen, 
soweit ihr Land Anstoss hat. Das muss bis in 10 Tagen geschehen, sonst werden sie bei den gnädigen Herren angezeigt. 

3. Es ist beschlossen worden, dass die Rudenzer im Bannwald keine Tinkel1 mehr nehmen oder die Herren Kirchenräte Fragen sollen. 

4. Es ist beschlossen worden, um das Ochsen Stäfeli die March zu machen. Ratsherr Friedrich und Weibel Halter sollen das ausführen. 

5. Anton Abächerli, Mr. Benedikt Imfeld und Josef Wolf halten um das Wirten an. Laut Artikel ist es ihnen erlaubt. 

6. Am 1. Mai wurde beschlossen, man wolle fremde Pferde auf die Allmend nehmen. Man kann so viele nehmen wie man bekommt, 
aber sie sollen sofort bezahlen. 

7. Mr. Benedikt Imfeld fragt an, ob er zwei Kühe auf der Allmend halten dürfe. Ebenso fragen an: Mr. Ignaz Rohrer für zwei Kühe, Franz 
Rohrer für eine Kuh, Müllers für zwei Kühe und Franz Britschgi für eine Kuh. Es ist ihnen erlaubt, wenn sie bezahlen. Müllers und dem 
"Zoller" Ming ist jedem erlaubt, um das alte Weidgeld im Sommer ein Pferd auf der Allmend zu halten. 

Mej 
den 1 ten 
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Als an der meien gemeind, halten Antonj Abächerli  
am umb ein stickli bej seinem berg guodt Schwendeli. Ist 
er kent worden das hr: raths hr. Friderich, und hr. seckel mr.  
Friderich, und weibel Halter, sollen den augen schein ein 
nehmen, und sollen vollmacht haben, ihnen es zuo geben  
oder nicht. Ist irer aber nicht geben worden. 

Ist er kent das Balz Berchtolt, Ingnaz Rohrer, und Balz Enz  
und wit fr. Terrea Äberli, sollen der aha nach, so weit sej 
an stoss seint mit ihrem landt, dem landt nach die studen 
ab hauwen, und dar auf thuon bis in 10 Tagen sonst  
sonst werden sej klagt weiss Mdghr: ein geben werden  
ist einer an gezeigt. 

Ist er kent worden das die rudenzer keine dinkel 
mehr sollen im ban walt nemen, oder sej fragen die 
hr: kirchen rathe. 

Ist er kent das sollen die march machen, umb das  
Ochsen Stäffeli umb raths hr: Friderich, und weibel 
Halter. 

Halten Antoni Abächerli, mr: Benedict im Felt, und 
Joseph Wolff, an um das wirdten, ist ieren er laubt  
laut artickel. 

Dein obiger tag ist er kent worden, das man wolle 
fremde ross auf die allmendt nemen wolle so 
vill man jber kombt, aber sej sollen gradt bezallen. 

Halten mr: Benedict im Felt an umb 2 kie auf der 
allmendt zuo haben, mr. Inganz Rohrer umb 2 kie 
Franz Rohrer umb 1 kuo, des Millers vir 2 Kie 
Franz Britschgi vir 1 kuo. Ist ihnen allen er laubt 
wan sej be zallen ist des Millers und dem Zoller 
Ming jeden ein ross er laubt auf der allmendt 
dem somer zuo haben, umb das alte weidt gelt. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
  

                                                                        
1 Tinkel, Tünkel, Tüchel = Wasserrohr, Brunnenleitung, meist aus Holz   Id. XII,233 
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1811.002   -   1. Mai 1811 
  8. Am 1. Mai wurde beschlossen, dass man am 6. und 7. Mai auf die Allmend zum Arbeiten gehen solle. Auf der äusseren Allmend soll 

Hr. Spittelhr.2 Berchtold aufschreiben. Hr. Ratsherr Schrackmann soll auf dem Allmendli, Kirchenratsherr Wolf soll bei der alten 
Kirche, Anton Abächerli in Rudenz und Niklaus Ambiel im Kleinteil aufschreiben. 
Die aufgeschriebenen Stunden sollen dem Hr. Säckelmeister angegeben werden. 

  9. Hans Melchior Enz fragt für Holz an, um einen Gaden auf der Halten zu bauen. Auch Franz Johann Haug fragt um Holz an, um 
Lauben auf seinem Haus zu bauen. Es ist ihnen erlaubt, aber der Bannwaldvogt soll es ihnen zuweisen und sie sollen ihm den Lohn 
geben. 

10. Es ist beschlossen worden, das Weidgeld von "Zoller" Mings Pferd für ein Zabigessen zu verwenden, wenn in der Wieri3 gearbeitet 
wird. 

12. Weibel Halter als Vormund der beiden Kinder von Ignaz Halter selig hat das Rietli Anton von Ah für 400 Pfd. zu kaufen gegeben. 
Es wird gutgeheissen. 

13. Lorenz Abächerli als Vormund der Witfrau Anna Maria Abächerli hat Haus und land Bord Balz Abächerli für 5'000 Pfd. zu kaufen 
gegeben. Es wird gutgeheissen. 

14. Hr. Schulherr Rohrer als Vormund von Ignaz Schäli hat die Sommerweid von Josef Ming für 3'950 Pfd. gekauft. Es wurde 
gutgeheissen. 

15. Es wurde verkündet, dass am Montag und Dienstag auf der Allmend gearbeitet werde. 

Mej 
den 1 ten 
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Den obigen tag ist er kent das man den 6 und 7 ten 
mej sollen auf die allmendt gehe werchen, und  
auf der auser allmendt solle hr. spitel hr. Berchtolt 
auf schreiben, und auf dem allmendli hr. raths hr.  
Schrackman, und bei der alten kirchen hr. raths hr.  
Wolff, und zuo Rudenz Antoni Abächerli, und 
im kleinen theil Niclaus am Biel, und diese  
sollen es selbe dem hr. seckel mr: ein geben. 

Halten Hans Melchior Enz an vir ein gaden zuo 
bauwen auf der Halten, halten auch der Franz 
Jo. Haug an umb holz vir lauben auf sein hausli. 
Ist ime er laubt, aber der banwaldt vogt soll es ime 
zeigen und solle er ime der lohn geben. 

Ist er kent das, das weidt gelt von des Zoller Mingen 
ross, so vir ein zabenessen, wan man in die  
wieri geth gebraucht werden. 

Stellt weibel Halter als vogt des Ingnaz Halter selig 
2 Kinder, vor er habe das Rietli dem Antoni  
von Aha zuo kauffen gäben umb 400 pf. 
Ist guod geheissen. 

Stellt Lorenz Abächerli als vogt der wit fr. 
Ana Maria Abächerli vor das er desen 
haus und land Bordt dem Balz Abächerli zuo 
kauffen geben hat umb 5000 pf. Ist guet  
geheissen. 

Stellt hr. schuoll hr. Rohrer als vogt dem Ingnaz 
Schälli vor er habe ime ein Somer Weidt vom 
Joseph Ming gekauft umb 3950 pf. 
Ist guot geheissen. 

So aus gekindent worden auf die allmendt gehe 
werchen montag und zinst tag. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
  

                                                                        
2 {ǇƛǘǘŜƭ Ґ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ȊǳǊ !ǳŦƴŀƘƳŜ Ǿƻƴ IƛƭŦǎōŜŘǸǊŦǘƛƎŜƴ όYǊŀƴƪŜƴΣ !ǊƳŜƴΣ ²ŀƛǎŜƴΣ hōŘŀŎƘƭƻǎŜƴΣΧύ   LŘΦ ·Σслп 
3 Wieri, Wuer = Bachverbauung 
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1811.003   -   1. Mai 1811 
16. Es ist beschlossen worden, dass Weibel Halter dem Hans Melchior, Vormund derFrau von Peter Zogg selig, eine Schrift geben soll, 

dass sie aus der Vormundschaft entlassen sei. 

17. Es ist beschlossen worden, dass der Bannwaldvogt dem Schäli Denesen als Inhaber des Brunnenmad nach Bedarf Holz zuweisen soll. 
Sie sollen ihm den Lohn geben. 

18. Es ist beschlossen worden, dass der Jungfrau Katharina Degelo selig, Rütigarten, Hans Halter für 1 Jahr für 20 S. Zins gegeben 
werden soll. 

19. Hans Jeri Abächerli selig Kinder, haben auf dem Brücke Haus 313 Pfd. zu fordern. Das hat ihren Vormund Josef Abächerli für 45 Gl. 
verkauft. Es ist gutgeheissen worden. 

Maj 
den 1 ten 
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Ist er kent worden das ich weibel Halter des Peter Zogschen 
selig: frauwen vogt Hans Melchior Wiger eine schreift  
geben das er der vogtej entlassen sej.  

Ist er kent worden das der banwalt vogt solle das Schälli 
Denesen als in haber des brunen madt, holz zeigen vir 
ihre not wendig keit, aber sej sollen ine der lohn geben. 

Ist er kent worden das der jfr. Catharina Dägelo selig: ritj 
garten, solle dem Hans Halter geben werden umb 20 S. zins vir ein jahr. 

Haben des Hans Jerj Abächerli selig: Kinder auf der brigt haus 
zuo forderen ist 313 pf, das hat ihren vogt Joseph Abächerli 
umb 45 Gl. verkauft. Ist guot geheissen worden. 

 

 
1811.003   -   12. Mai 1811 
1. Es ist beschlossen worden, zu verkünden, dass die Beisässen (Nichtbürger)auf der Allmend arbeiten sollen. Der Weibel soll mit ihnen 

gehen und sie aufschreiben. Jene, die nicht erscheinen und nicht zeigen können, dass sie das Werk verrichtet haben, dürfen kein Holz 
fällen, sonst werden sie bei den gnädigen Herren angezeigt. 

2. Betreffs der Arbeit in der Wieri ist beschlossen worden, dass diejenigen angezeigt werden sollen, welche die schuldige Arbeit nicht 
getan haben. Sie sollen die Arbeit nachholen, oder die Allmend für ein Jahr ausschlagen. Der Unterweibel soll sie anzeigen. 

3. Balz Ignaz Halter und Josef Enz haben Kapellenvogt Franz Wolf eingeklagt, weil er im Gehri Stauden abgehauen und Ronen4 aus der 
Wieri genommen hat. Es ist beschlossen worden, dass Ratsherr Halter und Ratsherr Friedrich einen Augenschein nehmen sollen. Es 
wurde kein Schaden festgestellt. Bezüglich des Staudenabhauens und der Rone ist bewiesen, dass sie im Bach gelegen hat. Es wurde 
für gut befunden, dass er diese aus dem Bach genommen hat. 

Mej 
den 12 ten 
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Ist er kennt worden das es solle aus gekindent werden das die 
bej sässen sollen auf die allmendt gehe werchen, und solle 
der weibel mit ihnen gehen, und selbe auf schreiben 
und die wo nich er scheinen, und nicht zeigen kennen das sej 
das werch ver richtent haben, sollen kein holz fellen 
oder sej werden mdghr5. ein geben werden. 

Ist er kent wegen in die wieri  zuo geheren das denen 
solle an gezeigt werden, wo ihre schultig arbeit nicht 
ver richtent haben, ob sej wollen die arbeit machen 
werden, oder die allmendt vir ein jahr entschlagen 
wollen, und solle der under weibel es selben an zeigen. 

Hat Balz Ingnaz Halter, und Joseph Ingnaz Enz der capellen 
vogt Franz Wolff klagt weiss ein geben, das er solle schaden 
getan haben in denen gerj studen, wegen studen ab hauwen 
und 1 rohnen aus der wieri zuo nemen. Ist er kent 
das rath hr. Halter raths hr. Friderich sollen den augen 
schein ein nemen, ist vom ihnen kein schaden gesehen 
worden wegen studen ab hauwen, und wegen dem  
rohnen. Ist bewissen worden das er ist im bach  
gelegen, und also vir guadt er funden worden 
das er selben hat dar aus genommen. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
4 Rone = Baumstrunk   Id. VI,1012 
5 Mdghr = Regierung, Obrigkeit, siehe Abkürzungen am Schluss des Dokumentes 
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1811.004   -   19. Mai 1811 
1. Josef von Ah bittet um einen Melchaagarten. Er will selben verzinsen. Es werden ihm für ein Jahr 40 Klafter gegeben zu 1 Gl. Zins. 

2. Franziska Kretz beklagt sich, dass sie keine Kleider und nichts zu essen habe. Es ist beschlossen worden, dass ich den Vormund 
auffordere, ihr Kleider zu kaufen und Speisen anzuschaffen, so viel wie notwendig ist. 

3. Josef Degelo fragt für drei Bäume im Bannwald für seinen Stall an. Es sind ihm drei Bäume bewilligt. Der Bannwaldvogt soll sie ihm 
zuweisen. 

4. Es sind Klagen gekommen, dass Niklaus Stalder die Mittel vom Kind von der ersten Frau selig aufgebraucht hat. Es ist beschlossen 
worden, dem Kind einen Vormund zu geben. Derselbe soll schauen, dass er vom Vater für die gebrauchten Mittel einen Schuldbrief 
bekomme. 

Mej 
den 19 ten 
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Haltent Joseph von Aha an umb ein melchen garten 
er wolle selben ver zins ist ime 40: klafer geben umb 
1: Gl. zins vir ein Jahr. 

Beklagts sich die Franzigsta Krez, das es keine 
kleider habe, und nichts zuo essen. Ist er kent 
worden, das ich den vogt an zeige, das er ime 
kleider kauffe, und speiss an schaffe vir die nodt 
wendig keit, ist ime an gezeigt. 

Halter Joseph Dägelo an umb 3 beim im ban walt 
zuo deren gaden , ist ime 3 beim er laubt, und solle 
ime der ban walt vogt selber zeigen.  

Sind klegten komen das Niclaus Stalter, da von der 
ersten fr. selig: ein kind hat, und selbes kind noch 
etwas mittlen hat , und er selbe gebraucht 
hat. Ist er kent  worden das dem kind solle ein vogt 
geben werden, und das selben luege das er von 
ime vater vir das kind ver sazung gebe. 

 

 
1811.004   -   23. Mai 1811 
1. Hr. Säckelmeister Friedrich fragt an, wie die Kosten für das Hengstenluder6 zu verteilen sind. Es ist beschlossen worden, er solle es auf 

jene Stuten aufteilen, die Füllen haben. 

2. Hr. Säckelmeister Friedrich fragt an, was er machen solle. Er habe den Kapitalbrief von Hans Melchior Mislers Tochter bei sich. Soll er 
selben Balz Abächerli geben oder nicht. Es ist beschlossen worden, er solle den Brief bis zur Rechnungsablage bei sich behalten. 

3. Ratsherr Josef Ignaz Berchtold als Anwalt der 11 Kinder von Niklaus Schäli selig macht eine Anfrage. Klaus selig hatte noch einen 
Zettel, worauf er geschrieben hatte, dass er an die 11 Kinder von Melchior Riebli selig, eine Forderung von 12 Gl. habe. Der Mutter ist 
davon nichts bekannt. Es ist beschlossen worden, dass die 11 Kinder von den anderen Kindern noch 6 Gl. zu fordern haben, aber ohne 
Zins bis heute. 

Mej 
den 23 ten 
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Macht hr. seckel mr: Friderich ein vor stellung 
wegen der hengsten luoden. Zuo ver deillen 
ist er kent  worden, das er solle auf die mären 
ab theillen wo filli haben. 
Macht hr. seckel mr. Friderich ein vor stellung er 
habe das Hans Melchior misslerdocher capitall 
brief hinden ime, und ob er selbe dem Balz 
Abächerli geben solle oder nicht. Ist er kent er  
solle selbe haben bis zuo der rechterten. 

Macht raths hr. Joseph Ingnaz Berchtolt als an walt 
des Niclaus Schäli selig 11 kinder ein vor stellung der 
Glaus selig: hat da noch ein zedel das er geschrieben hat 
das er an des Melchior Rieblis selig kinder forderent 
12 Gl. und die Muotter wolt nicht bekant sein. 
Ist er kent das die 11 kinder noch 6 Gl. sollen zu fordern 
haben aber an denen andre kinderen aber ohne zins bis dan hin. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
6 Luder, Lueder = Abgabe oder Entgelt   Id. III,1104 
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1811.005   -   23. Mai 1811 
4. Der Glarner, welcher Holz durch die Laui geflösst hat, fragt an, ob er Schaden gemacht habe. Wenn er Schaden getan habe, solle man 

es ihm sagen. Da man keinen Schaden gefunden hat, ist beschlossen worden, dass er nichts bezahlen muss. 

Mej 
den 23 ten 

4 Meltent sich der Glarner wo holz hat geflossent durch  
die lauwi, das wan er schaden macht gedahn haben so  
so solle man es ime sagen. Ist er kent worden das man kein  
schaden gefunden hat, so forder man nicht. 

 

 
1811.005   -   3. Juni 1811 
1. Josef Niklaus Eberli hat als Steuervogt der Kinder von Melk Eberli selig, selbe an Balz Britschgi verdingt, jedes für 40 Gl. Es ist 

gutgeheissen worden.  

2. Niklaus Schäli als Vormund der Riebli Kinder fragt an, was er mit dem Hausrat machen solle. Es ist beschlossen worden, dass er diesen 
aufschreiben solle. Was aber Holzgeschirr ist, solle er verkaufen, den andern Teil solle er in einen Spycher verstauen. 

3. Joachim von Ah fragt um Holz im Forst an. Er will es bezahlen. Es ist beschlossen worden, dass der Spittelhr. es ihm zuweisen und den 
Preis dafür machen soll. 

4. Es ist beschlossen worden, dass ich aufschreiben soll, dass Joachim von Ah und der Batli-Bub die Rüti auf der äusseren Allmend nur 
solange nutzen dürfen wie sie leben. Nachher fällt die Allmend den Kilchern7 zu. 

5. Mr. Ignaz Rohrer berichtet, er habe im Emmetti-Bannwald Holz gefällt, drei Bäume, und er habe es nicht gewusst. Da nur Bauholz im 
Bann ist, werden ihm zwei Bäume sind ihm gestattet, das andere Holz können die Bewohner vom Emmetti nehmen. 

6. Peter Bieler als Vormund des Buben von Kaspar Peter sel. fragt an, was er von dessen Sachen den Kindern von Joachim Bucher sel. 
geben solle. Es wird dem Vormund überlassen, was er geben will. 

Brach Mt 
den 3 ten 
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Hat Joseph Niclaus Äberli als steir vogt des Melch  
Äberli selig: Kinder, selbe dem Balz Britschgi ver dingent  
jedes umb 40 Gl. ist guodt ge heissen. 

Niclaus Schälli als vogt denen Riebli kinder, wolt wissen  
was er mit selben haus rath machen solle. Ist er kent  
worden, das er selben solle lassen auff schreiben, was aber  
holzis geschirg ist solle er ver kauffen, und der andere solle  
er in ein spicher thuen. 

Halten Jocham von Aha an um holz im forst. Er wolt  
es bezallen. Ist er kent worden, das ime hr. spitel hr.  
solle zeigen und der breiss machen. 

Ist er kent worden das ich solle auff schreiben das dem  
Jocham von Aha und badtli buob, die ridti auff  
der auseren allmendt, nicht lenger ist  ihnen  
geben worden als ihren leben lang, und daar  
nach ist selbe den kilcheren zu gefallen. 

Macht mr. Ingnaz Rohrer ein vor stellung er habe ob  
denen ämmen holz gefelt im ban walt aber er hat es  
nicht gewist, 3 beim. Ist er kent worden weillen  
nur bauw holz im ban sej, so kene er 2 bein nemen  
weill selbe kein bauw holz ist, und das andere kenne  
die wo ämmente haben nemen. 

Macht Peter Bieller als vogt des Casper Peter selig:  
buob, was er von desen sach, des Johans Buocher  
selig: kindern geben solle. Ist dem vogt iber  
lassen zuo gebe was er wolle. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
 

                                                                        
7 Kilcher, Chilcher = Gemeindebürger   Id. III,236 



Transkription Bürgerrats-Protokolle Giswil 

1811-1849 Bürgerrats-Protokoll V50 - 6 - 27.08.2021 

Seite 6 
1811.006   -   29. Juni 1811 
1. Anton von Ah als Vormund der Kinder von Hans Bucher selig hat zwei Kinder für 50 Gl. ihrer Mutter verdingt. Ein Kind hat er Josef von 

Ah für 24 Gl. verdingt. 
Es ist gutgeheissen worden. 

2. Josef Bieler als Bannwaldvogt berichtet, dass Niklaus Enz etliche Bäume im Bannwald abgehauen habe. 

3. Hans Jeri Schäli im Rufi bittet um Holz im Forst. Es wurde beschlossen, der Säckelmeister Solle sie ihm zuweisen und den Preis dafür 
machen. 

4. Die Sattler-Buben bitten um einen Baum auf der Mederen für Dachschindeli. Es wurde beschlossen, der Säckelmeister soll ihnen einen 
zuweisen und den Preis dafür machen. Sie sollen ihm den Lohn geben. 

Brach Mt 
den 29 ten 
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Hat Antoni von Aha als vogt des Hans Buochers 
selig kindern, ihrer muoter ver dingent zwei 
umb 50 gl, und eines hat er dem Joseph von Aha 
ver dingent um 24 Gl. ist guodt geheissen. 

Macht Joseph Bieller als ban walt vogt ein vor 
stellung, das Niclaus Enz haben et welche beim 
im ban walt hat ab gehauwen. 

Halten Hans Jeri Schälli im Rufi an um holz im 
forst, ist er kent worden das der seckel mr. 
ihme solle zeigen und dar vir den breiss machen. 

Halten die satler buoben an auff deren Medteren 
um ein baum vir dach schindeli. Ist er kent worden 
das der seckel mr. ihnen solle zeigen und das vir 
den breiss machen, und sej sollen ime noch den 
lohn geben. 

 

 
1811.006   -   21. Juli 1811 
1. Hans Melchior Wigger bittet um einen Plätz zum Heuen hinter dem Schlad. Er will dafür 3 Gl. geben. Es wird für ein Jahr bewilligt. 

2. Der "Schönenbodner" bittet um etwas Holz im Stafelwald, aber dürres oder umgefallenes Holz. Es wurde beschlossen, dass es ihm der 
"Droghaus-Karli" zuweisen und den Preis dafür machen soll. Er soll ihm den Lohn dafür bezahlen. 

3. Raths Hr. Ignaz Berchtold als Vormund der Witfrau Anna Maria Schrackmann, hat halbe Beige8 dem Ignaz Zumstein zu kaufen 
gegeben. Es ist gutgeheissen worden. 

Heiw Mt 
den 21 ten 

1 
 
 

 

2 
 
 
 

 

3 

Macht Hans Melchior Wiger ein vor stellung es 
sej ein bläz hinder den schlag vir heiwen, und  
dar vir wolt er geben ist 3 gl 
ist ime vir das jahr gelassen. 

Halten der Schenen Bodner an umb et was holzes 
im staffel walt. Aber nur dires oder umgefales. 
Ist er kent worden das der drog haus Karli ime 
solle zeigen, und dar vir den breiff machen 
aber er solle ime der lohn geben. 

Hat raths hr. Ingnaz Berchtold als vogt der 
witfrau Ana Maria Schrackman das selbe 
halbe beige ver kauft dem Ingnaz zum 
Stein zuo kauffen geben ist guodt geheissen. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
 

                                                                        
8 Beige = Stoss von gespaltenem und aufgeschichtetem Holz   Id. IV,1056 
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1811.007   -   21. Juli 1811 
4. Hans Melchior Müssler bittet um Holz im Forst. 

Es wurde beschlossen, dass der Säckelmeister es ihm zuweisen und den Preis dafür machen soll. 

5. Es wurde beschlossen, dass ich in die Schwendi schreiben solle, bezüglich der Fründschaft9 von Hans Bucher selig. 
Es wurde beschlossen, dass ich dem Moser- und dem Sattlerbuben mitteilen soll, dass sie die Geissen so halten, dass sie keinen 
Schaden anrichten. 

6. Peter Abächerli bittet um Holz im Forst. Es wurde beschlossen, dass ihm der Säckelmeister zuweisen und den Preis dafür machen solle. 

7. Der "Zollhäusler" bittet um Holz hinter dem Rick unter dem Weg. Der Alt-Säckelmeister soll ihm zuweisen und den Preis dafür 
machen. 

8. Ratsherr Friedrich als Vormund der beiden Kinder fragt an, ob er das Obst zur Hälfte geben solle oder nicht. Es wird dem Vormund 
überlassen. Zwei Bäume werden Niklaus Enz bewilligt. 

Heiw Mt 
den 21 ten 

4 
 

 

5 
 
 
 

 

6 
 

7 
 

 

8 

Halten Hans Melchior Missler an um holz im forst. 
Ist er kent, das ime der seckel mr. solle zeigen und dar 
vir den breiss machen. 

Ist er kent worden das ich in die Schwendi schreiben solle 
wegen des Hans Buochers selig freindt schaft. 
Ist er kent worden das ich dem Muosser und sadtler buoben 
solle an zeigen das sej die geiss ohne schaden haben 
ist an gezeigt. 

Halten Peter Abächerli an um holz im forst. Ist er kent 
das im der seckel mr. es solle zeigen und der breiss machen. 

Halten der Zollhisler an um holz hinder dem rich under 
dem weg. Ist er kent das ime der alt seckel mr. solle ime 
zeigen und der breiss machen. 

Macht raths hr. Friderich als vogt deren beiden kindern 
ob er das obs solle in ein halben geben oder nicht 
ist dem vogt iber lassen. 
Ist dem Niclaus Enz 2 beim er laubt. 

 

 
1811.007   -   1. September 1811 
1. Ratsherr Friedrich als Vormund der älteren Kinder von Anton Schäli selig und Anton Schäli als Vormund der jüngeren Kinder sind im 

Streit wegen der Kosten für die Verstorbenen. Es ist schon das zweite Mal beschlossen worden, dass er die Kosten im Voraus vom Erbe 
abziehen soll. 

2. Hr. Wolf bittet um Holz im Stafelwald. Die Habegger haben zwei Bäume zu je 3 Gl. gekauft. 

3. Die Nachbarn im Sörenberg bitten um Holz für die Kapelle im Sörenberg. Sie wollen diese vergrössern, was auch unsere Leute 
schätzen werden. Es wird beschlossen, dass man mit einigen Bäumen behilflich sein wolle. 

Herbst Mt 
den 1 ten 

1 
 
 
 
 

 

2 
 

 

3 

Macht raths hr. Friderich als vogt des Antoni Schälli 
selig elteren kinderen, und Anton Schälli als vogt 
denen jüngeren kindern, ist im streit wegen kösten 
von dem gestorben, ist schon das zweite er kent 
das es schadt loss solle gehalten werden, und 
vor aus dem erb meg ge zogen werden. 

Macht hr. Walff ein vor stellung wegen holz im 
staffel walt hat der Habfegger 2 beim gekauft 
je der umb 3 gl. 

Halten die nach bauwen im Seren Berg an vir 
die capellen im Seren Berg, eine bej steirr  
sej wollen selbe gresser bauwen,  und unsere 
leiten auch zuo komlich keit dientlich ist 
so ist er kent worden das man mit etlichen 
beimen wollen ver hilflich sein. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
9 Fründschaft = Verwandtschaft   Id. I,1307 
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1811.008   -   8. September 1811 
1. Die beiden Söhne von Lorenz Bieler selig fragen an, ob sie Obstbäume auf der Allmend beanspruchen dürfen. Es ist beschlossen 

worden, dass sie keinen Baum beanspruchen dürfen, ausser sie könnten beweisen, dass der Vater selig sie gesetzt habe. 

2. Josef Bieler bittet um einen Trog im Stocki. Wird bewilligt. 

Herbst Mt 
den 8 ten 

1 
 
 
 

 

2 

Sprecher des Lorenz Biellers selig: zwei sehn obs beim 
auff der allmendt an, und so ist er kent 
worden das ich ihnen anzeigen solle, das sej 
kein baum an sprechen oder sej kenen zeigen 
das ihren vater selig gesetz haben.   

Halten Joseph Bieller an um ein drog im Stockiist er laubt. 

 

 
1811.008   -   27. Oktober 1811 
1. Niklaus Ambiel als Vormund von Johann Abächerli hat Streit mit Josef Enz wegen einer Kuh, die der Sohn des Vormunds bezahlen 

sollte.  
Es ist beschlossen worden, er könne es mit Rechtsmitteln versuchen, wenn er etwas zu fordern habe. 

2. der Hr. Kapellenvogt der Waldkapelle, Ignaz Abächerli, berichtet, dass Josef Wolf ihm für seine Schulden einen Schuldbrief geben 
wolle. Es wurde gutgeheissen. 

3. Hr. Säckelmeister Friedrich soll das umgefallene Holz im Grüt verkaufen. 

4. Hans Josef Bieler ist als Einiger entlassen. 

5. Peter von Moos aus Sachseln bittet um Holz hinter dem Rick. Es ist beschlossen worden, dass der Bannwaldvogt Josef Bieler ihm nur 
unter dem Weg zuweisen und den Preis dafür bestimmen solle. 

Wein Mt 
den 27 ten 

1 
 
 
 

 

2 
 

 

3 
 

4 

5 

Macht Niclaus am Biell als vogt des Johani 
Abächerli, wegen streit mit Joseph Enz wegen 
einer kuo, das der voght sohn solte zallen Ist er 
kent das wan er et was fordern wolle so kann 
er es mit recht besuochen. 

Mach hr. capellen vogt im walt Ingnaz Abächerli 
ein vor stellung das Joseph Wolff wolle ein brieff 
vir das was er schultig ist geben ist an genongen. 

Solle hr. seckel mr. Friderich das um gefallen holz 
im gridt ver kauffen. 

Ist Hans Joseph Bieller, wegen einiger ent lassen. 

Ver langt Peter von Moss in Saxlen holz hinder 
dem Rick. st er kent das ime der bawalt vogt 
Joseph Bieller solle zeigen und der breiss dar 
vir machen, aber nur under dem weg. 

 

 
1811.008   -   3. November 1811 
1. Anton Schäli als Vormund der drei jüngeren Kinder von Anton Schäli selig. hat sie der Mutter für drei Jahre verdingt, jedes für 50 Gl. 

oder den Zins von ihrem Kapital. Von ihrem Vater sel. und ihrer Schwester sel. soll sie anteilmässig Kleider, etwas Heu im Brüstli und 
dazu den Zins erhalten. Sie muss die Steuer und Brauch10 aushalten. Wenn die Mutter wieder heiraten sollte, muss der Vormund sich 
an die gemachte Schrift halten. 

Winter Mt 
den 3 ten 

1 Hat Antoni Schälli als vogt des Antoni Schällis selig: 
3 jüngeren kinderen, der muoter ver dingent 
vir 3 jahr von jedem 50 g, oder den zins von 
ihrem capitall. Und ihres vaters selig: und schwester selig 
an theill kleider, und et was heiw im Bristli 
auch noch dar zuo dem zins geben. Ist er kennt 
das sej solle in esen und kleidern er halten 
und steir und breich aus halten. Und wen die 
muoter sollte heirathen solle der vogt auff sich haben 
wie sej gehalten werden, laut gemachter schrift. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
10 Bruch = Verbrauch, Aufwand, Ausgaben   Id. V,342 
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1811.009   -   3. November 1811 
2. Frau Anna Maria von Rotz ist vor den Herren Kirchen Räten erschienen und hat Abbitte geleistet. Laut Erkenntnis der gnädigen Herren 

durfte sie den Arrest aufgeben. 

3. Peter Josef Enz fragt an, ob sie ihn von der Sache (Besitz) seiner Frau 220 Pfd. 12 S. beziehen lassen. Er will ihnen dafür einen 
Schuldschein auf dem Gschwent geben. Der Vormund Anton Ming hat es erlaubt.  
Es ist beschlossen worden, der Vormund solle ihm damit eine Kuh anschaffen. 

4. Peter Josef Ming ist mit 13 Gl. 20 S. bestraft worden, weil er Holz im Bannwald gefällt und entwendet hat. 

5. Hans Minder hat Holz in der Laui geflösst und den Rechen drin gelassen. Er wurde dafür mit 4 Gl. 20 S. bestraft 

6. Es ist beschlossen worden, dass Anton Enz das Chremli11 von Josef Enz haben kann, wenn er es bezahle. 

7. Es sind Klagen gekommen, dass des "Zoller"-Mingen Knechte grossen Schaden angerichtet haben, weil sie Rinden aus den Eichen auf 
der äusseren Allmend gehauen haben. Es ist beschlossen worden, dass der "Zoller" 7 Gl. 20 S. bezahlen solle oder sich selbst 
verantworten und dann erfahren könne, wie viel er gestraft werde. 

8. Franz Wolf und Anton Wolf werden vorgeladen, weil sie Dolden aus den Eichen auf der Allmend abgesägt haben. 

9. Es ist beschlossen worden, dass ich Aufsicht habe, wer Reiffstecken12 auf der Guggen absäge. 

Winter Mt 
den 3 ten 

2 
 
 

 

3 
 
 
 
 

 

4 
 

 

5 
 

 

6 
 

7 
 
 
 
 
 

 

8 
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Ist die fr. Ana Maria von Rotz vor denen 
tit. hr. kirchen rathen, er scheinen, und hat bej 
ihnen ein ab bidt gemacht, laut Mgd.hhr. er kent 
nuss, und hat den arrest auf geben. 

Haltent Peter Joseph Enz an das sej ime lassen von  
seiner fr. sach 220 pf 12 S. minzen, er wolt ihren 
wider um versazung auf dem geschwendtg geben 
und ist sich der fr. vogt Antoni Ming zu friden. 
Ist er kent worden das der vogt ime solle ein 
kuo dar auf an schaffen ist guot geheissen. 

Ist Peter Joseph Ming gestraftg worden 
das er hat holz im ban walt gefelt und genomgen 
um 13 Gl. 20 s. 

Ist Hans Minder er scheinen wegen holz floschen in 
der lauwi, d. und der rechen dar ein gelossen 
ist dar vir gestraft worden um 4 Gl. 20 s. 

Ist er kent das Antoni Enz des Joseph Enzen 
Chremli kene haben wan er es zalt. 

Sind klagten komen das des Zoller Mingen 
knechten grossen schaden gedahn haben wegen 
girben apen hauwen auf deren eichen 
auf der auseren allmendt. Ist er kent worden 
das er Zoller solle zallen ist 7 Gl. 20 S. oder 
kene sich selbst ver antworten, und dan 
luagen was er gestraft werde. 

Solle Franz Wolff, und Antoni Wolff citiert 
werden wegen delden auf denen eichen 
aben zuo hauwen auf der allmendt. 

Ist er kent worden das ich auf sicht habe 
wer reiff stäcken hauwi auf der Gugen. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
 

                                                                        
11 Chremli = reservierter Stuhl, Seitenbank in der Kirche 
12 Reiffstecken = Haselstecken für Fassreifen   Id. VI,652 
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1811.010   -   3. November 1811 
10. Hans Melk Schäli als Vormund des Knaben von Anton Schäli fragt an, wo er den Kindslohn nehmen solle. Es wird beschlossen, er solle 

Kapital künden lassen. 

11. Josef Enz als Vormund von Anton Enz teilt mit, dass er Kapital ziehen müsse. Er bekomme nichts ausser von Hans Berchtold im 
Schwanden. Es wurde beschlossen, er solle Kapital künden lassen, aber nur, wenn er es benötige. 

Winter Mt 
den 3 ten 

10 
 
 

 

11 

Macht Hans Melch Schälli als vogt des Antoni 
Schälli buebe ein in frag, wo er jez solle 
der kints lohn nemen. Ist er kent worden 
das er solle capitall lassen ab kinden. 

Macht Joseph Enz als vogt des Antoni Enz 
ein in frag, er miess capitall ziechen 
und er iber kome nichts aals von 
Hans Joseph Berchtolt im Schwanden. Ist er kent 
das er den solle lassen capitall ab kinden 
wan er es nicht haben miesse, so solle er 
doch nicht ziechen. 

 

 
1811.010   -   8. Dezember 1811 
1. Josef von Ah als Vormund von Lorenz Enz fragt an, wo er die Pflege der armen Leute zahlen solle. Er hat nichts mehr als das von Josef 

Enz. Es wurde beschlossen, dass er vom Armen-Leute-Pfleger eine Übergabe an Josef Enz machen soll, nachher sei die Sache für den 
Kirchenrat erledigt. Die Verwandten haben versprochen, zu bezahlen. 

2. Franz Ignaz Enz als Vormund der Witfrau Anna Maria Schäli fragt an, wo er mit der Frau hin solle, denn die Buben wollten nichts mit 
ihr zu tun haben. Es wurde beschlossen, er solle weiterhin gut für die Frau sorgen. Mit den Buben soll von Grund auf eine Abrechnung 
gemacht werden. 

3. Hans Josef Bieler und Josef Degelo sind die Vögte der Kinder von Peter Schwarber. Die Vögte glauben, dass Peter Schwarber in den 
Briefen etwas fehle. Es wurde beschlossen, dass sie mit den Briefen zum Unterweibel zur Kontrolle gehen sollen. 

Christ Mt 
den 8 ten 

1 
 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 

 

3 

Macht Joseph von Aha als vogt des Lorenz Enzen 
ein in frag wo er der armen leiten pflege 
zallen solle er hat nicht mehr als an Joseph 
Enz. Ist er kent worden das er dem armen 
leiter pfläger solle ein iber gab am Joseph 
Enz geben, und dar nach gat es der kirchen 
rath nichts mehr an die frind haben ver 
sprochen zu bezallen. 

Macht Franz Ingnaz Enz als vogt der witt 
fr. Ana Maria Schälli, ein vor stellung 
wo er mit der fr. hin solle, die buoben 
wollen nicht mit ime machen. Ist er kent 
das er die fr. wan sej wollen weiteres duon 
das sej es guodt hat, und mit denen buoben 
von boden auf ein ab rechtung machen solle. 

Hans Joseph Bieller und Joseph Dägelo beide vogt 
des Peter Schwarbes kinders, und Peter  
Schwarben, glauben der vogt das et was fehlen 
macht in denen brieffen. Ist er kent, das 
sej mit selben zu dem under weibel sollen 
lassen rechnen. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1811.011   -   8. Dezember 1811 
4. Peter Schwarber verlangt die Kleider der Frau selig. Es wird beschlossen, die Kleider samt dem Silberzeug sollen geschätzt werden, um 

den Preis zu bestimmen und dem Vater das Geld zu geben. 

5. Jungfrau Franziska Abächerli will bei ihrem Stiefvater ein Jahr lang zum gleichen Zins bleiben. Wenn sie aber während des Jahres 
sterben sollte, vermacht sie ihm die Kuh, Heu und Essvorräte zu Eigentum.  
Es wurde beschlossen, dass sie bei ihm für den Zins bleiben kann. Sollte sie aber während des Jahres sterben, soll ihm für diese Zeit der 
Zins gegeben werden. Aus dem Rest sollen die laufenden Schulden bezahlt werden. 

Christ Mt 
den 8 ten 

4 
 
 
 

 

5 

Ver langt Peter Schwarber der fr. selig kleider. 
Ist er kent worden das die kleider sambt dem 
silber zeig, sollen an geschlagen werden was 
sej wohl werd seind, und dem vater geben 
werden.  

Stellt die jungfrau Franzigsta Abächerli vor das sej 
beim steiff vater wolle um sein zins vir 
ein Jahr ver bleiben. Wan es aber solte under disem 
jahr sterben, so ver macht es ime die kuo und heiw 
und essige speiss vir eigen thum. Ist als er kent worden 
das es zuo ihme umb den zins keme, aber wan es 
sollte und er dem jahr sterben da solle ime dem zeit 
nach der zins geben werden, und das andere 
solle fallen wo es gehert was wan es sterben sollte 
und dar auf sollen die lauftent schulten bezalt 
werden. 

 

 
1811.011   -   15. Dezember 1811 
1. Justin Zumstein wurde wegen Holzfrevels im Grund bestraft. Er soll dem Säckelmeister 4 Gl. 20 S. bezahlen. 

2. Hr. Kapellen Vormund Franz Wolf und Anton Wolf wurden für Holzfrevel im Gehri bestraft. Sie haben Stauden und Eichenäste 
abgehauen.  
Es wurde beschlossen, dass beide zusammen 4 Gl. 20 S. bezahlen sollen. 

3. Josef Lötscher hat Holz durch die Laui geflösst und über Nacht den Rechen darin gelassen. Darum hat es den Damm weggespült. 
 Er wurde mit 12 Gl. bestraft. 

4. Peter Josef von Ah fragt für vier Bäume auf der Mederen an.  
Es wurde beschlossen, dass der Hr. Säckel Meister sie ihm zuweisen solle. Er soll ihm den Lohn dafür geben. 

Christ Mt 
den 15 ten 
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3 
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Ist Just zum Stein er scheinen wegen freflen holzen 
abhauwen im grund. Ist er kent das er umb 4 Gl. 20 s 
solle gestraft sein und dem seckel mr. bezallen solle. 

Hr. capellen vogt Franz Wolff, und Antoni Wolff 
sind er scheinen wegen freflen holzen in der geri 
studen, und eichen est ab hauwen. Ist er kent worden 
das sej beite zuo sammen straff bezallen sollen ist 4 Gl. 20 s. 

Joseph Lötschler ist er scheinen wegen holz floschen 
durch die lauwi, und iber nacht ein rechen dar 
in gelassen, und des wegen hat wuaren hin weg 
genomgen, ist desen weg gestraft umb 12 gl. 

Haltent Peter Joseph von Aha an umb 4 beim, 
auff deren Mederen. Ist er kent worden das im 
der hr. seckel mr. selbe solle zeigen und er ime 
dar vir den lohn geben. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1811.012   -   18. Dezember 1811 
1. Niklaus Schäli als Vormund der beiden Kinder von Josef Riebli selig hat Josef Britschgi und Ignaz Britschgi die zwei Buben für ein Jahr 

für ihren Zins verdingt. Sie sollen die Zäune und Dächer besser erhalten. Das Kapital soll weder abnehmen noch zunehmen. 

2. Mr. Niklaus Abächerli ist verboten worden zu wirten, weil er Drohungen ausgesprochen hat. 

3. Josef von Ah als Vormund von Lorenz Enz fragt an, was er tun solle, da er dem Armen-Leute-Haus 105 Gl. schuldig sei. Er hat noch 35 
Gulden. Josef, Melchior und Niklaus Enz haben versprochen zu bezahlen, es ist aber nichts bezahlt worden. Jetzt sollen sie aber 
bezahlen oder ihn (Lorenz Enz) wegnehmen. 

4. Herr Alois Hermann fordert für Lebensmittel von Frau Barbara Schrackmann 15 Gl. 34 S. Es wurde beschlossen, nicht zu bezahlen. 
Wenn Hermann es vor die gnädigen Herren bringen will, so kann er das tun. Wenn diese befehlen zu bezahlen, so wird man es tun. 

5. Hans Josef Berchtold wird bei den gnädigen Herren wegen wiederholtem Aschenbrennen13 angeklagt. 

6. Niklaus Enz soll vorgeladen werden. 

7. Die Söhne von Peter Ignaz Friedrich selig im Rufi auf den Medern fragen für drei Tröge an. Es wird ihnen bewilligt. Ratsherr Friedrich 
soll sie ihnen zuweisen. 

8. Peter Burch und Melk Bäbi sind verklagt worden, weil sie Aschen brennen. Es wurde beschlossen, dass ich die Sache untersuchen solle. 

Christ Mt 
den 18 ten 
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5 
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Hat Niclaus Schälli als vogt des Joseph Rieblis selig 2 
kinderen, dem Joseph Britschgi und Ingnaz Britschgi 
widerum die zwei buoben ver dingent vir ein 
jahr umb ihren zins, aber sej sollen heg und dächer 
besser erhalten, und das capitall solle ihnen 
weder schweinen noch wachsen. 

Ist dem mr. Niclaus Abächerli, das wirdten abgesagt  
weillen er treiungen gemacht hat. 

Macht Joseph von Aha als vogt des Lorenz Enzen 
ein vor stellung, das er ime armen leiten haus 
ist und schultig ist 105 Gl. und dar an hat er noch 
an mitlen ist 35 gl, und hat Joseph und Melchior 
und Niclaus Enz ver sprochen zu bezallen 
und ist nicht bezalt worden, jez aber sollen sej 

Hat hr. Allo weiss Herman, an der fr. Barbara 
Schrackman zuo forderen, wegen geben lebens 
midtlen ist 15 Gl. 34 s. Ist er kent worden, 
das es nichts solle bezalt werden, wan er 
Herman aber es wolle vor Mdghr. bringen 
so kann er, wan selbe, dan befehlen zuo 
bezallen so wirdt man zallen. 

Solle ich Hans Joseph Berchtolt klags weis Mdghr.  
ein geben wegen un er besserlich eschen brennen. 

Solle Niclaus Enz citiert werden. 

Haltent das Peter Ingnaz Friderich selig sehe ein 
rufi an von 3 treg auf denen Mederen 
ist ime er laubt, solle ime raths hr. Friderich zeigen. 

Sind Peter Burch, und Melch Bäbi klegen kommen 
das sei eschen brennen. Ist er kent das ich die 
sach under suchen solle. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
 

                                                                        
13 Asche brennen: Es handelt sich eigentlich um die Herstellung von Potasche, diese wurde bei der Glasherstellung in Flühli verwendet, 

um den Schmelzpunkt der Glasschmelze zu reduzieren. 
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1811.013   -   26. Dezember 1811 
1. Herr Säckelmeister Friedrich berichtet, Franz Eberli sei noch eine Strafe von 1 Gl. 20 S. schuldig und Fideli Enz 3 Gl.  

Er will nur 1 Gl. 20 S. bezahlen, den Restbetrag habe er für Messen gegeben.  
Es ist beschlossen worden, dass der Weibel sie bei den gnädigen Herren anzeigen solle, falls sie nicht bezahlen. 

2. Es ist beschlossen worden, dass der Säckelmeister für den Dicken (Geld) zwei Tage Frist geben solle, wann er denselben geben wolle, 
danach aber nicht mehr. 

3. Niklaus Abächerli und Josef Imfeld halten um das Wirten an. Es ist beiden erlaubt, weil sie noch Schnaps und Most im Hause haben. 
Sie sollen nichts mehr dazu kaufen und wenn es aufgebraucht ist, müssen sie mit dem Wirten aufhören. Spielen lassen dürfen sie nicht 
länger als bis um 9 Uhr. 

4. Josef Abächerli als Vormund des Beni-Knaben fragt wegen einem abgelaufenen Kapital auf die Buchenegg an. Der Vormund soll die 
Sache durch den Ratsherrn Anton Wolf untersuchen lassen. 

Christ Mt 
den 26 ten 
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Macht hr. seckel mr. Friderich ein vor stellung 
das Franz Äberli noch 1 Gl. 20 S. straff schultig war 
und Fideli Enz auch 3 Gl. straff schultig war und 
und nicht mehr zallen wolle als 1 Gl. 20 S. das andere 
habe er an mössen geben. Ist er kent worden 
das der weibel inen solle an zeigen ob sej 
diese straff bezallen wollen oder nicht sonst 
werden sej beiden Mgd hr. klags weis ein geben. 

Ist er kent worden wegen deren dicken das der 
seckel mr. solle zwei tag lassen aus kinden wen er 
selbe geben wolle. Der nach aber nicht mehr. 

Halten Niclaus Abächerli widerum umb das wirten an 
ist ime und dem Joseph im Felt er laubt beiden weill 
sej noch branz und most im haus haben, aber 
sej sollen nichts mehr zuochen thuon, und wan das 
aus ist so solle des ganzlichen auf hehren 
und spillen sollen sej nicht lenger lassen bis umb 9 uhr. 

Joseph Abächerli als vogt des Beni buobs. Eine vor 
stellung wegen einem gefelten capitall auf Buochen Egg 
ist ime vogt einem vir die sach zu under suochen zu geben 
ist raths hr. Antoni Wolff zu geben. 

 

 
1811.013   -   29. Dezember 1811 
1. Peter Josef Degelo als Vormund des Beigi-Mädchens will das Mädchen dem Ignaz Schäli für den Zins geben. Der Vormund soll Aufsicht 

haben, wie es gehalten werde. 

2. Jungfrau Franziska Bieler und die Grabi-Maria halten um Holz an. Es wird ihnen bewilligt. 

Christ Mt 
den 29 ten 

1 
 

 

2 

Macht Peter Joseph Dägelo als vogt des Beigi meitlis 
er wolt das meitli dem Ingnaz Schälli um den zins geben 
aber der vogt solle auf sicht haben wie es gehalten werde. 

Jungfrau Franzigst Bieller und das grabi Maria an 
umb holz ist inen er laubt. 

 

 
1812.013   -   01. Januar 1812 
1. Hans Josef Degelo als Vormund des Knaben von Peter Degelo selig will ihn zum Schuhmacherhandwerk auf zwei Jahre verdingen. 

Peter Josef Berchtold will 14 Dublonen Lohn für zwei Jahre für ihn. Es wurde beschlossen, wenn der Knabe will, kann er ihn verdingen. 
Er soll noch warten, danach soll er ihm Essen und Kleider geben. 

Jener 
den 1 ten 

1 Macht Hans Joseph Dägelo als vogt des Peter Dägelo selig: 
buob zuo dem schuo macher handt werch ver dingen vir 
2 jahr. Da hat ime der Peter Joseph Berchtolt zu lohn 
geheischent 14 dublonen vir 2 jahr. Ist er kent worden 
der buob wolt so kene er ime ver dingen, aber mit 
ime noch warten. Dan sollte er im in esen und  
kleideren er halten. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1812.014   -   05. Januar 1812 
1. Niklaus Enz, Kälen, ist wegen unerlaubten Holzfällens im Bannwald mit 3 Gl. bestraft worden. 

2. Bezüglich des Kapitalbriefs auf die Buchenegg, die der Kirchenpfrund Grossteil gehört, wurde beschlossen, an Stelle der Kirchenräte 
drei unparteiische Männer zu bestimmen. Jede Partei bestimmt einen Mann und diese beiden bestimmen zusammen noch einen 
weiteren Mann, also den dritten Mann. 

3. Josef Anton Enz ist als Wieri-Vormund entlassen. 

4. Hr. Wolf hält für sein Haus um dürres Holz aus dem Grundwald an. Er will auch dafür bezahlen. Es wird bewilligt. 

5. Der Hauskauf von Wolfen Wirz wird bei den gnädigen Herren angezeigt. Es wurde beschlossen, diesen Kauf zurückzunehmen. 

6. Ratsherr Friedrich als Vormund der zwei Töchter von Franz Anton Enz sel. fragt an, ob er das Dossen-Heu für 7 Gl. pro Klafter 
verkaufen solle. Es ist dem Vormund überlassen. 

Jener 
den 5 ten 

1 
 

 

2 
 
 
 
 

 

3 

4 
 

 

5 
 

 

6 

Ist Niclaus Enz Källen er schienen wegen freflen  
holz fellen im ban walt. Ist er kent das er solle 
3 Gl. straff geben. 

Ist er kent, wegen dem capitall brieff aus der Buochen 
Egg wegen der capitalli pfruondt im grossen theill 
das es von denen kirchen rathen gestossen sej und 
an 3: umb barthischi mann gelassen sej solle. Dan 
kennen sej nam nemen wo sej wollen jede bardt 
einer, und die zwei nemen dan auch einen. 

Ist Joseph Antoni Enz, der wiehri vogtei entlassen. 

Haltent hr. Wolff an um dires holz im grundt 
an zum haus vir zallung ist ime er laubt, und 
er werde zallen dar vir was billich ist. 

Wegen des Wolffen Wirz haus kauff, das er von 
Mdg hr. ist am kirchen rath gestossen, so ist er kent 
selben kauff solle zu rick oder vir nicht er kent sein. 

Macht raths hr. Friderich als vogt des Franz 
Antoni Enzen selig: 2 döchter ein in frag ob er 
das dossen heiw solle geben das klafter um 7 gl 
ist dem vogt iber lassen. 

 

 
1812.014   -   19. Januar 1812 
1. Ratsherr Friedrich als Vormund der Witfrau Maria Josepha Sigrist und Peter Josef und Hans Josef Bieler als Vormund von deren 

Kindern sind im Streit wegen den Mitteln14 der Frau. Die Frau will bei den Kindern bleiben, wenn sie von ihren Mitteln den Zins haben 
könnte. Die andern wollen das nicht zugeben. Es ist den Herren Kirchenräten überlassen.  
Es wurde beschlossen, dass die Frau für das Jahr von 600 Pfd. den Zins erhalte. 

2. Der Knabe von Kaspar Peter selig und die Frau des Ei-Nazi selig und Maria Josepha Schäli halten um Holz an.  
Es wird bewilligt. Bis dahin sind alle Strafschulden dem Säckelmeister abgegeben worden. 

Jener 
den 19 ten 

1 
 
 
 
 
 
 
 

 

2 

Macht raths hr. Friderich als vogt der wit fr. 
Maria Josepha Sigrist, und Peter Joseph und Hans Joseph 
Bieler, als vogt desen kinder, ein streit wegen 
der fr. mitlen. Sej wollte bej denen kinder sej 
wan sej von ihren mitlen kente der zins vir 
schlagen, und die anderen wollten das nicht zu geben 
ist aber denen hr. kirchen rathen iber lassen. 
Ist er kent worden das die fr. fir das jahr von 
600 pf der zins kenne vor schlagen. 

Haltent des Caspar Peter sej buob, und des Ei Nazis selig 
und Maria Josepha Schälli an um holz. Ist inen er laubt. 
Bis dan hin sind die straff schulden alle 
ausen geben dem seckel mr. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
14 Mittel = Vermögen oder Bargeld, Besitztümer, Kapital und Pfandbriefe   Id. IV,561 
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1812.015   -   19. Januar 1812 
3. Witwe Katharina Bucher fragt an, ob sie dem Knaben etwas vererben könne.  

Es ist beschlossen worden, sie könne ihm die Morgengabe15 vererben. 

Jener 
den 19 ten 

3 Macht wit fr. Cathrina Buocher ein in frag ob sej dem 
buob nicht kene etwas ver machen. Ist er kent das sej 
ime woll die morgent gabe ver machen keni. 

 

 
1812.015   -   30. Januar 1812 
1. Es wurde beschlossen, dass Vormund Ignaz Bucher den Hausrat der Witwe Katharina Bucher beim Tochtermann übernehmen und ihr 

übergeben soll, sonst solle dieser weiter für sie sorgen oder dafür haften. 

2. Balz Abächerli fragt um den Rütigarten seiner Schwester an. Er wird ihm ein Jahr lang für drei Zinsen zugestanden. 

Jener 
den 30 ten 

1 
 
 

 

2 

Ist er kent wegen der wit fr. Cathrina Buocher haus rath 
das seber vogt Ingnaz Buocher solle ihre der haus  
rath geben von dochter man nemen, oder sonst 
weiters duon und ver sorgen, oder dar vir haften. 

Halten Balz Abächerli an umb seiner schwester riti 
garten. Ist ime er laubt vir ein jahr umb 3 zinsen. 

 

 
1812.015   -   09. Februar 1812 
1. Balz Friedrich wurde wegen Holzfrevels im Grund mit 3 Gl. bestraft. 

2. Josef Ambiel ist wegen Aschenbrennen mit 7 Gl. 20 S. bestraft worden. Wenn er sich bessert, muss er nicht bezahlen, bessert er sich 
nicht, muss er bezahlen, sonst wird er den gnädigen Herren angezeigt. 

3. Josef Schwarber will einen Kapitalbrief von 160 Pfd. verkaufen. Es wurde beschlossen, der Vormund solle Ausschau halten, was er 
dafür bekomme und dem Kirchenrat vorlegen. 

4. Hans Melchior hat Aschen gebrannt. Es wurde beschlossen, er solle 3 Gl. bezahlen. Es wurde bezahlt. 

5. Es wurde beschlossen, dass Balz Ignaz Imfeld dem Pfedli-Bettler-Mädchen den Marchzins geben solle. 

6. Franz Wolf als Vormund von Hans Abächerli fragt an, was er mit dessen Hausrat machen solle. Es wurde beschlossen, dass er 
denselben im Speicher einschliessen solle. Wegen des Handels mit der Kuh mit Josef Enz solle er ihm sagen, wann er die Sache 
betreiben wolle. 

Horner 
den 9 ten 

1 
 

2 
 
 

 

3 
 

 

4 
 

5 
 

6 

Ist Balz Friderich er schinen wegen frefeln holzen 
im grundt ist gestraft worden um 3 gl. 

Ist Joseph Ambiell er schinen wegen eschen brennen ist umb 7 Gl. 20 S.  
gestraft, wan er sich bessern so solle er nicht geben, und bessere er sich  
nit so solle er bezallen und werde Mdg hr. an gezeigt werden. 

Wolt Joseph Schwarber ein brieff li von 160 pf minzen. 
Ist er kent worden das  der vogt solle luogen ob er bekome 
und es dem kirchen rath vor legen. 

Ist Hans Melchior Wiger er schinen wegen eschen brennen 
ist er er kent worden er solle 3 Gl. geben ist zalt. 

Ist er kent worden das Balz Inganz im Felt solle des 
Pfedli bätler meidtli der march zall zins geben. 

Franz Wolff als vogt des Hans Äberli macht ein 
vor stellung. Was er mit desen haus rath machen 
solle. Ist er kent das er selben solle in spicher ein schliessen, 
und wegen dem handel wegen der kuo mit Joseph Enz 
solle er in bifelchen wan er die sach betreiben wolle. 

 

 
1812.015   -   15. Februar 1812 
1. Säckelmeister Friedrich und Anton Schäli als Vögte der zwei Kinder von Hans Jeri Schäli sel. teilt mit, er habe der 1. Frau keine 

Morgengabe verschrieben, aber der 2. Frau 800 Pfd.  
Es wurde beschlossen, dass die 1. Frau auch 800 Pfd. erhalten solle. 

2. Unterweibel Friedrich ist Vormund von Franz Imfeld selig, Rütimatt. 

Horner 
den 15 ten 

1 
 
 

 

2 

Macht hr. seckel mr. Friderich und Antoni Schälli als beide 
vögte des Hans Jeri Schällis selig 2 kinder ein vor stellung das er  
der ersten fr. kein morgent gab ver schreiben ist und die zweite hat  
800 pf. Ist er kent das die erste auch solle 800 pf haben. 

Ist under weibel Friderich des Franz im Felts selig Riti Madten Vormund. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
15 Morgengab = Geschenk des Ehegatten an seine Frau nach der Hochzeit   Id. II,54 
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1812.016   -   15. Februar 1812 
3. Hans Sigrist will der Franziska Imfeld den Hauszins schätzen. Ratsherr Friedrich bleibt Vormund bis die Sache erledigt ist. 

4. Es wurde beschlossen, den Knaben von Kaspar Abächerli sel. nicht mehr bei Jeri Peter zu lassen. Der Vormund soll ihn an einen 
anderen Ort verdingen. 

5. Niklaus Schäli und der Hoger-Knabe fragen für Holz im Forst an. Es wird ihnen bewilligt. 

6. Peter Josef von Ah fragt für einen Trog im Feldmooswald an. Er wird ihm bewilligt. Er bezahlt 1 Gl. 20 S. 

Horner 
den 15 ten 

3 
 

 

4 
 

 

5 
 

6 

Franzigsta im Felt wolt der Hans Sigrist ime vir 
den haus zins schezen ist desen vogt raths hr. Friderich 
vogt bis die sach brichtig ist. 

Ist er kent worden wegen des Caspar Abächerli selig: 
buob nicht mehr bej bim Jeri Peter lassen. 
Der vogt solle den buob weitres ver dingen. 

Halten Niclaus Schälli und der hoger buob umb 
holz im forst an ist ime er laubt. 

Halten Peter Joseph von Aha an umb ein drog 
im Felt Moos walt ist er laubt um 1 Gl. 20 s. 

 

 
1812.016   -   01. März 1812 
1. Josef von Ah als Vormund von Maria Josepha Schäli fragt an, er glaube sie habe Behausung in Melk Schälis Stübli. Schäli sage nei, 

wenn er 1 Gl. 20 S. gebe. Es wurde beschlossen, der Spittelherr solle von Schäli den Kaufbrief verlangen und nachschauen, was 
drinnen steht. 

2. Balz Schrackmann hat dem Anton Abächerli, Kronen Wirt, Kapital gekündigt. Er hat ihm im Gropli Heu und ein Fohlen für 450 Pfd. 
Kapital abgekauft. Es wurde beschlossen, wenn er es haben müsse, solle er dabeibleiben. Wenn nicht, solle er es bleiben lassen. Er hat 
es bezogen. 

3. Mr. Ignaz Rohrer als Vormund der Jungfrau Theresa Zumstein hat 300 Pfd. auf Balz Enzen Heimwesen. Balz Enz will ihm dafür 500 
Pfd. auf Melk Schwarbers Stein geben. Es wurde beschlossen, er soll die 500 Pfd. nehmen. 

4. Alois Hermann teilt mit, er habe der Frau von Josef Berchtold für 15 Gl. Lebensmittel gegeben. Er muss wissen, ob der Mann bezahlen 
solle, da die Frau versprochen hat zu zahlen.  
Es wurde beschlossen, der Weibel solle sie fragen, ob sie bezahlen wolle, was sie versprochen hat. 

Merzen 
den 1 ten 

1 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 

 

3 
 
 
 

 

4 

Macht Joseph von Aha als vogt der Maria Josepha Schälli 
ein vor stellung. Er glaube das er behausung habe 
in des Melch Schälli stibli, und er Schälli sage nei 
wan er 1 Gl. 20 S. gebe. Ist er kent das hr. spitel hr. ime 
Schälli solle der kauff brieff ab fordere und luogen 
was dar ein sej. 

Hat Balzer Schrackman dem Antoni Abächerli kronen 
wirt capitall ab kinden lassen, und jez hat 
er eine ime im grapli heiw ab gekauft und 
ein filli vir 450 pf capitall. Ist er kent 
worden das wan er es haben miesse so solle dar 
bej bleiben, und muoss er es nicht haben, so solle 
er nicht ziechent hat es gezogen. 

Macht mr. Ingnaz Rohrer als vogt der jungfrau 
Teresa zum Stein hat 300 pf aus Balzen 
Enzen heimliche, und er Balz Enz wolt eine 
dar vir geben 500 pf auff Melch Schwarber sein. 
Ist er kent das er die 500 pf nemen solle. 

Macht hr. Allowiss Hermen ein vor stellung 
er habe dem Hans Joseph Berchtolt und seiner 
fr. lebens mitel gegeben vir 15 Gl. und ob 
er es jez muesse an dem man haben 
und die fr. hat doch ver sprochen zu bezallen. 
Ist er kent worden das der weibel Halter die  
fr. solle fragen ob sej zallen wolle. So kene 
er es an der fr. haben. Hat sej bekent 
sej wolle bezallen. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1812.017   -   01. März 1812 
5. Balz Röthlin fragt um Holz im Grund für einen Mühlekännel an. Es wurde beschlossen, das Holz gratis abzugeben, wenn er es vorher 

auch gratis bezogen habe, sonst soll er etwas bezahlen. 

6. Anton Berchtold fordert dazuauf, den Aagraben auszuschöpfen. 

Merzen 
den 1 ten 

5 
 
 
 
6 

Haltent Balzer Redtli an umb holz im grund vir 
milli känel. Ist er kent worden wan sej vor här die 
ver geben iber kommen haben, so kener sej auch ver  
geben haben, und sonst solle sej et was zallen. 
Last Antoni Berchtolt an zeigen das sej sollen der aha 
graben schäpffen. 

 

 
1812.017   -   08. März 1812 
1. Franz Berchtold als Vormund der Kinder von "Ei-Naz" selig fragt betreffs der Mittel von Melk Enz selig, 2'000 Pfd., an, die sie geerbt 

haben. Die älteren Kinder glauben, dass ihnen 1'000 Pfd. gehören. Da keine Teilung stattgefunden hat, wurde beschlossen, dass sie 
teilen können wie sie wollen. 

2. Mr. Niklaus Degelo als Vormund des Kindes seines Bruders teilt mit, das Kind besitze ein Kapital auf Unterweibel Friedrichs Matte am 
Kilchweg. Der Unterweibel will nun einen anderen Kapitalbrief auf Haus und Matten von Josef Berchtold selig, Sarnen, geben und 
damit seinen Brief ablösen. Es ist bewilligt worden. 

3. Es wurde beschlossen, dass der Salzherr Stockmann für das abgehauene Stangenholz für Fassreifen 6 Gl. bezahlen soll. 

4. Unterweibel Friedrich bittet um ein Holz. Es wurde ihm bewilligt für 20 S. 

5. Es wurde geklagt, der Unterweibel Friedrich habe im Grundwald ca. 15 Stück Tannli abgesägt. Es wurde beschlossen, ihn gelegentlich 
vorzuladen und ihn zu ermahnen. 

6. Peter Josef Berchtold fragt um einen Rütigarten hinter Franz Ignaz Enzen Sommerweid an. Eine kleine Tanne, die drinsteht, kann er 
für Hagholz nehmen. 

7. Es wurde beschlossen, dass ich Ignaz Abächerli und seinen Sohn auffordern soll, miteinander abzurechnen. 

8. Ratsherr Anton Wolf, Vormund der Maria Josepha Berchtold hat sie wie vorher an Anton Berchtold verdingt. Es ist bewilligt worden. 

Merzen 
den 8 ten 

1 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 

 

3 
 

4 
 

5 
 

 

6 
 

 

7 
 

 

8 

Macht Franz Berchtolt ein vor stellung als vogt des 
Einazen selig kinderen, wegen den midtlen von Melch 
Enz sej 2000 pf gerbt haben, und so glauben die elteren 
kinder das inen 1000 pf geheren. Ist er kent worden das 
kein deillung ver bej gegangen sej, so kenes sej mit 
er andere deillen was es ist. 

Macht mr. Niclaus Dägelo als vogt seines brieders 
kints ein vor stellung das kind habe ein capitall auf 
unter weibel Friderich madten kilch weg, und so wolt 
der unter weibel ein anderen capitall brieff 
auf des Joseph Berchtolt selig sahnern haus und madten 
geben, und der mit sein brieff ab lissen.  
Ist guot geheissen. 

Ist er kent worden, das hr. salz hr. Stockmann solle geben 
wegen ab gehauwen reiff stäcken ist 6 gl. 

Halten unter weibel Friderich an um ein holz. Ist 
ime er laubt umb 20 s. 

Sind klagten komen das unter weibel Friderich hat junge 
dandli ab gehauwen bej 15 im grundt. Ist er kent 
worden das er solle citiert werden auf gelegenheit. 

Halten mr. Peter Joseph Berchtolt an um ein riti garten 
hinder Franz Ingnaz Enzen Somer Weidt, und umb 
ein dandli das dar ein stendt vir hag zeig ist gäben worden  

Ist er kent, das ich dem Ingnaz Abächerli und seinem 
sohn an zeigen das sej mit ein ander sollen ab 
rechen. 

Hat raths hr. Antoni Wolff vogt der Maria Josepha Berchtolt 
selbes dem Antoni Berchtold ver dingent wie von 
alten ist guot geheissen. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1812.018   -   09. März 1812 
1. Säckelmeister Friedrich und Anton Schäli als Vögte der beiden Kinder von Hans Jeri Schäli selig haben das Buechholz dem Balz 

Abächerli für 3'000 Pfd. verkauft. Es ist von Abächerlis Frau und vom Schwiegervater und auch von den Kirchenräten bewilligt worden. 

Merzen 
den 9 ten 

1 Hat hr. seckel mr. Friderich und Antoni Schälli 
als vögt des Hans Jeri Schällis selig 2 kinderen 
desen Buoch Holz dem Balz Abächerli zu kauffen 
geben umb 3000 pf. Ist von des Abächerli 
frau und schwer vater guot geheissen und 
von denen kirchen auch guodt geheissen. 

 

 
1812.018 -   30. März 1812 
1. Ratsherr Josef Ignaz Berchtold als Vormund oder Beistand der Jungfrau Maria Josepha Eberli und Niklaus Ambiel als Beistand von 

Niklaus Eberli, haben dem Stiefvater Ignaz Furrer ihren Anteil Matte und Schwand für 11'000 Pfd. für alle Kinder verkauft. Er gibt 
ihnen einen Kapitalbrief von Lungern für 1'358 Pfd. 11 S. und 1 A. und einen Kapitalbrief auf die Schletter von 180 Pfd. 3 S. Der Kauf 
wurde erlaubt und es ist den beiden Kindern überlassen, die Sache zu betreiben.  

2. Peter Bieler als Vormund des Knaben von Kaspar Abächerli selig hat ihn an Beat Ignaz Gasser für zwei Jahre zu 300 Pfd. verdingt. Er 
solle den Knaben aber lehren, Schuhe zu machen. Das ist gutgeheissen worden, solange er ihn ordentlich halte. Sollte dieser aber 
vorzeitig weggehen, so gehört ihm bis zu dieser Zeit der Lohn. 

3. Franz Anton Wolf als Vormund des Kindes von Balz Schrackmann selig ist im Streit wegen den Kindern von Peter Degelo selig. Sie 
wollen von Hans Ambiel 6 Gl. für Knechtenlohn bezahlt haben. Es wurde beschlossen, dass Degelos vier Wochen 6 Gl. bezahlen sollen 
und Ambiel soll 12 Gl. bezahlen. 

4. Ratsherr Anton Wolf als Vormund des Josef Wolf ist aus der Vormundschaft entlassen. 

Merzen 
den 30 ten 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 

 

3 
 
 
 
 

 

4 

Macht raths hr. Joseph Ingnaz Berchtolt als vogt 
oder bej man der jungfrau Maria Joseph Äberli 
und Niclaus am Biell als bej man 
des Niclaus Äberlis, haben des steiff 
vater Ingnaz Furer ihren an theill madten 
und Schwandt zuo kauffen geben umb 11000 pf 
vir alle kinder, dar an gibt er ihnen ein 
capitall brieff zu Lungern ist 1358 pf 11 S. 1 a 
item ein capitall brieff auf der Schledter 
ist 180 pf 3 s. Ist der kauff guot geheisen  
ist denen zwei kindern aber iber lassen die 
sach zuo betreiben. 

Peter Bieller als vogt des Caspar Abächerli 
selig: buobe hat den selben dem Bath Ingnaz 
Gasser vir 2 jahr ver dingent umb 300 pf 
solle ime aber lehren schuonen. Ist guot 
geheissen wan er ime recht haltent, wan  
er aber under diser zeit von ime gien 
so gehrt ime dem zeit nach der lohn.   

Franz Antoni Wolff als vogt des Balzer Schrackma 
selig kind, ist streitig wegen des Peter Dägelo 
selig: kinderen wollen 6 Gl.  be zalt haben wegen 
knächten lohn wegen Hans am Biell. Ist er 
kent  worden das des Dägelo sollen 4 wochen 6 gl 
geben, der am Biell 12 Gl. bezallen. 

Ist raths hr. Antoni Wolff des Joseph Wolffen vogt ei ent lassen. 

 

 
1812.018   -   12. April 1812 
1. Hans Jeri Schrackmann hat die Sommerweid von Beiger selig von Hans Josef Degelo für 1'400 Gulden gekauft. Es soll ihm einen Viertel 

aus der Spend gegeben werden. 

Abrellen 
den 12 ten 

1 Hat Hans Jeri Schrackman des Beigers selig Somer 
Weidt von Hans Joseph Dägelo gekauft umb 1400 pf 
und solle ime der fierte pfenig aus der 
pfandt geben werden. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1812.019   -   12. April 1812 
2. Hans Jeri Enz als Vormund von Balz Schrackmann fragt an, was er mit dem Heu im Bachflysch machen soll. Balz hat 6 Klafter Heu für 

21 Gl. verkauft. Es wurde beschlossen, dass er sich erkundigen solle, wer es hat. Dieser solle bezahlen was üblich ist, sonst werde er 
betrieben. Betreffs Gadenbau von Josef Enz im Mosbiel, der denselben nicht gebaut wie vorgesehen, ist beschlossen worden, dass 
jemand zu ihm gehen solle und sich erkundigen, ob er etwas zurückgebe.  

Abrellen 
den 12 ten 

2 Hans Jeri Enz als vogt des Balzer Schrackman macht 
ein vor stellung der Balz hat im Bach Fleisch bei 
6 klafter heiw ver kauft umb 21 gl. Ist er kent 
das er luogen solle wer es hat, und wan selben 
zallen wolle was billig ist so sej es guodt, sonst 
solle ers weiters be treiben, und wegen gaden 
bauw im Moos Biell das Joseph Enz selben nicht 
gemacht hat wie er hat sollen. Ist er kent das er  
zu inen solle und luogen ob er et was zu rick gebe. 

 

 
1812.019 -   07. Juni 1812 
1. Ignaz Furrer als Vormund des jüngsten Sohns von Niklaus Abächerli, hat ihn an Balz Imfeld bis zum Michaelstag verdingt. Dafür muss 

er ihm jeden Monat 5 Gl. und ein Kinderbett geben. Es wurde bewilligt.  

2. Peter Josef Bieler teilt mit, er habe einen Knecht für ihn und seinen Bruder selig für die Alp eingestellt. Er wolle den Milchertrag lieber 
messen aber die Frau wolle lieber nicht messen. Es wurde beschlossen, dass er messen solle und den Kuhmelklohn im Herbst 
vereinbaren. Für Hans Josef selig will er eine Kuh in der Alp und eine daheim dazu leihen. Es wurde beschlossen, dass Peter Bieler als 
naher Verwandter mit ihm eine Abmachung treffen soll. 

3. Josef Abächerli als Vormund der Kinder von Hans Jeri Abächerli selig hat sie der Mutter für 80 Gl. verdingt. Es wurde bewilligt, so 
lange wie sie gut gehalten werden. 

4. Franz Ignaz Enz als Vormund der Witwe Anna Maria Schäli ist im Streit mit Peter Berchtold wegen des Kostgelds. Die Herren 
Kirchenräte sollen sich absprechen. Berchtold sagt, er nehme es nicht an, wenn es nicht zu seinen Gunsten ausfalle. Es wurde 
beschlossen, für Kost, Kleider, Patenschaften, Arzt, Scherer16 und Krankheiten eingeschlossen, im Jahr 130 Gl. zu geben, auch für das 
Jahr, als sie bei ihm war. Hat aber vorher ein Vertrag bestanden, so soll dieser gelten. 

Brach Mt 
den 7 ten 

1 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 
 
 

 

3 
 

 

4 

Macht Ingnaz Furer als vogt des Niclaus Abächerli 
dem jüngste buobe ein vor stellung er habe selben 
dem Balz im Felt ver dingent bis zu michels tag 
der von muoss ich ime alle monats 5 Gl. geben 
und ein bedtli ist guodt geheissen. 

Macht Peter Ingnaz Bieller ein vor stellung er habe 
ein knecht vir im und seines bruders selig in die 
alp gedingent, und wolt lieber mässen und die 
frau wolt lieber nicht mässen. Ist er kent worden 
das er mässen mege, und der kia melcher 
lohn solle im herbst gesprochen werden 
und wegen Hans Joseph selig: wolt er eine kuo in der 
alp und 1 daheimen zuo lehe. Ist er kent das ime 
Peter Bieller als nocher friendt mit ime marthen solle. 

Macht Joseph Abächerli als vogt des Hans Jeri 
Abächerli selig: kinder, der muodter ver dingent 
um 80 gl. Ist guodt geheissen auf wohl halten hin. 

Macht Franz Ingnaz Enz als vogt der witfrau Ana Maria 
Schälli, und Peter Berchtolt wegen streitiger dischgelt 
sollen die herren kirchen rath es sprechen. Der 
Berchtolt sagt er neme es nicht an wan es ime nicht 
zu gingsten aus falt, so ist gesprochen worden 
vir kost kleider und gefater schaften, und dochter 
und schärer, und krank heiten ein geschlossen 
vir alle jahr und vir das auch wo sej bej ime 
wahr zum jahr 130 Gl. oder sej kenen es schriftlich 
zeigen das vor härr ein ab kort gemacht sej worden 
so sollen selbe gelten, und sonst solle es dar bej sein. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
16 Scherer = Wundarzt auf dem Lande, 8, 1129 
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1812.020   -   07. Juni 1812 
  5. Hans Josef Degelo als Vormund des Knaben von Peter Degelo selig hat ihn an Peter Josef Berchtold verdinge. Er ist davongelaufen. Es 

wurde beschlossen, dass er sich erkundigen solle, wie er beim "Gagi" gehalten werde. Wird er recht gehalten, so soll er ihn dort 
verdingen. 

  6. Hans Josef Berchtold wurde wegen Pottaschebrennen und schlechter Kindererziehung vorgeladen. Er wurde von den gnädigen 
Herren verwarnt und ermahnt. Es wurde beschlossen, dass er, wenn er sich nicht bessere, bei den gnädigen Herren angezeigt werde.  

  7. Anton Wolf ersucht um Holz, um einen Stall in der Herber zu bauen. Es wurde beschlossen, der Weibel solle sich erkundigen, ob der 
alte Stall baufällig sei. Wenn der Weibel ihn als baufällig befindet, kann er ihn bewilligen, sonst nicht. 

  8. Josef Degelo ersucht um für drei Bäume im Bannwald. Es ist bewilligt worden. Der Bannwaldvogt soll sie ihm zuweisen und er soll 
ihm den Lohn dafür geben. 

  9. Meister Ignaz Ambiel als Vormund der Frau des "Brigt-Lahmen" will kein Beisässen17 Luder geben. Es wurde beschlossen, dass er der 
Zeit entsprechend das Beisässen-Luder geben solle oder der Lahme und die älteren Kinder geben von ihnen. 

10. Josef Furrer auf der Säge wird ein Garten für ein Jahr zugesprochen. 

Brach Mt 
den 7 ten 
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Macht Hans Joseph Dägelo als vogt des 
Peter Dägelo selig: buob, dem Peter Joseph 
Berchtolt ver dingent, und ist ime dar von 
geliffen. Ist er kent worden das er 
nache fragen solle wie er bej dem Gagi 
gehalten werde, und wirdt er recht 
gehalten wird ime ver dingen. 

Ist Hans Joseph Berchtolt, erscheinen wegen 
bodeschen brennen, und schlechter kinder 
zucht, ist von Mdghhr. wider umb dan 
hin gewissen ist ime ein zu spruch 
gehalten worden, und er kent worden  
das wan er ime nicht besere so ist es 
schon er kent das er Mdghr. solle ein 
geben werden solle. 

Halten Antoni Wolff an umb ein gaden 
zu bauwen in der Herber. Ist er kent 
das der weibel solle gaho luogen ob er 
bauw felige sej, und wan er selben vir 
bauw felige er findet, ist er laubt und 
ist bauw felige er funden worden. 

Halten Joseph Dägelo an um 3 beim im 
ban walt. Ist ime erlaubt und solle 
er ime der lohn geben. 

Macht mr. Ingnaz am Biell als vogt 
des Brigt Lamen frau wolt kein bej sässen 
luoder geben. Ist er kent worden das 
er den zeit nach das bej sässen luoder 
gebe, oder der Lam und die elter kind 
geme von ihnen. 

Ist dem Joseph Furer auff der sagen 
das gartli er laubt vir ein jahr. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
17 Beisässe = Nicht-Bürger der Wohngmeinde   Id. VII,1363 
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1812.021   -   14. Juni 1812 
1. Josef von Ah als Vormund von Lorenz Enz fragt betreffs der Teilung mit seinem Sohn an. Der Streit geht um 900 Pfd. und um die 

Morgengabe und um das Vermächtnis der Gärten und der Behausung. Es wurde beschlossen, dass die 900 Pfd. samt Zins 
zurückgegeben werden. Von den Gärten soll ein Beet dem Vater zum Gebrauch gegeben werden und nichts Weiteres. Die 
Morgengabe und die Vermächtnisse sollen wett aufgehen. 

2. Hans Josef Enz und Ignaz Schäli haben miteinander die Häuser und das Grundstück getauscht. Sie haben es als Kauf verschrieben. Es 
wurde laut vorgelegter Kopie bewilligt. 

3. Peter Josef Schrackmann als Vormund der Frau Maria Josepha Heggli und Josef Ignaz Abächerli sind im Streit wegen der Abrechnung. 
Es wurde beschlossen, dass die Gemeindesteuer und 3 Gl. von der Sache der Mutter bezahlt werden sollen. Also ist die Mutter nach 
Abzug dem Vormund 26 Gl. 14 S. schuldig. 

Brach Mt 
den 14 ten 
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Hat Joseph von Aha als vogt des Lorenz Enzen 
wegen gefelten deillung, mit seinen sohn 
ist der streit 900 pf und wegen morgent gab 
und wegen ver machung wegen gärten, und 
behausung. Ist er kent worden das die 900 pf 
sammbt zins zu rick geben, und wegen bedt ist er 
kent das ein bedtli dem vater geben, doch solle 
das bedt nur dem vater zu brauchen geben 
und nichts weiters, was morgen gab und 
die ver mächtnis solle wedt auf gezogen werden. 

Hans Joseph Enz, und Ingnaz Schälli haben mit 
ein anderen häuser und landt ver dauschent 
doch aber haben sej kauffs weiss ein anderen 
geben. Ist guot geheissen laut auf gelegten copei. 

Hat Peter Joseph Schrackman als vogt der fr. Maria 
Josepha Hegli, und Joseph Ingnaz Abächerli 
sind umb et was streitig wegen rechtung. Ist er 
kent worden der gemeintgs steir und 3 Gl. sollen 
aus der muodter sach bezalt werden, also iber 
ab zug ver bleibt der muother dem vogt 
schultig ist 26 Gl. 14 s. 

 

 
1812.021   -   29. Juli 1812 
1. Hans Josef Berchtold oder sein Vormund, Herr Ratsherr Schrackmann, fragen wegen des Heuens in der Buchenegg und wegen der 

Lebensmittel an. Es wurde beschlossen, dass Schrackmann Mattenvogt sein solle und darauf achten, dass diese geheut werden. 
Berchtold solle nicht Matten mähen, handeln, kaufen und verkaufen, sonst soll es der Vormund betreiben. Das wurde ihm mitgeteilt. 

Heiw Mt 
den 29 ten 

1 Macht Hans Joseph Berchtolt, oder sein vogt hr. 
raths hr. Schrackman ein vor stellung wegen 
heiwen in der Buochen Egg oder wegen lebens 
midtlen. Ist er kent worden das er Schrackman  
solle madten vogt sej und luogen das selbe 
geheiwent werden, und er Berchtolt solle 
keines wegs nicht mehe madten und handlen 
kauff und ver kauffen, sonst solle er vogt es 
betreiben und ist ime an gezeigt worden. 

 

 
1812.021   -   30. August 1812 
1. Herr Säckelmeister hat es dem Landjäger übergeben, von Peter Berchtold eine Strafe einzuziehen. Berchtold will nichts bekannt sein. 

Ich soll ihn anfragen, ob es ihm bekannt sei. Dem Landjäger solle er nichts mehr geben. 

Augst 
den 30 ten 

1 Macht hr. seckel mr. ein vor stellung wegen landt 
Jeger, er habe ime an Peter Berchtolt straff iber 
geben zu beziehen, und jez wolt er Berchtolt nichts 
bekannt sein, solle ich ime an fragen ob er es bekannt sej 
und dem landt jeger solle er nicht mehr geben. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1812.022   -   06. September 1812 
1. Hans Minder bittet um Nachlass seiner Strafe. Sie wurde ihm nachgelassen und geschenkt. 

2. Die Frau von Hans Bucher selig meldet, sie habe noch ein Kind und für dieses keinen Lohn. Sie kann darum nichts verdienen. Es wurde 
beschlossen, dass ich Peter Josef von Ah, Anton von Ah und Franz Anton Zing auffordern solle, dass das Kind zu versorgen oder der 
Mutter Lohn zu geben, bis sie etwas verdienen kann. 

3. Balz Schrackmann im Stein fragt an, ob er von der Sache der Frau 200 Pfd. aus der Spend18 beziehen könne. Es wurde ihm bewilligt. 

4. Unterweibel Friedrich verpflichtet Anton Bucher als Vormund für die Jungfrau Anna Maria Bäbi. 

Herbst Mt 
den 6 ten 
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3 
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Haltent Hans Minder an um nach lassung 
wegen seiner straff. Ist ime nach gelassen 
und gestenck worden. 

Macht des Hans Buocher selig: frau ein vor stellung 
sej habe noch ein kind und von selben nicht zu 
lohn, und kene desen wegen nichts ver dienen. 
Ist er kent das ich dem Peter Joseph von Aha und 
Antoni von Aha, Franz Antoni Zing an zeigen 
solle das sej das kind sollen ver sorgen, oder 
der muodter dar von der lohn geben bis sej kann. 

Halten Balzer Schrackman im Stein an von der 
fr. sach 200 pf zu minzen aus der spendt. Ist 
ime er laubt worden. 

Ist under weibel Friderich dem Antoni Buocher 
zu geben als vogt der jfr. Ana Maria Bäbi. 

 

 
1812.022   -   13. September 1812 
1. Ratsherr Schrackmann als Vormund der Kinder von Balz Schrackmann selig fragt an, ob er von den Kindern ein Kapital ablösen dürfe. 

Es wurde bewilligt. 

2. Es wurde geklagt, dass Peter Fanger Salpeter siede und im Bannwald Holz nehme. Es wurde beschlossen, dass ich ihm mitteilen solle, 
dass er kein Holz nehmen dürfe, ausser er kaufe es. 

3. Herr Spittelherr Berchtold wird als Vormund des Ignaz Schäli entlassen. 

Herbst Mt 
den 13 ten 
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Macht raths hr. Schrackman als vogt des Balzer 
Schrackman selig: kinderen ein vor stellung ob er 
denen kinderen derffe ein capitalle minzen. 
Ist ime er laubt worden. 

Sind klagen komen, das Peter Fanger salbedter 
siedter in dem ban walt holz neme. Ist  
er kent das ich ime solle an zeigen das er kein 
holz neme oder er kauffe es. 

Ist hr. spitel hr. Berchtolt des Ingnaz Schällis vogtei ent lassen. 

 

 
1812.022   -   18. Oktober 1812 
1. Herr Kirchenvogt fragt wegen dem Dach auf dem Turm an. Es wurde beschlossen, er solle bis im Frühling warten. 

2. Er macht auch eine Anfrage, wegen der Zeittafel19 mit Kosten von 24 Gl. ohne die Mauer zu durchbrechen.  
Es wurde beschlossen, dass es gemacht werden solle. 

3. Es wurde beschlossen, Tritte (Stufen) zu machen. 

Wein Mt 
den 18 ten 
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Hat hr. kirchen vogt ein vor stellung gemacht 
wegen dach auf dem duren. Ist er kent das er solle  
zu warten bis in aus tagen. 

Macht er ein vor stellung wegen der zeit daffelen 
in der kirchen, was es koste 24 Gl. ohne durch die 
muhrre zu brechen. Ist er kent das es sollegemacht werden. 

Ist er kent wegen denen driten zu machen. 

 

                                                                        
18 Spend = Armenverwaltung, Armenpflege   Id. X,341 
19 Zeittafel = Ziffernblatt   Id. XII,531 
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1812.023   -   18. Oktober 1812 
  4. Peter Berchtold fragt wegen seines Pferdes an. Er will kein Hengstenluder geben. Es wird beschlossen, wenn er dem Säckelmeister 

bis in acht Tagen beweisen könne, dass er ihm gesagt habe, er müsse keines geben, solle er befreit sein, sonst solle er bezahlen. 

  5. Josef Lötscher hält um Erlass der alten Strafe an. Es wurde beschlossen, man wolle beim vorherigen Beschluss bleiben und er solle 
bezahlen. 

  6. Herr von Flüe als Scherer fordert für die Behandlung der Frau von Hans Jeri Degelo Geld. Es wurde beschlossen, dass man von der 
Spend 12 Gl. bezahlen und bei den gnädigen hohen Herren um eine Spend anhalten solle. Das übrige solle Degelo bezahlen. 

  8. Balz Friedrich und Witwe Katharina Bannwart sollen vorgeladen werden. 

  9. Dem Säckelmeister sollen drei kleine Bäume im Grund zugesprochen werden. 

10. Es wurde beschlossen, dass der Vormund von Melchior Degelo nachforschen soll, wann er das letzte Mal geschrieben habe. 

11. Für Ratsherr Schrackmann als Vormund von Barbara Schrackmann wurde neu beschlossen, dass er das Grundstück Gehreli 
verkaufen solle. Witfrau Katharina Bannwart wurde wegen Holzfrevels im Grund vorgeladen. Sie wurde mit 6 Gl. bestraft. Sie soll bis 
Weihnachten 3 Gl. und bis März 3 Gl. bezahlen. 

Wein Mt 
den 18 ten 
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Macht Peter Berchtolt ein vor stellung wegen seinem 
Ross er wolt kein hensten luoder geben. Ist er kent 
das er dem seckel mr. bis in 8 tagen kene bewissen das 
er ime gesagt hat er miess kein geben, sonst solle er bezallen 

Halten Joseph Lötscher an um nach lassung wegen alter 
straff. Ist er kent das sej wollen bei der vorderen 
er kent auf ver bleiben, und solle er zallen. 

Forderen hr. Schärer von Flie an den Hans Jeri Dägelo 
conten wegen seiner frau. Ist er kent das man wolle 12 gl 
aus der spent, und von Mdghhr an halten, und das ibrig 
solle er Dägelo zallen. 

Solle Balz Friderich und wit fr. Catharina Ban Wardt citiert werden. 

Ist dem seckel mr. 3 beimli im grund geben worden. 

Ist er kent worden das des Melchior Dägelo vogt solle 
nachen sundieren wan er das lezte mahl geschreben.  

Ist dem raths hr. Schrackman als vogt der Barbara Schrackman 
frisch er kent das er denesen landt Gerli solle ver kauffen.  
Ist der wit fr. Catharina Ban Wardt er scheinen wegen freflen 
holzen im grund ist um 6 Gl. gestraftg worden 
und solle 3 Gl. bis zu wie nacht bezallen und 3 Gl. bis im 
merzen. 

 

 
1812.023   -   02. November 1812 
1. Zeugherr Wolf berichtet, dass sie das Inventar in der Fluonalp schätzen mussten. Es sei viel Gutes dabei und sie haben geglaubt, das 

Schlechte werde ausgeschieden. Die Teilen20 sollen selbe annehmen. Sie wollen es den Teilern vorbringen. 

2. Hans Melchior Riebli wurde wegen schlechter Behandlung seiner Frau vorgeladen. Er hat sie mit Fäusten, Schuhen und Scheitern 
geschlagen. Es wurde beschlossen, dass er sich beherrschen solle und den Zorn nicht Meister werden lassen dürfe, sonst werde er bei 
den gnädigen Herren angezeigt. 

Winter Mt 
den 2 ten 

1 
 
 
 

 

2 

Stelt hr. zeig hr. Wolf vor das sej haben miessen die 
alp rustig im Fluo Alp an schlagen, und sej 
vill guodte, und so haben sej glaubt das die schlechte 
sollen ab gan, und die theillen selbe an nemen 
sej wollen es aber den deillen vor bringen. 

Ist Hans Melch Riebli er scheinen wegen schlechter be handlungen 
mit seiner fr. mit fisten und schuonen oder schiteren geschlagen. 
Ist er kennt worden das er sich regirer und der zorn 
nicht neisten lassen kann sonst werde der vor 
Mdghhr komen. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 

                                                                        
20 Teilen = Allmend- oder Alpgenossenschaft   Id. IV,306 
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1812.024   -   02. November 1812 
3. Meister Benedikt Imfeld und Niklaus Abächerli fragen wegen den Mitteln (Kapital und Schulden) der Kinder an. Es wurde beschlossen, 

dass Ratsherr Anton Wolf, Ratsherr Friedrich und Weibel Halter die Rechnung erstellen sollen. Die Kinder sollen dem Vater 270 Pfd. 10 
S. und den Zins davon zurückgeben. Wenn sich nichts Weiteres zeigt, werden sie aus den Mitteln der Kinder bezahlt. 

4. Niklaus Schäli ersucht um Holz für Stiegen und Balz Ambiel ersucht auch um etwas Holz. Es wird bewilligt. 

5. Ratsherr Berchtold ist Vormund von Barbara Schrackmann. Sie gab ihm ein Schreiben, dass sie Kleider bekomme. Sie wollen es aus 
dem Kuhzins bezahlen. Jetzt haben sie den Kuhzins bezogen aber nichts bezahlt. Er fragt an, ob er ein oder zwei Kälber verkaufen 
dürfe und sich so daraus bezahlen. Es wurde bewilligt. 

Winter Mt 
den 2 ten 
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Hat mr. Benedict im Felt und Niclaus Abächerli 
wegen desen kinderen mitlen. Ist er kent worden 
das raths hr. Antoni Wolff raths hr. Friderich 
und weibel Halter, nach er funden rechtung 
hat sich befunden das die kinder dem vater oder 
gelte sollen zu rick geben ist 270 pf 10 s 
und dar von der zins, wan sich nichts weitress 
er zeigt, so werden sich sich aus deren kindern 
midtlen bezalt machen mit und neben 
selbigen. 

Halten Niclaus Schälli umb ein holzeli an 
vir stägen und Balz am Biell auch umb et was 
holzen. Ist ime er laubt. 

Macht raths hr. Berchtolt als zu gaben vogt der 
Barbara Schrackman hat ime ein zetel ausen 
geben das sej kleider bekomen, sej wollen aus 
dem kie zins bezallen, jez haben sej der kie  
zins abgezogen, und nichts bezalt, jez komen 
sej ime noch, und ob er jez ihnen nicht derfte 
einer oder 2 kalber jährlich ver kauffen 
und sich dar auf bezalt machen. Ist ime erlaubt. 

 

 
1812.024   -   8. Dezember 1812 
1. Peter Josef Bieler erkundigt sich, was er tun solle. Die Kinder der Frau seines Bruders sollen den Kindern von Hans Bucher selig Steuern 

bezahlen, jedem 10 S., und das sei zu viel. Ihr Vater hat nicht mehr als 1 Gl. gegeben. Es wird beschlossen, sie sollen bezahlen. 

2. Franz Ignaz Enz als Vormund der Witwe Anna Maria Schäli verlangt von den Herren Kirchenräten, dass sie den Weibel zu ihren 
Söhnen schicken sollen. Er soll ihnen sagen, dass sie bis in 14 Tagen dem Vormund ein Inventar ihres Kapitals und ihrer Schulden 
eingeben sollen. 

Christ Mt 
den 18 ten 
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Stelt Peter Joseph Bieller vor des seines bruoders 
selig: kinderen, sej solten des Hans Buocher selig: kinder 
steir geben jeden 10 S. und das sej zu fihl weill ihr 
Vater nicht mehr hat sollen geben als 1 gl. Ist er kent 
sej kene selben nicht an thuon sej sollen bezallen. 

Franz Ingnaz Enz als vogt der witfr: Ana Maria Schälli 
ver lang von denen hr. kirchen rathen das sej der 
weibel zu denen buoben schiken sollen ihnen zu 
sagen das sej dem vogt ein infentara von desen 
capitall und schulden sollen ein geben von ihren 
midtlenen bis in 14 tagen. 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1812.025   -   8. Dezember 1812 
  3. Josef Abächerli, Vormund des Sohns Beni, will einen Kapitalbrief, welcher auf das Grundstück und Haus von Karl Eberli geschrieben 

ist, kündigen, um die Schulden des Mündels abzubauen. Beschluss: Er solle abwarten, bis ein anderer Vormund bestimmt sei. 

  4. Hans Melk Schäli, Vormund von Niklaus Schäli, meldet, dass Peter Berchtold noch 15 Gl. Zins schulde.  
Beschluss: Wenn Peter Berchtold keinen Zahlungsbeweis zeigen könne, müsse er den Zins bezahlen. 

  5. Niklaus Schäli werden aus der Spend Schuhe bewilligt. 

  6. Es wird zur Kenntnis genommen, dass Melk Schäli den Brennhafen von Niklaus Schäli kaufen möchte. Die Pfandschätzer sollen den 
Preis festlegen. 

  7. Hans Josef Berchtold fragt um Holz für einen Einbau. Wird bewilligt. 

  8. Anton Berchtold, Riedtler, ersucht um zwei Bäume für den Schwendiboden. Wenn der Bannwaldvogt sich nicht beschwere, könne er 
ihm diese geben. 

  9. Josef Furrer, Sägerei, ersucht um einige Bäume aus dem Forstwald für Kännelholz. Es wird gegen Bezahlung bewilligt. 

10. Es wird zugestimmt, dass Kaspar Staub seine Frau und Kinder anderswo platzieren solle. Ebenso solle das Walser-Mädchen 
weggehen, ausser es könne einen Heimatschein vorweisen. 

Christ Mo 3 
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wolt joseph abächerli als Vormund des beni buob Von desen 
Schulden Nemen Vir Ein Capitallbrief auf carli äberly 
Haus Und land ist Er Kent worden Er solle jez zu warten bis 
Einen anderen Vormund sei 

Hans Melchior Schälli als Vormund des Niclaus Schällis, das ime Ein 
Zins Von 15: Gl. feli gegen beter berchtolt, ist Er Kent wan 
peter berchtolt Nicht Zeigen kann das Er bezalt, so solle Erzallen 

ist dem Niclaus Schälli Schuo aus der spend Er laubt 

ist Er kent das Melch Schälli, des Niclaus Schällis brenHaffen 
Haben Mege, Und selben durch die pfand Schezer lassen anschla 

Hans joseph berchtold Halten an Umb Holz aus auf denen 
Vir Ein Einbauw ist ime Er laubt 

antonj berchtolt riedtler Halten an Umb 2 beim Vir in 
den Schwende boden, ist Er Kent worden, wan sich der ban 
walt Vormund sich Nichts beschwere, so Ken Er im geben 

Joseph furer auf der sagen Haltent an Umb Etwelche beim 
Jm forst Vir sagen Känel Und stuodlen ist ime Er laubt 
Vir Zallung ist 

ist Er Kent worden das ich dem Casper Stuob an zeige das 
Er seine fr: Und Kinder solle Vort thuon, Und das 
walser Meitli solle ich auch Vort Mahnen,  
oder Es zeige Ein Heiment Schein. 

 

 
1812.025    - 19. Dezember 1812 
 Auf Vorschlag von Spittelherr Berchtold als Vormund seines Schwagers Hans Josef Enz wird ihm das Lehen zwei weitere Jahre wie 

bisher überlassen. 

1. Hans Melk Wolf wird aus der Spend für ein Ofenblech entschädigt. 

2. Peter Bieler ist für Sohn von Kaspar Abächerli sel. für 7 Wochen 7 Gl. Kostgeld zugesprochen worden. 

3. Als Vormund von Anton Ming und von den Kindern seiner verstorbenen Frau wird Peter Berchtold bestimmt. 

Christ Mo 
den 15 ten 

 
 
 

 

1 
 

2 
 

3 

stelt Hr spitel Hr berchtolt als Vormund seines Schwagers 
Hans Joseph Enz Vor ob sei ime das löhe wiederum 
wollens lassen Vir 2 Jahr, ist ime guod geheisen 
wie Vor altem 

ist dem Hans Melch wolf aus der spend Vir Ein ofen 
bläch geben worden ist. 

ist dem peter bieller Von des Casper abächerli sel. 
Buob Vir 7 wochen dischgelt gesprochen worden 7 gl 

ist antonj Ming als Vormund zu geben dem peter 
berchtolt, Vir der anna Ming sel. Kinder 

 

 
Alice Rossacher, Alfred Sigrist, Rosa Hurni, Margrit Enz, Wilfried Annen, Bruno Berchtold. 
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1. Kirchenvogt Hans Josef Degelo als Vormund der Kinder von Peter Degelo sel. fordert ein Guthaben auf dem Gut Schalenberg zurück. 

Der Schuldner kann aber nicht bezahlen. Beschluss: Der Vormund soll zum Landammann nach Sachseln gehen und fragen, was in 
dieser Sache zu tun sei. 

2. Der erschienene Niklaus Stalder wird wegen frevelhafter Holzerei im Grüt und im Grundwald mit 3 Gl. bestraft. 

3. Meister Niklaus Abächerli ist wegen unerlaubten Wirtens und Spielenlassens erschienen. Ebenfalls habe er aus dem Lauibach 
unerlaubt Flössholz genommen. Man hoffe, dass er sich bessere, sonst werde er bei der Obrigkeit angezeigt. 

4. Erschienen ist auch Josef Ignaz Enz wegen schlechter Erziehung der Kinder. Es mangle auch bei der Ernährung und bei den Kleidern. 
Wenn es nicht bessere, werde er bei der Obrigkeit angezeigt. 

5. Ein Entlebucher hat für die Allmend ein Pferd angeboten. Wenn das Pferd brauchbar sei, werde er mit 60 Gl. entschädigt. 

6. Unter Umgehung des Vormundes hat Niklaus Schäli mit einem Kernser ein Hosenkesseli (metallenes Gefäss mit Bügel, das man über 
das offene Feuer hängen kann) gegen einen Zigerstock getauscht. Der Vormund wird beauftragt, es zurückzufordern 

7. Hans Josef Enz werden zwei Bäume aus dem Mederenwald bewilligt. 

8. Ratsherr Josef Ignaz Berchtold betreut Jungfrau Franziska Abächerli wieder ein Jahr für den Zins. 

Jener 
den 3 ten 
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Hat Hr Kirchen Vormund Hans Joseph dägelo als 
Vormund des peter dägelo sel. Kinder Haben auf 
dem Schallenberg Ein  Schult zu fordern, Und Hats 
Nichts zu geben ist Er Kent worden das der Vormund 
auf Saxlen solle zu dem landamen Und in dar 
aus brichten, wie Er der sach zu thuon sej 

ist Niclaus stalter Er Schienen wegen freflen 
Holz im greidt Und grund zuo Nehmen 
Ist Er Kent worden das Er solle 3 Gl. bezallen 

ist Mstr: Niclaus abächerli Er Scheinen wegen 
wirdten Und lassen spiellen, Und ime Vor 
Hin Schon abgeschlagen warr: Und wegen 
flosh dozen zu Nemen ab der bach thallen 
ist Er Kent worden, das Er sich bessere Und 
Mossig gange, wegen wirdten Und lassen 
speillen sonst werde Er MdgHH angezeitg 

Joseph Ingnaz Enz Er Scheinen, wegen 
Schlechter Kinder Zucht Und Kisten thun 
Und wegen speis Und dranck Und Kleideren 
ist ime Ein zuo spruch geHalten worden 
Und beserent Er sich Nicht so wird Man 
in MdgHHr: anzeigen 

Hat Ein Entlibuocher Ein gaull an Er bodten 
auf die allmend ist Er Kent das Man im 60 gl 
Ver drostung geben kene wan Er recht ist 

Hat Niclaus Schälli Ein Kessli Einem Kärnser 
geben Umb 1 Ziger stock Hinder dem Vormund durch 
ist Er Kent das der Vormund selbes solle zu Rück 
dreiben 

ist dem Hans Joseph Enz 2 beim auf denen 
Mederen Er laubt 

Hat Raths Hr. Josefp Ingnaz berchtolt 
die Jfr franzigsta abächerli Wider Vir 
Ein Jahr Um den Zins 

 

 
Toni Halter 
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1. Josef Schäli hat seinen Breitstein an Ignaz Underberger für 1900 Pfund verkauft. Es wird gutgeheissen, wenn der Vormund und seine 

Brüder einverstanden sind. 

2. Der Vormund von Peter Degelo sel. soll die Sommerweid zur Verpachtung feil haben. Wenn sie Schaden leiden müssen, werde der 
Schaden aus der Spend vergütet. Nach Jeri Schrackmann sei es schwierig das Land zu bearbeiten. 

3. Herr Kirchenvogt Degelo berichtet, dass Hans Melk Schäli für das Iwi der Kirche 800 Pfund schulde. Er verlange jetzt aber noch 200 
Pfund mehr. Der Entscheid wird dem Kirchenvogt überlassen. 

4. Der Kirchenvogt, Vormund des Mädchens von Peter Degelo sel., hat dieses an Peter Josef Ming für 19 Batzen pro Woche in Obhut 
gegeben. Daneben kann es bei Frau Maria Josepha Enz das Schneiderhandwerk unentgeltlich erlernen. Das wird gutgeheissen. 

5. Aus dem Nachlassfond von Melk Anton Wolf sel. wird der Frau Maria Josepha Enz pro Woche 1 Gl. 20 S. gesprochen. 

6. Josef Anton Enz berichtet, dass sie ihm im vorderen Frühling bewilligt haben, vom Besitz der Frau das Grundstück mit 800 Pfund zu 
belasten. Er habe aber die 800 Pfund nicht bekommen und müsse die Belastung jetzt auf 1'100 Pfund erhöhen. Der Weibel wird 
beauftragt, die drei oder vier nächsten Verwandten anzufragen. Wenn diese einverstanden sind, sei es ihnen auch recht. 

7. Anton von Ah als Steuervogt der Kinder von Hans Bucher sel. will, dass Ignaz Gasser für vier Kinder bezahle. Wenn dieser nicht 
bezahlen wolle, solle der Weibel dem Kirchenrat von Lungern schreiben. Falls nichts erreicht wird, soll es der Obrigkeit unterbreitet 
werden. 

Jener 
den 11 ten 
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Hat Joseph Schälli sein breit stein dem Ingnaz Underberger 
zu Kauffen geben Umb---- 1900: Pfund ist guod geHeissen 
wan sich der Vormund und seine brieder zu frieden sind ist 
alles zuo friden 

der Vormund des peter dägelo sel. Kinder sollen die sommer 
weid widerum feill Haben, Und wan sei Schaten 
leiden Miessen so wolle sei Es aus der spendt Ver guodten 
weill der Jeri Schrackmen solche Nur Nicht werchent 

Macht Hr Kirchen Vormund dägelo Ein Vor stellung der 
Hans Melch Schälli ist der Kirchen ab dem Eiwi 800 Pfund 
Schultig Und Jez wolt Er Noch darzu 200 Pfund, ist ime 
Jber lassen 

Hat Hr. Kirchen Vormund als Vormund des peter dägelo sel: 
Meiteli zum disch Ver dingent dem peter Joseph Ming 
Und Hat Zur wochen 19 batzen, dar neben Kann Es das  
Schneider Hant werch Noch besser lehren bei der fr 
Maria Josephe Enz Und Muoss selben Nicht geben 
Ist guod geheissen 

ist des Raths Hr Melchior antonj wolfen sel. Von 
der fr Maria Joseph Enz zur wochen disch gelt gesprochen 
worden ist 1 Gl. 20 s 

bringt Joseph antonj Enz Vor, sei Haben im 
Vorder aus tagen Er laubt Vor der fr sach auf  
das land zu Machen 800: ist aber Habe ich Nicht 
Nur 800 Iber Komen, Und Hab Miessen 1100 Pfund 
dar auf Machen Und ob sei sich zufriden 
seien oder Nicht ist Er Kent das der weibel solle 
die Nechsten 3 oder 4 freind fragen, Und wan 
sich selbe zufriden seind so sei Es ime auch 
Recht, Und sind sich selbe zu friden 

antonj Von aha als steir Vormund des Hans buochers 
sel. Kinderen wolt Jngnaz  ? gassers soll 
Vir 4 Kinder zallen Und wolt Nich ist Er Kent 
das ich auf lungern Schreiben solle  an Kirchen 
rethe Und wan sei Nicht Zum bezallen bringen so solle 
sei Jm MdgHHr Ein geben 
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Säckelmeister Hans Josef Friedrich, Vormund des Kindes von Hans Jeri Schäli, berichtet, dass er Josef Kathriner das Kind für ein Jahr 
übergeben habe, ohne die Entschädigung abzumachen. Jetzt solle die Behörde die Entschädigung für Kathriner festlegen. Es werden 60 
Gl. für ein Jahr gesprochen. 

Jener 
den 15 ten 

-- Macht Hr. seckel Mrs. Hans Joseph fridrich als Vormund 
des Hans Jeri Schällis sel. Jingerem Kint Ein Vor stellung 
Er Habe das Kind dem Joseph cathriner Vir Ein Jahr 
geben und ist Nichts gemerthent . Und Jez sollen 
sei Ihme cathriner den lohn sprechen, ist ime 
gesprochen Vir Ein Jahr ist -------- 60 gl. 

 

 
1813. 028   -   31. Januar 1813 
1. Der Vormund von Hans Josef Berchtold mit Frau und Kindern wird beauftragt für diese in den nächsten Wochen zu sorgen. Herr Wolf 

und Franz Berchtold und Ratsherr Ignaz Berchtold sollen zum Landammann gehen und sich beraten lassen, was weiter zu machen sei. 

2. Peter Enz ersucht um einen Garten bei der Melchaa. 100 Klafter werden ihm bewilligt. Falls er mehr nimmt, muss er dieses verzinsen 
wie andere auch. 

3. Peter Berchtold, Vormund der ältesten ungeschickten Tochter von Niklaus Müller sel. berichtet, dass er nicht wisse ob diese die 
Krankheit Muoden (Müdigkeit?) gehabt habe. Er wird beauftragt dies zu untersuchen. 

4. Es wird festgestellt, dass Hans Jeri Schrackmann versprochen wurde, den 4.Pfennig21 aus der Spend für die Sommerweid zu geben. Bis 
jetzt ist nichts geschehen und anderweitig wurde auch nichts unternommen. Beschluss: Die Vormünder sollen das Grundstück 
zurücknehmen und versuchen, es zu verkaufen. Wenn dies mit Verlust geschieht, wird aus der Spend etwas gegeben. Das Heu und die 
Geissen sollen verkauft und davon seine Schulden bezahlt und Kleider gekauft werden. 

5. Herr Kirchenvogt Degelo als Vormund der Kinder vom Riedacher soll für die Kinder eine Forderung von 13 Gl. an Beiglam bezahlen. ΧΦ 

Jener 
den 31 ten 

1 
 
 
 
 

 

2 
 

 

3 
 
 

 

4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5 

ist Er Kent worden wegen Hans Joseph berchtolt 
Und fr. Und Kindern, das der Vormund solle luogen 
das sei die wochen Er Halten werden, 
Und Hr Zeig Hr wolf Und franz berchtolt, Und 
Raths Hr. Ingnaz berchtolt, sollen zu demHr landamen, Und Ihne  
berathen wie Es dem zu thune sein 

Halten peter Enz an Um Ein Melchen garten 
ist ime 100 Klafer Vergeben Er laubt aber 
was Er Mehr Nimbt solle Er Verzinsen wie andere 

Macht peter berchtolt als Vormund des Niclaus 
Millers sel: Eltenster Nolli Meitli, selbes 
die ?Muoden? gehabt Hat, wisse Er Niecht 
ist Er Kent worden, das Er die sach solle Unter suochen 

ist Ein Vorstellung wegen Hans Jeri Schrackmen 
wegen desen somer weidt, das Man Ihme 
Versprochen aus der spendt den 4 pfenig zu 
geben. Und bis daHin Nichst geschechen ist, so ist 
Er Kent das die Vögt sollen die somer weidt 
weiter zu Handen Nemen. Und selbe sonst luogen 
zu Ver kaufen, Und wan sei desen wegen solten 
Schaden Haben, so würden sei Ihnen Etwas daran 
aus der spent geben werden. Und sollen die 
geis Und  Heiw Ver Kauft werden. Und seine 
Schulten bezallen Und ime Kleider anschaffen 

Hat Hr. Kirchen Vormund dägelo als Vormund denen 
Riedacher Kinderen, Macht der beiglam 
Ein anforderung Von 13 Gl. an den Kindern Χ 

 

 
Toni Halter 

                                                                        
21 4. Pfennig = Baranzahlung beim Kauf von Immobilien (Ein Viertel der Kaufsumme) 
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 Der Schuldner fragt, ob er die Schuld bezahlen solle? Wenn die Schuld bewiesen und rechtmässig ist, solle er bezahlen. 

  6. Der neue und der alte Säckelmeister sollen 40 - 50 Säcke Kartoffeln kaufen, um sie im Frühling an arme Leute verteilen zu können. 

  7. Josef Schäli berichtet, er habe ein verbrieftes Guthaben von 340 Pfund und er wolle dieses auflösen. Franz Röthlin, Vormund der 
Frau, solle das Guthaben entgegennehmen und anderswo anlegen. Nachher ist dem Kirchenrat Rechenschaft abzulegen. 

  8. Der neue und alte Vormund, Peter und Anton Schwarber, Vormund von Josef Schwarber, haben unter Beizug von Anton Abächerli die 
Abrechnung der Frau zu Ende zu führen. 

  9. Hans Enz, Sood, muss Frau Regina Schäli bei sich aufnehmen. Als Entgelt wird ihm für die Woche 30 S. zugesprochen. 

10. Der Bub von Peter Enz sel. fragt um Holz. Wird bewilligt. Der Spittelherr solle es ihm zeigen. 

11. Spittelherr Berchtold, Vormund von Ignaz Schäli, fragt an, was er machen solle. Der Mündel habe von verbrieften Guthaben die 
Zinsen bezogen, welche ihm nicht gehörten und dies ohne seine Kenntnis. Er wolle aber für den Betrag geradestehen oder ihn 
bezahlen, wenn dieser vor den Mitteln der Frau eingestuft werde und ihm dafür eine Sicherheit gegeben werde. Beschluss: Er solle 
die nächsten Verwandten fragen und wenn diese einverstanden seien, solle er gegen Sicherheit bezahlen. 

 (5) 
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Und ob Er ime zallen solle ist Er Kent worden 
das wan Er Es zeigen Kan, das Er Es rechtmässer 
weiss zu fordre Hat, so solle Er zallen. Und sonst Nicht 

Ist Er Kent worden das Neiw Und alt seckel Mr. sollen 
Umb 40: oder 50: seck Vollen Herd Epfen an schaffen 
Vir auf den aus tagen, denen armen leiten an  
Zuo machen 

Macht Joseph Schälli Ein Vorstellung Er Habe da Ein 
briefli Von 340 Pfund Und wolt selbes Minzen 
ist Er Kent worden das der fr Vormund franz redtli 
das briefli solle an Nemen, Und luogen wo Er 
selbes brauchen Kenne. Und Er dar Nach widerum 
denen Hr Kirchen rethen Vorstellen was Er dar 
an Iber Komme 

ist des Joseph Schwarbers Vormund gelten Vormund peter 
Und antonj Schwarber, Und antonj abächerli 
ist ime zu geben bis die ab rechtung Mit  
der fr gemacht ist 

hans Enz sodt Hat Miessen die regina Schälli zu 
ime Nemen. Und was Jez Ihme dar Von 
zu lohn sprechen wollen ist ime alle wochen 
30 S. gesprochen worden 

haltent des peter Enzen sel. buob an Umb 
Holz ist ime Er laubt. Und solle ime Hr spitel 
Hr zeigen 

Macht Hr. spitel Hr berchtolt als Vormund des 
Ingnaz Schällis was Er Machen solle der Hat 
die Zins von denen briefen gezogen 
und Haben ime Nicht gehert, Und Hinder 
ime Hat Er Nicht. aber wan sei ime Hinder 
denen darauf Ver Schreiben gälten Nach 
Versazung geben Vor des weibs Midlen 
so wolle Er zallen. Und sonst Nicht 
ist Er Kent worden wan ich die Nechsten 
freind fragen solle Und sei sich zu 
frieden seind, so Mag Er Versazung Nemen 
Vor der fr 
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1. Peter und Anton Schwarber, Vormund von Josef Schwarber, und Anton Abächerli, haben die Abrechnung der Frau Anna Maria von 

Rotz mit dessen Vormund Unterweibel Friedrich und im Namen von Ratsherr Friedrich, bereinigt und vorgelegt. Diese wird 
gutgeheissen. 

2. Der Kronenwirt fragt um vier Stück Holz vom Gerbiplätz für einen Wieribau. Der Wierivogt wird beauftragt, abzuklären ob dies nötig 
sei. Wenn ja, soll er es ihm bewilligen. 

3. Hans Josef Friedrich wurden im Forstwald zwei Schwanteli22 bewilligt. 

4. Anton Ming soll mitgeteilt werden, dass er für die hinter dem Pfedli im Banngebiet entwendeten Stauden als Strafe drei Hl. Messen 
lesen lassen oder sich bei den Kirchenräten melden solle. 

5. Ignaz Ambiel soll für eine gefällte Ulme 1 Gl. 20 S. Strafe bezahlen oder sich vor Gericht verantworten. 

6. Alois Neigel solle wegen abgehauener Stauden im Banngebiet vor Gericht geladen werden. 

7. Franz Anton Wolf, Vormund des Kindes von Balz Schrackmann sel., berichtet, der Stiefvater Anton Enz habe bisher das Kind um den 
Zins bei ihm aufgenommen. Er möchte ihm dafür nicht mehr so viel geben. 
Beschluss: Der Stiefvater soll dieses Jahr noch wie bisher entschädigt werden. 

Horner 
den 7 ten 
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Haben des Joseph Schwarber alten Vormund 
peter Und antonj Schwarber und antonj abächerli 
Mit der fr. ana maria Von rotz oder dere 
Vormund Under weibel fridrich oder in Namen 
dessen Raths Hr. fridrich, auf Und ab 
gerechten laut Ihrer gemachte Schrift 
guodt geheissen 

Halten der Kronen wirdt an Umb 4 Helzer 
auf dem gerwi bläz Vir Ein wiehri 
ist Er Kent worden das der wiehri Vormund 
solle gan gelugen ob Es da Nicht Nethig 
Hat, so Kan Er Es ime Er lauben 

ist dem Hans Joseph fridrich 2 Schwandteli im 
forst Er laubt 

solle ich dem antonj Ming an Zeigen das 
Er wegen denen Studen wo Er Hinden 
denen pfedli im bann genomen Hat 
last 3 Heiligen Mässen lässen so sei Es 
guodt, oder wan Er sich Vor denen Hr 
Kirchen rethen stellen wolle 

Ingnaz am biell solle Umb 1 Gl. 20 S. straf 
gebe wegen 1 gefelten Euhlm, oder 
sich in gricht solle Kanen Verantworden 

solle alloweiss Neigel in gricht soll 
citirent sein wegen im ban gefelten Studen 

Macht franz antonj wolf als Vormund des 
balzer Schrackmann sel. Kind Ein Vor 
stellung desen steif Vater antonj Enz 
habe das Kind bis da Hin Umb den Zins 
gehabt, Und wolte Er Nicht Mehr so 
fill geben, ist Er Kent das Er das Kind 
dis Jahr Noch 

 

 
Toni Halter 

                                                                        
22 Schwantele, Schwandele = dürrer Nadelbaum   Id. IX,1935 
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1. Balz Berchtold und seine Frau berichten, dass sie in der Not seien. Sie möchten von der Verschreibung von 1'600 Pfund, die auf der 

Bärecken lasten, 400 Pfund in flüssige Mittel auflösen. Eine Verschreibung von 400 Pfund und der Rest sollen auf der Bärecken 
bleiben. Das wird bewilligt unter der Bedingung, dass Balz Berchtold seiner Frau dafür Sicherheit gibt. 

2. Frau Theres Zumstein und ihr Mann wollen ein Kapitalbrief von 300 Pfund auflösen. Beschluss: Der Brief solle nicht ausgehändigt 
werden. 

3. Peter Josef Enz verlangt einen Brief von 500 Pfund, der seinen Kindern gehört, aufzulösen. Beschluss: Vormund Peter Josef Friedrich 
soll das Geld zu sich nehmen und davon nur gebrauchen was notwendig ist. 

4. Hans Furrer will die Schriften seiner Frau beanspruchen. Der Vormund verlangt, dass die Frau bei ihm eine Schrift abhole und mit 
dieser zu Ratsherr Franz Baschi Jakober gehe und sie ihm vorweise. Wenn Jakober einverstanden sei, soll er es schriftlich bezeugen, 
Wenn ja, sei es bewilligt. 

5. Franz Ignaz Enz, Vormund der Witfrau Annamaria Schäli, hat diese beim Herr Kaplan für zwei Gl. Kostgeld pro Woche untergebracht. 
Beschluss: Sie solle dort bleiben so lange sie wolle und bis die Sache mit den Buoben geregelt sei. 

6. Herr Zeugherr Wolf, Vormund der Jungfrau Maria Josepha Berchtold hat sie für 100 Gl. für ein Jahr, laut altem Vertrag, bei Anton 
Abächerli untergebracht. Es wird gutgeheissen. 

7. Ratsherr Schrackmann, Vormund des Mädchens von Balz Schrackmann sel., hat dieses zwei Jahre für 200 Pfund bei Ignaz Zurgilgen 
untergebracht. Es kann hier auch das Schneiderhandwerk erlernen und ist im obigen Preis inbegriffen. 
Wird gutgeheissen. 

Horner 
den 14 ten 
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balz berchtold Und sein fr Macht ein Vorstellung 
das sei in der Noth seien Und wolten Ein brief 
Von 1600 Pfund auf der berecken Minzen Und Kent 
400 Pfund ablessen ab dem land Und Iber Käm 
Noch 400 Pfund an Einem briefli, ist Er Kennt das 
Er solle der fr Versazung geben dar Nach 
ist Es ime Er laubt 

walt die fr teresa zumstein, oder Ihrem 
Mann wolt Ein brief Von 300 Pfund ziechen, ist 
Er Kent das ime das Capitall Nicht solle ausen 
geben werden 

Mr peter Joseph Enz Verlangt 500 Pfund zu Mintzen 
das seinen Kinder gehert, ist ime Er laubt aber 
der Vormund peter Joseph fridrich solle Es 
hinder sich Nemen Und Nicht Mehr ausen 
gäben als Nod wendig ist. 

walt hans furer seiner fr Schriften hinder sich 
Nemen Von dem Vormund ist Er Kent worden 
die fr solle Von Mire Ein zetel Nemen 
Und Mit selben zu dem raths hr franz 
baschi Jacober, Und wan sich selben zu friden 
ist so haben sei Es ime Er laubt wan 
sei Von ime Ein buochstaben bringt 

franz Ingnaz Enz als Vormund der wit fr 
ana Maria Schälli, dem hr Caplan Verdingent 
Und solle zur wochen geben Vir Kost ist 2 gl 
Und ist Er Kent das Er sei solle auffen duon 
so lang sei will bleiben, bis die sach 
Mit denen buoben gemacht ist 

hat hr Zeig hr wolf als Vormund der Jfr 
Maria Josepha berchtolt Vir Ein Jahr 
dem antonj abächerli Ver dingent  laut 
alter ackorts Umb 100 Gl. ist guod geheissen 

raths hr Schrackmann als Vormund des balzer Schrackmann 
sel Meiteli dem Ingnaz zur Ilgen Vir dinget 
das Schneider hat werk Vir 2 Jahr von 200 Pfund 
ist guodt geheissen 

 

 
Toni Halter 
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8. Ratsherr Schrackmann ersucht um drei Bäume im Rotmooswald. Das wird bewilligt. 

9. Weibel Halter, Vormund der vier Kinder von Niklaus Dönni sel., hat unter Beizug von zwei Verwandten von Stans und des Bruders 
Peter Josef Anton Enz und Ratsherr Ignaz Friedrich im Namen der Kindesmutter sel. die Erbteilung vorgenommen. Die Erbteilung wird 
gutgeheissen. 

 8 
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Haltet raths hr Schrackmann an Um 3 beim 
im rodt Moss walt ist ime Er laubt 

hat weibel halter als Vormund des Niclaus 
denis sel 4 Kinder, Mit zu zug 2 freinden 
Von stans, Mit Ihrem brieder peter Joseph 
antonj Enz Und seinem bei Man raths 
hr Ingnaz fridrich, im Namen denen 
Kinder Muodter sel Erbfall Ver theilt 
laut briefs, ist guodt ge heissen 

 

 
1813.032   -   21. Februar 1813 
1. Betreffend Verwandtschaft von Hans Halter und Frau Maria Josepha Abächerli wird beschlossen: Für den Buben soll für seinen 

Unterhalt Geld bei den Verwandten eingezogen werden. Das Mädchen will Lorenz Halter für einmalig 100 Pfund zu sich nehmen. Bis 
am Ende des Lebens von Lorenz kann es um den Zins bei ihm bleiben. 

2. Peter Bieler, Vormund der Kinder von Hans Josef Bieler sel., berichtet, dass dessen Frau noch ein Kapital besitze. Beschluss: Sie solle 
das Kapital dem Vormund übergeben. 

3. Hans Melk Schäli, Vormund der jüngeren Kinder von Andreas Schäli sel., hat den älteren Kindern die Studen (Heimetli) zum Nutzen als 
Kindslohn für ein Jahr überlassen. Sie sollen aber Zäune und Dächer besser unterhalten. 

4. Herr Kirchenvogt fragt, wen er als Maurer für den Stiegenbau anstellen solle. Beschluss: Er solle Anton Imfeld und Beat Müller damit 
beauftragen. 

Horner 
den 21 ten 

1 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 

 

3 
 
 
 

 

4 

ist Er Kent wegen hans halter, Und fr Maria 
Josepha abächerli, freindt Schaft, das solle 
Ein Steier angelegt werden Vir den buobe 
Und der hans Und das Meidtli wolt lorenz 
halter Nemen, Und haben, wan sei ime 
100 Pfund geben, Und dar Nach Umb Ihren 
zins Vir sein leben lang. 

Macht peter bieller Ein Vor Stellung als 
Vormund des hans Joseph bieller sel Kinderen 
die fr habe Noch Ein Capitall hinder 
Ihrem ist Er Kent das ich Ihren solle an 
Zeigen das sei das Capitall dem Vormund 
solle geben 

hans Melchior Schälli als Vormund des anderres 
Schällis sel. Jüngeren Kinder, denen Elteren 
Kinder Vir den Kinds lohn die Studen lassen 
Nuzen Vir Ein Jahr, aber sei sollen heg 
Und dacher besser Er halten 

Macht hr Kirchen Vormund Eine Vor Stellung 
was Er solle Vir Ein Murer haben die 
dridt zu Machen ist Er Kent das Er der 
antonj im felt, Und bath miller, haben 

 

 
Toni Halter 
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5. Lorenz Berchtold ersucht um vier Bäume im Rotmoswald. Es wird bewilligt. 

6. Hans Melk Wolf wird seine Strafe erlassen. 

7. Hans Josef Berchtold wurde aus der Spend ein Zins von 5 oder 5 Gl. 20 S. gegeben. 

8. Balz Schrackmann hat von seinem Hinterbrenden ein Stück Wald für 150 Gl. verkauft. Beschluss: Der Verkauf wird nicht bewilligt. 

 5 
 

6 
 

7 
 

8 

halten lorenz berchtolt an Umb 4 beim 
im rodt Moss walt, ist ime Er laubt 

dem hans Melchior wolf ist sein Straf Nach 
gelassen Und ist wedt 

ist dem hans Joseph berchtolt aus der spendt 
Ein Zinsli geben worden 5 oder 5 Gl. 20 s 

hat Balzer Schrackmann Ein Stuck walt in seinem 
hinder brenden Ver Kauft Umb 150 gl, ist Er 
Kent worden, das Er ime Nicht Er laubt sein 

 

 
1813.033   -   20. März 1813 
1. Betreffs Kauf der Feichegg zwischen Ignaz von Bergen und Frau Theresa Wolf soll von Bergen mitgeteilt werden, dass er den Kauf um 

4'800 Pfund abschliessen könne, sofern sich alle einig seien und die Verkäufer untereinander teilen. 

2. Herr Kirchenvogt, Vormund der Kinder von Peter Degelo sel berichtet, die Kinder hätten ein Kapital (Guthaben) auf dem Gut 
Schalenberg. Dieses sei schlecht angelegt und er könnte es besser anlegen. Wird dem Vormund überlassen. 

3. Beschluss: Dem Landjäger solle mitgeteilt werden, wenn am Josefstag auf dem Platz Schnaps feilgeboten werde, solle er die Anbieter 
wegschicken. Sollten sie sich weigern, solle er ihnen den Schnaps wegnehmen. 

4. Es wurde festgehalten, dass ich verkünden solle, dass die Kinder von Ignaz Halter selig Vater und Mutter ΧΦ 

Merzen 
den 20 ten 

1 
 
 
 
 

 

2 
 
 

 

3 
 
 

 

4 

ist Er Kent wegen feich Egg Kauf Mit Ingnaz 
Voder bergen fr terresa wolf ist Er Kent 
worden das ich dem Voder Bergen solle an Zeigen 
das wan Er der Kauf wolle all Einig Umb 4800 Pfund 
Und was sei zum Kauf haben mit Ein anderen 
theillen, so Kann Er Es haben 

Macht hr Kirchen Vormund als Vormund des peter dägelo 
sel Kinder Ein Vor Stellung die Kinder haben Ein 
Capitall auf dem Schallenberg. Und ist Schlecht. 
Und Kent selben Ver dauschen, ist dem Vormund Iber lassen 

ist Er Kent, das ich dem landt Jeger solle an Zeigen 
das wan an Josephstag auf dem blaz branz 
feill ist, so solle Er sei fort Mahnen. Und folgen 
sei Nicht inen hin weg Nemen 

ist Er Kent worden das ich solle aus Kinden das des 
bath Jngnaz halter sel Kinder fater Und Muodter 
Marchige freind Schaft zusamen sollen 

 

 
1813.033   -   25. März 1813 
1. Anton Anderhalden, Vormund der Frau Maria Josepha Anderhalden, soll für jedes ihrer fünf Kinder, die von Peter Halter geforderten 

45 Gl. bezahlen. Er wolle eines davon anderweitig unterbringen, wenn sie die anderen vier Kinder nehmen. Die Bezahlung soll 
vierteljährlich erfolgen. Weiter soll eine Sicherheit von 200 Gl. angelegt werden. 

Merzen 
den 25 ten 

1 hat antonj anderhalter, als Vormund der fr. Maria 
Josepha anderhalten. Und peter halter als zu 
geben Von dero 5 Kinter Von Jeden 45 Gl. gefordre 
oder wolle Eines Vergeben, wan sei die andern 
Nemen. Und sollen alle fiertel Jahr bezallen 
Soll die steir angeletg werden 200 gl 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 
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2. Anton Enz berichtet, dass er kränklich sei und schon länger Franz Berchtold als Vormund habe. Er wolle jetzt den Zins selber einziehen. 

Der Vormund sei jedoch dagegen. Auch sonst wolle der Vormund ihm nichts geben. Beschluss: Es soll dem Vormund mitgeteilt 
werden, dass er für Anton Enz richtig sorge oder ihm das Einziehen des Zinses überlasse. 

3. Der ehrenwerte Herr Franz Baschi Jakober des Rats, beauftragt mich als Unterweibel, an die Herren Kirchenräte zu schreiben wegen 
der Entlassung von Hans Melk Jakober aus der Vormundschaft. Er habe Angst, diese könnten ihn aus der Vormundschaft entlassen 
und Jakober würde dann sein Gut verkaufen. Das sei sicher. Er, Franz Jakober, als nächster Verwandter, wolle in einem Schreiben 
festhalten, dass Hans Melk Jakober das Gut nicht verkaufe, wenn er aus der Vormundschaft entlassen werde.  
Er wird aus der Vormundschaft entlassen. 

4. Franz Berchtold, Vormund der Jungfrau Theresa Berchtold, hat diese an Lorenz Berchtold in Obhut gegeben und diese ist ihm 
davongelaufen. Beschluss: Der Pfarrherr solle angefragt werden, ob man sie an die Kette anbinden solle. Vom Herr Landamann sei es 
auch erlaubt worden. Sie wird auf unbestimmte Zeit angekettet. 

 2 
 
 
 
 
 
 
 

 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4 

Macht antonj Enz Ein Vor Stellung Er sei 
Krencklich. Und hat schon lang der franz berchtolt 
zu einem Vormund gehabt. Und Jez solle Er den 
Zins selbsten ziechen, Und wan Er Ein zins 
Ziechen will, so wolt Er Vormund in Nicht lassen 
Und sonst geben wolt Er ime auch Nicht 
ist Er Kent worden, das ich dem Vormund anzeige 
das Er dem antonj Enz solle fahl Und rath 
Schaffen, oder ine lassen Zinsen ziechen 

Ehrente hr. franz Baschi Jacober des raths 
Es Machen Mire Underzogner, die hr 
Kirchen Reth den auf trag das ich an 
Eich Schreiben solle, wegen hans Melch 
Jacober, das Er glaubte das die hr 
Kirchen Rethe selben Kenten Vormund looss 
lassen. Und so balt Er Vormund loss ist so hat  
Er Ver Kauft das ist gewiss, und also 
Er als Nechster freindt, wolt Ein 
buoch staben aussen geben das Er wolle 
hand Iber Schlagen, wan sei Ihne Vormund 
looss lassent, so wird Es geschechen 
Und sonst Nicht, in dieser Schrift Ver 
langts Er Es, ist Ent lassen Von der 
Vogtei 

franz berchtolt als Vormund der Jfr 
terresa berchtolt hat selbes dem lorenz 
berchtolt Ver dingent, Und ist dem selben 
dar Von geloffen, ist Er Kent worden das 
der Pfahr hr dar Umb  solle gefragt werden 
ob Man Es solle an die Kedte an Schliessen 
ist Von hr landtamen auch Er laubt ist 
an geschlossen worden auf Umb 
bestimmte zeit 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 
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5. Franz Ignaz Enz ersucht um ein Stück Land von der Allmend bei seinem Haus. Dafür wolle er das Brüggli unterhalten. Weiter wolle er 

in der Sommerweid eine Mauer auf der Allmend erstellen. Beschluss: Ratsherr Friedrich und der Säckelmeister sollen mit ihm über den 
Preis verhandeln. 

6. Pfarrherr Stockmann schlägt vor, dass mit ihm ein oder zwei Kirchenräte jedes Jahr die Schulen besuchen sollen. Deswegen ergebe es 
Kosten. Laut Stiftsbrief sollten alle Jahre 12 Gl., ein Drittel von der Teilsame Kleinteil und zwei Drittel von der Teilsame Grossteil, 
bezahlt werden. 14 Jahre lang sei aber nichts bezahlt worden. Der Kirchenrat habe davon nicht gewusst, weil der Stiftsbrief ihnen nie 
vorgelesen wurde. Pfarrherr Stockmann beklagt sich auch wegen den schlechten Erträgen aus den Opfern. Der Kirchenrat ersucht alle, 
ihr schuldiges Opfer fleissig zu entrichten. 

7. Hans Josef Berchtold fragt, ob er einen umgefallenen Sarbach (Pappelart) bei der Melchaa verbrennen dürfe. Gegen eine 
Entschädigung von 1 Gl. 20 S. wird es bewilligt. Mit den Nachbarn muss er reden, um möglichst wenig Schaden anzurichten. 

8. Meister Peter Josef Berchtold fragt um den Garten von Hans Halter auf der Rüti. Der Säckelmeister solle ihm diesen zeigen und den 
Zins dafür festlegen. 

 5 
 
 
 
 
 
6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7 
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wolt franz Ingnaz Enz Ein stickli ab der allmend 
Beim haus, Und wolt das brigeli Er halten 
Und in der somerweidt, wolt Er Ein Muren 
auf die allmendt sezen, ist Er Kent das raths 
hr fridrich Und der seckel Mrs sollen Mit ime 
Merdten was Er geben solle 
Macht hr pfahr hr stockman Eine Vorstellung 
das Er Und 1 Kirchen Rath oder 2: die Schuolen sollen 
besuochen alle Jahr. Und darin Er bremj aus gedeilt 
Und desen wegen ime geben Kesten, sollen zallen 
die deillen seckel laut stift Brief Jedes 
Jahr 12 gl. Und Jetz Schon 14 Jahr Nicht bezalt 
worden, so grosstheill 2 theill Und Kein 
theill 1 deill bezallen, aber balt, weill 
das Nie Mandt Von denen Kirchen rethen 
gewist habe, weill der stift brief Nie 
Vor gelessen worden ist, ferners 
beklagt Er sich wegen dem opfern das, das 
ime schlecht  in gange, Und also ist Er Kent 
das Jeder Und jedes Er Manath sei das 
Schultige opfern fleissig zu Entrichen 
haltent hans Joseph berchtolt an Umb Ein Um 
gefallen sarbach bei der Melchen: zu Ver 
breinen ist ime Umb 1 Gl. 20 S. Er laubt aber 
ohne Schaden zu Ver brenen. Und Mit denen 
Nach bauren bei der Melchen zu reden 
wo Er selben ohne Schaden brenen Kente 
halten Mr peter Joseph berchtolt an Um hans 
halter riti garten, ist Er Kent das 
der seckel Mr ime solle zeigen Und dar Vir 
den Zins sprechen 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 
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  9. Josef Ignaz Abächerli berichtet, dass ihm das Kind von Ignaz Halter sel. zu seiner Mutter davongelaufen sei. Beschluss: Den 

Vormündern soll mitgeteilt werden, sie sollen das Kind wieder zurückbringen. Vielleicht war es bei ihm nicht gut aufgehoben, oder 
die Mutter solle es unentgeltlich zu sich nehmen. 

10. Ratsherr Friedrich fragt um Land auf der Allmend für einen Garten an. Es wird bewilligt. 

11. Niklaus Schäli, Vormund von Frau Maria Josepha Lorenz, hat von Hans Jörg Schäli Haus und Garten um das, was darauf verschrieben 
ist, gekauft. Es wird gutgeheissen. 

12. Franz Berchtold soll Ignaz Enz, der Vormund der Witwe Anna Maria Schäli ist, beistehen. Ebenfalls soll er die Angelegenheit der 
Berchtold Buben zum Abschluss bringen. 

13. Es soll besser untersucht werden, wie die Kinder von Beat Ignaz Halter sel gehalten werden. Sie sind bei Josef von Ah und bei Ignaz 
Enz untergebracht. 

 9 
 
 
 
 
 
 
 

 

10 
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13 

Macht Joseph Ingnaz abächerli Ein Vor 
stellung, das bath Ingnaz halter sel Kint 
war im dar Von geloffen zu der Muodter 
sei habe Es ime Ver zecht, ist Er Kent 
worden, das denen Vögten solle angezeigt 
werden, das sei das Kind Ihme bringen 
sollen, oder Er habe das Kind Nicht 
Recht gehalten, oder sei solle Es 
ohne lohn haben. 

halten Raths hr friedrich an Um landt 
auf der allmendt Vir Ein gärtli ist ime 
Er laubt 

hat Niclaus schälli als Vormund der fr 
Maria Joseph lorenz, Von hans 
Jeri schälljn, als gelten Vormund das 
haus Und gardten ge Kauft, grad 
was dar auf Ver schreiben ist Und Vir 
Ihre sach ist guodt geheissen 

franz berchtolt ist dem franz 
Ingnaz Enz als Vormund der wit fr 
ana Maria schälli zu geben als 
Vormund, ist auch Er Kent worden 
das Er die sach Mit denen berchtolt 
buoben solle betreiben Und aus Machen 

ist Er Kent wegen Joseph Von aha Und Ingnaz 
Enz, wegen desen Kinderen des bath Jngnaz 
halter sel., das sei bei denen schlecht gehalten 
werden solle ich die sach besser Under 
suochen 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 
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1. Meister Benedikt Imfeld, Vormund der Kinder von Franz Imfeld sel., hat die Rüti der Kinder an Ignaz Ambiel für 1483 Pfund verkauft. 

Daraus sollen die ausstehenden Zinsen bezahlt werden. An die Kaufsumme werden Verschreibungen auf Josef Kathriners Schwand 
von 295 Pfund und auf Haus und Grundstück am Forst des Lorenz Ignaz Friedrich von 166 Pfund 10 S. als Teilzahlung verrechnet. Das 
wird nach Bescheid des Herrn Landammanns gutgeheissen. 

2. Niklaus Ambiel, Vormund des Jeri Schrackmann fragt, was er machen solle. Beat Ignaz Halter sel. ist vor ihm Vormund von Jeri 
Schrackmann gewesen. Halter habe für sich unrechtmässig Mittel abgezweigt. Ob er das jetzt verlieren müsse. 
Beschluss: Er solle sich stillhalten. Es wird ihm etwas aus der Spend gegeben. 

3. Josef Britschgi meldet, dass ihm die Allmendpferde letztes Jahr in seinem Diechtersmatt Schaden angerichtet hätten. Er selber habe 
auf der Allmend drei Ziegen und zwei Schafe auf der Weide gehabt. Er ersucht um Nachlass der Weidekosten als Entgelt des Schadens 
durch die Pferde. Das wird gutgeheissen. 

4. Die Sterbekosten des verstorbenen Mädchens von Balz Bieler sollen aus der Spend bezahlt werden. 

5. Die Sterbekosten von Beat Ignaz Halter sel. solle die Frau bezahlen. 

6. Ratsherr Ignaz Berchtold ersucht um Bäume ab der Laui für Dillbäume23 in der Furren. Wird bewilligt. 

Abrellen 
den 25 ten 

1 
 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 

 

3 
 
 
 
 

 

4 
 

5 
 

6 

hat Mr Benedict im felt als Vormund des franz im 
felts sel. Kinderen riti Ver Kauft, dem Ingnaz 
am Biell Umb 1483 Pfund. Es sollen dar Von die zu  
Rick geben zinsen Bezalt werden. 
gibt dar an auf Joseph Cathriners schwandt ist 295 Pfund 
Iter Auf lorenz Ingnaz fridrich haus Und land 
am forst ist ---------------------------------------- 166 Pfund 10 s 
ist guodt geheissen auf des hr Landames besteidt hin 

Macht Niclaus am biell als Vormund des Jeri 
schrackmann Ein in frag, was er Machen solle 
da bath Ingnaz halter sel auch desen Vormund 
gewesen, Und die sachen hinder sich gezogen 
Und ob Er selbes Jez auch Ver lieren Miesse 
ist Er Kent das Er sich solle still haben, Es 
wird ime Etwas aus der spend geben werden 

Macht Joseph Britschgi Ein Vorstellung, das ime 
Vor Einem Jahr die allmendt Ross Schaden gedahn 
haben in dem diechters Madt, Und also hat 
Er 3 geiss Und 2 Schafen, were Er luoder 
schultig, Und als wolte Er wedt sein, ist guodt 
geheissen 

wegen des Balz Bieller Ver storben Meidteli 
solle die sterb Kesten aus der spend bezalt werden 

Und für bath Ingnaz halters sel sterb Kesten 
solle die fr Bezallen 

halten Raths hr Ingnaz Berchtolt  an Umb 
drei dill bein in die furen auf denen 
Lauwi steinen ist im e Er laubt 

 

 
1813.037  -  10. März 1813 
1. Franz Ignaz Enz, Vormund der Witfrau Anna Marie Schäli, fragt, was er mit den Knaben der Frau machen solle. Beschluss: Er solle mit 

Güte und Liebe versuchen, mit ihnen zurecht zu kommen. Weiter wird ihm Franz Berchtold als Berater beistehen. 

Mertzen 
den 10 ten 

1 stelt franz Ingnaz Enz als Vormund der wit fr: ana 
Maria schälli wie Er Es Mit denen buoben Machen 
solle, ist Er Kent das Er Es Mit denen buoben solle  
luogen zu Machen, wann Es in giedte gadt, Und ist  
ime franz berchtolt zu geben als Vormund 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 

                                                                        
23 Dillbaum = Tragender Balken eines Bretterbodens   Id. IV,1247 
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2. Kapellenvogt Peter Berchtold und Anton Ming, Vormunde der Kinder von Niklaus Müller sel., haben das Haus und Grundstück Brendli 

an Hans Josef Enz für 4'334 Pfund, 7 S. 2 A. verkauft. Hans Josef Enz ersucht um eine αwǸǘƛά für 30 S. Zins. Zudem wird ihm ein Baum 
im Grundwald für Hagholz bewilligt.  

3. Sebastian Ignaz Berchtold, Vormund der Witfrau Katharina von Ah, hat von einem Guthaben an Lorenz Abächerli, das auf 30 Gl. 
lautet, 22 Gl. erhalten. Beschluss: Der Vormund solle die restlichen 8 Gl. einziehen. 

4. Peter Josef Halter hat den Anteil auf dem Grundstück Mettlen seiner Schwester abgekauft. Beschluss: Der Schwester wird Kirchenvogt 
Hans Enz als Vormund beistehen, bis der Kauf abgeschlossen ist. 

5. Spittelherr Berchtold werden die Gärten von Josef Schwarber und Balz Schrackmann sel. um den Zins überlassen. 

6. Die Gedächtniskosten für die verstorbene Tochter das Balz Bieler werden aus der Spend bezahlt. 
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6 

hat alt Capellen Vormund peter Berchtolt Und 
antony Ming als Vögt des Niclaus Millers 
sel: Kinderen, desen haus Und landt Brendli 
dem hans Joseph Enz zu Kaufen geben Umb 
4334 Pfund 7s 2a 
halten Er hans Joseph Enz an Umb Ein ridti 
solle 30 S. Zins dar Von geben Und ist ime Ein 
dandli im grund Er laubt Vir hag Zeig 

Macht sebastian Ingnaz berchtolt als Vormund der 
wit fr Cathrina Von aha hat Noch am lorenz 
Abächerli 30 Gl. Und hat solches gezogen 
Bis an 8 Gl. ist Er Kent wan der Vormund solches 
ziechen Und im Under theillen 

hat peter Joseph halter seiner schwester Ihr 
theill landt Medtlen abgekauft ist hr 
Kirchen Vormund hans Enz als Vormund zu geben 
bis der Kauf in der ordung ist 
ist Er Kent das hr spitel hr berchtolt Iber lassen 
des Joseph schwarbers Und des balzer schrackman 
sel gärten zu geben Umb zins wenn 
Er will 

ist Er Kent das des balz bieller Ver storben 
dochter die gedächt Nus aus der spendt 
bezalt werden 

 

 
1813.038  -  5. April 1813 
1. Josef Degelo, Vormund der Frau Barbara Schrackmann, hat ihr Grundstück Buchenegg an Kapellenvogt Franz Wolf und Meister Anton 

Wolf für ein Jahr um 500 Pfund verpachtet. Jeder soll die Hälfte bezahlen. Es darf kein Heu abgeführt werden, es ist alles hier zu 
verfüttern. Im Herbst darf nicht mit Pferden nachgeweidet werden. Zäune und Dächer sind gut zu unterhalten. Es wird gutgeheissen. 

Abrellen 
den 5 ten 

1 hat Joseph dägalo als Vormund der fr barbara 
schrackman, desen landt buochen Egg dem 
hr Capellen Vormund franz wolf Und dem 
Mr. antoni wolf, Vir Ein Jahr zu lehe 
geben, so solle Ein Jeder halben Zins 
bezalen. Und sollen sei 500 Pfund geben 
beide zu sammen. Und sollen Kein heiw 
ab fieren alles da hirten. Und im  
Herbst Nicht mit rossen Nachen Ezen 
Und sollen heg Und dächer recht Er halten 
Und schärmen ist guod geheissen 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 
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1. Hans Melchior Schälis Frau und die Kinder im Juch, verlangen für die Frau von Kronenwirt Anton Abächerli einen Vormund. Beschluss: 

Sie sollen sich stillhalten. Er werde für die Schulden Sicherheit geben. 

2. Lorenz Bucher als Steuervogt der Kinder von Hans Bucher sel. berichtet, dass Verwandte von den Kindern in Lungern und in der 
Schwendi seien, die eventuell steuerpflichtig seien und somit Steuern bezahlen sollten. Beschluss: Lorenz Bucher soll die Angelegenheit 
in Lungern und der Schwendi untersuchen. 

3. Beschluss: Hansmelk und Josef Friedrich sowie Anton Schäli und Peter Berchtold sollen vorgeladen werden. 

4. Beschluss: Josef Ambiel soll mitgeteilt werden, dass er die alte Strafe von 12 Gl. zu bezahlen habe, weil er das Versprechen nicht 
eingehalten habe. 

5. Niklaus Schäli, Vormund der Kinder von Hans Melk Schäli sel., möchte zwei Kühe von den Kindern um die Pfandschatzung 
übernehmen. Wird bewilligt. 

6. Beschluss: Josef Schrackmann, Vormund des Knaben von Balz Schrackmann sel., wird 50 Gl. Vormundslohn bewilligt. Ebenfalls kann er 
den Zins behalten. 

7. Beschluss: Ratsherr Friedrich soll die gekauften 16 Säcke Kartoffeln an Arme verteilen. 

Meien 
den 9 ten 
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2 
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Macht des hans Melchior schällis fr Und Kinder im Juch 
Ein Vor stellung wegen des antoni abächerli Kronen 
wirdts fr Ver langen deren Ein Vormund, ist Er Kent worden 
das sei sich sollen still haben, Er wolle Jaha Versazung 
geben, Vir was Er hinder sich ziechen 

Macht lorenz buocher als steir Vormund des hans buochers 
sel Kinderen Ein Vorstellung zu lungern Und in der 
schwende auch Noch freind seien, das steiren sollen 
ist Er Kent worden das lorenz buocher auf lungeren 
Und in die schwende sollen die sach Under suochen 

ist Er kent worden das hans Melch Und Joseph fridrich 
Und antonj schälli Und peter berchtolt sollen 
Citiret werden 

ist Er Kent das ich dem Joseph am Biell solle an 
zeigen das Er die alte straf Bezallen ist 12 gl 
weill Er sein Versprechen Nicht gehalten hat 

Macht Niclaus schälli als Vormund des hans Melchior 
schällis sel Kinderen Noch 2 Kie Und ob sei ime 
lassen wollen, wan Er selbe Von denen pfandt 
schezen lassen an schlagen ist ime Er laubt 

ist Er Kent das Joseph schrackman als Vormund des  
Balzer schrakman sel buobe, im zu lohn Er 
Kent ist 50 gl, Und der zins Kene Er haben 

ist Er Kent das Raths hr friderich solle die Er 
Kauften herd Epfen solle 16 seck Vollen auf 
theillen Under die armen 

 

 
1813.039  -  16. Mai 1813 
1. Josef Abacher (Abächerli) ersucht um einen Baum im Mederenwald. Wird bewilligt. Der Säckelmeister solle ihm den Baum zeigen und 

den Preis dafür festlegen. 

2. Anton Abächerli ob der Linden hat der Pfarrkirche einen Kapitalbrief von 1000 Pfund vermacht, der auf Haus und Mattli von Jeri 
Degelo lastet. Bedingung: Anton Abächerli will den Zins von diesem Kapital beziehen, solange er lebt. 

Meien 
den 16 ten 

1 
 
 

 

2 

haltent Joseph abacher am Um Ein baum 
auf denen Mederen ist ime Er laubt aber 
der seckel Mr solle ime selben zeigen Und 
der breiss dar Vir Machen 

hat antonj abächerli ob der linden der pfahr Kirchen 
auf hans Jeri dägelo haus Und madtli Ein Capitall 
Von 1000 Pfund gefrehrent aber das Er Noch 
sein leben lang Kene der Zins ziechen 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 
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3. Anton Abächerli, Vormund der Kinder von Melk Abächerli sel., hat ihr Landgut Stein sowie 13 Geissen, 6 Gitzi, 1 Bock und 1 

Geisstrinkeli, Anbindevorrichtung (Bundig) und eine schlechte Gabel an die fünf Kinder von Peter Schwarber, zusammen für 3'600 
Pfund, verkauft. Der Kauf wird genehmigt. 

4. Die Kinder von Beat Ignaz Halter sel. wurden den Verwandten weggenommen und der Mutter zurückgegeben. Sie erhält eine 
Jahresentschädigung von 180 Gl. Die Verwandten sollen für die Zeit, in der die Kinder bei ihnen waren, anteilsmässig entschädigt 
werden. 

5. Franz Ignaz Enz, Vormund der Witfrau Anna Marie Schäli, und Peter Berchtold sind einig geworden, dass, solange die Mutter bei 
ihnen sei, sie den Zins von 130 gl, der der Mutter zustehe, als jährliche Entschädigung erhalten. Der übrige Zins solle verteilt werden. 
Das Wasser erhalten sie um den Zins (Wasserszins?). Dem Vormund ist für das Vermögen der Mutter eine Sicherheit vorzuweisen. Ihr 
Hausrat solle aufgeschrieben oder verteilt werden. Wird genehmigt. 

6. Alois Neigel wird wegen Brennholzfrevels, Buscheln24, im Bannwald mit 4 Gl. 20 S. bestraft. 

7. Ratsherr Friedrich ersucht um Holz für einen Gaden. Wird bewilligt. 

Mei 
den 17 ten 

3 
 
 
 
 
 

 

4 
 
 
 
 

 

5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

6 
 
 

 

7 

hat antonj abächerli als Vormund des hans 
Melchior abächerli sel Kinder stein des 
peter schwarbers 5 Kinder zu Kaufen geben 
Und 13 stück zall geiss Und 6 gizi Und 1 bock 
Und 1 geiss Klepfli Und geiss bundig Und 1 
schlechte gaben zu samen Umb 3600 Pfund 
ist guodt geheissen 

sind des Bath Ingnaz halter sel Kinder 
denen freinden genomgen worden 
Und der Muodter geben 180: Gl. Vir Ein 
Jahr aber es soll denen freinden wo 
diese Kinder gehabt haben, Vir die 
zeit aus der steir gerechtnet werden 

Franz Ingnaz Enz als Vormund der wit fr 
ana Maria Schälli, Und peter Berchtolt 
sind Mit Ein anderen Eim geworden 
das sei Von der Moudter zins alljährlich 
haben sollen, Bis auf diese Zeit wo die 
Muodter ist Von Ihnen geganen 
ist 130 Gl. der Iberig zins solle Ver deilt 
werden, Und das wasser sollen sei um 
den zins haben, aber sei sollen dem 
Vormund Versazung Verzeigen Vir der 
Muodter Midtel, Und wegen dem 
haus Rath auch auf schreiben oder 
selben Ver deillen ist guodt geheissen 

ist Alloweiss Neigel Erschinen wegen 
freflen buschlen im ban walt 
ist dar Vir Umb 4 Gl. 20 S. gestraft 
worden 

haltent raths hr friderich an Um 
holz zu Einem gaden ist ime Er laubt 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 

                                                                        
24 Buschel = meist mit Draht zusammengehaltenes Bündel Brennholz   Id. IV,1771 
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1813.041   -   22. Mai 1813 
1. Beschluss: Anton Emmenegger und die Mithaftenden sollen für die Schäden im Kaiserstuhl, die durch das Weiden mit 66 Kühen 

entstanden sind, je Kuh 1 Batzen bezahlen und 3 Gl. für die Unkosten. Wenn sie nicht bezahlen, wird es der Obrigkeit gemeldet. 

2. Peter Bieler, Vormund der Tochter von Kaspar Abächerli sel., hat diese wieder für 60 Gl. verdingt. Das Heu im Gschwent kann er wie 
geschätzt zu 6 Gl. übernehmen. Es wird gutgeheissen. Weiter ersucht er um Holz im Rotmooswald. Beschluss: Der Säckelmeister soll 
es im zuweisen und den Preis festlegen. Er solle den Lohn für den Aufwand des Säckelmeisters bezahlen. 

3. Beschluss: Die 1. Gedächtniskosten von Balz Bieler sel. sollen aus der Spend bezahlt werden. 

4. Beschluss: Der Frau von Kaspar Stuoben soll mitgeteilt werden, dass sie morgens ausziehen solle, sonst werde sie vom Polizisten 
abgeführt. 

5. Wegen einer Sehre25 (starke örtliche Nässe) auf dem Kamlisboden soll ich Peter und Franz Berchtold und Josef Ambiel mitteilen, dass 
sie sich betreffs des Wasserbezugs einigen sollen. 

Mej 
den 22 ten 

1 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 

 

3 
 

4 
 

 

5 

ist Er Kent wegen antoni ämmen Egger Und Mitthaften 
wegen gedahnen schaden schaden an Keisser stuoll Mit 
Ezen Mit 66 Kienen sollen Von Jeder Kuo geben 1 bazen 
Und wegen Umb Kesten 3 gl, wan sei Es wollen 
in giedte Bezallen so sei Es guodt, sonst wird Es 
Mgdhhr an hängist gemacht werden 

hat peter Bieller als Vormund des Casper abächerli 
sel. Meidteli wider Umb Umb = 60 Gl. Ver dingent 
Und wegen heiw im geschwendt, das Er hat lassen 
schezen ist ime Umb 6 Gl. Er laubt, ist guodt geheissen 
Iten halten Er an Umb holz im rodt Moss walt 
Ist Er Kent das ime der seckel Mr solches zeigen 
solle Und der Breiss Machen, aber Er soll im der lohn geben 

ist Er Kent worden wegen Balz bieller sel. das die 
Ersten gedächtnus solle aus der spendt bezalt werden 

ist Er Kent worden das ich des Casper stuoben fr solle 
an zeigen das sej Morgents Vort solle sonst werd 
sej durch den landt Jeger Vort gefiret werden 

wegen der sehren auf dem Kamlis boden ist Er Kent 
das ich dem peter u franz Berchtolt Und joseph am biell 
an zeigen sollen, das sei sich Mit ein anderen VerEinigen 
wellen das wasser wollen 

 

 
1813.041   -   9. Juni 1813 
1. Beschluss: Anton Schäli wird für das Freveln von vier kleinen Tannen gemäss Einung26 bestraft. 

2. Es sind Klagen eingegangen, dass Jfr. Maria Josepha Schäli vom Vormund Niklaus Enz nichts erhalte. Ich werde beauftragt, dem 
Vormund mitzuteilen, dass ich ihn beraten solle. 

3. Säckelmeister Friedrich, Vormund der Kinder von Meister Lorenz Friedrich sel., hat dem Meister Niklaus Degelo, Vormund der Mutter, 
die Kinder für ein Jahr um 100 Gl. in Obhut gegeben. Es soll dafür ein Steuerrodel27 errichtet werden. 

4. Meister Niklaus Degelo, Vormund der Beigi-Tochter, hat selbe für ein Jahr dem Balz Wolf für 30 Gl. in Obhut gegeben. Sie solle ihr Bett 
selber anschaffen. Wenn sie während des Jahres weggehe, solle die Entschädigung der Zeit entsprechend ausfallen. 

Brach Mo 
den 9 ten 

1 
 

 

2 
 
 
3 
 
 

 

4 

ist antonj Schälli Erscheinen wegen freflen dandli ab 
hauwen, ist Er Kent worden das Er Vir 4 Bein laut 
Einungs solle gestraft sein 

sind Klegten women wegen der Jrf. Maria Josepha schälli 
das der Vormund Niclaus Enz Ihren Nichts gebe, ist Er Kent 
das ich dem Vormund an zeige das Er ime fall Und rath schafen 
hr seckel Mr friderich als Vormund des Mr lorenz friderich 
sel Kinderen, dem Mr Niclaus Dägelo als Vormund der 
der Muodter die Kind Vir Ein Jahr Ver dingent Umb 100 gl 
Und solle dar Vir Er steier rodel Er richtent werden 

hat Mr Niclaus Dägelo als Vormund des Beigi Meidlis das  
seibe dem balz wolf Vir Ein Jahr Ver dingent Um 30 Gl. aber  
Es solle selbst Ein bedt anschafen Und wan Es Under dem  
Jahr fordt ging Nur dem Zeit Nach der lohn ziechen 

 

 
Berchtold Hans, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 

                                                                        
25 Sehre = starke örtliche Nässe 
26 Einung = Vereinbarung, Verordnung der Gemeinde   Id. I,280 
27 Rodel = Register, Verzeichnis   Id. VI,601 
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1813.042   -   9. Juni 1813 
5. Anton Abächerli, Vormund der Kinder von Hans Melk Abächerli sel., hat Anton Enz als Vormund der Frau, die zwei Kinder für ein Jahr 

zu 85 Gl., einen alten Ofen, Holz und Schindeln, in Obhut gegeben. Das Haus und Mätteli hat er ihnen für 1'400 Pfund verkauft. Es 
wird alles bewilligt. 

6. Auf das Vorhaben, den Schiess- und Zeigerstand auf das Aaried zu verlegen, wird nicht eingetreten, ausser es gebe einen 
diesbezüglichen Gemeindeversammlungsbeschluss. In Zukunft soll der Säckelmeister an den Anlass 3 Gl. als Gabe zahlen. 

7. Beschluss: Anton Abächerli soll seiner Frau für das von ihr in die Ehe gebrachte Frauengut eine Sicherheit geben. 

Brach Mo 
den 9 ten 

5 
 
 
 
 

 

6 
 
 
 
 

 

7 

hat antonj abächerli als Vormund des hans Melchior 
abächerli sel Kinder, dem antonj Enz als Vormund 
der fr: die 2: Kinder Vir Ein Jahr Ver dingent 
Umb 85 Gl. Und 1 alten ofen Und holz Und schindlej 
Und das haus Und Mädteli hat Er Jhren zu Kaufen 
geben Um 1400 : Pfund ist alles guodt geheisen 

ist Er Kent worden wegen der scheiben Und zeigen 
haus auf das aha riedt zu thuon 
ist Nicht Er Kent, oder Es werde Einer 
gemeindtg Vor gestelt, aber im zu 
Kunft solle der seckel Mr 3 Gl. zu Ver schiessen geben 
ist Er Kent da santonj abächerli seiner fr 

Vir das zu gebrache solle Ver sazung geben 

 

 
1813.042   -   13. Juni 1813 
1. Ratsherr Friedrich, Vormund der Jungfrau Franziska Bieler, hat Josef Bieler das Vieh, drei Kühe, zwei Maisrinder28 und zwei Schafe für 

240 Gl. verkauft. Josef Bieler hat der Magd eine Sackuhr für 10 Gl. gegeben. Das restlich Schuldige solle er dem Armenhaus übergeben 
oder ihm auf das Stocki gutschreiben lassen oder mit einer anderen Verschreibung abbezahlen. Es wird alles bewilligt. 

2. Beschluss: Josef Bieler, Vormund der Kinder von Balz Bieler, soll das Hausdach samt Rafen29 frisch zudecken. Er werde ihm aus den 
Spendzinsen daran 20 oder 21 Gl. bezahlt. 

3. Beschluss: Der Weibel solle Balz Schrackmann, der auf der Alp ist, schreiben, dass er nach Hause kommen solle, um sich um die Frau 
und die Kinder zu kümmern. Wenn er sich weigert, werde er bei den hohen Herren verklagt. 

Brach Mo 
den 13 ten 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 

 

3 

hat Raths hr friederich als Vormund der Jfr 
franzigsta bieller, dem Joseph bieller das 
fich alles gelasen drei Kie 2 Meis rinder 
2 Schaf Umb 240 gl, hat Joseph bieller der 
Magt Ein sack auhr Um 10Gl. gelassen 
Er solle aber das schultig in des armen leiten 
haus Bezallen, oder ime Es auf dem 
stocke lassen Ver schrieben, wan Er Mit 
Einem anderen brief ab bezalt, 
ist alles guodt geheisen worden 

ist Er Kent das Joseph bieller als Vormund des 
balzer bieller sel Kinderen solle lassen 
das haus decken Und Rafen aufen tuon 
Es wird ime aus der spend zinsen geben 
werden 20 Gl. oder 21 gl 

ist Er Kent worden das ich dem balzer 
schrackman im stein solle in die alp 
schreiben das Er heim Kome Und weib  
Und Kinder luoge zu Er halten 
sonst werde Er Mdghr Klags weis  
Ein geben werden 

 

 
Berchtold Hans, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 

                                                                        
28 Maisrind = ein bis zweijähriges Rind   Id. VI,1031 
29 Rafe = Dachsparren, Dachbalken   Id.   VI,634 
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1813.043   -   25. Juni 1813 
1. Beschluss: Josef Minder solle mitgeteilt werden, dass er mit Jost Zumstein nicht mehr im Winkel aufspielen (Musik machen) solle, 

sonst werde man anders handeln müssen. 

2. Joachim von Ah erscheint wegen Frevelns im Forstwald. Beschluss: Er solle dem Säckelmeister 9 Gl. bezahlen. Es werden ihm noch 
zwei oder drei dürre Bäume bewilligt. Der Säckelmeister solle sie ihm zeigen und den Preis festlegen. 

3. Josef und Anton Andermatt sind wegen Aschenbrennens erschienen. Beschluss: Da noch ein Dritter beteiligt war, werden sie alle drei 
ein andermal vorgeladen. 

4. Josef Enz, Peter Josef Halter und zwei Knaben von Josef Ignaz Enz sind erschienen. Sie müssen sich wegen Aschenbrennens 
verantworten. Gestraft werden sie nicht, aber sie sollen es nicht mehr tun, sonst werde dann alles zusammengerechnet. 

5. Hans Josef Berchtold erscheint wegen erstmaligen Aschenbrennens. Es wird ihm geraten, dies nicht mehr zu tun. 

6. Haugen und Josef Anton Müller haben Aschen gebrannt. Beschluss: Der Weibel solle denjenigen im Brunnenmad mitteilen, dass sie 
vorsichtig sein sollen. 

7 Beschluss: Josef Schäli und Balz Schäli sollen vorgeladen werden. Josef Schrackmann, Melk Friedrich, Hans Schäli und Josef Ignaz 
Amgarten werden orientiert, dass sie mit dem Aschenbrennen aufhören sollen. Auch sie werden vorgeladen. 

8. Anton Sigrist wird bewilligt, eine Sommerkuh auf die Allmend zu geben. Der Preis ist derselbe, den die Beisässen bezahlen. 

Brach Mo 
den 25 ten 

1 
 
 

 

2 
 
 
 
 

 

3 
 
 

 

4 
 
 
 
 

 

5 
 

 

6 
 
 
 

 

7 
 
 
 
 

 

8 

ist Er Kent worden das ich dem Joseph Minder 
solle anzeigen das Er Mit Just zum stein Nicht 
Mehr in die heissen, Und wimkel solle gehe 
auf speillen, sonst Er Man sei andres zur hand Nehmen 

ist Jocham Von aha Er scheinen wegen freflen 
holzen im forst, ist Er Kent worden das Er 
dem seckel Mr solle 9 Gl. Bezallen 
ist ime aber Noch 2 oder 3 dire beimli Er laubt 
aber der seckel Mr solle Es im zeigen Und der 
breiss Machen 

ist Joseph u: antonj an der Madt Er scheinen 
wegen Eschen brenen, ist Er Kent worden 
sei werden auf Ein andere zeit Citiert 
werden dan sollen sej aber drei Er scheinen 

ist Joseph Enz, peter Joseph halter Und des Joseph 
Ingnazen Enzen 2: buoben Er schinen wegen 
Eschen brenen, ist Ihnen Ein zu spruch gehabt 
worden Und Nicht gestraft, wan sei sich 
bessern, sonst Kommbt Neiwes Und altes 
zusammen 

ist hans Joseph berchtolt Er scheinen wegen Eschen 
brenen, zum Estlen Mahl Und als Umm 
Ver beserten, ist ime Ein zu spruch gehabt 

ist Er Kent worden das des haugen Und 
Joseph antonj Miller, Eschen brenen 
ist Er Kent worden das ich denen im bronen 
Madt solle an zeigen das sei Mechten achtung 
geben 

ist Er Kent das Joseph schälli u balz schälli sollen 
Citiret werden, 
Und Joseph schrackman Melch friderich hans schälli 
Joseph Ingnaz am garten, anzeigen das 
sei auf hehren Eschen brenen, sei 
werden Citiret werden 

ist dem antonj sigeris 1 sommer Kuo auf der 
allmendt Er laubt, Umb das beisässen 
luoder 

 

 
Berchtold Hans, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 
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1. Gemäss Klagen hat Peter Burch seiner Schwand entlang im Bann- und Hohwald für Zaununterhalt mehr als 50 Bäume entwendet. 

Beschluss: Lorenz Bucher solle noch jemanden mitnehmen und die Angelegenheit untersuchen. 

2. Beschluss: Peter Josef Degelo, Rai, solle seiner Frau für das eingebrachte, zum Teil von ihm verbrauchte Frauengut Sicherheit geben. 
Ratsherr Friedrich wird der Frau als Vormund beistehen, bis die Angelegenheit erledigt ist. 

3. Ratsherr Friedrich, Vormund der Jungfrau Katharina Schwarber, berichtet, er habe ihren Anteil an der Dreckhalten in Sarnen an 
Hansmelk in der Hirsern für 2'650 Pfund verkauft. Wird bewilligt. 

4. Alt-Säckelmeister Franz Berchtold, Vormund der Jungfrau Theres Berchtold, berichtet, dass er ihr Fäterich (Stück Land) an Peter 
Berchtold für 1'000 Pfund verkaufen wolle. Wird gutgeheissen. 

Brach Mo 
den 29 ten 

1 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 

3 

 
 
 

 

4 

sind Klegten Komen das peter Burch seinem 
schwandt Nach aus bann Und howalt Mehr 
als 50 bein gemongen hab Vir zum hag 
ist Er Kent das lorenz buocher, solle Und 
Noch einem Mit sich Nemen, Und die  
sach Under suochen 

ist Er Kent das peter Joseph dägelo rej der 
fr solle Versachtung geben, Vir das 
hinder sich gezoge fr= guodt, 
Und ist Raths hr friderich der fr Vormund 
Bis die Versazung geben ist 
stelt Raths hr friderich als Vormund der Jfr 

Catherina schwarber Vor Er habe Ihr deill 
dreck holten zu sarnen Ver Kauft dem 
hans Melch an der hirseren Umb 2650 Pfund 
ist guodt geheisen 

stelt alt seckel Mr franz berchtolt als 
Vormund der Jfr terresa berchtolt Vor Er 
desen fäterich Er fall desen dem beter 
Berchtolt zu Kaufen geben Umb 1000 Pfund 
ist guodt geheissen 

 

 
Berchtold Hans, Garovi Marly, Halter Toni, Schnyder Rita, Wicki Martha 
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1813.045   -   23. Mai 1813 
1. Es wird festgestellt, dass auf dem Grundstück Brendli ein Kapitalbrief fehlt. Beschluss: Niklaus Stalder oder Balz Halter sollen für das 

Kapital geradestehen. 

2. Beschluss: Nach 12 Jahren kann der Zins von Melk Degelo unter die Erben verteilt werden. 

3. Es soll untersucht werden, wie viel Holz Franz Wolf im Bannwald ob dem Meisibiel gefällt habe. 

4. Es wird beschlossen, dem Jörg von Ah, Vormund des Knaben von Anton Schäli, mitzuteilen, dass er dem Sebastian Ignaz Berchtold den 
Kindslohn bezahle. 

5. Man erkennt, dass Josef Hess, für Vieles verdächtigt wird, doch kann ihm gerichtlich nichts nachgewiesen werden. 

6. Betreffs Katharina Wolf soll sich Ignaz Stalder mit Peter Ignaz Enz einigen. Ist geschehen. 

7. Beschluss: Jost Zumstein solle im Vor- und Nachmittags-Gottesdienst auf dem Stuhl im Gang Platz nehmen. 

8. Beschluss: Der Säckelmeister solle dem Herrn Pfarrhelfer für das Ausziehen aus den Steuerrodeln 12 Gl. bezahlen. 

Mej den 
23 ten 

1 
 
 

 

2 
 

3 
 

 

4 
 
 

 

5 
 

6 
 
 

 

7 
 

 

8 

ist Er Kent wegen gefeltgen Capitall ab brendli 
ist Er Kent das Niclaus stalter solle bezallen 
Und Kann Stalter dem balz halter dar Um Nach 
greifen Und solle bezallen 

ist Er Kent worden das des Melchior Dägelo Zins 
Nach 12 Jahren Kene Under die Erben vertheilt werden 

hat franz wolf hat im ban walt ob dem 
Meisi Biell holz abgehauwen, solle ich luogen 
wie Ville beim 

ist Er Kent worden das ich dem Jorg Von aha 
als Vormund des antonj Schällis buobi, an 
zeigen, das Er der sebastian Ingnaz berchtolt 
Umb den Kints lohn bezalle 

ist Er Kent wegen Joseph hess fasser ist Vill Ver 
dacht, doch Nichts grichtlich 

ist Er Kent wegen Cathrina wolf, das 
Joseph Ingnaz Stalter, solle Mit peter  Ingnaz 
Enz solle Mache dar an Er Komen Mag 
ist geschechen 

ist Er Kent das Just Zum stein solle in der 
Kirchen, im Vor Und Nach Mittagen gotes 
dienst in die stuoll im dir gengli 

ist Er Kent das hr seckel Mr solle dem hr 
pfahr helfer geben, wegen denen steir 
Rodtlen aus zu ziechen ist 12 gl 

 

 
1813.045   -   2. Mai 1813 
1. Beschluss: Lorenz Enz solle mitgeteilt werden, dass er bis am nächsten Tag im Armenhaus sein solle, sonst werde er durch den 

Polizisten dorthin gebracht. 

2. Hans Josef Enz hat die Anteile seiner Schwester an Grund und Vieh, inkl. Senn- und Mennrustig30, für 8'500 Pfund von ihr abgekauft. 
Wird gutgeheissen. 

Mej den 
2 ten 

1 
 
 
 
2 

ist Er Kent worden wegen lorenz Enz 
ich solle an zeigen das Er Bis Morgents 
im armen leiten haus solle sein, sonst 
lassen sei in Von dem landt Jeger dan hinfieren 

hat hans Joseph Enz seiner schwester an theill 
landt Und fich ab geKauft Umb 8500 Pfund 
sen Und Men Rustig 
ist guodt geheissen 

 

 
Berchtold Hans, Garovi Marly, Halter Toni, Wicki Martha 

                                                                        
30 mennen = mit einem Zugtier etwas schleppen   Id. IV,296 
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1813.046   -   11. Juli 1813 
1. Säckelmeister Friedrich, Vormund von Melk Friedrich, berichtet, dass dieser aus dem Armenhaus gekommen sei und was er jetzt mit 

ihm machen solle. Beschluss: Er solle um eine Unterkunft für ihn besorgt sein. Dann solle er sich um Almosen kümmern. 

2. Es wird gefragt, was mit den Beisässen gemacht werden solle, die Vieh auf der Allmend haben und das alte Weidgeld noch schuldig 
seien. Beschluss: Wer innert 14 Tagen nicht bezahlt, müsse das Vieh von der Allmend wegnehmen. 

3. Das Kloster fordert die mehrere Jahre ausgebliebene Öl- und Wachslieferung. Ratsherr Friedrich und Weibel Halter sollen 
untersuchen, ob dies tatsächlich geschuldet sei. 

4. Beschluss: Jungfrau Anna Maria Bannwart solle mitgeteilt werden, dass sie wegen kleiner Diebstähle innert 14 Tagen die Gemeinde 
verlassen müsse, sonst werde sie vorgeladen. 

5. Meister Peter Josef Enz solle mitgeteilt werden, dass er seinem Vormund Peter Josef Frieder (Friedrich) seine finanziellen Verhältnisse 
übergebe. 

heiw Mo 
den 11 ten 
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2 
 
 
 
 

 

3 
 
 
 
 
 

4 

 
 
 

 

5 

Macht hr seckel Mr friderich als Vormund des Melchior 
Er sei aus dem armen leiten haus Kommen 
Und was Er mit ime Machen solle, ist Er Kent  
das Er ime Umb behausung luoge, Und dar 
Nach solle Er dem allmuossen Nach gehen 

was Er Mit denen bei sässen Machen solle 
das Noch alten weidt gelt schultig seind 
Und doch fehe auf der allmendt haben 
ist Er Kent das Er das fehe solle ab der  
allmendt Nemen oder sei zallen bis 
14 tagen 

forderent der gewarttia im Kloster von Uns 
Ehl und wachs, aber Jez Etlicher Jahr 
Keins Iber Komen, ist Er Kent das raths 
hr frider Und weibel halter, die sach sollen 
Under suochen ob Man inen schultig sej 
oder Nichts 
ist Er Kent worden das die Jfr ana Maria 

banwart, solle an gezeigt werden wegen 
schnuosserein, das sei bis in 14 tagen aus 
unserem Kilch gang gange oder sei 
werde Citirent werden 

solle ich dem Mr peter Joseph Enz an zeigen 
das Er seine Jber gab zedten seinen Vormund 
peter Joseph Frider gaben, Und ime rechtung 
weisen 

 

 
1813.046   -   18. Juli 1813 
1. Josef Anton Müller und Franz Josef Hug sind erschienen wegen Aschenbrennens. Müller wird mit 1 Gl. 20 S. und Hug mit 3 Gl. bestraft. 

2. Anderes Abächerli, Melk Misler und Jochen von Ah fragen für einen Baum für einen Wassertrog an. Spittel Herr Berchtold wird 
überlassen, ihnen einen Baum im Mederenwald anzuweisen. 

heiw Mo 
den 18 ten 

1 
 
 

 

2 

ist Joseph antonj Miller u franz Joseph haug 
Erschinen wegen freflen Eschen brenen 
ist der Miller gestraft Um 1 Gl. 20 s 
Und der haug ist gestraft Umb 3 gl 

haltent anderes abächerli und Melch Missler 
Und Jocham Von aha am Unn Ein baum Vir 
Ein drog ist dem hr spitel hr berchtolt 
Jber lassen zu geben auf denen  
Mederen 

 

 
Berchtold Hans, Garovi Marly, Halter Toni, Wicki Martha 
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1813.047   -   18. Juli 1813 
3. Es sind Klagen eingegangen, dass Anton Ming seine Kinder in Sachen Nahrung und Kleider schlecht halte. Beschluss: Der Weibel solle 

mit dem Herrn Helfer zu Anton Ming ins Haus gehen und sich umsehen, wie es den Kindern gehe. 

4. Betreffend Sicherheit des Frauengutes der Frau von Peter Degelo, Rai, wird beschlossen, dies dem Vormund zu überlassen. Über den 
Hausrat soll ein Inventar aufgenommen werden. 

 3 
 
 
 

 

4 

sind Klegten Komen das antonj Ming seine Kinder 
hunger lassen Und schlecht Kleide ist Er Kent worden 
das der weibel solle zu dem hr helfer Und Mit 
dem selben reden, Und in das haus Und luogen 
was sei zu Esen haben 

wegen der Versazung des peter dägelo rei 
fr ist Er Kent das Es dem Vormund Jber lassen 
sein, Und wegen haus Rath solle Ein infentarj 
gemacht werden 

 

 
1813.047   -   1. August 1813 
1. Die Gemeinde Alpnach ersucht um Holz, um Duftsteine abzudecken. Beschluss: Es soll ihnen im Sitenwald solches gezeigt werden. 

2. Lorenz Bucher, Vormund der Tochter von Anton Abächerli, hat diese bei Meister Josef Ignaz Ambiel für 100 Gl. in die Lehre als 
Schneiderin gegeben. Wird bewilligt. 

3. Peter Ignaz Enz, Ächerli, fragt für eine Sagholztanne an. Beschluss: Ratsherr Halter soll ihm diese zeigen. 

augst Mo 
den 1 ten 

1 
 

 

2 
 
 

 

3 

halten die gemeindge alp Nach Umb holz an 
Umb den duft zu schärmen ist Er Kent worden 
das ich inen solle im seiten welte zeigen 

hat lorenz Buocher als Vormund des antonj abächerli 
dochter zu dem schneider hant werch Ver dingent 
zu dem Mr Joseph Ingnaz am biell Um 100 gl 
ist guodt geheissen 

halten peter Ingnaz Enz ächerli an Umb Ein 
sag helzer danen ist Er Kent das ime hr raths 
hr halter zeigen 

 

 
1813.047   -   3. Oktober 1813 
 Hans Melk Stalder ist als Landjäger gewählt worden. Der Lohn beträgt 40 Gl. Ein Hut, ein Anzug, Säbel und Pistole werden ihm zur 

Verfügung gestellt, wenn er sich gut verhalte auch noch ein Paar Schuhe. 

4. Die drei Söhne von Arnold wurden wegen Aschenbrennen je mit 4 Gl. 20 S. bestraft. 

5. Ratsherr Friedrich, Vormund der Frau Maria Josepha Enz berichtet, wegen ihrem Mann Peter Josef Degelo, verlange die Frau, dass die 
vier Kinder aus ihrem Vermögen unterhalten werden. Beschluss: Der Pfarrherr solle diese Sache untersuchen und nachher dem Herrn 
Landamann Bericht geben. 

wein Mo 
den 3ten 

 
 
 
 

 

4 
 

 

5 

ist hans Melchior stalter an genomgen worden 
Vir landt Jeger ist ime zu lohn Versprochen 40 gl 
Und 1 haudt u zopen u sobel Und bej stollen 
an schafen, Und auf wohl halten hin Ein bahr 
schuo 

sind des arnolten sey 3 sehn Er schinen wegen 
Eschen brenen ist also Jeder gestraft 
worden Umb ---------------4 Gl. 20s 

Macht Raths hr friderich als Vormund der fr 
Maria Josepha Enz wegen Ihrem Mann 
peter Joseph Dägelo also Ver langt die  
fr das die 4 Kinder aus Ihrer sach Erhalten 
werden, ist Er Kent das hr pfahr hr die 
sach solle Under suochen, Und dar 
Nach dem hr landamen Ein geben werde 

 

 
Berchtold Hans, Garovi Marly, Halter Toni, Wicki Martha 
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1813.048   -   9. November 1813 
1. Josef Anton Enz berichtet, dass er wieder 400 Pfund auf die Matten verschreiben könne, sofern die Verwandten Niklaus Schäli, Alt-

Kirchenvogt, Hansmelk Enz und Jeri Enz einverstanden seien. Sie sind einverstanden, wenn daraus der Stall gebaut werde. Der 
Vormund Niklaus Schäli soll behilflich sein. 

2. Beschluss: Anton Berchtold, Vormund der Jungfrau Anne Maria Halter, solle Josef Gasser das Kapital künden, weil der Kauf auf ihn 
geschrieben sei und nicht auf Melk Jollers Kinder. 

3. Die Vormunde der Frauen Anna Maria und Josepha Degelo, Josef Degelo und Mr. Niklaus Degelo verlangen, dass der Zins vom 
Vermögen ihres Bruders Melk Degelo verteilt werde. Beschluss: Es wird bewilligt, sofern sie vorher 50 Gl. an die Spend bezahlen. 

4. Meister Josef Ignaz Ambiel, Kapellensigrist im Grossteil, will schriftlich ein Pflichtenheft und ersucht um Lohnverbesserung. Beschluss: 
Es wird ihm versprochen. 

5. Josef Degelo, Vormund der Barbara Schrackmann, will wissen, ob der angefallene Zins von Berchtolde auch ihr gehöre oder ob die 
Knaben ihn beanspruchen können.  
Beschluss: Wenn die Knaben es nicht schriftlich beweisen können, gehört der Zins ihr. 

6. Den Kapitalbrief, welcher der Frau Magdalena Unterberger gehört, hat der gemeldete Burch bei sich. 

winter Mo 
den 9ten 

1 
 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 

 

3 
 
 
 
 

 

4 
 
 
 

 

5 
 
 
 
 
 

 

6 

Macht Joseph antonj Enz Ein Vor stellung 
das ime wider Umb 400 Pfund lassen auf die 
Madten als ist Es denen frinden Iber dem 
Niclaus schälli  alt Kirchen Vormund hans Melch 
Enz Und Jeri Enz Er lauben, ist Von Ihnen 
Er laubt aber dar aus solle der gaden 
gebauwen werden, Und ist dar zu Vormund 
Niclaus schälli 

ist Er Kent worden das antonj berchtolt als 
Vormund der Jfr ana Maria halter, solle 
dem Joseph gasser Capitall ab Kinden 
weill der Kauf auf ine gestelt ist Und 
Nicht auf Mielchior Jollers Kinderen 

Joseph dägelo Und Mr Niclaus dägelo als Vögt 
der fr ana Maria Und Josepha dägelo Ver 
langten das der zins Von Ihres bruodes 
Melchior dägelo Midlen, Ver deillen 
wollten, ist Er laubt, aber sej sollen dar 
 aus zu Erst die spend bezallen 50 gl 

wolt Mr Joseph Ingnaz am Biell sigerist 
im grossen theill wissen schriftlich was 
seine pflicht seind, Und wolt das sei 
ime der lohn Ver besseren ist ime Ver 
sprochen 

Joseph dägelo als Vormund der barbera 
Schrackman, wolt wissen ob Jhren der 
gefallen zins Von der barchtoltr auch 
geherge oder ob ime die buoben Es 
Kenen hinder halten ist Er Kent das 
Er Jhme gehrge oder sei zeigen das 
Er Jhnen Versazung geben hat 

der Capitall brief welcher der fr Mataleny 
Under bergen gehert hat der gemeltge 
burch bej handen 

 

 
Berchtold Hans, Garovi Marly, Halter Toni, Wicki Martha 
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1813.049   -   9. November 1813 
7. Ratsherr Josef Ignaz Berchtold, Vormund der Jungfrau Franziska Abächerli, hat ihr Haus und Mattli Furren an Johann Abächerli für 

4'300 Pfund verkauft. Wird bewilligt. 

8. Herr Kirchenvogt Hans Josef Degelo ist Vormund des Knaben von Peter Degelo. Dieser Knabe wurde an Mr. Peter Josef Berchtold als 
Handwerksbursche verdingt. Er ist ihm aber davongelaufen. 
Beschluss: Mr. Berchtold solle ihm für die Zeit, die er bei ihm war, den Lohn bezahlen und zusätzlich 12 Gl. Trinkgeld. 

 7 
 
 

 

8 

hat Raths hr Joseph Jnaz berchtolt als Vormund der 
Jfr franzigsta abächerli das haus und Madtli 
furen dem Johans abächerli zu kaufen geben 
Umb 4300 Pfund ist guodt geheissen 

Macht hr Kirchen Vormund hans Joseph dägelo als Vormund des 
peter dägelo sey buob dem Mr peter Joseph berchtolt 
Vir dingent zu dem hant werck Und ist ime dar Von 
geloffen ist Er Kent das Er im der zeit Nach der 
Lohn geben solle, Und 12 Gl. drinckgelt 

 

 
1813.049   -   14. November 1813 
Wahlen: 

 Säckelmeister Josef Enz, Spechtsbrenden 
Kapellenvogt Grossteil Hans Josef Enz 
Kapellenvogt Kleinteil Niklaus Ambiel 
Kapellenvogt Sakramentswald Anton Enz, Guggen 
Spendvogt Jörg von Ah 
Bruderschaftsvogt Josef Anton Schäli 
Kirchensigrist Balz Josef Bieler 

 Heute wird Lorenz Bucher gegen eine Zahlung von 1'000 Pfund als Kilcher aufgenommen. 
Peter Degelo wird gegen Wohlverhalten ein Jahr das Kilcherrecht erteilt. 
Herr Ratsherr Schrackmann soll für ein Jahr lang Spittelzettel abgeben. 

Winter Mo 
den 14 ten 

 ist Joseph Enz zu spechts brenden seckel Mr worden 
Und Capellen Vormund im grossen theill ist hans Joseph 
Enz 
Und Capellen Vormund im Kleinen theill ist Niclaus 
am biell 
Und Capellen Vormund im walt ist antonj Enz gugen 
Und spend vogt Jorg Von aha 
Und Bruoderschaft Vormund ist Joseph antonj schäli 
Und Kirchen sigerist ist balz Joseph bieller 
Und disen tag ist lorenz buocher angenomen 
worden Vir Kilcher hat geben 1000 : Pfund 
halter peter dägelo an Umb das Kilcher Recht 
zu Nuzen Vir Ein Jahr ist ime Er laubt auf 
wohl halten hin 
solle hr Raths hr schrackmann die spitel zädel geben 
Ein Jahr 

 

 
1813.049   -   21. November 1813 
1. Herr Kirchenvogt Degelo, Vormund der Kinder von Peter Degelo, hat das Landgut Hof für zwei Jahre an Anton Wolf verpachtet. Dieser 

hat noch keinen Zins bezahlt. Wolf behauptet aber, er habe mit einer Schrift einen Teil bezahlt. 
Beschluss: Diese Zahlung wird nicht als Pachtzins anerkannt. 

 Herr Kirchenvogt Degelo fragt, ob er auf die Kirche eine Verschreibung (Kapital) machen solle. Beschluss: Vorläufig solle er es 
unterlassen. 

Winter Mo 
den 21 ten 

1 hat hr Kirchen Vormund dägelo als Vormund des 
peter dägelo sey Kinder Von 2 Jahren der hoff 
des antonj Wolfen zu löhe geben Und sind dato 
Noch löhe zins schultig, Und wolt im Einen zedel 
Bezahlt haben ist aber Er Kent das der zädel 
Nicht an den lohe zins gangen 

Macht hr Kirchen Vormund dägelo Ein frag ob Er solle 
der Kirchen Ein Capitall Machen wan Er Eim Kleines 
Capitall gebe, Und das ander zinsen ist Er Kent 
Worden das Er der Mallen Nichts Machen 
solle 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Wicki Martha 
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1813.050   -   21. November 1813 
2. Beschluss: Herr Kirchenvogt solle bei denen, die noch alte Kirchensteuer schuldig sind, diese einfordern. 

3. Herr Spendvogt von Ah will die Schuhe selber von Mr. Peter Josef Berchtold ankaufen. Er solle bei jedem Paar den Preis anschreiben. 
Der Witfrau Anna Marie Enz wird aus der Spend ein Ofendraht bezahlt. 

4. Jungfrau Maria Josepha Degelo macht beim Vormund der Kinder von Josef Degelo, Angestelltenlohn geltend.  
Beschluss: Der Vormund solle sie mit einem Almosen abgelten. 

5. Beschluss: Das Kernserholz im Grund- und Forstwald sollen Leute aus Lungern aufrüsten und transportieren. Das Holz im 
Bachfleischwald sollen Leute aus Grossteil rüsten und an den See transportieren. 

6. Beschluss: Anton Enz im Brüggi soll den drei Stiefkindern für die Muttersache auf der Herber Sicherheit geben. 

7. Josef Anton Schrackmann ersucht um eine Tanne im Schwendeliwald. Er wolle Küfer lernen und habe dem Bucher einen Baum zu 
geben. Alles andere werde er selber bezahlen. Wird bewilligt. 

8. Beschluss: Alt-Säckelmeister Friedrich solle für die Tochter des Melk Friedrich, das Briefli (Kapital) auf Bänzen Halten nehmen. 

9. Beschluss: Josef Degelo, Vormund der Barbara Schrackmann, solle die Buchenegg verkaufen. 

 2 
 

 

3 
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8 
 
 

 

9 

ist Er Kent worden das der hr Kirchen Vormund 
denen wo Noch alt Kirchen steir schultig sind 
Es heischen 

Macht hr spendt Vormund Von aha Ein Vor 
stellung wegen denen schuonen Er wolle 
selben dem Mr peter Joseph berchtolt 
geben aber Er solle auf jeder bare 
schlagen was sej Kosten 
und der wit fr ana Maria Enz ist Vir 
Ein offen dradt geben aus der spend 

forderen die Jrf Maria Joseph dägelo an 
des peter dägelo sey Kinder Noch wegen 
Magten lohn ist Er Kent das Er Vormund ime 
solle Mit einem allmuossen abspeissen 

ist Er Kent wegen dem Kärnser holz im grundt 
Und forst, das das selbe die Von lungeren 
risten sollen, Und an gundel zire 
und das holz im Bachfleisch walt sollen 
die im grossen deill risten Und duon 
bis an sehe 

ist Er Kent worden das antonj Enz im 
Brige denen 3 steif Kinder Von der 
Muodter sach auf der herber Versazung 
geben 

halten Joseph antonj schrackman an Um 
Ein danen am im schwendeli walt, Er habe 
das Kieffer handt werch lehren wollen 
da hat dem luocher Versprochen Ein 
Baum zu geben, das Ibrig Meinte Er 
selbst aus zu halten ist ime Er laubt 

ist Er Kent das der alt seckel Mr federich 
das Briefli auf des bänzen halten Vir 
des des Melchior friderich Meidtli 
Nemen Mege 

solle Joseph dägelo die buochen Egg als Vormund 
der barbera schracken Ver Kaufen 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Wicki Martha 
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1813.051   -   21. November 1813 
10. Beschluss: Hansmelk Riebli muss für eine verkaufte Tanne im Schwändeli vier hl. Messen lesen lassen und Beweis bringen, das er sie 

bezahlt habe. 

11. Balz Enz, Vormund der Jungfrau Anna Maria Burch, verdingt diese dem Peter Josef Ming für 19 Batzen pro Woche. Wird bewilligt. 

 10 
 
 
 

11 

ist hans Melchior Riebli gestraft worden 
wegen Einer Ver Kauften danen im schwendeli 
solle 4 heillige Mässen lässen lassen, Und Ein zetel 
Von dem briesten bringen das Er Es abgestadten habe. 

Balz Enz als Vormund der Jfr ana Maria burch 
dem peter Joseph Ming Ver dingent zur 
wochen 19 bazen geben ist guodt geheissen 

 

 
1813.051   -   5. Dezember 1813 
1. Herr Kirchenvogt ersucht wegen der Zeittafeln um ein Trinkgeld. Beschluss: Es wird ein Trinkgeld von 16 Gl. 20 S. gesprochen. 

2. Franz Wolf hat 25 Bäume im Bannwald gefällt. Laut Einung wird er mit 125 Pfund bestraft. Er kann an der nächsten 
Gemeindeversammlung um Reduktion ersuchen. 

3. Meister Niklaus Degelo, Vormund der Tochter von Peter Degelo, hat der Tochter, die Balz Wolf davongelaufen ist, einen Zuspruch 
gehalten. 

Christ Mo 
den 5 ten 

1 
 
 

 

2 
 
 
 

 

3 

Macht hr Kirchen Vormund Ein Vor stellung 
wegen der zeit dafflen in der Kirchen 
wolt der Mr Ein dränk gelt ist Er Kent 
das Er ime 16 Gl. 20 S. drinck gelt geben 

Ist franz wolf Er schienen wegen holz 
ab hauwen im ban walt 25 beim dar 
Vir ist Er laut Einigs gestraft 125 Pfund 
aber Er Kene Vor der Nechsten gemeindt 
Um Et was Nach lass an halten Kene 

Macht Mr Niclaus dägelo als Vormund des peter 
dägelo sey Meidtli dem balz wolf dar 
Von geloffen ist ime Ein zuspruch gehabt 

 

 
1813.051   -   4. Dezember 1813 
WƻǎŜŦ 5ŜƎŜƭƻΣ ±ƻǊƳǳƴŘ ŘŜǊ CǊŀǳ .ŀǊōŀǊŀ {ŎƘǊŀŎƪƳŀƴƴΣ Ƙŀǘ ƛƘǊŜ .ǳŎƘŜƴŜƎƎ ŘŜƳ bƛƪƭŀǳǎ 9ōŜǊƭƛ ǳƳ фΨфлл tŦǳƴŘ ǾŜǊƪŀǳŦǘΦ 

!ƴ ŘƛŜ ½ŀƘƭǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ мΨллл tŦǳƴŘΣ ŘƛŜ ŀǳŦ dem Haus und Mattli Studen von Agata von Ah lauten und eine unbekannte Summe, die auf 
dem Haus Herber von Anton Wolf lastet, gegeben. Der Rest wird dem Zopf (Landstück) belastet, bis der 4.Pfennig erfüllt ist. Wird 
bewilligt. 

Bis heute sind dem Herrn Säckelmeister Josef Enz alle Strafen gemeldet worden. 

den 10. Dezember 1813 

 Weibel Halter 

Christ Mo 
den 4 ten 

 hat Joseph dägelo als Vormund der fr barbera 
schrackman desen Buochen Egg dem Niclaus 
äberli zu Kaufen geben Umb = 9900: Pfund 
gibt daran auf der agata Von aha 
haus und Madtli studen ist ς 1000 Pfund 
auf antonj wolfen hausli Und Herber 
ist --------------------------------------------- 
dar Nach auf dem zopf bis der 4 pfenig 
Bezahlt ist ------------------------------------ 
ist guodt geheissen 
Bis dahin sind dem hr seckel Mr Joseph 
Enz alle strafen Ein geben worden 
dem 10 ten Christ Mo 1813 
                                            Weibel Halter 

 

 
Berchtold Hans, Fanger Hanny, Garovi Marly, Halter Toni, Wicki Martha 
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1813.052   -   15. Dezember 1813 
1. Es ist beschlossen worden, dass Ratsherr Schrackmann dem Peter Joseph Enz aus der Spend nichts geben solle, bis andere 

Anweisungen folgen. 

2. Es ist beschlossen worden, dass Frau Catharina von Ah die an Josef Ignaz Friedrich versprochenen 800 Pfund nicht bezahlen muss. Sie 
soll ihm jedoch dafür als Entschädigung 12 Gulden geben. 

3. Josef Wolfgang Berchtold wird erlaubt, im Mederenwald zwei Tannen zu holen. Er muss demjenigen, welcher ihm die Tannen zuweist, 
den Lohn geben. 

4. Es ist beschlossen worden, dass der Schreiber dem Hans Peter Halter als Vormund des Sohnes des Kirchenvogts mitteile, dass er für 
diesen Buben weiterhin sorge, so dass er zu rechtschaffenen Leuten komme und genug zu Essen habe, sowie unterwiesen und gelehrt 
werde. 

5. Die Tochter von Hans Melchior Enz sel. wird aus der Vormundschaft von Zeugherr Peter Wolf entlassen. 

6. Es ist beschlossen, dass der Schreiber den Älplerbeamten mitteilen solle, dass ein Jahrzeit abgehalten werden solle. Dazu sind Kerzen 
machen zu lassen. Ein Drittel der Kosten für die Kerzen soll die Kirche bezahlen. 

7. Der Sager von Oberwilen fragt um eine Esche im Forst an, um zu gerben. Es ist beschlossen, dass der Säckelmeister ihm eine 
verkaufen solle. 

Christ Mo. 
Den 15 ten 

1. 
 

 

2 
 
 

 

3 
 
 

 

4 
 
 
 

 

5 
 

6 
 
 
 

 

7 

Ist Er kennt worden, dass Raths Hr schrackmann 
dem peter Joseph Enz Nichts solle aus der 
spendt geben bis auf weitere Verordnung 

Ist Er kennt wegen der Fr Cathrina Von Aha, das 
was sei dem Joseph Ingnaz friderich Ver sprochen 
Hat Zu geben ist 800 Pfund solle Zu Rick geforden 
werden doch solle sei Ihme geben 12 Gulden 

Halten Joseph Wolfgang berchtolt an Umb 
2 dändli auf denen Mederen sind ihme Er 
laubt aber Er solle dem wo ihme zeigt der 
lohn geben 

ist Er kennt worden, das ich solle dem Hans peter 
Halter als Vormund des Hr kirchen Vormund sei sohn 
an Zeigen das Er der buobe weiters Ver 
dinge Zu braffen Lidten das Er Zu Essen Hat 
Und Under wissen Um und gelert werde 

ist Hr Zeig Hr peter Wolff des Hans Melchior 
Enzen sel dochter Vogtei Entlassen 

ist Er kennt das ich denen Eälper bamten 
an Zeigen solle dass sei Ein Jahr Zeit Halten 
sollen. Und die kerzen lassen Machen. 
Und der drite theill kesten wegen der kerzen 
solle die kirchen bezallen 

haltent der sager Zu ober weihl Umb 
Ein Esch an im forst vir girben ist Er 
kennt dass der Seckel Mr ihme selben Zu 
kauffen geben 

 

 
1814. 052    -   16. Januar 1814 
Es sind Klagen eingegangen, wonach der kleine Hans Josef von der Schwendi im Wuostwald Holz gestohlen habe. Es ist beschlossen, 
dass der Schreiber dem ehemaligen Säckelmeister Hans Josef Friedrich mitteilen solle, dass dieser die Sache untersuchen solle. 

Iener den 
16 ten 

 Sind klegten komen das der kleine Hans Joseph 
in der Schwendi solle im wuost walt Holz ab 
ge Hauwen Habe ist Er kennt das ich dem alt 
seckel Mr Hans Joseph friderich solle an Zeigen 
das Er die ach solle Under suochen 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1814.053   -   16. Januar 1814 
1. Franz Eberli hat von Josef Ignaz Stalder Hausrat gekauft. Es ist beschlossen worden, dass der Schreiber mitteile, dass Josef Ignaz 

Stalder diesen Hausrat dem Franz Eberli bringen solle. Franz Eberli wird dann seinerseits den Hausrat bezahlen. Falls Ignaz Stalder den 
Hausrat nicht liefert, wird er vor den Rat zitiert. 

2. Es ist beschlossen, dass der Schreiber den Landjäger Stalder vorladen solle. 

3. Jungfrau Anna Maria Schrackmann schuldet dem Ratsherrn Halter 2 Gulden 10 Schilling für Medizin. Es ist beschlossen worden, dass 
dieser Betrag dem Ratsherrn Halter aus der Spend bezahlt werde. 

4. Maria Josepha Heggli hat etwas Kapital beim Weibel hinterlegt. Sie soll das dem Ratsherrn Ignaz Berchtold übergeben. 

5. Die Gemeinde hat vor einem Jahr Kartoffeln für die Armen gekauft. Diese wurden angehalten, die Kartoffeln im Herbst wieder 
zurückzugeben. Es muss festgestellt werden, dass bisher noch keine Kartoffeln zurückgebracht worden sind. Es ist beschlossen, dass 
die Kartoffeln von den Leuten zurückgefordert werden sollen, sofern sie noch welche haben. Ratsherr Friedrich und Säckelmeister Enz 
sollen die Sache nach ihrem Gutdünken erledigen. 

6. Ratsherr Friedrich wird erlaubt, zur Reparatur des Stalles dürre Bäume zu erhalten sowie Ulmenholz, um Joche herzustellen. 

7. Im Zusammenhang mit dem Damm soll der Schreiber den Wuhrmeister Josef Enz anfragen, ob er sein Amt überhaupt noch ausüben 
wolle. 

8. Es ist beschlossen worden, dass der Schreiber dem Josef Degelo, Vormund der Barbara Schrackmann, mitteile, dass der Kauf der 
Liegenschaft Buchenegg mit Niklaus Eberli innert acht Tagen bereinigt werden solle. 

Iener den 
16 ten 

1 
 
 
 

 

2 
 

3 
 
 

 

4 
 

 

5 
 
 
 
 
 
 
 

 

6 
 
 

 

7 
 

 

8 

solle franz äberli Von Joseph Ingnaz stalter Et was 
Haus Raths gekauft haben. Und so ist Er kennt worden 
das ich ihme solle an Zeigen das Er den seben desen 
solle bringen. Er werder ihme das seinige wider 
geben oder Er werde citiert werden 

ist Er kennt worden das ich der landt Ieger stalter 
solle citieren 

halten die Jfr ana Maria Schrackman an Es sei 
dem Raths Hr Halter wegen Medicinen schultig 
2 Gulden 10 s. Das Es ihme aus der spent geben. Ist 
Er kennt Es solle ihme aus der spent geben werden 

ist Er kennt wegen der fr Maria Josepha Hegli 
das sei Et was Capitall Hinder dem weibel ligen 
solle selbe dem Raths Hr Ingnaz berchtolt geben 

ist Er kennt wegen denen Herd Epflen woo Mann 
Vor Einem Jahr vir die armen gekauft Hat 
und selben wo Man sei geben Hat, angedingent 
das sei silbe im Herbst wider um sollen umen 
geben. Und bis dato keiner gebracht worden 
ist Er kennt worden das selbe denen leiten sollen 
ab geforderen werden. wo sei Noch Haben 
Und solle Raths friderich Und Hr Seckel Mr Enz 
die sache bei sitigen wie sei Es gudt finden 

halten Raths Hr friderich an Umb Edtliche 
diri beimli im grundt Zu dem gaden Und 
Vir Ein eillem Vir Jecher ist ihme alles Er 
laubt. 

ist Er kennt wegen der wieri solle ich der 
Mr Joseph Enz anfragen ob Er die sach 
Nicht mehr wolte Regieren. Und Meisteren 

ist Er kennt das ich dem Joseph Dägelo als Vormund 
der barbara Schrackman solle anzeigen 
dass Er der kauff Um buochen Egg Mit 
Niclaus äberli bis in 8 tagen berichtige 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1814.054   -   16. Januar 1814 
1. Es ist beschlossen worden, dass ich, Weibel Halter, dem Franz Wolf mitteile, er solle das Sparheft von Niklaus Zingen sel in Ordnung 

bringen und den Erben aushändigen. Diese wollen die Erbschaft antreten, weil sie arm sind. 

2. Hans Peter Halter ist der Vormund vom Sohn des Kirchenvogts Antoni Berchtold sel. Als Pfand für die Schulden, muss er auf die beiden 
Liegenschaften Hinterbrenden Versatzung31 geben. Vorgang 500 Pfund für Herrn Pfarrherr Stocken.  
Wird gutgeheissen. 

3. Peter Bieler ersucht um eine Ulme, um Joche herzustellen. Es wird bewillligt. Ratsherr Halter soll ihm die Ulme zeigen. 

4. Wuhrmeister Benedikt Imfeld ersucht um Holz vom Forst zwecks Ausbesserung der Dämme. Ihm werden sechs Bäume bewilligt, aber 
oberhalb der Undergass auf der Allmend 

Jener 
den 16 ten 

1 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 

 

3 
 

 

4 

Ist Er kennt das ich dem franz Wolf solle 
an Zeigen das er die sach Mit des Niclaus 
Zingen sel biechli in die ordnung Mache 
Und das biechli abgebe weillen die 
Erben Es gehren haben Und armen sind 

wolt Hans peter Halter als Vormund des Hr 
Kirchenvot antoni berchtolt sel sohn 
Vir das ihme schultig Versazung auf beider 
Hinder brenden geben Und ist auf 
beiden Nicht Mehr Vorschreiben als 
dem Hr pfahr Hr Stocken 500 Pfund 
ist guodt geheissen Und angenomgen 

Halten peter bieller an Umb ein 
Jhlm Vir Jecher ist Er kennt Raths Hr 
Halter solle ihme selben zeigen 

halten Mr benedict im felt an Umb 
Holz im forst Vir wiehri ob die Under 
gass ist ihme 6 beimli erlaubt aber ob 
der Undergass auf der allmendt 

 

 
1814.054   -   30. Januar 1814 
1. Der Schreiber soll Meister Benedikt Imfeld mitteilen, er solle die Rechnung der Stiefkinder von Josef Schwarber vor den Kirchenräten 

ablegen. 

2. Aufgrund der Viehseuche soll der Schreiber an die Glashütte schreiben, dass niemand hierher kommen solle mit Tuch, Rister32 und 
Kuder33 oder mit Hüten und Fellen und auch keine reisenden Handwerker oder Bettler, sonst werden ihnen alle Sachen abgenommen 
und sie werden von einer Wache durch das Dorf hinausgeführt. 

Jener den 
30 ten 

1 
 
 

 

2 

Ist Er kennt das ich dem Mr benedict im felt 
solle anzeigen das Er in Namen des 
Joseph Schwarber Steiff kinderen solle rechtung 
geben Vor denen Hr kirchen rethen 

ist Er kennt das ich in die glass Hiten solle 
Schreiben wegen dem fich presten das 
niemand hier harkomen solle Mit Tuoch 
rister kuder wollen oder Mit hiten Und 
fällen Und Reisent hantwercker oder 
bädtler sonst wird ihnen die Sachen hin  
weg genomgen werden Und sei Von 
einer Wacht Zur anderen gefiert 
werden 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
  

                                                                        
31 Versatzung = Verpfändung, Sicherheit, Unterpfand für geborgtes Geld   Id 7,1550 
32 Riste = Büschel von gehecheltem Hanf, auch Tuchreste oder -streifen   Id. VI,1512 
33 Kuder = Hanfgarnreste   Id. III,151 
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1814.055   -   30. Januar 1814 
Es wurde beschlossen, dass Joseph und Balz Schäli vorgeladen werden sollen. 

Jener den 
30 ten 

 ist Er kent worden das Joseph Und balz Schälli sollen 
Citiert werden 

 

 
1814. 055     -  13. Februar 1814 
1. Herr Spittelherr Berchtold als Vormund von Ignaz Schäli wird vorstellig, er habe dessen Haus und Grundstück Sood dem Meister Ignaz 

Rohrer für 9'300 Pfund zu kaufen geben. Aber Ignaz Schäli soll dafür dem Ignaz Rohrer den Gorgen für 4000 Pfund abkaufen. Es 
wurde alles gutgeheissen. 

2. Kapellenvogt Hans Josef Enz, Vormund des älteren Sohnes von Antoni Schäli, hat diesen für ein Jahr für 57 Gulden an Hug verdingt. 
Jetzt will Niklaus Enz den Jungen ebenfalls zu diesem Lohn übernehmen. Kapellenvogt Hans Josef Enz fragt nun an, wem er den 
Jungen geben solle. Es wird ihm selber überlassen, wer das Nachsehen habe. 

3. Der Zeugherr Wolf ist Vormund der Jungfrau Maria Josepha Berchtold. Er hat diese wie bereits vorher zu Antoni Abächerli verdingt. 
Dies wurde gutgeheissen. 

4. Peter Josef Berchtold fragt ersucht um eine Schwantele im Grund gegen Bezahlung. Es wurde beschlossen, dass ihm Ratsherr 
Berchtold oder Weibel Halter eine zuweisen und den Preis vereinbaren sollen. 

5. Der Sager im Grund hat im Wuostwald einen Baum gestohlen. Alois Grisiger und Friedrich Rot, der bei ihm Geisshirte war, hat das 
gesehen. Es wurde beschlossen, dass der Schreiber an den Weibel in Stalden schreiben solle, er müsse an einem bestimmten Tag vor 
dem Kirchenrat erscheinen. Falls er nicht erscheine, werde er verklagt. (MgdHH = Meine gnägigen titulierten hohen Herren). 

6. Anton Wolf ist Vormund von Ignaz Stalder. Wegen Catharina Wolf fordert Peter Ignaz Enz ein Trinkgeld. Es wurde beschlossen, dass 
er ihm 3 Gulden geben solle. 

7. Ratsherr Halter wird wegen eines Gauls vorstellig. Es wurde beschlossen, dass er das Tier von Girhalten-Hansen für 4 Dublonen oder 
50 Gulden nehmen könne, aber er müsse es gut pflegen. 

Hornung 
den 13 ten 

1 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 

3 
 
 

4 
 
 
 

5 
 
 
 
 
 
 
 

6 
 
 

7 

Macht Hr spitel Hr berchtolt Ein Vor stellung als Vormund des 
Jngnaz Schällis Er Habe desen Haus Und land solt dem 
Mr Jngnaz Rohrer Zu kaufen geben Umb 9300 Pfund 
Aber Er solle dem Rohrer der gorgen ab Nemen 
Umb 4000 Pfund ist alles guodt geHeissen 

Macht Capillen Vormund Hans Joseph Enz als Vormund des antoni 
Schällis Elter buobe Ein frag Er Habe selben dem 
Haug Ver dingent Vir Ein Jahr Umb 57 Gl. Und Jez 
wollten der Niclaus Enz auch Umb den lohn ist dem 
Vormund Jber lassen Zu geben weller der Minder Nimbt 

Macht Hr Zeig Hr Wolff als Vormund der Jfr Maria Josepha 
berchtolt Er Habe das selbe dem antoni abächerli 
wider um Ver dingent wie Zu Vor ist guodt geheissen 

Halten peter Joseph berchtolt an Um Ein Schwandenen 
im grund Vir Zallung ist Er kent das ime raths Hr 
berchtolt oder weibel Halter ime Es Zeigen sollen 
Und der breiss Machen 

solle der sager im grund in Unser wuost walt Ein 
baum genomgen Haben Und Hat Es der grisiger 
aloweiss Und der rodt friderich der bei im geis 
Hirt war gesechen ist Er kent worden das ich solle 
an der Weibel im stalden schreiben, das Er auf Ein 
gewissen tag solle Hier Vor Unsere Hr kirchen 
Reth Citieren Und wan Er Nicht Er scheine so 
werde Man ine MgdHH klags weiss Ein geben 

6. Macht Mr antoni wolff als Vormund des Jngnaz stalters 
wegen Cathrina wolff forderen der peter Jngnaz 
Enz Ein drinck gelt ist Er kent Er solle im 3 Gl. geben 

stelt raths Hr Halter Vor wegen Einem 
gaull ist Er kent das Er des gir Halten Hansen 
Um 4 dublonen oder 50 Gl. Nemen Mege 
aber Er solle ine wohl Hirten 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1814. 056   -   19. Februar 1814 
1. Der Pfarrhelfer ersucht um Holz im Grundwald für Treppenstufen. Es wird ihm erlaubt. 

2. Kirchenvogt Hans Joseph Degelo fragt bezüglich eines lebenslänglichen Chremlis für seine Schwester an. Dieses wird ihr gegeben, 
doch falls seine Schwester fortgehe, so solle das Chremli der Kirche zufallen. Deshalb wollte der Kirchenvogt es nicht. Es wird ihm 
Bedenkzeit eingeräumt, so lange er Kirchenvogt ist. 

Horner 
den 19ten 

 
 

2 

Haltent Hr pfahr Helfer an Umb Holtz 
im grundt Vir stagen dridt ist ime Er laubt 

Haltent Hr kirchen Vormund Hans Joseph dägelo 
an Umb Ein  Chremli Vir sein Schwester 
aber auch Vir sein leben lang Und sei wend 
Es ime geben aber wan Es fort gange so solle 
Er der kirchen Zu fallen Und also wolt Er 
Es Nicht, ist ime  kirchen Vormund bedenck Zeit 
gelassen so lang Er kirchen Vormund ist 

 

 
1814. 056   -   6. März 1814 
1. Einem Kind von Josef Schäli wurde aus der Spend ein Paar Schuhe erlaubt. Und der ältesten Tochter wurden aus der Spend 2 Gulden 

10 Schilling für eine Jacke gegeben. 

2. Josef Vogler fragt um zwei Schwantelen im Gütsch gegen Bezahlung an. Es wurde beschlossen, dass er zuerst die Kirchensteuer zu 
bezahlen habe und dann könne er nochmals darum ersuchen. 

3. Es wurde beschlossen, dass Josef Enz im Beigi von der Tochter des Lorenz Enz sel. nicht mehr Lohn nehmen dürfe, als er für die 
entsprechende Zeit Anspruch hat und wenn er ihr noch keine anständigen Kleider gegeben habe, so müsse er das noch nachholen. 

4. Antoni Anderhalden ist Vormund der Witfrau Maria Josepha Anderhalden. Er wird vorstellig, weil er noch Wohnungssteuer (Hauszins) 
vom Steuervogt empfangen habe. Es wurde beschlossen, dass der Schreiber den Steuervogt anfragen solle, welche Steuer er 
empfangen und was er ausgegeben habe. 

Mertzen 
den 6ten 
 

 
 
 

 

2 
 
 

 

3 
 
 
 
 

 

4 

ist des Joseph Schällis Einem kind 1 barr Schuo 
aus der spendt Er laubt Und desen Eltes 
dochter ist aus der spendt geben worden 
Vir Ein Zopen ist 2 gtl 10 s 

Halten Joseph fogler an Um Zwei Schwantlen 
in denen gizen Um Zallig ist Er kent worden 
das Er Zu Erst die kirchen steirr bezalle 
dar Nach solle Er dan an Halten 

Ist Er kent das der Joseph Enz im beigi 
Nicht Mehr solle Zu lohn Nehmen Von 
des lorenzen Enz sel. Meiteli als dem 
Zeit Nach Und wan Er ime Nicht kleiter 
geben Hat an stendig, so solle Er Noch 
Nachen geben 

Macht antoni an der Halten als Vormund 
der wit fr Maria Josepha an der Halten 
Ein Vor stellung Er Habe Noch wonig 
steirr Von dem steirr Vormund Ent fangen 
ist Er kent worden das ich der Joseph 
antoni Miller als steirr Vormund solle 
an fragen was Er Vir Steirr Entfangen 
Habe. Und was Er aus geben Hat 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1814.057    -  20. März 1814 
1. Anton Gehrig als Vormund von Niklaus Schäli fragt an, ob er in dessen Namen Kapital aufnehmen dürfe. Dies wird ihm erlaubt, er 

solle jedoch sparsam damit umgehen. 

2. Josef Degelo als Vormund der Jungfrau Maria Josepha Degelo fragt an, was er betreffs der Forderung an Meister Melch Enz tun solle. 
Ihm wird mitgeteilt, er solle zum Unterweibel gehen, der wisse Bescheid. 

3. Josef Degelo ersucht um drei Bäume aus dem Bannwald für seinen Stall. Dies wird ihm erlaubt. Der Bannwaldvogt soll ihm die Bäume 
zeigen. Josef Degelo muss ihm den Lohn dafür bezahlen. 

4. Hans Furrer ersucht um einen Holzstock unter den Amboss. Es ist erkannt, dass ihm der Zeughausverwalter einen zeigen soll. 

5. Meister Ignaz Rohrer ersucht um Erlass des Weidgeldes, da eine Kuh erkrankt ist. Die Hälfte des Weidgelds wird ihm erlassen, die 
andere Hälfte soll er bezahlen. 

6. Herrn Zeughausverwalter Wolf wird erlaubt, hinter dem Durnacheli Garten zu verteilen. 

7. Hans Melchior Degelo, Sohn des Lorenz Friedrich sel., wird die Benutzung des Gartens in der Rüti für dieses Jahr nicht mehr erlaubt. Er 
muss den Garten sauber räumen und den Zaun entfernen. 

8. Es ist beschlossen worden, dass Anton Ming als Mattenvogt der Oberschwand dafür sorgen soll, dass Heu und Weide verkauft 
werden. 

9. Die MgdHH verlangen für die Diechtersmattbrücke noch einmal Holz. Es ist beschlossen worden, dass dieses Jahr ein letztes Mal Holz 
gegeben werde. Nachher soll über den Bach ein Schwybogen erstellt werden. 

Mertzen den 
20 ten 

 
 

 

2 
 
 
 

 

3 
 
 

 

4 
 

 

5 
 
 

 

6 
 

7 
 
 

 

8 
 

 

9 

Macht antoni gerig Vormund des Niclaus schällis 
ob Er in Namen desen derfe Capitall Zichen 
Ist ime Er laubt aber Er solle Hinderen Haben was Er kenne 

Macht Joseph dägelo als Vormund der Jfr Maria Josepha 
dägelo Ein in frag sei Haen an Mr Melch Enz Halten 
Zu forderen. Ist Er kent sei solle Mit Enz Zu dem 
Under weibel gaha ab rechtung Machen. Weill 
Es dem bekannt ist 

Haltent Joseph dägelo an Umb 3 beim im Ban 
walt Zum gaden ist ime 3 : beim Er laubt aber 
den ban walt Vormund soll Es ime Zeigen, Und Er 
solle ime der lohn geben 

Haltend Hans furrer an Umb Ein Stock Under der am 
boss ist Er Kent das ime der Hr Zeig Hr Zeigen 
solle 

Halten Mr Jngnaz Rohrer an Um Nach lassung 
Wegen Einer gebleiben somer Kuo das weid 
gelt ist ime Halbes Nach gelassen, Und Halbes 
solle Er bezallen 

dem Hr Zeig Hr Wolff Er laubt Hinder dem danacheli 
gerten aus Zu theillen Er laubt 

ist dem Hans Melchior dägelo, des lorenz friderich sel. 
Riti gärten Vir das Jahr ine Nicht Er laubt 
Und dar Nach solle Er selben sauber raümen Und 
der Hag Hin weg dauen 

ist Er kent das antoni Ming als Madten Vormund der 
ober schwand solle luogen Heiw Und weidt Zu Ver 
Kaufen 

Ist Von MgdHHr Er kent wegen der brigt Zu 
diechters Madt ist Er kent das Man das Jahr 
Noch wolle Holz geben, aber das leste 
Mahl Und dar Nach solle Ein Schweib 
bogen dar Jber gemacht werden 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
  



Transkription Bürgerrats-Protokolle Giswil 

1811-1849 Bürgerrats-Protokoll V50 - 58 - 27.08.2021 

Seite 58 
1814.058   -   20. März 1814 
10. Hans Josef Friedrich ersucht um den Garten des Peter Friedrich sel. Dies wird ihm erlaubt. 

11. Es ist beschlossen worden, dass Herr Zeughausverwalter Wolf bezüglich des Sagers in der Schwendi dem Landammann Anzeige 
machen soll. 

12. Josef von Wyl fragt betreffs der Erbteilung von Melchior Schälis Kindern an. Es ist beschlossen worden, dass es beim vorherigen 
Beschluss bleibe. 

13. Es ist beschlossen worden, dass der Schreiber dem Niklaus Schäli und den Kindern von Josef Halter sel. mitteilen solle, dass sie ihre 
Häuser und Ställe decken sollen. 

 10 
 

11 
 

 

12 
 
 
 

 

13 

Haltent Hans Joseph friderich peter sel. 
an Um Ein Riti, ist ime Er laubt 

ist Er kent wegen dem sager in der Schwendi 
das Hr Zeig Hr Wolff der dem Hr 
landaman solle Ein geben 

Macht Joseph Von Weihl Ein Vorstellung 
Wegen des Melchior Schällis sel Kinder 
deillung Zu machen ist Er Kent das 
Er bei der Vorderen Er Kant Nuss 
solle Ver bleiben 

Ist Er Kent das ich dem Niclaus Schälli 
Und des Joseph Halters sel. Kinderen 
solle an Zeigen das sei Jhre Heiser 
Und gäden decken sollen 

 

 
1814.058     -  27. März 1814 
1. Niklaus Ambiel als Vormund des Sohns von Franz Wolf sel. teilt mit, dass er mit dessen Mutter eine Aussteuer abgemacht habe. Dies 

ging alles gut. Nun fordern sie jedoch noch einen Magdslohn von 100 Gulden. Niklaus Ambiel will wissen, ob er sich wehren solle. Es 
ist beschlossen worden, dass er sich wehren oder die Angelegenheit durch drei unparteiische Personen beurteilen lassen solle. 

2. Josef Müller als Vormund der Mädchen vom Studi ersucht um einen Beitrag aus der Spend für einen Rock. Dies wird ihm erlaubt. 

3. Balz Schrackmann im Stein erhält aus der Spend 2 Gulden 10 Schilling für Kartoffeln. 

4. Es ist beschlossen, dass der Schreiber dem Balz Ignaz Imfeld mitteilen solle, dass er die Kinder vom Riedacher weiterhin verdingen 
solle. 

Merzen 
den 27ten 

1 
 
 
 
 
 
 

 

2 
 

 

3 
 

4 
 

Stelt Niclaus am biell als Vormund des 
franz wolffen sel. Sohn, das Er Mit 
desen Muodter agata Enz Eine aus steirr 
gemacht. Und ist alles in giedte gegangen 
Und Jez forderen sei Noch Ein Magten 
lohn ist 100 gl, Und ob Er sich solle dar Um 
wehren, ist Er kent das Er sich wehren 
solle, oder Es an 3 Um parthische Man lassen 

Halten Joseph Miller als Vormund denen 
Stauden Meitlen an aus der spendt 
Vir Ein Rock ist ime Er laubt 

Ist dem balzer schrackman im stein aus der 
Spendt Vir Herd Epfen Er laubt 2 Gl. 10 s 

Ist Er kent das ich dem balz Jngnaz im 
Felt an Zeigen solle das Er die Kinder 
Im riedt acher weiters Ver dingen solle 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1814.059   -   20. März 1814 
1. Rathsherr Johann Enz hat an Frau Magdalena Underberger seine Liegenschaft in der Diechtersmatt für 6'939 Pfund verkauft. Es 

wurde ein Unparteiischer, welcher den Sachverhalt kennt, sowie der Schwager von Frau Magdalena beigezogen. Diese beurteilten den 
Kaufpreis als angemessen, weshalb dieser gutgeheissen wurde. 

2. Lorenz Bucher beklagt sich, dass Peter Burch der Liegenschaft Schwand entlang noch mit Ruten und Tannli einen Zaun erstelle und 
diese im Bannwald abschneide: 30 Tannli und vorher schon 120 Tannli, und im Hochwald sechs Tannli und vorher schon 125 Tannli. 
Peter Burch wurde schriftlich vor den Kirchenrat geladen. Er ist jedoch nicht erschienen. 

3. Anton Abächerli als Vormund der Kinder von Jeri Abächerli sel. hat die Kinder wieder bei ihrer Mutter verdingt, wie zuvor schon. Dies 
wurde bewilligt. 

Mertzen 
den 20ten 

1 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 

 

3 

Hat Hr Raths Hr Johans Enz der fr Matalen 
Under bergen sein landt diechters Madth Zu 
Kaufen geben Um -----------------------6939 pfund 
Ist Ein Umbartschischen Man beruoffen dem die sach 
Bekannt wahr Und der fr schwager, Und die beide 
Sagen Es sei Er werdt, so ist Er Hier Mit guodt 
geHeissen worden 

legt lorenz buocher Klegten Ein wegen peter 
burch, das Er seinem schwand Nach noch Mit Rueden 
dandlen Hage Und selbe im ban walt ab Hauwi 
30 dandli Und Vor Hien 120 dandli Und im Ho 
 wolt 6 dandli Und Vor Hien 125 dandli 
solle im schreiben Und citieren Vir den Kirchen 
Rath ist geschechen aber Nicht Er scheinen 

Hat antoni abächerli als Vormund des Jeri abächerli 
Sel. Kinde der Muodter wider ime Ver dingent 
Wie Zu fohr ist guodt ge Heissen 

 

 
1814. 059   -   3. April 1814 
1. Balz Ignaz Imfeld als Steuervogt der Kinder von Beat Ignaz Halter sel. hat diese wieder wie folgt verdingt:  

eines an Lorenz Abächerli für 45 Gulden, eines an Josef Anton Müller für 45 Gulden, eines an Niklaus Enz für 37 Gulden 20 Schilling, 
eines an Peter Ignaz Enz für 45 Gulden und eines an Haug für 48 Gulden. Dies wurde bewilligt. 

2. Betreffend die Erbteilung unter den Kindern von Hans Melchior Schäli sel. und den Kindern von Josef von Wyl ist beschlossen worden, 
dass es beim vorherigen Beschluss bleibt. 

3. An Meister Josef Ignaz Ambiel wird für die Wachstube ein Stück Land für einen Garten zugesichert, sowie Holz, um diesen 
einzuzäunen. 

4. Die Kinder von Melch. Ambiel haben unerlaubterweise eine Kuh gekauft. Ratsherr Berchtold fragt nun an, ob er diese wieder 
zurückgeben solle. Diese Entscheidung wird ihm überlassen. 

Abrellen 
den 3ten 

 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 

 

3 
 

 

4 

Hat balzer Jngnaz im felt als steirr Vormund des bath 
Jngnaz Halter sel Kinder widerum  Ver dingent 
1 dem lorenz abächerli Um 45 Gl. Und 1 dem Joseph 
Antoni Miller Um 45 Gl. Und 1 dem Niclaus Enz 
Umb 37 Gl. 20 S. Und 1 dem peter Jngnaz Enz Um 45 gl 
Und 1 dem Haug Um 48 Gl. ist guodt ge Heissen 

Ist Er kent wegen Niclaus Schälli als Vormund des 
Hans Melchior schällis sel. kinderen Mit Joseph Von 
Weill wegen desen kinderen deillung ist Er 
Kent worden das Es bei Vorderen Er kantnus 
Ver bleiben 

Ist dem Mr. Joseph Jngnaz am biell wegen der 
Wacht stuben Ein stickli landt Vir Ein riti 
geben. Und Holz die selben Ein Zu Hagen 

Raths Hr berchtlot als Vormund des Melch am biell 
sei kinderen, Ein Kuo gekauft Und ob Er selbe 
solle Zu Rug treiben ist dem Vormund Jber 
lassen 

 

 
Edith und Röbi Eberli 



Transkription Bürgerrats-Protokolle Giswil 

1811-1849 Bürgerrats-Protokoll V50 - 60 - 27.08.2021 

Seite 60 
1814.060   -   3. April 1814 
5. Ratsherr Schrackmann teilt mit, dass die Pörter-Buben die Liegenschaft Pörter an Fasser verkauft haben. Es wird beschlossen, dass 

Fasser den Behörden schriftlich die Rechtmässigkeit des Kaufs nachweisen solle. Der Ratsherr Schrackmann wird zum Schirmvogt der 
Pörter-Buben bestimmt. 

6. Katharina Schwarber ersucht um den alten Rütigarten. Dieser wird ihr für den bisherigen Zins gegeben. 

 5 
 
 
 
 
 

 

6 

Macht raths Hr schrackman Ein Vor stellung 
die berter buoben Haben dem fasser 
die berter Zu kauffen geben ist 
Er kent das der fasser Von Unser ober 
Keit Ein schrifft bringen solle das Es ime 
Er laubt sei oder Nicht,Und ist denen 
buoben schirm Vormund Raths Hr schrackman 

Halten Catherina schwarber Um den alten 
riti garten an, ist Jhren geben Um 
den Zins wie Zu Vor 

 

 
1814. 060   -   1. Mai 1814 
1. Anton Abächerli ersucht um eine Wirtschaftsbewilligung. Diese wird ihm gemäss Gesetz erteilt. Die Angehörigen von Meister Benedikt 

Imfeld sel. ersuchen ebenfalls darum, noch zu wirten, solange sie Vorräte im Haus haben. Weitere Vorräte wollen sie keine mehr 
anschaffen. Dies wird ihnen erlaubt. 

2. Es ist beschlossen, dass die Melchaabrücke noch einmal mit Holz repariert werden soll. Anschliessend müssen aber Steine 
herbeigeschafft werden, um über die Melchaa einen Schwybogen zu erstellen. Nachher wird der Bauherr bezahlen. 

3. Falls ein Beisässe um Nachlass des Weidgeldes für eine abgegangene Kuh nachsucht, wird diese Entscheidung dem Kirchenrat 
überlassen. 

4. Franz Wolf ersucht um Nachlass der Strafe für das gefällte Holz im Bannwald. Es wird ihm ein Nachlass bis auf 12 Gulden und 3 
Gulden an heilige Messen gewährt. 

5. "Ribi-Peter" ersucht um Holz für eine Laube an sein Steinhäuschen. Dies wird ihm erlaubt. 

Mei den 
1 ten 

 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 

 

3 
 
 
 

 

4 
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Halten antoni abächerli an Um das wirten 
Ist im Er laubt laut artickel Und des 
Mr benedict im felt sel. auch Noch an 
Um das wirdten weill sei Noch im Haus 
Haben, oben frisch Zuochen thuon wollen 
Sei Nicht Mehr ist auch Er laubt 

Ist Er kent wegen der Melchen brigt 
Das sei selbe Jezen Noch Machen 
Wollen, Mit Holz. aber dar Nach ist 
Er kent das sei stein wollen Zuochen 
Duon Vir Ein Schweib bogen  Und dar 
Nach werder der bauw Hr. beZahllen 

Ist Er Kent das wan Einen beisäss 
Ein 1 Kuo ab gieng. Und selben an 
Halten wolt Um Nach lass wegen 
Weidt gelt das Es denen Hr Kirchen Rethen 
Er laubt sein solle 

Halten franz Wolff an Um Nachlassung 
Wegen der straff wegen gefelten Holz 
Im ban walt, ist ime Nach gelassen 
Bis an 12 Gl. Und 3 Gl. an Heillig Mässen 

Halten der ribi peter an Um Holz Vir 
Laubeli Zum stein Hausli ist ime Er 
laubt 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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  6. Die Beisässen ersuchen darum, im Sommer Vieh auf der Allmend weiden zu lassen. Dies wird ihnen erlaubt, wenn sie das 

ausstehende Weidgeld bezahlen. Franz Britschgi wird dies hingegen nicht erlaubt. 

  7. Kirchenvogt Degelo meldet, dass diese Beisässen noch Kirchensteuern ausstehend haben und was er damit machen solle. Es ist 
erkennt, dass er die Schuldnerliste einreichen solle, diese werde der kantonalen Behörde (MdgHhr = Meinen designierten gnädigen 
hohen Herren) als Klage eingereicht. 

  8. Es ist erkennt worden, dass die Verwandten der Kinder von Beat Ignaz Halter sel. aus Sachseln für deren Steuern aufkommen sollen. 
Der Schreiber wird angewiesen, dem Pfarrhelfer mitzuteilen, er solle ein entsprechendes Schreiben an die Verwandtschaft in Sachseln 
aufsetzen. 

  9. Kirchenvogt Degelo teilt mit, dass es im Beinhaus ein Kreuz gebe, welches niemandem gehöre. Dieses Kreuz wird der Kirche 
zuerkannt. 

10. Es wird beschlossen, dass die Verwandtschaft von Melchior Friedrich zur Beratung zusammen kommen solle wegen der 
ausstehenden Kostgelder im Armenhaus und wegen weiterer Schulden, die sich ergeben haben. Was dort von den anwesenden 
Verwandten beschlossen werde, gelte ebenfalls für die übrige Verwandtschaft. 

11. Es ist beschlossen worden, dass der Schreiber die Witfrau Maria Josepha Anderhalden betreffend an den Landstatthalter schreiben 
solle. Dies ist bereit erledigt. 

12. Anton Berchtold wird vorstellig betreffs des Schuldbriefes auf die Liegenschaft Gsang, welcher im Besitz der Sakramentskapelle sei. 
Es ist beschlossen worden, dass der SchǊŜƛōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘǳƭŘōǊƛŜŦ ƛƳ ¦ƳŦŀƴƎ ŘŜǊ ƎŜƭŜƛǎǘŜǘŜƴ !ƳƻǊǘƛǎŀǘƛƻƴŜƴ αŜƴǘƪǊŅŦǘŜƴά όŀōǎŎƘǊŜƛōŜƴύ 
solle. 

13. Ratsherr Schrackmann hat ein Kind von Balz Schrackmann selig für 53 Gulden in die Schwendi verdingt. Dies wird bewilligt. 
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Halten die beisässen an Um sommer kie auf die 
Allmendt Zu thuon ist inen Er laubt wan sei 
das alte weidt geld beZallen, weder dem 
Franz britschi dato Nicht Er laubt 

stelt Hr Kirchen Vormund dägelo Vor Er Habe Noch 
Kirchen steirr an denen beisässen Zu fordern 
Und was Er dar Mit Machen solle, ist Er Kent das 
Er selbe solle Ein geben Man werde selben 
MdgHhr Klags weis Ein geben 

ist Er Kent worden das des bath Jn ganz Halter 
sel. Kinder steirr, Nach Mehrerer freindt Schaft 
wegen deser Muodter auf saxen (saxlen) sei solle 
ist Er Kent das ich Zu dem Hr Helfer solle, Und 
das Er auf saxen Schreibe 

Macht Hr Kirchen Vormund dägelo Ein Vor stellung 
Wegen 1 Kreiz im bein Haus. das Nie Mand an 
Spricht, ist der Kirchen Zu Er kent 

Ist Er kent das die freindt Schaft des Melchior 
Friderich Zu samen sollen wegen Schultigen 
Kost gelt in das armen leiten Haus. Und wegen 
Frische Under Haltung Und was die dar bei 
Er kenen sollen die anden befolgen 

Ist Er kent wegen der Witfr Maria Joepha 
Amder Halten, das ich an den Hr Stadt Halter 
Schreiben solle ist geSchechen 

Macht antoni berchtolt Ein Vor Stellung 
Wegen dem Capitall brieft auf dem Xang  
wo die Capellen im Walt Hat ist Er Kent worden 
das ich selbe Ent Kreften solle bis an das 
wo Jeder Zeit ist Ver Zinsen worden ist 

Stelt Raaths Hr Schrackmann Vor Er Habe des 
Balzer Schrackmann sel. 1 Kind im die Schwendi 
Vir dingent Um 53 Gl. ist guodt geheissen 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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14. Lorenz Abächerli ersucht um die Steinlohre neben seinem Stall. Es ist beschlossen worden, dass Ratsherr Ignaz Berchtold und Weibel 

Halter einen Augenschein vor Ort vornehmen sollen. Wenn die Steinlore34 einen gewissen Wert aufweist, sollen Sie den Preis 
festlegen. Die Steinlore wurde Lorenz Abächerli für 20 Schilling an eine heilige Messe abgegeben. 

15. Herr Spittelherr Niklaus Berchtold als Vormund von Ignaz Schäli hat dessen Grundstück im Gorgen an Balz Berchtold für 4'100 Pfund 
verkauft. Dies wurde bewilligt. 

16. Herr Spittelherr Niklaus Berchtold als Vormund von Jungfrau Anna Maria Schäli und Niklaus Ambiel als Vormund von Jungfrau 
Katharina Schäli haben deren Berggut Iwi an Josef Ignaz Lorenz Berchtold für 5'200 Pfund verkauft. Dies wurde bewilligt. 

 14 
 
 
 
 
 
 

 

15 
 
 

 

16 

Halten lorenZ abächerli an Um Ein 
stickli stein lohren Neben seinem gaden, ist 
Er kent das rath Hr Jngnaz berchtolt Und 
Weibel Halter sollen der augen Schein Ein  
Nehmen Und wan Es Edt was werd ist dar 
Vir den breiss Machen ist ime geben 
worden, Und dar Vir solle 20 S. an Eine  
Heilige Mäss geben 

Hat Hr spitel Hr Niclaus berchtolt als 
Vormund des Jngnaz Schällis desen landt 
gorgen dem balzer berchtolt Zu kaufen 
geben Um 4100 Pfund ist guodt geHeissen 

Hat Hr spitel Hr Niclaus berchtolt als 
Vormund der Jfr ana Maria Schälli. Und 
Niclaus am biell als Vormund der Jfr 
Catherina Schälli, desen berg guodt 
Eiwi dem Joseph Jngnaz lorenz berchtolt 
Zu kauffen geben Um 5200 Pfund 
ist guodt geHeissen 

 

 
1814. 062   -   15. Mai 1814 
1. Herr Kapellenvogt Niklaus Ambiel als Vormund des Sohns von Franz Wolf sel. hat dessen Liegenschaft Diechtersmatt an Peter Enz für 

5'000 Pfund verkauft. Dies wurde bewilligt. 

2. Ming vom Zollhaus wird bewilligt, sein Ross diesen Sommer für 12 Gulden auf der Allmend weiden zu lassen. 

3. Es wurde beschlossen, dass Herr Zeugherr Wolf, Herr Säckelmeister Enz und Meister Josef Enz betreffs der Schwelli35 einen 
Augenschein vor Ort nehmen sollen. Was diese beschliessen, soll gemacht werden. 

Mai den 
15 ten 
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2 
 

3 

Hat Hr Capelen Vormund Niclaus am biell 
als Vormund des franz wolffen sel.sohns 
Diechter Madt dem peter Enz Zu Kauffen 
Geben Umb 5000 Pfund ist guodt geHeissen 

ist dem Zoller Ming das ross auf der allmendt 
disen somer Um 12 Gl. Er laubt 

ist Er kent wegen der geSchwelli das 
Hr Zeig Hr Wolff Hr seckel Mr Enz 
Und Mr Jodeph Enz sollen der augen 
Schein Nehmen, Und was diese Er 
Kenen solle geschechen 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
 
  

                                                                        
34 Lore = Haufen zusammengelesener Steine   Id. III,1374 
35 Schwelli = Stauvorrichtung in einem Wasserlauf, Schleuse   Id. IX,1830 



Transkription Bürgerrats-Protokolle Giswil 

1811-1849 Bürgerrats-Protokoll V50 - 63 - 27.08.2021 

Seite 63 
1814.063   -   15. Mai 1814 
4. Es wurde beschlossen, dass die Allmendstreue durch Herrn Ratsherr Friedrich, Weibel Halter und Unterweibel Friedrich neu verteilt 

und ausgelost werden solle. 

 4 wegen der allmend streiwi ist Er kent das selbe 
solle freisch Ver deilt Und Ver lossent werden 
Und solle selbe Ver deillen Hr Raths Hr friderich 
Und weibel Halter Und Under weibel friderich 

 

 
1814.063   -   19. Mai 1814 
1. Peter Berchtold als Vormund seiner Schwester Theres Berchtold berichtet, dass ihm sein Mündel ohne Ursache davongelaufen sei und 

fragt, was er machen solle. Es wurde beschlossen, dass er ausloten solle, wie er sie zurückholen könne, ansonsten müsse sie an die 
Kette. 

2. Peter Berchtold als Vormund der jüngeren Kinder von Andreas Schäli sel. hat die Wohnung im hinteren Teil des Hauses für ein Jahr an 
Hans Melchior Schäli und Anton Schäli für 6 Gulden vermietet. Dies wurde bewilligt. 

3. Hans Melchior Riebli erscheint zusammen mit seinem Sohn und Josef Anton Müller als Vormund des Sohnes wegen Streitigkeiten 
untereinander. Der Pfarrer und die Kirchenräte erteilen einen väterlichen Rat und geben den Sohn wieder in die Obhut des Vaters. 

4. Herr Spittelherr Berchtold als Vormund von Ignaz Schäli berichtet, dass sein Mündel in Not leben müsse. Es wurde beschlossen, dass 
Spittelherr Berchtold seinem Mündel helfen solle so gut es geht. 

5. Es wurde beschlossen, dass der Weibel dem Vormund von Josef Wolfs Frau, Niklaus von Moos, mitteilen solle, er solle aus 
Sicherheitsgründen für das Haus den Ofen in Ordnung bringen lassen. 

6. Es wurde beschlossen, dass Weibel Halter dem Bannwaldvogt Josef Bieler mitteile, er solle nicht mehr als eine Buche pro Haushalt 
zugestehen. 

Mei den 19ten 
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stelt beter berchtolt Vor als Vormund seiner Schwester 
teeres berchtolt das Es ime sei dar Von geloffen 
Und ohne Ursach Und was Er Machen solle ist Er 
kent das luogen solle wie Er Es anbringen 
kene sonst Miess Es an die Kedti 

Macht peter berchtolt als Vormund des anderres 
Schällis sel. jingeren kinder Hat in desen 
Hindere behausung Vir Ein Jahr Zu haus gelassen 
Hans Melch Schälli Und antoni schälli Umb 6 gl 
ist guodt geHeissen 

ist Hans Melchior Riebli Und sein sohn Und Joseph 
antoni Miller als Vormund des sohnes Er Scheinen 
wegen Schlechten Ver stentnis Mit Ein anderen 
ist Jhnen Von Hoch wirden Hr pfahr Hr Und Von 
denen Hr Kirchen Rethen Einen faterlichen 
Zu spruch geschechen Und der sohn widerum 
Zu dem Vater Er Kent worden 

stelt Hr spitel Hr berchtolt als Vormund des Jngnaz 
Schällis Vor wie Er in der Nodt leben Miesse 
ist Er kent worden das ime Hr spitel Hr berchtolt 
solleluogen Zu Helfen wie Er keme 

ist Er kent worden das der weibel solle des 
Joseph wolffen fr. Vormund Hr Niclaus Von Moss 
an Zeigen solle das Er solle der offen lassen 
Machen da Mit das Haus desen wegen 
sicher sei 

ist Er Kent worden das der weibel Halter 
dem banwalt Vormund Joseph bieller an Zeigen 
das Er Nicht Mehr als Ein buochen auf 
ein Haus Haltung aus deillen solle 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1. Niklaus Degelo als Vormund ŘŜǎ αwƻǘƘŜƴ aŜƛǘƭƛά ǾƻƳ .ŜƛƎƛ ōŜǊƛŎƘǘŜǘΣ Řŀǎǎ ŜǊ Řŀǎ aŅŘŎƘŜƴ ƴƛǊƎŜƴŘǎ ǳƴǘŜǊōǊƛƴƎŜƴ ƪǀƴƴŜ ǳƴŘ ŜǊ 

möchte, dass er das Amt des Vormundes abgeben könne. Es wird beschlossen, dass er es wo immer möglich verdingen solle. 

2. Zeugherr Wolf als Vormund der Tochter von Hans Melchior Enz sel. wird vorstellig, dass er den Anteil der Tochter am Land, am Vieh 
und Inventar ihrem Bruder für 8'500 Pfund verkauft habe. Im Kaufbrief ist der Wald und das Ried nicht inbegriffen. Der Bruder hat 
unterdessen einen neuen Stall gebaut und ein zusätzliches Stück Land gekauft. Es wird beschlossen, dass das Stück Land und der Wald 
im Kauf inbegriffen seien. Hingegen ist die Hälfte der Kosten des Stalles an die Tochter zurück zu vergüten. Alle übrigen Kosten sind im 
Kauf eingeschlossen. 

3. Anton von Ah ersucht um Holz für den Bau eines Stalls im Schwand. Dies wird ihm erlaubt. Er kann dazu drei Bäume aus dem Wald im 
Bachfleisch holen. 

4. Balz Röthlin ersucht um Holz für den Bau einer Mühle. Dies wird ihm erlaubt. 

5. Betreffend den Fahrweg im Schlad wird beschlossen, dass am Beschluss der Mitglieder der Teilsame Grossteil festgehalten wird. 

6. Teilenvogt Anton Fanger ersucht um Holz aus dem Wuostwald für Bauarbeiten an seiner Liegenschaft Schwand. Dies wird ihm 
erlaubt. 

7. Balz Britschgi wird vorstellig, weil niemand seine Stiefkinder verdingt habe. Es wird beschlossen, dass der Weibel den Vormund 
anweisen soll, die Kinder an Balz Britschgi zu verdingen. 

brach 
Mo den 1ten 
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Hat Niclaus dägelo als Vormund des Rothen Meidtlis 
im beigi Ein Vor stellung Er Kent das Meidtli 
Nienen an bringen Und Er wolt das ine Vormund 
loss liesten ist Er kent das Er Es solle luogen 
Zu Ver dingen wo Er kene 

Macht Hr Zeig Hr Wolff als Vormund des Hans Melchior 
Enzen sel. Meidteli Ein Vor stellung wegen 
desen an theill landt fich sein Und Mehr 
Rustig seinen brieder Zu kauffen geben 
Umb 8500 Pfund Und ine copbei das riedt Und Walt 
Nicht ist Und wegen Einen Neiwen gadten 
Zu bauwen Und Einen stickli landt Zu kauffen 
Under der Zeit also ist Er kent das das stickli 
landt Und walt dem Hans Joseph Enz in Kauff 
geHerge aber wegen Neiwen gaden solle 
Halbe Kesten dem Meidteli Verguedtent 
werden das andere ist alles in Kauff Ein geschlossen 

Halten antoni Von aha an Umb Holz 
Vir im Schwand Einen gaden Zu bauwen 
ist ime Er laubt Und 3 beim im bachfleisch 
walt 

Halten der balzer Redtli an Um Holz 
Vir die Milli Zu bauwen ist ime Er laubt 

ist Er kent worden wegen dem fahr weg im 
Schladt das Es bei der Er Kant nuss wo die 
Hr Und theillen im grossen theill schon 
gemacht Haben solle Ver bleiben 

Halten Hr theillen Vormund antoni fanger 
an Um  Holz im wuost walt Vir bauwen 
im seinem guadt Schwandt ist ime Er laubt 

stelt balzer britschgi Vor Es Habe ime seine 
Steiff Kinder Nie Mand Ver dingent ist Er 
Kent das der weibel solle dem Vormund an 
Zeigen das Er ime die Kinder solle Ver dingen 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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  8. Johann von Ah ersucht um drei Tannen am Diepigen-Stutz. Es wird beschlossen, er solle an der Gemeindeversammlung ein 

entsprechendes Gesuch stellen. 

  9. Die reservierte Seitenbank in der Kirche (Chremli) von Witfrau Maria Josepha Schäli sel. ist an die Frau von Franz Anton Zingen 
gegeben worden. 

10. Es wird festgestellt, dass Anton Hafner und seine Kinder sich hier bei Peter Hafner aufhalten. Es wurde beschlossen, dass der 
Schreiber bei meinen titulierten gnädigen Herren (MdgHr) gegen beide Klage einreichen soll 
Ist bereits erledigt. 

11. Kirchenvogt und Ratsherr Johann Enz ersucht um dürre Bäumchen im Grund für Rafen. Dies wird ihm erlaubt. 

 8 
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Haltent Johann Von aha an Umb 3 dandli am 
diepigen stuz ist Er kent Er solle Vor Einer gemeindt an Halten 

ist des franz antoni Zingen fr. der witfr. Maria 
Josepha Schällis sel. Chremli geben worden 

ist Er Kent worden das antoni Haffner Und seine 
Kinder all Hier bei peter Haffner sich auf Halten 
ist Er kent worden das ich selbe Klags weiss MdgHr 
Ein geben solle beid ist geschechen 

Halten Hr Kirchen Vormund Und des Raths Johans Enz 
an Um diri beimli im grund Vir rafen ist ime Er laubt 

 

 
1814. 065   -   26. Juni 1814 
1. Joseph Abächerli als Vormund der jüngsten Tochter von Niklaus Abächerli berichtet, dass sie vor bald einem Jahr dem Melchior Enz zu 

ihrem Bruder davongelaufen sei. Dieser verlangt für das Jahr 100 Pfund und er will seiner Schwester nichts geben. Er hat ihr auch 
keine Kleider gegeben. Es wird beschlossen, dass der Vormund dem Bruder für das Jahr 30 Gulden geben solle. Da der Bruder seine 
Schwester nicht ein ganzes Jahr bei sich gehabt hat, soll die fehlende Zeit entsprechend an der Zahlung abgezogen werden. 

2. Es ist beschlossen worden, dass beim Holzflössen zwei Männer gemäss Abmachung dem Ufer entlanglaufen sollen, um 
zurückgebliebenes Holz zu lösen. 

3. Alt-Säckelmeister Franz Berchtold als Vormund der Tochter von Balz Schrackmann sel. berichtet, er habe sie an Melchior Enz, "Kirzi", 
verdingt, doch Benedikt Zumstein lasse sie nicht gehen. Es wird beschlossen, dass Weibel Halter das Mädchen holen und dem "Kirzi" 
bringen solle. Ist bereits erledigt. 

4. Es sind Klagen eingegangen, dass die Jungfrau Theresa Berchtold keine Kleider habe um in die Kirche gehen zu können. Es wird 
beschlossen, dass Peter Berchtold als deren Vormund ihr Kleider anschaffen solle, damit sie in die Kirche gehen könne. 

5. Niklaus Berchtold ersucht um Holz für den Bau eines neuen Stalles auf der Halten. 

brach Mo 
den 26ten 
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stelt Joseph abächerli als Vormund des Niclaus abächerli 
dem kleinsten Meidtli Vor Es sei balt Vor Einem Jahr  
dem Melchior Enz dar Von geloffen zu seinem 
brieder da wolt Er Von ime Vir Ein Jahr 100 pfund Und 
Er gebe ime Nichts Er habe ime kein gewandt geben 
ist Er kent das Er ime Vir Ein Jahr solle 30 Gl. geben 
Und was Er Es Minder gehabt Hat solle auf Zeit 
ab gerechtnet werden Und ime dar Vir bezallen 

ist Er kent worden wegen dem floschen Von denen 
leifferen das sei die 2 Mann solle dem wassen Nach Schicken laut acorts 

Macht alt seckel Mr franz berchtolt als Vormund des balzer 
Schrackmann sel. Meidteli Ein Vor stellung Er Habe das 
Meidteli dem Melchior Enz Kirzi Ver dingent Und der 
benedict Zumstein wolt Es nicht lassen ist Er kent 
das weibel Halter das Meidteli solle Rechen Und Es 
dem Kirzi bringen solle ist geschechen 

sind Klegen komen das die Jfr. teeresa berchtolt keine 
Kleider Hab das Es Zu Kirchen Kenti ist Er kent 
das peter berchtolt als desen Vormund solle ime 
Kleider an Schaffen das Es Zu Kirchen Kene 

Halten Niclaus berchtolt an Um Holz Vir 
Ein Neiwen gaden Zu bauwen auf der halten 

 
 

 
Edith und Röbi Eberli 
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  6. Josef Degelo und Franz Josef Ambiel sind Vormund der Frau von Franz Britschgi und von Maria Josepha Degelo. Es wird beschlossen, 

dass die Zinsen von Melchior Degelo verteilt und die anderen Schulden soweit möglich bezahlt werden sollen. Die übrigen Schulden 
werden zum Kapital geschlagen. Niklaus Berchtold wird vorläufig als Vormund von Melchior Degelo bestätigt. 

  7. Es sind Klagen eingegangen, dass die Kinder von Anton Ming keine Kleider haben, um in die Kirche und zur Christenlehre gehen zu 
können. Es wurde beschlossen, dass der Weibel Anton Ming anweisen solle, seinen Kindern Kleider anzuschaffen, ansonsten werde für 
sie ein Vormund eingesetzt.  
Ist bereits erledigt. 

  8. Es wurde beschlossen, dass die Aa unterhalb der Matte von Anton Berchtold ausgeschöpft werden solle. 

  9. Karl Eberli und Josef Ignaz Ambiel haben Kapital von jemandem aus Küssnacht zugute, welches nicht zurückbezahlt wird. Es wird 
beschlossen, dass der Schreiber dorthin reisen und versuchen solle, das Geld zu bekommen. An Karl Eberli werden 5 Gulden aus der 
Spend vorgestreckt, welche er zurückzahlen muss, sobald er kann. Der Schreiber kann das Geld beim Spendvogt beziehen. 

10. "Grabi-Marie" werden ein paar Schuhe aus der Spend zugesprochen. 
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Macht Joseph dägelo Und franz Joseph am biell 
als Vormund des franz britschis fr. Und Maria Joseppa 
dägelo ist Er kent das des Melchior degelo 
Zinsen Ver deilen Und die andere Schulten 
sollen beZalt werden Und die Jbrigen 
Schulten sollen Zum Capitall geschlagen 
werden Und solle Niclaus berchtolt 
des Melch dägelo Vormund bleiben Einst weilen 

sind Klegten komen das antoni Ming seinen 
Kinderen keine Kleiden Haben das sei Zu der 
Kirchen Und in die Kristen lehr kenen 
ist Er kent das der weibel ime solle an 
Zeigen das denen Kinderen solle Kleider an 
Schaffen oder sei werden denen Kinderen 
ein Vormund Machen ist an geZeigt 

ist Er kent das die aha Under des antoni 
berchtolt Madten solle geSchepft werden 

ist Er kent das ich wegen Mr Carli äberli 
Und Joseph Jngnaz am biell wegen Ver 
sezten Capitall Zu Kis Nach dan hin 
Ver Reissen solle Und luogen dieselbe 
Zu Jber Komen Und sei wollen 
ime äberli aus der spend 5 Gl. Vor 
Strecken aber das Er widerum 
Zallen solle so balt Er Kene Und 
alle kene ich dises Vom spent Vormund 
Ziechen 

ist dem grabi Mari Ein barr Schau 
aus der spend Er laubt 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1. Joseph Ignaz Ambiel ist betreffs des ausstehendne Kapitals von Küssnacht nicht vor dem Rat erschienen. Es wird beschlossen, dass 

Vormund Ratsherr Josef Ignaz Berchtold nach Küssnacht reisen und mit den dort zuständigen Personen besprechen solle, auf welche 
Art und Weise das Geld zurückbezahlt werden solle. Anschliessend ist dem Statthalter Bericht zu erstatten, wie es der Bube gemacht 
hat. 

2. Die Rudenzer ersuchen um eine Kostenbeteiligung an die Brücke am Kaiserstuhl. Es wird beschlossen, dass zuerst abgewartet werde, 
wie viel die Brücke kostet. 

3. Betreffs der ausstehenden Steuern der Kinder von Hans Bucher sel. in der Schwendi wurde beschlossen, dass der Schreiber sie 
schriftlich auffordern solle, die Steuern wie vereinbart zu entrichten. 

4. Die Frau von Josef Schwarber verlangt, dass Balz Wolf zum Vormund ihrer Kinder ernennt werde. Dies wird nicht bewilligt, ausser der 
Statthalter bestimme einen Vormund für die Kinder. 

5. Die verstorbene Franziska Bieler sel. schuldet der Spend noch Geld. Es wird beschlossen, dass dieses Geld zurückverlangt werde, wenn 
noch Vermögen übrigbleibe. 

6. Anton und Ignaz Ambiel sollen der Spend zurückzahlen, was deren Vater aus der Spend bezogen hat. Es handelt sich um 43 Gulden 3 
Schilling 3 Angster. 

7. Joachim von Ah oder sein Vater sel. haben Geld aus der Spend bezogen. Dieses soll zurückbezahlt werden. Es handelt sich um 30 
Gulden 15 Schilling. 

8. Hans Melchior Enz ersucht um einen Baum im Grund als Sagholz. Der Spittelherr soll ihm einen Baum zuweisen. 

Heiw Mo 
den 17ten 
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ist Joseph Jngnaz am biell Nicht Er schinen 
wegen Versezen Capitall Zu kis Nach, ist Er 
kent das der Vormund Raths Hr Josewph Jngnaz 
berchtolt auf Kiss Nacht solle Und luogen 
auf weiss Und ardt Mit inen Machen Und 
dar Nach Mit dem Hr stadt Halter brichten 
wie der biueb Es gemacht Hat 

Halten die Rudenzer an Um Kesten an 
die brigt an keiser stuoll ist Er Kent 
sei sollen Zu warten Und luogen was sei 
Koste 

wegen der steirr in der Schwende Vir Hans 
buochers sel. Kinder, das ist aus gebleiben 
ist Er kent das ich ausen Schreiben solle 
das sei die steir wo sei an gelegt Haben 
sollen Ent Richten 

des Joseph Schwarber fr. Ver langt der balz 
wolff Vir Jhren Kinder Vir Vormund, ist Jhme 
Nicht geben oder der Hr stadthalter gebe 
imen 

was die Ver storben franzigsta bieller sel. 
der spend schultig war, ist Er kent das sei 
Es Ziechen wollen Vir die spend wan 
Etwas ist 

antoni Und Jngnaz am biell sollen 
Zallen der spend, das Jhnen Vater  
dar auf genossen Hat ist 43 Gl. 3 S. 3 a  (angster) 

Jocham Von aha Hat auch aus der spend 
geZogen oder sein Vater sel. Und solle 
auch Zallen ist 30 Gl. 15 s 

Mr Hans Melch Enz an Umb Ein beum 
Vir sag Helzer im grund solle Er spitol 
Hr ime Zeigen 
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  9. Spittelherr Burch in der Schwendi ersucht um zwei Bäume im Wuostwald. Für 3 Gulden pro Baum wird ihm dies erlaubt. 

10. Zeugherr und Säckelmeister Josef Enz und Meister Josef Enz fragen an, was mit den Schwellen (Sperrentreppen) passieren soll. Es 
wird beschlossen, dass diese wieder gemauert werden sollen. 

11. Der Schreiber soll auskünden, wenn jemand das Chremli der Frau von Meister Benedikt Imfeld sel. wolle, solle sich die Person innert 
acht Tagen melden. 

12. Ignaz Ambiel und der Landjäger sollen vorgeladen werden. 

13. Es wird beschlossen, Melchior Friedrich etwas aus der Spend zu geben. 

14. Der Schreiber soll die Töchter von Anton Wolf fragen, ob sie zusammen bei der Frau von Meister Benedikt Zumstein waren als diese 
so unflätig gesprochen hat. Die Frau soll vorgeladen werden. 
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14 

Hr Spitel Hr burch in der Schwendte Halten 
an Um Zwei beim im wuost Walt Vir 
Jede baum Um 3 Gl. ist ime Er laubt 

stellt Hr Zeig Hr Und Hr seckel Mr Joseph 
Enz Und Mr Joseph Enz Vor wie Es 
Mit der geSchwelli sei ist Er kent das  
solche wieder Umb solle gemurent 
werden 

solle ich aus kinde, wan Jemand ist die 
des Mr benedict im felt sel. frau Chremli 
wolt solle sich bis in 8 tagen sagen 

solle in Nazi am biell citiert 
werden Und der landt Jegen auch 

ist Er kent das dem Melchior friderich 
solle aus der spend geben werden 

solle ich des antoni Wolffen Meidtlen 
fragen ob sei beide bei Ein ander 
wahren bei des Mr benedict Zum 
steins fr wo sei so Unflatig geredt 
Haten solle selbe fr Citieren 

 

 
1814.068   -   31. Juli 1814 
1. Säckelmeister Josef Enz berichtet, dass Anton Abächerli, Kronenwirt, als Einiger 1 Gulden 20 Schilling mehr Lohn verlangt habe. Dies 

wird bewilligt. 

2. Es wird beschlossen, dass der Säckelmeister an die Kosten der Brücke am Kaiserstuhl 2 Gulden 10 Schilling bezahlen soll. 

Heiw Mo den 
31ten 

 
 
 
 

 

2 

Hat Hr seckel Mr Joseph Enz Vor das 
ime der antoni abächerli Kronen 
Wirdt als Einiger Hat 1 Gl. 20 s 
Mehr Hat zuo lohn gescheissent 
ist guodt ge Heissen 

ist Er Kent wegen der brig an Keisser 
stuoll an die kesten solle der seckel 
Mr bezallen ist 2 Gl. 10 s 
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1814.069   -   31. Juli 1814 
3. Betreffs der Steuer der Kinder von Beat Ignaz Halter wird beschlossen, dass der Vormund zum Pfarrhelfer gehen solle und ihm 

angeben, wenn von Sachseln kein Verdinggeld mehr eingehe. Dann muss die Höhe der Steuer festgelegt werden. Die Kinder sind für 
220 Gulden 20 Schilling verdingt. 

4. Es sind Klagen eingegangen, dass die Kinder von Peter Schwarber so schlecht eingekleidet seien, dass sie nicht in die Kirche gehen 
können. Es wird beschlossen, dass Peter Schwarber vorgeladen werde. 

5. Es wird beschlossen, dass Barbara Schrackmann ihrem Mann ein Kapital von 150 Pfund geben solle und er in seinen Gangstuhl oder in 
sein Chremli solle. 

6. Es wird beschlossen, dass der Schreiber der Raubel Dora anzeigen soll, dass sie ihr Gewerbe nicht mehr ausüben soll. 

7. Anton Anderhalden ist der Vormund der Witfrau Josepha Anderhalden. Betreffend den Streit mit Franz Spichtig um den Wald wird 
beschlossen, dass jede Partei einen Vertreter bestimmen soll und dann die March gemacht wird. 
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wegen des bath Jngnaz Halter sel. Kinder steir 
ist Er kent das die Vormund zu dem Hr Helfen 
sollen Und ime Es an geben wan Von saxlen 
Nicht Mehr in die steir komen so Muoss 
die steir Heche an gelegt werden 
Umb 220 Gl. 20 S. sind sei ver dingent 

sind Klegten komen das der peter Schwarber 
kinder Schlecht gekleitent das sei Nich zuo 
Kirchen komen ist Er kent worden das ich im 
Citieren solle 

ist Er kent wegen der Fr barbera schrackmann 
Capitall wo sei solle Jhren Man geben 
150 Pfund Und solle Er in der gang stuoll oder 
in sein Chremli 

ist Er kent das ich solle dem Raubel dorli 
an Zeigen das Es Nicht Mehr solle geweirben 
solle 

stelt antoni an der Halten als Vormund der 
Witfr. Maria Josepha an der Halten 
wegen desen streitigen walt Mit franz 
spichtig ist Er kent das Ein Jede barth Ein 
Man Nehmen solle Und die March Machen 

 

 
1814.069   -   7. August 1814 
1. Wegen schlechter Pflichterfüllung seines Dienstes ist dem Landjäger ein Verweis erteilt worden. 

2. Peter Burch ist vor dem Rat erschienen. Wegen Siedens von Pottasche im Haus ist ihm ein Verweis erteilt worden. 

3. Peter Schwarber ist vor dem Rat erschienen. Betreffs der schlechte Bekleidung und der schlechten Schuhe seiner Kinder wurde ihm ein 
Verweis erteilt. 

4. Ignaz Ambiel ist vor dem Rat erschienen. Für das Stehlen von Geissen und Heuen in zwei fremden Gärten hat er eine Busse von 6 
Gulden zu bezahlen ΧΦ 

augst 
den 7ten 
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ist der landieger Er Scheinen wegen Schlechter 
pflicht dem dienst ist ime EinZu spruch 
ge Habt worden 

ist peter burch Er scheinen wegen bodeschen 
sieden in Haus ist ime Zu spruch geHabt 

ist peter Schwarber Er Scheinen wegen Schlechter 
Kleidungen seiner Kinderen Und wegen 
Schunossen ist ime Ein Zu spruch geHabt 

ist ingnaz am biell Er scheinen wegen Schlechten 
Ver Halten wegen genomgen geissen 
Und wegen 2 gerten das Er geHeiwent 
Hat ist Er kent das Er 6 Gl. strass geben 
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1814.070   -   7. August 1814 
Χ ǳnd die alte Strafe beträgt 1 Gulden 20 Schilling. Diese ist bis Martini 1814 zu bezahlen oder sie kann MdgHr (meinen titulierten 

gnädigen Herren) gebracht werden. 

5. Es wird beschlossen, dass bei der Waldkapelle das Wasser von der Kapelle weggeleitet werden und die obere Wand mit Schindeln 
beschlagen werden solle. 

6. Peter Josef Friedrich ist Vormund der Tochter des Küfers vom Bord. Diese hat sich Verbrennungen zugezogen. Es wird beschlossen, 
dass sie nach Sarnen gebracht werden solle. 

 (4) 
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Und die alte straff ist 1 Gl. 20 s 
Und das beZallen bis auf Martini 
1814 Zallen oder Er Kene Es Vir 
MdgHr bringen 

ist wegen der Capellen im Walt 
Er kent das Er solle das Wasser 
ab reissen Und ob der Capellen 
die Wandt lassen beschlan Mit 
Schindlen 

ist Er kent das peter Joseph friderich 
als Vormund des bordt Kieffers Meidtli 
wo sich brendt Hat auf sarnen 
duon solle 

 

 
1814.070   -   24. August 1814 
1. Über die Allmendstreue wird durch die Gemeindeversammlung ein Reglement für die nächsten 10 Jahre von 1814 bis 1823 erlassen 

(jeweils von einem Bartholomäustag [24. August] zum anderen). Jeder, der einen Allmendteil will, muss einen eigenen Haushalt haben 
und über eigenes Feuer und Licht mindestens von 1. Mai bis Heiligkreuztag (14. September) verfügen. 

2. Der Abtausch soll wie vorher schon zugelassen sein, jedoch nur während 30 Tagen, und zwar 15 Tage vor und 15 Tage nach 
Heiligkreuztag. Abgetauschte Allmendteile müssen dem Verwalter angegeben werden, damit er das Register nachführen kann. 

augst Mo 
den 24ten 
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2 
 
 

ist guodt achen Jber die allmend 
streiwi welches Nechste 10 Jahr 
beobachtet werden Macht also 
Von 1814 bis 1823 Von Ein 
barto Mehes Tag zum ander Von 
Einer gemeindg gemacht worden 
Erstes solle Ein Jeder fir sich selbsten 
Haus Häber sein Und Eiges fir Und 
liech Haben wenigste Von Meien 
Mecht bis Hl Kreiz tag im Herbst Mo 

solle das Ver dauschen wie Vormals 
Zu gelassen sein ,  doch Nur 30 tag 
Nemlich 15 tag Vor Und 15 tag Nach 
Hl Kreiz tag im Herbst Mo Jedes Jahr 
Und sollen die dauschenten dem Ver 
Walter genauw an geben 
da Mit Es im Register Kan ab 
geändert werden 
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1814.071   -   24. August 1814 
3. Jeder soll die March nach seinem Anteil unterhalten. Derjenige, welcher den Unterhalt vernachlässigt oder die March versetzt, soll 

durch den Kirchenrat nach dessen Befinden für ein oder mehrere Jahre um die Streue gebüsst werden. 

4. Im Falle eines Missverständnisses oder von Streitigkeiten wegen der Streue soll dies nicht von einem Gericht, sondern von 
unparteiischen Ehrenmännern ohne weitere Rechtsmittel beigelegt werden. Jede Partei schlägt eine Person vor und diese wiederum 
wählen eine dritte. Falls es bei den Verhandlungen zu Ehrverletzungen kommen sollte, sollen diese vor Gericht erörtert werden, 
welches jedoch in der Streitigkeit selber nicht entscheiden kann. 

5. Bei Uneinigkeit betreffend die Verteilung der Nummern oder Lose in einzelne Stücke sollen auf der Usserallmend Ratsherr Friedrich, 
auf dem Aaried Weibel Halter und auf dem Schibenried Unterweibel Friedrich die Verteilung vornehmen. Diese ist endgültig. 

6. Jemand, der nicht einen eigenen Haushalt führt und eigenes Feuer und Licht hat, durch Arglist und Betrug Streue bekommen sollte, 
soll durch den Kirchenrat für einen Teil oder für das ganze Jahr um die Streue gebüsst werden. Falls er die Streue schon gemäht hat, 
soll diese ihm weggenommen werden. 

7. Falls jemand einen schlechten Teil erhalten hat, so soll ihm dieser durch einen allgemeinen Teil ersetzt werden. 
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sollen einer so Vill an Jhm ist die Marchen Under 
Halten, fals Einer das Ver Nachlässigte oder 
gar Vor sezlich die Marchen Ver wieten, solle 
Von Einer Hoch weissen Kirchen Rath Nach 
befinden der sache fir Ein oder Mehrere 
Jahr Um die strey gebiest werden 

in betreff der Ver fallen dem Mis Ver stäntnis 
oder Streitig Keiten wegen der streiwi, soll Es 
Keines wegs Vor gricht oder recht gezogen werden 
sonder Von drei Um partheiischen Ehren Manen 
ohne Weiters apelieren bei gelegt werden 
wo dan Jede parthei Einen Und diese den teilenen 
zu wählen Haben, fals aber Schältungen Mit  
Underliefen Megen selbe wohl Vor gericht 
Er Erteren werden, Nach landtes Recht Und 
Nicht aber der streidt selbesten 

in betreff der Ver theillung der No : oder lossen 
in Ein Zelen sticke, wenn die sich dar in befindenten 
Nicht Kenten Jber Eins Komen soll Jhn selben 
auf der auser allmend Von Hr Raths Hr friederich 
Und auf dem aha riedt Weibel Halter Und 
auf dem Schwebelriedt Von Under Weibel,friderich 
Ver theilt werden, wo bei Es sein Ver bleiben 
Haben solle 

wan Einer durch arglist Undbetrug Ein streiwi 
bekomen sollte, der Nicht fir sich selbsten Haus 
Hälter, Und Eiges fir Und licht Hat der soll Von 
Kirchen Rath oder zum theill oder fir die ganze Jahr Zahl Um die streiwi gebiesst 
werden 
Und wem Er selbe schon gemacht Häte sei Hin 
wegnemen werden 

fahls in Ein lass alle gerr Schlecht theill Häten 
so solle Jhnen oder Einer ab abgenomgen 
oder Von der allgemeinen Zu gedeilt 
werden  
Χ 
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1814.072   -   24. August 1814 
Wenn aber in einem Los nicht alle Teile schlecht sind, und die einzelnen Teile dadurch kleiner würden, soll eine neue Verteilung 

vorgenommen werden. 

8. Jenen, welche durch Wasser Schäden entstanden sind, sollen die betreffenden Teile durch allgemeine ersetzt werden. Rathsherr 
Friedrich, Weibel Halter und Unterweibel Friedrich sollen für das Verteilen von Streue mit 4 Schilling 3 Angster entschädigt werden. 
Für die übrigen Jahre sollen der Weibel und der Unterweibel das Register führen und dafür während 10 Jahren jährlich jeweils im 
Voraus eine Streue vom allgemeinen Teil erhalten. 

 (7) 
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wen aber in Einem loss Nur der 
Eine oder ander Ein Schlechter theill 
Hatten Und so durch das Ein Zele Ver 
theillen wären Ver Kirz worden 
wohl aber Vor Neiwent Ver 
theillt werden 

Jene welche durch wasser Schaden 
geschichtg solle selbe durch die 
allgemeine Ersezt werden 
Haben diese streiwi Ver theillt 
Raths Hr friderich weibel Halter  
Under weibel friderich 
ist der lohn Von Jede der Ein 
streiwi Hat 4 S. 3 a 
Und Vir die Jberigen Jahr sollen 
weibel Und Under weibel 
das Register fiehren Und Haben 
dar Vir alle Jhr Jeder Ein streiwi 
Zu lohn Von der allgemen Eine Vor 
Hin weg Zu Nehmen die 10 Jahr 

 

 
1814.072   -   4. September 1814 
1. Peter Josef Anderhalden als Vormund der Kinder von Maria Dönni sel. fragt an, was er tun solle, da noch kein Versteigerungsbeamter 

bestimmt sei. Es wird beschlossen, er solle zum Statthalter gehen und ihm dies sagen. Es wird noch ein 2. Versteigerungstag 
abgehalten. 

Herbst Mo 
den 4ten 

1 stelt peter Joseph an der halten 
als Vormund des Maria denis sel. Kinder 
Vor was Er Jez Zu thuon Habe Es  
sei Noch kein gelten Vormund ist 
Er Kent Er solle Zu dem stadt Halter 
Und ime Es sagen Es wird Noch Ein 
Zweiter gelten tag gehalten 
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1814.073   -   4. September 1814 
2. Franz Ignaz Enz berichtet, dass die Glaser im Seebach noch etwas Wald abkaufen wollen. Es wird beschlossen, dass Ratsherr Friedrich 

und Ratsherr Josef Enz den Wald begutachten sollen, ob ein Verkauf sinnvoll sei oder nicht. 

3. Es wird beschlossen, dass die allgemeine Streue dem ältesten, welcher einen eigenen Haushalt führt, zugelost werden soll. 

4. Witfrau Anna Maria Schäli berichtet, dass ihre Tochter Theresa keine Kleider habe. Es wird beschlossen, dass der Vormund Peter 
Berchtold ihr Schuhe und Kleider besorgen solle. Der Schreiber soll ihm dies mitteilen. 

5. Der Schreiber soll Hans Josef Berchtold mitteilen, dass er in der Kirche in seinem Chremli oder im Gangstuhl sitzen solle. Ist bereits 
erledigt. 

 2 
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stelt franz Jngnaz Enz Vor die glaser wollten 
Uns in denen sehe bachen Noch Et Was Walt ab 
Kauffen ist Er Kent das Raths Hr friderich Und 
Raths Hr Joseph Enz sollen selben walt in augen 
Schein Nehmen ob Es Nizlich oder Un Nizlich 
sein Mecht Zu Ver Kauffen 
ist Er Kent wegen der allgemeinen streiwi 
das selbe solle denen Eltes Haus Häber Zu 
gelossent werden 
stelt die wit fr.. ana Maria Schäll Vor wie 
Jhre dochter teeresa Keine Kleider Habe 
ist Er Kent das der Vormund peter berchtolt ime 
solle schuo Und Kleider an Schaffen solle ich 
ime Es an Zeigen 
solle ich dem Hans Joseph berchtolt an Zeigen 
das Er in der Kirchen in sein Chremli oder  
in den die gang stuoll solle ist an geZeigt 

 

 
1814.073   -   8. September 1814 
Es wird beschlossen, dass der Schreiber dem Anton Abächerli, Kronenwirt, die Kapitalbriefe seiner Schwester einverlangen und vorerst 
selber verwalten solle. 

Herbst Mo 
den 8ten 

 ist Er Kennt das ich dem antoni abächerli 
Kronen widt solle seiner Schwester Capitall 
brieffen ab forderen Und selbe 
Einst weillen Hinder Mier beHalten 

 

 
1814.073    -   21. September 1814 
1. Melchior Joller will das Amt des Vormunds für seine Frau übernehmen. Er wird an den Herrn Landammann verwiesen, um ihn um Rat 

zu fragen. 

2. Ratsherr Berchtold als Vormund der Kinder von Melchior Ambiel sel. wird vorstellig wegen der versetzten Kapitalbriefe in Küssnacht. 
Es wird beschlossen, dass Ratsherr Enz diese vor Ort begutachten solle. Es wird ihm dafür der Lohn bezahlt, den er verlangt. 

Herbst  
Mo den 21ten 

 
 

 

2 

stellt Melch Joller Vor das Er seiner fr Ein Vormund 
ist Er Zu dem Hr landamen gewissen im Von 
Raths fragen 

stelt Raths Hr berchtolt als Vormund des Melchior 
am biell sel Kinder Vor wegen denen Versezen 
Capitall brieffen Zu Kiss Nacht ist Er Kent 
das Hr Raths Hr Enz selbe solle gaha lessen 
Um den lohn bis Er Zu frieden ist 
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1814.074   -   21. September 1814 
3. Ratsherr Friedrich und Weibel Halter sollen die March im Miesenwald oder im Gebiet Seebächen suchen. 

 3 wegen dem Walt im Miessen oder sehe 
bächen Und wegen selber March solle 
Raths Hr friderich Und weibel Halter 
selbe Und suochen 

 

 
1814.074   -   2. Oktober 1814 
1. Es wird beschlossen, dass der Landjäger (Dorfpolizist) wieder angestellt werde, aber nicht länger als für einen Monat 

2. Anton Ming als Vormund der Kinder von Ignaz von Ah sel. könnte das Kind nach Sarnen an brave Leute ein Jahr lang zu 50 Gulden 
verdingen. Dies wird gutgeheissen 

3. Melk Wigger ersucht um einen Baum im Bannwald. Es wird beschlossen, dass ihm der Vormund einen Baum zuweisen und gratis 
abgeben solle. Melk Wigger muss aber dem Bannwaldvogt den Lohn bezahlen. 

пΦ αwǳōŜƭ-5ƻǊƭƛά ŜǊǎǳŎƘǘ ǳƳ ŜƛƴŜƴ DŀǊǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ wǸǘƛΦ {ƛŜ ŜǊƘŅƭǘ ŘƛŜǎŜƴ ŦǸǊ м DǳƭŘŜƴ нл {ŎƘƛƭƭƛƴƎ ½ƛƴǎ ǇǊƻ WŀƘǊΦ DƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ǿƛǊŘ ƛƘǊ das 
Wirten erneut verboten. 

5. Jemand erhebt Besitzanspruch auf den Miesenwald, auf Seewen- und auf den Trogenwald. Der Schreiber soll ihnen mitteilen, dass sie 
ihr Recht innert 10 Tagen beweisen müssen, ansonsten werde über den Wald verfügt. 

weinMo 
den 2ten 
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4 
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ist Er Kent das Man den landt Jeger 
widerum wolle an Nemen aber 
Nicht lenger als Ein Monath 

stelt antoni Ming als Vormund des 
Jngnaz Von aha sel. Kinder Vor 
Er Kent das Meiteli auf sarnen 
Zu braffen leiten Vir Ein Jahr 
Ver diengen Umb 50 Gl. ist guodt 
geHeissen 

haltent Melch wiger an Um Ein 
baum im ban walt ist Er Kent der 
ban Vormund solle ime Einer Zeigen Ver 
geben aber Er solle dem ban walt Vormund  
den lohn geben 

Halten das Rubel dorli an Um Ein 
Riti garten Um 1 Gl. 20 S. Zins Vir  
Ein Jahr ist ime geben aber 
das wirthen solle ime frisch ab 
geschlagen sein 

ist Er Kent wegen Miessen walt da 
Man Ver Nemen das die Zu denen 
sewen Und drogen walt an sprechen 
das solle ich an sei schreiben wan sei 
Zeigen Kenen das sei dar Zu Nicht 
Haben das sei Es in 10 tag zeigen 
sonst dien Mier der Walt wo  
Mier wollen 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1814.075     -  2. Oktober 1814 
6. Ratsherr Schrackmann als Vormund des Sohns von Balz Schrackmann sel. wird wegen dessen Krankheit zum Naturheiler Rohrer 

geschickt. Anschliessend soll er melden, ob Rohrer helfen konnte oder nicht. 

7. Es wird beschlossen, dass die drei Kapitalbriefe von Frau Anna Maria Abächerli bei Beat Abächerli hinterlegt werden sollen, einer 
davon auf die Liegenschaft von Peter Abächerli, Halten, zu 2'095 Pfund, 5 Schilling, 3 Angster, einer auf die Liegenschaft von Balz 
Abächerli, Bord zu 676 Pfund, 9 Schilling, 3 Angster, einer auf die Liegenschaft Undergass von Meister Benedikt Imfeld sel zu 600 
Pfund, macht zusammen für alle drei Kapitalbriefe 3'372 Pfund. 
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Raths Hr Schrackmann als Vormund des  balzen Schrackmann 
sel biebe welche brest Haft ist ist Er kent das Er Zu 
dem Schärren Rohrer solle dar aus brichten ob Er 
ime Kente Helffen oder Nicht 

ist Er Kent das der fr ana Maria abächerli Capitall 
brieffen 3 sollen Hinder bath abächerli gelegt  
werden Einer  auf peter abächerli Haus Und landt Halten 
ist 2095 Pfund 5 S. 3 a Einer auf balzer abächerli Haus 
Und landt bordt ist 676 Pfund 9 S. 3 a Einer auf Mr 
benedict im felt  sei Under gass ist 600 Pfund 
Machen alle drei Zu samen ist 3372 Pfund 

 

 
1814.075   -   16. Oktober 1814 
1. Franz Wolf als Steuervogt der Kinder von Lorenz Friedrich sel. meldet, dass die Steuer nicht eingegangen sei. Es wird beschlossen, dass 

er die Steuer dem Schuldner noch einmal einverlangen solle. 

2. Der Sattler wird vorstellig, ob er mit dem jüngsten Sohn von Hans Melchior Schäli zum Arzt gehen soll und wo. Es wird beschlossen, 
dass er zum (Reuden-)Naturheiler gehen solle. 

3. Es wird beschlossen, dass der Herr Zeugherr und ich, Weibel Halter, die March in Seewen machen sollen. 

4. Die Schuld an Peter Burch beträgt 120 Gl. Sie wird dem Balzer Bieler überlassen, davon müssen aber noch die Kosten bezahlt werden. 
Gleichzeitig solle er Herrn Säckelmeister und Weibel Halter zuziehen. 

5. Spittelherr Berchtold will sich die Gärten auf der Allmend zeigen lassen. Dafür wird ihm Ratsherr Friedrich zugeteilt. 

6. Ratsherr Berchtold als Vormund der Kinder von Meister Benedikt Imfeld sel. will den Knecht und die Magd weiter beschäftigen. 
Sowohl er als auch die Kinder seien zufrieden mit ihnen. Dies wird bewilligt. 
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franz wolff als steirr Vormund des lorenz friderich sel 
Kinder Vor das ime die steirr Nicht Ein gangen 
ist Er Kent das Er ime Noch Ein Mahl, Heischen solle 

stelt der sadtler Vor wegen des Hans Melch Schällis 
sel dem Jingsten buobe Und ob Er Mit dem 
buobe Zu dem dochter solle Und wo, ist Er Kent 
das sei den sollen Zu dem Reiden Scharer sollen 

ist Er Kent das der Hr Zeig Hr Und ich Weibel 
Halter sollen die sewen March Machen 

ist Er Kent wegen der Schult an peter burch 
ist 120 Gl. Und ob sei die selbe wollen dem 
balzer bieller lassen ist gelassen aber 
Kesten solle Noch dar Von bezalt werden 
aber im gleichen solle Er Hr seckel Mr Und 
weibel Halter Ziechen 

stelt Hr spitel Hr berchtolt Vor wegen denen 
gerten Zu Zeigen auf der allmendt ist ime Hr 
Raths Hr friderich Zu geben 

stelt Raths Hr berchtolt als Vormund des Mr 
benedict im felt sel Kinder Vor Er Habe der 
alt Knecht Und Magt gadingent weillen 
Er Und Kind Wohl Zu friden sind ist guodt 
geHeisen 
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1. Hans Imfeld als Vormund von Peter Halter im Beigi hat ein Stück geerbtes Land in Lungern verkauft, das Klafter zu 1 Gulden. Er 

bezahlt dafür 37 Gulden 10 Schilling und erstellt dafür einen Schuldbrief im Betrag von 186 Pfund 10 Schilling. Vom Rest bezahlt er 
jährlich 50 Pfund ab, erstmals per Martini 1815. Dies wird bewilligt 

2. An die Tochter von Melchior von Ah werdeb aus der Spend 30 oder 40 Gulden abgegeben, welche sie nicht zurückbezahlen muss. 

3. Niklaus Ambiel als Vormund von Jeri Schrackmann wird vorstellig, weil seine Töchter 18 Gulden besitzen. Er habe dafür Geissen 
gekauft. Dies wird dem Vormund überlassen. 

4. Der Schreiber soll Josef Andermatt mitteilen, dass er keine Fremden beherbergen und den Entlebucher Glaser wegschicken solle. 

5. Hans Melchior Enz und sein Sohn sollen vorgeladen werden. 

Winter 
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Hat Hans im felt als Vormund des Peter 
Halter im beigi desen Ein stickli 
Erb landt Zu lunger Ver Kauft das Klafter 
Um 1 Gl. Und gibt dar an 37Gl. 10 s 
Und Ein brieffli ist 186 Pfund 10 S. Und 
das Jberig bllibt Er ab dem landt solle 
Er alle Jahr 50 pfund ab Zallen Und solle 
auf Martini 1815 schon Ver fallen 
ist guodt geHeisen 

ist des Melchior Von aha sel Meitlen 
in der studen aus der spendt 30 oder 
40 Gl. geben aber Kein Ver sazung 
dar Vir Nehmen Vir die spendt 

stelt Niclaus am biell Vor als Vormund 
des Jeri Schrackmann Vor Er Habe 
Nach an seinen Meidtlen 18 Gl. Und 
dar Vir Hat Er gris gekauft ist 
aber dem Vormund Jber lassen 

dem Joseph an der Madt solle ich 
an Zeigen das Er Keine fremden 
solle beHerbergen Und der 
Entliebuocher glaser solle Er Vort 
Schicken 

solle Hans Melchior Enz Und sein 
sohn Citiert werden 

 

 
1814.076   -   13. November 1814 
Franz Anton Wolf fordert von den Kindern von Balz Schrackmann sel. Aus alter Rechnung den Vogtlohn. Es wird beschlossen, dass er 
nichts bekomme, weil er keine Rechnung vorweisen könen mit Ausnahme von 15 Schilling, welche er dem Weibel als Schreiblohn 
gegeben habe. 

winter 
Mo den 13ten 

 forderen franz antoni wolff an des 
balzer Schrackmes sel Kind wegen alter 
Rechtung Vo got lohn ist Er Kent das 
ime Nicht geHerge weill Er Kein 
Rechtung geben Hat als 15 s 
das Er Hat Schreib lohn geben 
dem weibel 
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1. Es wird beschlossen, dass Josef Degelo als Vormund von Barbara Schrackmann und der neue Vormund, Herr Spittelherr Berchtold, mit 

Peter Berchtold als Vormund von Hans Josef Berchtold untereinander abrechnen, was Peter Berchtold unterschlagen und die Schulden 
nicht bezahlt habe. 

2. Es wird beschlossen, dass Josef und Lorenz Abächerli als Vögte der beiden Töchter von Niklaus Abächerli und Anton Abächerli als 
ehemaliger Vormund der beiden Töchter zum Herr Spittelherr gehen sollen um miteinander abzurechnen und die Sache in Ordnung zu 
bringen. 

3. Peter Berchtold, als Vormund der jüngeren Kinder von Andreas Schäli, hat sich nicht genügend um die Ernte der Zwetschgen 
gekümmert. Es wird beschlossen, dass er den Kindern dafür und für ein Paar Stiefel 3 Gulden vergüten müsse. 

4. Peter Berchtold, als Vormund seiner Schwester Theresa Berchtold, verwaltet deren Kapitalbriefe. Er hat den ihr zustehenden Zins für 
sich genommen und schuldet seiner Schwester daher Geld. Es wird beschlossen, dass er für diese Schulden jährlich Zins zahlen müsse, 
bis die Schuld zurückbezahlt sei. Zudem muss er ein Buch kaufen und die Rechnungsführung darin eintragen. 

рΦ WƻǎŜŦ ǳƴŘ LƎƴŀȊ .ǊƛǘǎŎƘƎƛ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ αwiebli-.ǳōŜƴά ǾƻǊ ŘŜƳ wŀǘΦ 5ŜǊ ŅƭǘŜǊŜ ŘŜǊ .ǳōŜƴ ōŜƪƭŀƎǘ ǎƛŎƘΣ ŜǊ ǿƻƭƭŜ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ōŜƛ 
Ignaz Britschgi bleiben, der jüngere ist jedoch zufrieden. Es wird beschlossen, dass der neue Vormund, Niklaus Ambiel, den älteren 
Buben an Josef Britschgi verdingen soll. 

6. Landamman Imfeld ersucht um ein Stück Eichenholz, um darauf Tabak zu schneiden. Dies wird ihm von der gefällten Eiche im 
Schwerzbach gratis erlaubt. 

Christ Mo 
den 14ten 
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ist erkennt das Josepf dägelo als Vormund der fr 
barbara Schrackmann Und der Neiwe Vormund Hr 
spitel Hr berchtold Mit peter berchtolt als Vormund 
des Hans Joseph berchtolt Mit Ein anderen ab 
Rechen Vir was Er peter berchtol Hinder sich gezogen 
Hat Und die Schulten Nicht bezalt Hat 
ist Er kent das Joseph Und lorenz abächerli als 
Vormund des Niclaus bacherli  2 dechteren das die 
beiden Und antoni abächerli als alten Vormund 
denen Meitlen Zu dem Hr spitel Hr sollen 
Und Mit Ein anderen auf Und ab Rechen 
Und die sach in Ein ornungen Machen 
ist Er Kent das peter berchtolt als Vormund des 
anderres Schällis sel Jingeren wegen Et welche 
Ver gleich gelten Zwegsten Und Einem bar 
Stifel solle Er Vir guoten denen kinderen ist 3 gl 
ist Er Kent das peter berchtolt als Vormund seiner 
Schwester Teeresa berchtolt desen Capitall 
Hinder sich geZogen Und also was Er Schultig 
ist solle Er Ver Zinsen Von Jahr Zu Jahr 
bis Es Wedt ist Und ime Ein biechli 
Kaufen Und dato die Rechtung dar Ein 
schreiben 
ist Joseph Und Jngnaz britschgi Mit denen 
Rebli buoben Er schienen Und also 
be Klagt se sich der Eltere Er wolle Nicht 
Mehr bei Jngnaz Ver bleiben aber der 
andere ist Wohl Zu friden ist Er kent das 
der Neiwe Vormund Niclaus am biell 
der Elter buob dem Joseph Ver dingen 
solle 
Halten Hr landamen im felt an Um 
Eich in Steck Vir taback dar auf Zu 
Schneiden ist ime im Schwerzbach ab der  
gefelten Echen Er laubt Um Nichts 
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1814.078   -   14. Dezember 1814 
  7. Der Färber von Sachseln ersucht um eine Eiche. Es wird beschlossen, dass ihm der Säckelmeister Josef Enz für 12 Gulden eine 

zuweisen solle. 

  8. Alt-Kirchenvogt Hans Josef Degelo und Josef von Ah ersuchen um eine Tanne für einen Trog. Diese wird ihnen aus dem Bannwald 
erlaubt. 

  9. "Zoller" Ming ersucht um etwas Holz im Forst gegen Bezahlung. Es wird beschlossen, dass der Säckelmeister ihm etwas zuweisen 
solle. 

10. Der Student Balz Bieler hat kein Geld mehr für das Studium, obwohl er gerne weiterstudieren möchte. Er ersucht darum, ihm zu 
helfen. Es wird beschlossen, dass Josef Bieler als Vormund der Kinder von Ignaz Ambiel sel. ein Kapital von 500 Pfund flüssigmachen 
solle. Der Pfarrherr und der Helfer sollen herausfinden, ob die Töchter von Franz Anton Enz sel. sowie die Tochter von Melchior Enz 
ebenfalls behilflich seien und einen Betrag beisteuern. 

11. Lorenz Bucher wird zum neuen Bannwaldvogt gewählt. 

 7 
 
 

 

8 
 
 

 

9 
 
 

 

10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

11 

Halter der färwer im Saxlen 
an Um Eichen ist Er Kent das ime 
der Hr seckel Mr Joseph Enz Eine gebe 
Umb 12 gl 

Hater alt Kirchen Vormund Hans Joseph 
dägelo Und Joseph Von aha an Um 
Ein danen Vir drog ist Jhme Eine 
Er laubt im ban Walt 

Halter Zoller Ming an Umb Et 
Holzes im forst Um Zallung ist Er 
Kent das Hr seckel Mr ime geben 
solle 

wegen balzer bieller stud Ent stelt 
Vor wie Er Nicht Mehr Hat Und 
doch stand Haft berret ist auf der 
studierig Vort Zu fahren Und wie 
Es ime Kent geHolfen werten 
ist Er kent das Joseph bieller als 
Vormund des Jngnaz ambiell sel 
Kinderen Ein Capitall Von 500 Pfund 
solle Minzen Und so werden 
der Hr pfahr Hr Und Hr Helfer Es 
suoch das sei Vir ime bei des franz 
antoni Enz sel döchten Um Et was an 
Halten Und bei des Melchior 
Enz sel dochen das selbe ime 
Mit Einer bei steirr Mechte Ver 
Hilflich sein 

ist Vir ban Walt Vormund im forst 
Er Kent das lorenz buocher Es 
sein solle 
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1814.079   -   14. Dezember 1814 
12. Es wird beschlossen, dass der Weibel für den Hausrat, den Franz Anton Wolf von seiner Mutter geerbt hat, eine Schatzung machen 

und Franz Anton Wolf dafür Sicherheiten leisten solle. Dasselbe gilt für die anderen Kinder, welche von der Mutter Hausrat geerbt 
haben. 

13. Herr Zeugherr Wolf als Vormund von Peter Wolf berichtet, er habe den Buben für ein Jahr an Franz Anton verdingt um seinen Zins. 
Zudem habe er noch eine Kuh gegeben. Damit soll der Schuldenanteil bezahlt werden. Was nach Bezahlung der Schulden übrig bleibt, 
gehöre dann aber noch dem Buben. Dies wird bewilligt. 

14. Es wird beschlossen, dass Weibel Halter Hans Melchior Enz fragen solle, ob er mit ihm ein erstes Mal mit in die Christenlehre 
kommen wolle. Anschliessend soll Hans Melchior Enz noch zwei Mal alleine gehen. Falls er dies so mache, sei alles in Ordnung. Wenn 
nicht, werde er den MdgHHr angezeigt. 

15. Lorenz Abächerli berichtet, dass der alte Geigi jetzt im Armenhaus wohne. Der Sohn wolle nun dessen Hausrat mitnehmen. Er 
ersucht daher darum, dass der Hausrat unter amtliche Verwahrung genommen werde, sonst könnte es heissen, er selber habe diesen 
genommen. Es wird beschlossen, dass Ignaz Abächerli als Vormund eingesetzt werde und dieser den Hausrat einschliessen und den 
Schlüssel bei sich aufbewahren solle. 

16. Kronenwirt Abächerli will wissen, ob Benedikt Imfelds Kinder an der Chilbi wirten dürfen. Es wird beschlossen, dass sie den 
Landammann fragen sollen. Falls dieser es erlaubt oder nichts dagegen hat, so dürfen sie wirten. Ansonsten müssten sie bis zur 
Maiengemeinde (Gemeindeversammlung) warten. 
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ist Er Kent das franz antoni Wolf Vir 
den Haus Rath wo Er Von der Muoder 
Hinder sich Ziecht solle Vom Weibel an 
geschlagen werden Und Er dar Vir Ver 
satzung geben Und die anderen Kinder 
auch wo Von der Muodter Haus Rath Nemen 

stelt Hr Zeig Hr Wolff als Vormund des peter wolffen 
Vor Er Habe der buob dem franz antoni Vir 
Ein Jahr Ver dingent Um sein Zinsli Und Er 
Habe im des buobs Eine Kuo geben Und dar 
Vir solle Er sein an theil schulten bezallen 
was aber dar Von Jber die schulten auf 
bleibt gehert dan Noch dem buob 
ist guodt geheissen 

ist Er Kent das Weibel Halter dem Hans 
Melchior Esz (Enz) solle an fragen ob Er das 
Erste Mahl Mit ime in die Kristen löhr 
Wolle Und dar Nach Noch 2 Mahl all 
Einig so sei Es guodt sonst werde Er 
MdgHHr Klags weis an geZegt 

stelt lorenz abächerli Vor das der alte 
geigi Jez im dem armen Haus sei 
Und der buob Jez sein Haus Rath Vort 
Neme Und also Wolt Er das Et wan 
den Haus Rath in beschluss sonst Mecht 
 Es Heissen Er Hat selben genomgen 
ist Er Kent das Jngnaz abächerli solle Vormund 
sein Und diesen Haus Rath Ein schlisen Und  
der Schleisl bei sich auf Halten 

wolt Kronen wirt abächerli wissen ob des 
benedict im felt sei kinder an der Kilwi 
wirten derfen oder Nicht ist ErKent das 
sei der Hr landaman fragen sollen Und Erlaubt 
Er Es oder het Nichts dar wider so kene 
wirten Und sonst Nicht wein aus 
wirten bis an der Meien gmeind 
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17. Die Abrechnung über die Haushaltsführung von Josef Abächerli muss geprüft werden. Der Rat verfügt, dass ihm dazu Josef Wolfgang 

Berchtold als Vormund zur Seite gestellt werde. 

18. Ratsherr Enz musste nach Küssnacht, um dort vor Ort Kapital auszulösen. Er fragt nun an, welcher Lohn ihm dafür zugestanden 
werde. Er habe 68 Gulden Bargeld geben müssen und bis jetzt habe er nur 15 Gulden bekommen. Ihm werden nebst den 15 Gulden 
noch 68 Gulden zugesprochen. 
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wegen Joseph abächerli wegen desen 
Vor gesteltgen Rechtung Jber sein 
Haus Haltung solle bis dan Hin 
gemacht Und Ver gviegt sein 
Joseph Wolffgang berchtolt als Vormund 

stelt Raths Hr Enz Vor was sei ime Jezen 
Zu lohn sprechten wegen den ausen 
gelesten Capitall Zu Kis Nacht 
Er Habe 68 Gl. bar gelt Miesen geben 
Und Jez bis dato Habe Er 15 Gl. gelt 
sonst Nicht ist ime Jber die 68 Gl. auf 
Noch 15 gesprochen worden 

 

 
1814.080   -   20. Dezember 1814 
1. Peter Josef Schäli als Vormund des jüngsten Kindes von Hans Jeri Schäli sel. will ein Kapital von 300 Pfund, welches auf der 

Liegenschaft Chälen verpfändet ist, verflüssigen. Dies wird ihm erlaubt, wenn die drei nächsten Verwandten damit ebenfalls 
einverstanden sind. 

2. Josef von Ah als Vormund von Jochen von Ah berichtet, dass sie ein sehr schlechtes Dach haben. Es wird beschlossen, dass er dieses 
reparieren lassen solle. 

3. Josef Bucher als Vormund der Kinder von Ignaz Ambiel sel. erkundigt, wie viel Pflegegeld er dem Josef Britschgi geben solle, ob dieses 
mehr als den Kaufbrief, den Akkord und den ererbten Zins ausmachen solle. Es wurde beschlossen, dass er Josef Britschgi für das 
vergangene Jahr 50 Gulden vergüten solle. Steuer und Brauch solle er auch erhalten, ausgenommen die Patengeschenke. Diese solle 
der Vormund zu sich nehmen. Britschgi solle sich in Zukunft wieder melden. 

Christ Mo 
den 20ten 
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stelt peter Joseph schälli Vor als Vormund 
des Hans Jeri schällis sel Jingsten Kind 
Er wolle Vir dises Kind Ein Capitall 
Von 300 Pfund auf der Källen Minzen 
ist ime Er laubt wan sich 3 die Nechsten 
Frind Zu friden sind 

stelt Joseph Von aha als Vormund des Jochen 
Von aha Vor wie sei beses dach Haben 
ist Er Ken das Er solle luogen Zu Machen 

stelt Joseph buocher als Vormund des Jngnaz 
am biels sel Kinderen Vor ob Er solle 
dem Joseph britschgi an den Kints lon 
Mehr als der Kauf brief oder der 
acKort lautent Von dem Zins so sei  
Er Erbt Haben geben oder Nicht 
ist Er Kent das ime Joseph britschgi Vir 
das Vor flossen Jahr 50 Gl. solle Ver 
guodtent werden Und steir Und 
breif solle Er aus Halten aus 
genomgen die gefater schaften 
solle der Vormund aus Halten der  
britschgi solle sich in Zu Kunft wider 
Melten 
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1. Herr Säckelmeister wird vorstellig, dass Balz Britschgi Strafe und Weidgeld für drei Wochen schulde. Es wird beschlossen, dass Balz 

Britschgi die älteren Schulden erlassen würden, wenn er die letzte Schuld bezahle. 

2. Anton Berchtold, "Rietler", als Vormund von Jungfrau Anna Maria Halter berichtet, dass auf der Grossschwendi eine Gült36 laste und 
dass Melchior Joller darum ersuche, ihm das Darlehen nicht zu kündigen. Es wurde beschlossen, dass der Vormund das Darlehen an 
Josef Gasser kündigen solle oder Josef Gasser solle ihm eine Gült vom Pfedli abtreten. 

3. Peter Josef Friedrich als Vormund von Anna Friedrich hat festgestellt, welche Schulden sie noch hat. Diese betragen 70 Gulden. Ihr 
Mann hat jetzt eine Kuh für 38 Gulden 20 Schilling gekauft und eer will wissen,ob ihm diese weggenommen werden solle. Es wurde 
beschlossen, dass ihm die Kuh überlassen werde, wenn er seine Schulden sonst bezahlen könne. 

4. Es wurde beschlossen, dass Meister Peter Josef Enz seinem Vormund gegenüber Rechnung ablegen solle, ansonsten werde er beim 
Regierungsrat eingeklagt. 

5. Balz Friedrich ersucht um Ausgangskleider. Es wurde beschlossen, dass ihm der Weibel eine Gutschrift für einen Kittel, ein Brusttuch, 
Hosen und Futter geben solle. 

6. Niklaus Ambiel als Vormund von Franz Ambiel hat ein Kapital auf der Liegenschaft Schwand in Höhe von 332 Pfund, 3 Schilling, 1 
Angster eingetauscht gegen ein Kapital auf der Buchenegg in Höhe von 650 Pfund. Dies wurde bewilligt. 

7. Es wurde beschlossen, dass Peter Bieler als naher Verwandter der Kinder von Hans Josef Bieler sel. mit deren Vormund Peter Josef 
Bieler für die Winterung einen Preis aushandeln soll. 

den 28ten 
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stellt Hr seckel Mr Vor wegen balzer britschgi dar Er 
weit gelt Und Straff Schultig war Vir 3 Wochen 
ist Er kent das im das lester beZahl so sei ime das  
Elter Nach gelassen 

stelt antoni berchtolt riedler als Vormund der Jfr. ana 
Maria Halter Vor Es Habe Ein Capitall auf der  
grossen Schwende, Und der Melch Joller Haltent an 
das Er Nicht Ziechen solle ist Er kent das Er dem 
Joseph gasser solle lassen ab kinden oder Er gebe 
ime auf dem Pfedli dar Vir Versatzung geben 

peter Joseph friderich als Vormund der fr.ana friederich 
Hate die sach Under suoch was sei schultig waren 
ist bei 70 Gl. Jez hat Er 1 Kuo gekauft Umb 
38 Gl. 20 S. Und ob sei ime lassen wollen ist Er 
kent wan Er sonst Zallen kene ist ime Er laubt 

ist Er kent das Mr peter Joseph Enz seinem Vormund 
solle Rechtung geben oder sei geben in Klags 
weiss MgdHr Ein 

Halten balzer friderich an Um Mundt Uhr Vir 
fort Zu gehen ist Er kent das ime der Weibel 
solle Ein Zetel geben Vir 1 Zopen brust duoch 
Und Hosen Und fuoter 

Hat Niclaus am biell als Vormund des franz am 
biell Ein Capitall auf Haus Und landt Schwandt 332 Pfund 3/1 
Ver dauschent dar an Hat Er auf der buochen 
Egg Ein Capitall Von 650 Pfund ist guodt geheissen 

ist Er kent das Peter bieller als Nochen friendt  
des Hans Joseph biellers sel. Kinder Mit dero 
Vormund peter Joseph bieller wegen winterung 
merchten wie Er Es guodt finde 

den 28ten 
weinMo 1812 

 
Edith und Röbi Eberli 
  

                                                                        
36 Gült = Schuldbrief, Schuldverschreibung auf Grundstücke   Id. II,285 
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1814.082   -   29. November 1814 
1. Hans und Peter Hafner sind erschienen wegen der Beherbergung von Fremden. Sie wurden zurechtgewiesen und um Besserung 

angehalten. 

2. Josef Degelo als Vormund von Frau Barbara Schrackman wird vorstellig, dass ihr Mann aus ihrem Vermögen Kühe kaufen wolle. Es 
wird beschlossen, dass aus dem Darlehen auf der Liegenschaft Herber 200 Pfund entnommen werden können, jedoch nicht um Kühe 
zu kaufen. Der Vormund solle das Geld verwalten und den Eheleuten nur so viel aushändigen, wie sie vorab benötigten. 

3. Peter Berchtold als Vormund seiner Schwester ersucht darum, ihm Kostgeld zuzusprechen. Es wurde beschlossen, dass er noch bis zur 
Rechnungsablage zuwarten solle. 

4. Witfrau Katharina von Ah und ihr Sohn sind erschienen, weil sie vom Kaiserstuhl Holz entwendet haben. Sie wurden zurechtgewiesen. 

5. Hans Enz hat dem Kapellenvogt Hans Josef Enz ein Stück Land von seiner Liegenschaft Bachfleisch verkauft. Herr Bannerherr von Flüe 
hat ein Kapital von 3'000 Pfund auf dieser Liegenschaft und wehrt sich, weil das Pfand nun nicht mehr gleich viel Wert habe. Es wurde 
beschlossen, dass Frau Enz ihr Darlehen von 3'000 Pfund auf der Liegenschaft von Niklaus Schäli an den Herrn Bannerherr abtreten 
solle, damit die Liegenschaft Bachfleisch abgelöst werden könne. Sie erhält dafür eine Verschreibung auf der Liegenschaft Bachfleisch. 

winter 
Mo 29 
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3 
 
 

 

4 
 
 

 

5 

ist Hans Und peter Haffner Er Schienen wegen 
fremden Zu beherbergen ist Jhnen Ein Zu 
spricht gehabt worden auf besserung Hin 

Hat joseph dägelo als Vormund der fr. barbara 
Schrackmann Ein Vor Stellung der Man wolt 
aus der fr sach kie kauffen ist Er kent 
das sei kenen 200 Pfund aus dem Herber brieffli 
Ziechen kenen aber keine kie kauffen. Und 
solle der Vormund Es Hinder sich Nehmen 
Und Jhnen Es wohl Under theillen Und Nicht 
Mehr Jhnen geben als als Vir die greste Noth 

wolt peter berchtolt als Vormund seiner Schwester 
das sei ime das disch gelt sprechen ist Er 
kent das Er solle Zu warten bis Zu der 
Rechtung 

ist wit fr Cathrina Von aha Und Jhr sohn 
Er schinen wegen Et was Holz Nömen 
am Keisser Stuoll ist inen Ein Zu spruch 
geHabt worden 

Hat Hans Enz dem Capellen Vormund Hans 
Joseph Enz Ein stück landt ab seinem bach 
fleisch Zu kauffen geben Und die losung 
dar Vir gezogen Und Hat Hr paner Hr 
Von flie Ein Capitall dar auf Von 3000 Pfund 
Und wolt diese sach weiters betreiben weill 
Er ime die Under pfand Er schwecht Hat ist 
Er kent das des Enzen fr auch 3000 Pfund auf 
Niclaus schällis Haus Und Madten Und so solle 
sei dieser dem Hr baner Hr geben da Mit Er 
ab dem bach fleisch ab gelest werde Und 
die fr Ver sazung auf bach fleisch Nemen 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1814.083   -   29. November 1814 
  6. Ignaz Ambiel hat ein Kapital auf der Liegenschaft Feichegg. Von der Spend besteht ein Kapital auf der Liegenschaft Buchenegg von 

Niklaus Schäli. Ignaz Ambiel bietet 10 Gulden an die Spend, wenn die beiden Darlehen abgetauscht werden. Dies wird angenommen. 

  7. Ratsherr Halter hat ein Guthaben von 5 Gulden 15 Schilling für Medizin gegenüber Melchior Friedrich und den Sohn von Josef Schäli. 
Es wurde beschlossen, dass dies aus der Spend bezahlt werde. 

  8. Es wurde beschlossen, dass Weibel Halter Peter Berchtold auffordern solle, den Weg durch seine Liegenschaft Ried zu unterhalten, 
andernfalls werde er beim Regierungsrat angezeigt. 

  9. Es wurde beschlossen, dass Franz Berchtold als Vormund ŘŜǎ αDǊŀōƛά-Mädchens die Angelegenheit wegen der Geissen und anderer 
Sachen abklären solle. 

10. Peter Josef Schäli ersucht um eine Buche im Forst angrenzend an seine Liegenschaft Studi. Es wurde beschlossen, dass der Herr 
Säckelmeister ihm eine verkaufen solle. 

 6 
 
 

 

7 
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10 

Jngnaz am biell Hat Ein Capitall auf der feich Egg 
Und die spent hat Ein Capitall auf Niclaus schällis buochen 
Egg Und Er am biell wolt 10 Gl. der spend geben wan 
sei Mit Jhme dauschen ist angenomgen worden 

stelt Raths Hr Halter Vor Er Habe an Melchior friderich 
Und an Joseph schällis sohn wegen Medicinen Zu 
fordern ist 5 Gl. 15 S. ist Er kent das Es solle aus der 
spendt bezalt werden 

ist Er kent das weibel Halter dem peter berchtolt solle 
an Zeigen das Er den Weg durch sein Riedt solle 
Machen sonst Zeigen sei im MdgHr an 

ist Er kent das franz berchtolt als Vormund des grabn 
Meitlen diese sach wegen den geissen Und anderen 
sachen solle Under suochen 

Halten peter Joseph schälli an Um Ein buochen im 
forst am seinem studi ist Er kent der seckel Mr 
solle ime selbe Zu kaufen geben 

 

 
1814.083   -   26. Dezember 1814 
1. Balz Schäli (Übernahme Jeris) will für sich alleine wohnen. Es wurde beschlossen, dass er das für ein Jahr probieren kann, wenn er 

entweder beim Vormund im Haus oder bei Dori oder Peter Josef Schäli sein könne. 

2. Peter Anton Fanger ist wegen Holzfrevel in den Melchaastuden erschienen. Es wurde dazu noch kein Beschluss gefasst. 

3. Peter Degelo ist wegen Holzfrevel in den Melchaastuden erschienen. Es wurde dazu noch kein Beschluss gefasst. 

4. Niklaus Halter ist erschienen wegen Holzfrevel in den Melchaastuden. Es wurde dazu noch kein Beschluss gefasst. 

5. Es sind Klagen eingegangen, dass Ignaz Zurgilgen und Karl Abächerli in den Melchaastuden auch abgeholzt haben sollen. 

Christ Mo 
den 26ten 
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wolt balzer schälli Jeris sel. Vir ine selbsten 
sein ist Er kent wan Er bei dem Vormund im Haus 
Kene sein oder bei dem dori oder peter Joseph  
schäll so kene Er Ein Jahr brobieren Und 
Vir ime selbsten sein 

ist peter antoni fanger Er scheinen wegen freflen 
Holzen in den Melchen studen ist Nicht aus 
gemacht worden 

ist peter dägelo Er schinen wegen freflen Holzen 
in dem Melchen studen ist Nichts aus gemacht 

ist Niclaus Halter Er scheinen wegen freflen Holzen 
in dem Melchen studen ist nichts aus gemacht 

sind Klegten komen das Jngnaz Zur Jlgen Und 
Carli äberli auch sollen geHolzent 
Haben in den Melchen studen 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.084   -   6. Januar 1815 
1. Es wird beschlossen, dass Balz Abächerli 7 Gulden 20 Schilling Strafe bezahlen muss, weil er im Forst geholzt hat. 

2. Es wird beschlossen, dass Peter Josef Friederich auch solle vorgeladen werden, weil er im Forst geholzt hat. 

3. Es wird beschlossen, dass Hans Hogner auch vorgeladen werden solle. 

4. Peter Berchtold fragt an um Holz für den Steg im Ried. Es wird beschlossen, ihm kein Holz zu geben ausser runde Tannli, die er am 
Rand hinzulegen kann, und danach soll er den Weg mit Steinen und Sand machen. 

5. Es wird beschlossen auch Meister Josef Schwarber vorzuladen. 

Jender den 
6 th 
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Ist Balzer Abächerli erschienen wegen 
holzen im Forst ist erkent das er 
dem Sekel Mstr. solle Straf bezallen 7 Gl. 20 Schill. 

Ist erkent das Peter Joseph Fridrich auch 
solle citiert werden wegen holzen 
im Forst. 

Ist erkent das das Hanes Hogner  auch  
solle citiert werden. 

Halten Beter Berchtold an um Holz 
vir Stäg im Ried ist erkent das ime 
nicht geben. als runde Dandli neben 
zeils dar zu legen. darnach solle er 
den Weg mit Steinen und Sand machen. 

Ist erkent das Mstr. Joseph Schwarber 
auch solle citiert werden. 

 

 
1815.084   -   29. Januar 1815 
1. Peter Berchtold als Vormund des Hans Georg Schäli erkundigt sich, weil er Kapital von 800 Pfund, lautend auf die Mettlen, dem Josef 

Enz für zwei Kühe und 110 Gulden 26 Schilling Schulden geben will. Es wird ihm nicht erlaubt. 

2. Peter Josef Anderhalden als Vormund der Kinder von Maria Dönni sel. bringt vor, dass diese nichts haben und fragt, was er mit ihnen 
machen solle. Es wird beschlossen, dass er nach Stans zu ihren Verwandten gehen und sie herausfinden solle, ob sie diese nehmen 
oder bezahlen wollen, sonst schicke man ihnen die Kinder nach Stans. 

1815 
Jender 
den 29 th 
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2 

auch solle citiert werden. 
Stelt Peter Berchtold als Vormund des Hans 
Jeri Schällis vor er wolt den Joseph Enz 
ein Capitall von 800 Pfd. auf der Metlen 
geben an 2 Kie und 110 Gl. 26 Schill. schulten zu 
rick geben und ob sie es guod heissen 
oder nicht, Ist nicht guod geheissen. 

Stelt Peter Joseph Anderhalten als Vormund des 
Maria Denis sel. Kinderen sey haben auch 
nichts und was er mit ihnen machen ist erkent 
er solle auf Stans zu Ihren Freinden und 
luogen ab sie nehmen wollen oder (nicht) 
ǎǘŜƛǊŜƴΣ ǎƻƴǎǘ ǎŎƘƛƪŜ Ƴŀƴ ƛƳŜ αǎŜƭōŜά 
auf Stans. 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.085   -   29. Januar 1815 
3. Peter Josef Schäli als Vormund von Balz Schäli teilt mit, er könnte für den Buben ein Kapital von 900 Pfund, lastend auf der Halten von 

Josef Bänz, kaufen. Er will wissen, ob er er es kaufen solle. Es wird entschieden, er solle die nächsten Verwandten fragen. Wenn diese 
einverstanden sind, soll er es kaufen. 

4. Anton Frei ist wegen schlechten Verhaltens erschienen. Es wird beschlossen, wenn er unsere Gemeinde innerhalb eines Monates 
ǾŜǊƭŀǎǎŜΣ ǎƻ ǎŜƛ Ŝǎ ƎǳǘΣ ǎƻƴǎǘ ŀōŜǊ ǿŜǊŘŜ ŜǊ αaŜƛƴŜƴ ƎƴŅŘƛƎŜƴ IŜǊǊŜƴά angezeigt. 

5. Meister Josef Schwarber ist wegen frevelhaften Holzens im Forst erschienen. Es wird beschlossen, ŘŜƴ Cŀƭƭ αaŜƛƴŜƴ ƎƴŅŘƛƎŜƴ IŜǊǊŜƴά 
zu übergeben. 

6. Peter Josef Friedrich ist wegen frevelhaften Holzens im Forst erschienen. Es wird beschlossen die Sache weiter zu untersuchen, da 
bisher nichts davon bekannt war. 

7. Der obige fragt um eine abgestorbene Tanne im Forst für Deckenläden an. Es wird beschlossen, der Säckelmeister solle ihm eine 
gegen Zahlung geben. 

8. Anton Kathriner als Vormund von Johann von Ah bringt vor, er sollte das Haus reparieren lassen, aber ohne flüssige Mittel könne er 
nicht. Es wird ihm erlaubt zu münzen. 

9. Anton Ambiel bringt vor, ihr Vater habe aus der Spend Unterstützung bezogen und bei seinem Ableben nichts hinterlassen. Jetzt 
sollten sie für ihren Vater zahlen. Sie glaubt aber, nichts schuldig zu sein. Aber wenn sie ihnen ein Guthaben auf Niklaus Halters 
Rebstock abnehmen, so wollten sie bezahlen.  
Es wird gutgeheissen. 
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stellt Peter Joseph Schälli als Vormund des Balz Schällis 
vor er iber käme ein Capitall von 900 Pfund auf Joseph 
Bänzen Halten vir den Buob zu kaufen und 
ob er nehmen solle, ist erkent er solle es denen 
nechsten freinden sagen und wan selbe sich 
zu freiden sind, so megen er nehmen. 

Ist Antoni Frei erschinen wegen Schlechtem Ver- 

halt. So ist hier mit erkent wan er unseren 
Kilchgang verlassen wolle. so Sey es guod 
sonst werde er Mgdhr angezeigt werden 
bis in einem Monath. 

Ist Mstr.Joseph Schwarber erschienen wegen frefler 
Holzen im Forst, ist erkent worden es sein 
einstweillen nichts ausgemacht. Man 
wird Mdghr. darausbrichten. 
Ist Peter Joseph Fridrich erschinen wegen frefler 
Holzen im Forst. Ist erkent worden weill 
er nichts bekannt ist. Es werde weiters under 
suocht werden. 

Halten der obige an um ein Schwantelen im Forst 
vir Dilliläden. Ist erkent das der Hr Seckel Mstr. 
ime eine geben solle um Zallung. 

Stellt Antoni Driner als Vormund des Jochan von Aha 
vor er sollte das Haus lassen machen aber ohne 
Minzen kenne er nicht . Ist ime erlaubt zu 
minzen. 

Stellt Antoni Ambiell vor das ihr Vater sel. 
aus der Spend genossen habe und bei seinem ab 
sterben nicht hinderlassen hat. Und sey jezen 
vir vir ihr  Vater zallen sollten. Und gloube 
auch sey wehren nicht schultig zu bezallen. Aber 
wan sei ime ein Schult abnehmen an Niclaus 
Halter auf Rebstock, so wollen sey bezallen. 
Ist angenommen. 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.086   -   29. Januar 1815 
10. Hans Melchior Enz bringt vor seine Mutter habe ein Losholz gehabt im Grund. Als die Mutter gestorben war, wurde das Holz für die 

Bachverbauung genommen. Jetzt will er ein neues Los. Es wird beschlossen, wenn er beweisen kann, dass sie ein Los gehabt hat, so 
werde es ihm ersetzt, sonst nicht. 

 
 
 
 
 

10 
 
 
 
 
 

Stellt Hans Melk Enz vor sein Muoder 
sel. habe ein Losholz im Grund gehabt 
und ob sei gestorben ist und haben 
es ihnen zu der Wieri genommen 
und dar vir wolt er ein anderes Los 
Ist erkent das wan er es zeigen kene 
das sey ein Los gehabt hat so wollen 
sey ime ein geben. und sonst nicht. 

 

 
1815.086   -   5. Februar 1815 
1. Der Zeugherr bringt vor, dass man Melchior Friederich nicht mehr im Armenhaus wolle, ausser er würde für ihn pro Woche 1 Gulden 

5 Schilling bezahlen. 

2. Hans Melchior Anderhalden als Vormund der Witfrau Maria Josepha Anderhalden bringt vor, dass er noch einen zusätzlichen 
Vormund wolle, bis der Riedacher verkauft sei. Niklaus wird als zusätzlicher Vormund bestimmt. 

3Φ 9ǎ ǿǳǊŘŜ ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿŜƎŜƴ αDǊigis Liebsterά Řŀǎǎ ƛŎƘ ŀƴ ŘŜƴ [andamann schreiben solle, dass sie sobald als möglich fortkäme. 

4. Es ist nochmals wegen Anton Frei beschlossen worden, dass sie bei ihrem Beschluss bleiben wollen, falls er nicht fortgehe werde er 
αaŜƛƴŜƴ ƎƴŅŘƛƎŜƴ IŜǊǊŜƴά ŀƴgezeigt. 

5. Betreffs der verstorbenen Jungfrau Franziska Bieler wird beschlossen, dass die Hälfte von dem, was sie aus der Spend bezogen habe, 
zurückbezahlt werden müsse. 

6. Frau Maria Josef Heggli bringt vor, dass sie ihrem Sohn ein Kapital von 203 Pfund auf der Feichegg geben wolle.  
Es wird bewilligt. 

7. Das Chremli von Josef Wolf besitzt Meister Josef Berchtold. 

Horner  
den 5 th 
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stellt Hr. Zeig Hr. vor das der Melch 
Friderich nicht mehr im Armen 
Haus wollen oder man steire 
von ime zur Wochen 1 Gl. 5 Schilling. 

Stellt Hans Melchior Anderhalten als 
Vormund der Witfrau Maria Josepha Ander 
Halten das er noch ein zuo geben 
Vormund wolle bis der Riedacher ver 
kauft sei. Ist Niclaus Ambiell zu geben. 

Ist erkent wegen des alten Grigis Liebste 
das ich an Hr. Landaman schrieben solle 
das es Fordkäme. sobalt es sein kan. 

Ist nach Mallen erkent wegen Antoni 
Frei das sei bei der vorderen Erkantung 
verblieben wollen und wan er nicht 
Fordgang so zeigen sei im MgdHr. an. 

Ist erkent worden wegen der Jgfr. Franzigka 
Bieller  sel. das sei aus der Spend genossen 
habe und was sei zallen sollen. Ist er 
kent halbes und halbes ist nach gelassen. 

Stellt der Fr. Maria Josepha Hegli vor das sei 
Ihrem Buob ein Capital von 203 Pfund auf der 
Feichegg geben wollte. Ist Ihren zu 
gelassen worden dem Buob zu geben. 

Des Joseph Wellen Chremli hat Meister Peter 
Joseph Berchtold. 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.087    -     5. Februar 1815 
8. Es wurde beschlossen, das für die Sau, die Franz Niklaus Zumstein dem Peter Josef Schrackmann geschlachtet hat, der Preis festgelegt 

werden soll. Der Preis wird auf 25 Gulden 20 Schilling festgelegt. 

Horner 
den 5 th 

8 
 

Ist erkent worden das die Sauw wo Franz Niclaus 
Zumstein dem Peter Joseph Schrackman gemezent 
hat solle angeschlagen werden ist angeschlagen 
um 25 Gl. 20 Sch. 

 

 
1815.087   -    15. Februar 1815 
1. Kirchenvogt Friedrich bringt vor, dass für ein Kapital auf der Ey zu wenig Zins bezahlt worden sei, seit Anton Berchtold im Nageldach 

Kirchenvogt war, und fragt, wer nun den fehlenden Zins der Kirche vergüten solle. Es wird beschlossen, dass Anton Enz zahlen solle bis 
zur letzten Rechnung, die Anton Berchtold sel. gegeben habe. Danach solle Alt-Kirchenvogt Anton Berchtold entscheiden. 

2. Ein fremder Küfer ersucht darum, drei oder vier Eschen im Forst zu kaufen. Es wird beschlossen, dass der Säckelmeister und Ratsherr 
Friederich ihm das Holz um Bezahlung geben sollen. 

3. Anton von Ah als Vormund des Melchior Degelo ersucht darum, 200 Pfund auf den Rütiberg zu belasten. Es wird ihm erlaubt, aber der 
Vormund solle es in die Hand nehmen. 

4. Balz Enz als Vormund der Jungfrau Annamaria Burch fragt, ob er die Rechnung den Herren Kirchenräten oder Niklaus Berchtold 
vorlegen solle. 

5. Peter Gasser bringt vor, dass er von Doktor Feierabend eine Schuld an Hans Enz im Betrag von 36 Gulden 17 Schilling habe. Jetzt hat 
die Frau einen Vormund, der nicht bezahlen wolle. Es wird beschlossen, dass Franz Ignaz Enz die Forderung an die Frau stellen solle. Er 
solle Rechnung ablegen, danach könne er bezahlen oder nicht. 

Horner 
den 15 th 
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Stelt Hr. Kirchen Vormund Fridrich vor das wegen einem 
Capitall auf der Ey fehle, das sit der Antoni 
Berchtold im Nageldach Kirchen Vormund gewegen 
ist zu wenig Zins gezogen. Und wer den 
gefelte Zins der Kirchen vergüoten solle 
Ist er kent das Antoni Enz zallen solle bis zu der 
lesten Rechtung wo Antoni Berchtold sel. geben 
hat und dar nach alt Kirchen Vormund Antoni Berchtold sagen. 

Halten einen fremden Kiefer an um 3 oder 4 Esch 
vir  scharz Holz im Forst vir Zallung ist er kent das 
Hr. Seckel Mstr. und Rahts Hr. Fridrich ime um 
Zallung geben sollen. 

Halten Antoni von Aha als Vormund des Melch Dägelo 
an um 200 Pfund auf den Ritiberg zu machen 
ist ime erlaub aber der Vormund solle es zuhanden nehmen. 

Stelt Balz Enz als Vormund der Jgfr. Ana Maria Burch 
vor ob er solle Rechtung geben vor den Hr. Kirchen 
Rethen oder vor dem Niclaus Berchtold  vor 
stellen. 

Stelt Peter Gasser vor das er ein Schult von Dochter 
Feiraben nachen an Hans Entz habe ist 36 Gl. 17 Sch. 
und jez hat  die Frau ein Vormund der wolt mich nicht 
bezallen. Ist erkent das Franz Inganz  Enz 
der Frau Ihre Sach solle ansprechen. Und solle 
er ime Rechtung geben. Dar nach kene er 
zallen oder nicht. 

 

 
1815.087   -   12. Februar 1815 
1. Der Kauf von Riedacher und halber Herber ist gutgeheissen worden. 

Horner 
den 12 th 

 
 

Ist der Kauf um Riedacher und halben 
Herber laut auf gelegt en Capio 
guod geheissen worden. 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.088   -   12. Februar 1815 
2. Josef Anton Enz ersucht Josef Schälis Frau um einen Vormund. Es wird beschlossen, es brauche keinen Vormund, da ein Vormund 

vorhanden sei. 

3. Betreffs der umstrittenen Schuld der Spend zwischen Peter Josef Degelo und Peter Josef Bieler wird beschlossen, dass sie es von Herrn 
Zeugherr Wolf, Ratsherrn Johann Enz und Weibel Halter abklären lassen wollen. 

4. Die Schuld, die Roman Degelo sel. in der Spend hinterlassen hat, wollen sie mit einem Kapital auf den Mattacher belasten. 

Horner 
den 12 th 
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Halten Joseph Antoni Enz des Joseph 
Schällis Frau an um ein Vormund. Ist er 
kent es brauch kein Vormund, will  das 
ein Vormund  habe. 

Ist erkent wegen der Streitigen Schult 
der Spent zwischen Peter Joseph Dägelo 
und Peter Joseph Bieller. Das sey wollen 
an Hr. Zeig Hr. Wolf an Rahts Hr. Johan 
Enz und an Weibel Halter lassen  
absprechen. 

wegen Romas Dägelo sel. aus der Spend 
genossen Schult ist er kent das sey wollen 
ein Capitall auf Mathacher nehmen. 

 

 
1815.088   -   4. März 1815 
1. Balz Halter als Vormund des ersten Sohnes von Josef Ignaz Halter will diesen für den Ertrag seiner Zinsen nehmen. 

Es wurde gutgeheissen. 

2. Franz Enz und seine Schwester wollen teilen.  
Es wird beschlossen, dass Hans Melchior Enz Vormund vom Meitli sein solle. 

3. Es wurde beschlossen, dass Alt-Säckelmeister Franz Berchtold als Vormund von Balz Schrackmann dem Hans Melchior Enz den 
Vogtlohn geben solle. 

4. Niklaus Berchtold als Vormund von Peter Burchs Meitli verdingt dieses ins Schneiderhandwerk ohne Kleider um 50 Gulden.  
Es wurde gutgeheissen. 

5. Peter Halter als Vormund von Ignaz Halter will, dass dieser das Schneiderhandwerk lerne.  
Es wurde gutgeheissen. 

Merzen 
den 4 th 

 
 

 

2 
 

 

3 
 
 

 

4 
 
 

 

5 

Balzer Halter als Vormund des Joseph Ingnaz 
Halter erstes Buöben wolt er um sein 
sein Zinsli ist guod geheissen. 

Wolt Franz Schälli und sein Schwester mit 
ein ander deillen ist er kent das Hans 
Melchior Enz solle des Meitlis Vormund sein. 

Ist erkent das alt Seckel Mstr. Franz Berchtold 
als Vormund des Balzer Schrackmann solle 
dem Hans Melchior Enz wegen alter 
Vogtei der Lohn geben. 

Stelt  Niclaus Berchtold als Vormund des Peter 
Burch Meidli zu dem Schnieder Hand 
wercht verdingent um 50 Gl. ohne Gewand 
ist guod geheissen. 
Peter Halter als Vormund des Ingnaz 
Halter wolt das Schnieder Hand werch 
lehren. Ist guod geheissen. 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.089   -   21.März 1815 
6. Es wird beschlossen, dass Anton Berchtold als Vormund von Balzer Berchtold, Feri, und Franz Ignaz Enz als Vormund der Frau 

Franziska Enz nicht gegenseitig eine Abmachung machen. 

7. Die Kirchgemeinde hat beschlossen, dass alle diejenigen, welche das zweite Mal für Arbeit an der Wieri aufgeboten werden und nicht 
erscheinen, an die Obrigkeit gemeldet werden sollen. Bei jenen, die aber später als neun Uhr auf dem Platz erscheinen oder Kinder 
schicken, soll es dem Wuhrmeister überlassen sein, diesen Tag anzurechnen oder nicht. Dieser Beschluss ist in der Kirche am 3. April 
1815 öffentlich verkündet worden. 

 6 
 
 

 

7 

Ist erkent das Antoni Berchtold als Vormund des 
Balzers Berchtold feri  und Franz Ignaz Enz 
als Vormund der Fr. Franziska Enz nit für anderen 
ein ackort machen 

Laut Kirchengemeind erkant sollen 
alle diejenigen welche das zweite Mahl aus 
gekindet sind, in die wierri und nicht erscheinen  
und sich nicht melten, sollen mgHr. eingeben 
werden. Und die jenigen welche nicht bis 
um 9 Uhr auf dem blaz sind oder nur  
gofen schicken, ist dem wierri Mr iber 
lassen selbe an zu nemen vir disen tag 
oder gar Vir nichts. Es ist aber oflichen 
in der Kirchen ausgekinden werden 
den 3. abrellen 181  5 

 

 
1815.089   -   21.März 1815 
1. Hans Melchior Enz hat als Vormund der Jungfrau Maria Josepha Schäli seinen Hausanteil und das Grundstück Studen mit Hausrat 

dem Franz Schäli für 1'100 Pfd. zu kaufen gegeben und eine Kuh für 2/3 Pfund. Das wurde laut aufgelegter Kopie gutgeheissen. Dem 
Vormund wurde ein Lohn von 1 Gl. 20 Sch. zugesprochen. 

2. Ratsherr Friedrich hat als Vormund der Jfr. Rosa Wolf ihren Anteil am Haus und Grundstück Giglen dem Zeugherr Wolf als Vormund 
von Peter und Franz Anton Wolf für 8'000 Pfd. verkauft. Das wurde vom Rat gutgeheissen. 

3. Es sind die zwei Rütigärten von Ignaz Ambiel für vier Jahre dem Hans Melchior Eberli für 1 Gl. 20 Sch. verpachtet worden. 

4. Es wurde zur Kenntnis genommen, dass Peter Berchtold den Rütigarten auf der Allmend aufgegeben und das Abwasser wie 
versprochen dorthin geleitet habe. 

Merzen  
den 21 th 

 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 

 

3 
 

 

4 
 

Hat Hans Melcher Enz als Vormund der Jgfr. Maria 
Josepha Schälli sein Theil Haus und Landt Studen 
Hausrath sprif dem Franz Schälli zu kaufen  
um 1100 Pfd. und 1 Kuo um 2/3 Pfd. laut auf 
gelegtem Copia ist guot geheisen 
ist dem obere Vormund Lon gesprochen ist 1 Gl. 20 Sch. 

Hat Ratshr. Friedrich als Vormund der Jfr. ..rosa 

Wolf sein antheill Haus und Land Giglen 
dem Hr. Zeughr. Wolf als Vormund des Peter Wolfe 
und Franz Antoni Wolf zu kaufen geben 
umb 8000 Pfd. ist guot geheisen. 

Sind des Ignaz Ambiel 2 Ritigarten 
dem Hans Melchior Äberli vir fir Jahr  
zu Lähe geben worden um 1 Gl. 20 Sch. 

Ist erkent das Peter Berchtold der Riti 
Garten auf dem Allmendli haben lassen 
aus gaha. Und das abwasser da hin 
Reisen waseifs versprochen haben. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1815.090   -   11. März 1815 
5. Niklaus Enz hat seinen Anteil an Haus und Grundstück Juch dem Hans Melchior Enz laut der vorgelegten Kopie zu kaufen gegeben. 

Wenn der alte "Kirzi" seinem Sohn verspricht, 625 Pfund zu bezahlen, ist es gutgeheissen. 

6. Den Kirchenstuhl von Balz Berchtold sel. hat nun Peter Josef Halter im Kilchweg. 

7. Student Friedrich bittet um einen Garten in der Rüti. Es wird beschlossen, das Herr Spittelherr und Ratsherr Enz ihm einen zu einem 
kleinen Zins abgeben sollen. 

Merzen  
den 11 th 
 
 
 

5 
 
 
 
 

 

6 
 

7 

Hat Niclaus Enz sein an Theill Haus  
und Maden Juch dem Hans Melch Enz 
zu kaufen geben laut ausgelegten 
Copia wan der alte Kirzi vir den 
Sohn 625 Pfd. versprich zu bezallen 
ist guod geheissen. 

Des Balzer Berchtold sel. Chremli hat 
Peter Joseph Halter im Kilchweg 

Halten Student Fridrich um ein Riti 
Garten an ist erkent das Hr. Spitel 
Hr und Rahts Hr Enz ime geben sollen 
um ein Zinsli 

 

 
1815.090   -   16. März 1815 
1. Peter Josef Bieler als Vormund der Kinder von Josef Bieler sel. bittet um einen Garten in der Rüti. Es wird beschlossen, dass Herr 

Spittelherr ihm einen zu einem kleinen Zins abgeben solle und dazu eine dürre Tanne für Hagzeug. 

2. Es wird beschlossen, dass Weibel Halter den Anton Abächerli fragen solle, ob er seinen Rütigarten anpflanzen wolle oder nicht. 

3. Es sind Klagen gekommen, dass Josef Ming, Melchaa, grossen Schaden angerichtet habe, weil er viele junge Tannen abgeschnitten 
habe.  
Er soll vorgeladen werden. 

Merzen 
den 16 th 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

2 
 
 

 

3 
 
 

Peter Joseph Bieller als Vormund des Hans 
Josef Bieller sel. Kinderen wolt ein 
Riti Garten ist erkent das Hr. 
Spitel Hr .ime geben um ein Zinsli 
und ein Dires Dandli vir Hagzeig 

Ist er kent das Weibel Halter der Antoni 
Abächerli anfragen solle ob er sein 
Riti Garten wolle an machen oder 
nicht. 

Sind Klegten komen das Joseph Ming Melchen 
grossen Schaden gedahn habe wegen 
fillen Jungen dandlen abhauwen 
solle Citiret werden. 

 

 
1815.090   -   21. März 1815 
 Josef Degelo als Vormund des Ignaz Schäli hat das Haus und den Garten von Ignaz Enz für 1'473 Pfund abgekauft. 

Es wurde gutgeheissen. 

4. Alt-Kirchenvogt Hans Josef Degelo als Vormund des Niklaus Degelo fragt an, ob er den Buben selber die Zinsen einkassieren lassen 
solle. Es wird dem Vormund überlassen. 

Merzen 
den 21 th 
 

 
 
 

 

4 
 
 
 

Hat Joseph Dägelo als Vormund des Ingnaz 
Schällis den Ingnaz Enz sein Hausli und 
Garten abgekauft um 1473 Pfd. 
Ist guod geheissen. 

Alt Kirchen Vormund Hans Joseph Dägelo als Vormund 
des Niclaus Dägelo ein in Frag ob er den 
Buob selbsten solle lassen seine Zinsen 
Ziechen ist dem Vormund jberlassen. 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.091   -   21. März 1815 
3. Herr Kirchenvogt Hans Josef Friedrich bringt vor, dass er die Arbeiten für die gebrochene Kirchenmauer und die Küche im Pfarrhaus an 

Kaspar Staub um 48 Gulden übergeben hat. Stein, Kalk und Sand muss der Kirchenvogt selber zum Platz bringen. 
Es wurde gutgeheissen. 

4. Es wird beschlossen, dass Peter Berchtold die 11 Gulden, die Barbara Schrackmann aus der Spend gegeben worden sind, vergüten 
solle, weil er nicht ausbezahlt hat, was ihm befohlen worden ist. 

5. Es sind Klagen gekommen, dass Unterweibel Friedrich im Grund Holz gefrevelt habe. Es wird beschlossen, dass Ratsherr Friedrich ihm 
einen Zuspruch halten solle. 

6. Friedrich Weber ist für 1 Gulden Zins in der Rüti ein Garten abgegeben worden. 

Merzen  
den 21 th 
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4 
 
 
 

 

5 
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Macht Hr. Kirchenvogt Hans Joseph Fridrich ein 
vorstellung wegen der gebrochen Maurren in der 
Kirchen und wegen der Kuchi in des Hr Pfahr Hr Haus 
selbes dem Casper Staub verdingent um 48 Gl. 
ohne Stein und Kalch und Sandt das solle ich auf 
den Platz duon. Ist guot geheissen. 

Ist erkent das wo der Frau Barbara Schrackman 
ist aus der Spend geben worden ist 11 Gulden. 
Solle Beter Berchtold widerum vergüoten 
weill er nicht dar aus zalt hat was im befohlen 
worden ist. 

Sind klegten komen wegen Undereibel Fridrich 
wegen freflen Holzen im Grund ist er kent das 
ime Hr. Raths Hr. Fridrich solle einen zu Spruch 
haben. 

Ist dem Fridrich Weber ein Ritigarten 
geben darvon solle er Zins geben 1 Gl. 

 

 
1815.091   -  27. März 1815 
1. Säckelmeister Franz Berchtold als Vormund des Balz Schrackmann hat Beat Zumstein laut vorgelegter Kopie Lohn gegeben. 

Es wurde gutgeheissen. 

2. Anton Kathriner als Vormund von Johann von Ah bittet um Holz für das Haus. Es wird beschlossen, dass ihm der Herr Spittelherr 
gegen Bezahlung Holz geben solle. 

3. Es wird beschlossen, dass Hans Melchior Enz sein Holz vor dem Wetter schützen oder damit bauen solle. 

4. Peter Ignaz Enz bittet für Holz, um in der Kälen ein Haus zu bauen. Es wird ihm erlaubt. 
Bis dahin sind die Strafen dem Säckelmeister Josef Enz eingegeben worden. 

 den 20. Mai 1815 

Merzen 
den 27 th 
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2 
 

 

3 
 

4 
 

Hat Alt Seckel Mstr. Franz Berchtold als Vormund 
des Balzen Schrakmann dem Bat  Zumstein 
ein Lohn geben laut aufgelegten Copia 
ist guod geheissen. 

Halten Antoni Driner als Vormund des Johan von Aha 
an um Holz zu dem Haus. Ist erkent das ime 
Hr. Spitel Hr. umb Zallung geben solle. 

Ist erkent worden das Hans Melchior Enz sein 
Holz schärmen solle oder bauwen. 

Halten Peter Ingnaz Enz an vir ein Hausli 
zu bauwen in der Källen vir Holz 
an ist ime erlaubt. 
Bis danhin sind die Strafen dem 
Hr. Seckel Mstr. Joseph Enz ein geben. 
den 20 th Mai 1815 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.092   -   22. April 1815 
Als Vormund des Hans Enzen Frau wird Karl Karthriner bestimmt. Er solle den 800-Pfund-Brief auf Hans Zumstein, Halten, ausstellen, 
aber der Vormund solle es an die Hand nehmen und einteilen. 

Aprellen 
den 22 th 
 
 

 
 
 

Ist der Karli Cathriner als Vormund bestimbt 
des Hans Enz Frau und er mege der 800 Pfd. 
Brief auf Hans Zumstein halten machen 
aber er Vormund solle es zuo Hand nemen 
und es ime under theillen. 

 

 
1815.092   -   2. Mai 1815 
1. Gemäss Artikel wird Anton Abächerli das Weiden erlaubt. 

2. Die Beisässen möchten Kühe auf der Allmend weiden lassen. 
Es wird denen erlaubt, die das alte Weidgeld bezahlt haben.  

3. Melchior Wigger ersucht darum, die Ziegen zu Hause zu halten. Es wird ihm erlaubt, wenn kein Schaden angerichtet werde. 

4. Es wird beschlossen, dass der Müller für seine Stute auf der Allmend ohne Fohlen 12 Gulden und mit Fohlen 15 Gulden bezahlen solle. 

5. Es wurde beschlossen, dass, wenn jemand die Gemeinde verlasseΣ ǎŜƛƴ αChremliά ǿƛŜŘŜǊ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ƎŜƘǀǊŜƴ solle. 

6. Dem Hans Imfeld wird Holz für einen Gaden auf der Schwand zugesichert. 

7. Josef von Ah bittet um Holz im Meisibiel. Es wird ihm bewilligt unter der Bedingung, dass er nicht an jemanden ausserhalb der 
Gemeinde verkaufen darf. 

8. Karl Kathriner bittet um Holz für ein Haus. Es werden ihm nicht mehr als 20 Bäume bewilligt. 

Mei den 
2 th 
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8 

Halten Antoni Abächerli an um das weiden 
ist im erlaubt laut Artiekel 

Halten die Beisässen an um Kie auf der  
Allmend zu haben. Ist inen erlaubt wer 
das alte Weidgelt bezalt haben. 

Halten Melch Wiger an um Geiss da heimen 
zu haben. Ist ime erlaubt wan er kein 
Schaden düon. 

Ist erkent das der Miller von seiner 
Mären ohne Fili auf der Allment gebe 
ist 12 Gl. und wan sei ein Filli habe 15 Gl. 

Ist erkent, das wan einer oder eins ein 
Chremli hate und dar nach aus dem Kilch 
gang gad. So solle das Chremli der 
Kirchen widerum geheren. 

Ist dem Hans Imfeld auf der Schwand 
Holz zu einem Gaden erlaubt. 

Halten Joseph von Aha an um Holz 
zu einem Hausli im Meisibiell. Ist 
ime erlaubt aber er solle dessen wegen 
kein Recht mehr haben an einem ausent 
dem Kilchgang zu verkaufen sondern 
an einem im Kilchgang. 

Halten der Carli Dringer um Holz an 
vir ein Hausli ist ime nicht mehr als 20 
Beim erlaubt. 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.093   -   4. Mai 1815 
1. "Zoller" Ming ersucht darum, seine Stute auf dem Ried zu lassen. Es wird ihm für 15 Gulden erlaubt. 

2. Es wird beschlossen, dass man soviel Pferde wie man bekomme auf die Allmend nehme. 

3. Die Kinder von Meister Bendedikt Imfeld selig bitten darum, weiden zu dürfen. Er wird Ihnen gemäss Artikel erlaubt. 

4. Herr Zeugherr Wolf fragt, ob man dem Studenten Balthasar Bieler weiterhin helfen wolle. Es wird beschlossen, dass der Vormund 
oder Kirchenrat von Haus zu Haus gehen und um eine freiwillige Steuer bitten solle. 

Mei 
Den 4 th 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

2 
 

3 
 

4 

Halten der Zoller Ming an um seine Mären 
auf dem Ried zu haben. Ist ime erlaubt umb 
15 Gl. sonst nichts 

Ist erkent das man fremde Ross wolle auf 
Die Allmend nehmen so fill man iber kombt. 

Halten des Mstr. Benedict Imfelt sel. Kinder an um 
das Weiden, ist ime erlabt laut Artikel. 

Macht Hr. Zeigh Hr. Wolf ein Vorstellung wie der 
Student Baltzer Bieller wolle behielflich 
sein er habe nichts mehr zu Lohn geben 
und hat man ime schon geben. Und ob man 
Ime wolle lassen stachen und nicht mehr helfen 
Ist erkent das der Vormund oder Kirchen Rath und 
ein grichtlichen von Haus zu Haus wolle um 
eine freiwillig Steir anhalten. 

 

 
1815.093   -   17. Mai 1815 
Josef Niklaus Eberli bittet um Bäume aus der Mederen für seinen Stall im Zopf. Es werden ihm vier Bäume erlaubt und 4 5ŀŎƘΧΦ 

Mei den 
17 th 
 

 Halten Joseph Niclaus Aeberli an um Beim 
aus der Mederen. Zu dem Gaden im Zopf 
ǎƛƴŘ ƛƳŜ п .ŜƛƳ ŜǊƭŀǳōǘ ǳƴŘ ǾƛǊ 5ŀŎƘǿΧΦ????? 

 

 
1815.093   -   17. Mai 1815 
1. Hans Peter Halter als Vormund von Alt-Kirchenvogt und der Sohn von Ratsherr Anton Berchtold sel. fragen an, was sie machen sollen, 

weil Josef Ignaz Friedrich nachfrage, was sie betreffs der versprochenen 800 Pfund von Frau Katharina von Ah tun wollen.  
Es wird beschlossen, es gehe ihn nichts an und er solle daran auch nichts machen. 

2. Hans Melchior Enz, "Kirzi", wird mit 10 Gulden bestraft, weil er eine Triste Steue ausserhalb der Gemeinde verkauft hat. 

Mei den 
17 th 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 

Hat Hans Peter Halter als Vormund des alt 
Kirchen Vormund und des Raths Antoni Berchtolt 
Sel. Buobe vorgestellt was er zu thuon 
habe. Der Joseph Ingnaz Fridrich lasse ime 
anfragen ob er sich der Frau Catharina von 
Aha wegen denen ime versprochen 800 Pfund 
sich wolle sprechen oder nicht, ist er kent 
es gang ime gar nicht an und und mache  
auch nichts daran. 

Hat Hans Melch Enz Kirzi ein Dristen Streiwi 
aus dem Kilchgang verkauft und dar 
vir ist er gestraft laut Einung ist 10 Gl. 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.094   -   21. Mai 1815 
1. Betreffs des ? und des "Guggenweibs" Kirchenstuhl wurde beschlossen, , dass diese noch nicht verteilt werden sollen. Aber denjenigen 

von Frau Anna Maria Friedrich hat jetzt die Frau Annamaria Burch, Radlis Frau, und denjenigen der Frau von Peter Halter sel. gehört 
jetzt Frau Maria Josepha Schäli, Schwand. 

2.  Hans Melchior Sigrist und Josef Ming werden wegen nichtbezahlter Kirchensteuer eingeklagt. 

3. Peter Schwarber ist wegen Holzfällens im Hochwald für Bauholz, Schindel- und Saghölzer und Brennholz erschienen. Er hat selbes 
verkauft. Es wird beschlossen, dass er innerhalb eines Monates 4 Gulden 20 Schilling bezahlen solle. 

4. Herr Ratsherr Schrackmann hat als Vormund des Sohnes von Balz Schrackmann sel. mitgeteilt, er habe diesen wiederum um 55 
Gulden verdingt und den anderen an Peter Josef Schäli für 25 Gulden. Es wird alles gutgeheissen. 

5. Es wird beschlossen, dass jeder von ausserhalb der Gemeinde Schafe auf den Giswiler-Stock bringen könne, wenn er für jedes 15 
Schilling und dem Hirten den Lohn bezahle. 

6. Herr Säckelmeister Enz bringt vor, dass die Gemeinde auf der Alp Mettlen vor einem Jahr Geld zum Ausgeben gehabt habe ǳƴŘ ƧŜǘȊǘΧΦ 

Mei den 
21 th 
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Ist erkent wegen des glitelis, und 
Gugenweibs Kremeli. Das selbe noch 
nicht sollen verdeilt werden. 
Aber der Frau Ana Maria Fridrich Chremli 
hat jetz die Frau Ana Maria Burch Radlis Frau 
und des Peter Halters Frau hat die Frau 
Maria Joseph Schälli Schwand. 

Solle Hans Melch Sigrist Joseph Ming 
Dwegleren klagsweis Mdghr  ein 
geben werden. Wegen nicht bezahlter 
Kirchen Steir. 

Ist Peter Schwarber erschienen wegen 
Holz fellen im Howalt.fir Bauw 
Holz Schindel und Sagheltzer. Und Bren 
Holz. Und selbes verkauft 
ist erkent. Das er 4 Gl. 20 A. bis in  
einem Monath bezallen solle. 

Macht Raths Hr Schrackman als Vormund 
des Balzen Schrackmann sel. Buobi ein 
Vorstellung. Er habe das Buobi 
widerum verdingendt um 55 Gl. 
und das andere dem Peter Joseph 
Schälli um 25 Gl. Ist alles guod 
geheissen. 

Ist erkent der Ausent dem Kilch 
gang ist und ver lang Schaf in den 
Stock zu thuon kann wan er von 
jedem 15 Sch. gibt und dem Hirt den Lohn 

Stelt Hr. Seckel Mstr. Enz vor das die 
Gemeindge in der Alp Medlen vor 
einem Jahr haben Gelt zu ver 
bruchen gehabt. Und jetz der 

 

 
Edith und Röbi Eberli 
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1815.095   -   21. Mai 1815 
  6. Χhabe Peter Berchtold das bezogen, aber nichts gearbeitet. Es wurde beschlossen das ich Berchtold mittteilen solle, dass er dem 

Teilenvogt das Geld zurückgeben müsse, ausser der Einiger stelle innerhalb 10 Tagen fest, dass in der Alp gearbeitet wurde, 
andernfalls werde man ihn einklagen. 

   7. Peter Abächerli und Peter Josef Friedrich fragen für eine kleine Eiche auf der Allmend an, was ihnen nicht erlaubt wurde. 

  8. Hans Sigrist bringt ein, dass er dem Teilenvogt 100 Pfund schuldig war, davon der Hans Melchior Misler 40 Pfund. Er fragt, ob 
jemand anderes in die Sache involviert sei. Der Rat beschliesst, Ratsherr Enz solle die Sache untersuchen. 

  9. Säckelmeister Enz hat im Namen der Herren und Kilchgenossen bei Meister Ignaz Rohrer eine Kastenschubkarre (Bänne37) für 36 
Gulden gekauft. Die Schubkarre solle aber ausschliesslich auf den Kilchwegen und der Landstrasse gebraucht werden. Andere 
Benutzer sollen sich an den Kosten beteiligen. 

10. Der Rat hat beschlossen, dass ich Herr Landammann Michel wegen der Armensteuer für die Kinder von Melchior Eberli einen Brief 
schreibe.  

1815 
 

(6) 
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9 
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Peter Berchtold selbes gezogen hat und nichts  
gearbeitent ist erkent das ich ime Berchtold  
solle an zeigen. Das er dem Hr. Theillen Vormund 
das gelt wider ume geben solle, oder es zeigen 
es sich durch den Einiger das er gearbeited 
habe, bis in 10 Tagen oder man geben. 
ime Mdghr. klag weis ein. 

Halten Peter Abächerli und Peter Joseph Friedrich 
an um ein Eichli auf der allmend, ist  
inen aber nicht erlaubt worden. 

Stelt Hans Sigrist vor das er dem Theilen Vormund 
schultig war 100 Pfund Und dar von hat der 
Hans Melcher Misler 40 Pfund Und ob es dagegen 
ein anderen gaha kent, ist erkent das 
Ratsherr Hr. Schrackmann solle die Sach under suochen. 

Hat der Hr. Sekel Meister Enz im Namen deren 
Herren und Kilchgenossen von Meister Ignaz 
Rohrer eine Benen  gekauft um 36 Gulden 
aber es solle nichts gebraucht werden ohne 
in den Kilchweg und landtstras sonst 
nichts oder sei zallen etwas darvon. 

Ist erkent das ich am Herr Landammann Michel 
schreiben solle wegen des Melch Äberli 
sey Kinderen steier.  

 

 
1815.95   -   31. Mai 1815 
1. Franz Vormund bringt als Vormund von Anton Enz vor, dass er vor einem Jahr für Niklaus Enz zu fordern hatte und auch für sich selber 

habe er zu fordern. Der Rat beschliesst, das Niklaus Enz die halben Kosten für die Schuldeinforderung sowie auch die Schuld selber 
bezahlen solle. 

Mei den 31ten  Stelt Franz Wolf als Vormund des Antoni Enzen 
vor das er vor einem Jahr an Niclaus  
Enz zu fordern gehabt, und desen wegen 
kosten gehabt.  Und selber fordere  
er wider um . So ist erkent das Hr. Niclaus 
Enz solle halber kosten bezalen 
und die Schult auch 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
37 Bänne, Benne = offener Kasten aus Brettern auf einem Wagen, oder ein zweirädriger Wagen, auch Schubkarren mit Holzmulde   Id. 

IV,1289 
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1815.96   -   31.  Mai 1815 
2. Peter Bieler als Steuervogt der Kinder von Melk Eberli selig informiert, dass er das jüngste Kind dem Balzer Britschgi für ein Jahr für 45 

Gulden verdingt habe.  
Das wird vom Rat gutgeheissen. 

3. Es wurde beschlossen, dass ich als Weibel die Unterlagen erhalten soll, wo festgehalten ist, wer auf der Allmend nicht gearbeitet hat. 

4. Franz Britschgi fragt an, ob er ein Kalb auf die Allmend bringen dürfe.  
Das wurde ihm vom Rat für das vereinbarte Weidgeld.bewilligt.  

 2 
 
 
 

 

3 
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Stelt Peter Bieler als steir Vormund 
des Melk Äberli selig Kinder vor  
er habe das Jüngste dem Balzer 
Britschgi vir ein Jahr verdinget 
um 45 Gulden ist guot geheisen. 

Ist erkent das ich die Schriften von denen 
wo es auf zeichnet haben die wo 
auf der Allmend gearbeiten  
haben das man sechen kan wer 
nicht gearbeitend haben. 

Halten Franz Britschgi an um 
ein Kalb auf die Allmend zu 
haben, ist ime erlaubt um das  
gemachte weid gelt 
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1815.97   -   25.  Juni 1815 
1. Vom Rat wurde betreffs des Buben von Melchior Schäli selig, Brenden, folgendes festgehalten: Der Bub ist seit vier Wochen in Luzern 
ōŜƛƳ αwŜƛŘŜƴ-Schererά ǳƴŘ ŘƛŜ CǊŀǳ !ƴƴŀ aaria Fruonz hat ihn verköstigt. Für die Begleitung nach Luzern verlangt Frau Fruonz ein 
Trinkgeld von 6 Gl. Sie will diesen Buben wieder für ein Jahr für einen Betrag von 100 Gl., in diesem Betrag sei jedoch die Reise 
eingeschlossen.  
Beschluss: Der Vormund solle sich mit der Frau einigen und in eigener Kompetenz handeln. 

2. Es sind Klagen in den Rat gekommen, dass Lorenz Halter den Buben von Melk Schäli selig schlecht halte. Es wurde beschlossen, der 
Vormund solle dieser Klage nachgehen.  

3. Anton Berchtold, "Rietler", beklagt sich, dass man ihm helfen solle, den Aagraben zu reinigen. Es wurde beschlossen, dass 
Landsfähnrich Wolf und Ratsherr Enz zusammen mit Anton Braun den Graben besichtigen und überlegen, wie dieser am besten 
gereinigt werden kann. 

4. Anton Kathriner im grossen Graben fragt um Tannen für Hagzeug in unserem Wald an. Es wird beschlossen, dass er eine bekomme, 
jedoch nur mit einer schriftlichen Erklärung, dass er kein Holzbezugsrecht habe. 

5. Es wurde beschlossen, dass Kronenwirt Anton Abächerli vom behändigten Frauengut Satzung geben soll. Ich, Weibel Halter, werde 
ihn davon in Kenntnis setzen. 

Brachmo den 
25ten 1815 
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Ist erkent wegen des Hans Melchior Schälis selig 
Brenten buob, das er jez 4 wochen zu lucern 
beim reiden Schärer gewesen und die fr. Anna 
Maria Fruonz ime ver pflegent hat. Und 
dato nach aller 10 Tag mit ime ausen miese 
und wolt ein drinkgelt darvir ist 6 Gulden 
und diser Buob wolt sei widerum vir ein  
Jahr um 100 Gulden aber die Reis auf Lucern 
solle dan ein geschlossen sein. Ist erkent  
das der Vormund zu ihren solle und es mit 
ihren mache, und wie er es macht solle  
gemacht sein 

Sind klägten komen das der Lorenz Halter 
des Melk Schälis selig Buobe schlecht halte, 
ist erkent das der Vormund aufsicht haben solle 
und die Sach under suochen. 

Hat Antoni Berchtold riedler sich beklagt das 
man ime sole der aha Graben schepfen 
ist erkent das Herr Landsfähnrich Wolf und Raths 
Herr Enz mit denen Antoni Braun selbes  
besichtig und luogen wie es zum besten  
kent ausen gedhan werden. 

Halten der Peter Driner im grossen dragen an 
um ein Danen in unserem Walt an vir Hagzieg 
ist erkent worden das man ime wolle eine  
geben wan er ein Zedel ausen gebe das 
er kein Recht darzu haben wolle. 

Ist erkent das Antoni Abächerli Kronen 
Wirdt seine Frau wie das dato hinder sich 
gezogene Frauwen guodt um  
Satzung geben solle und solle 
ich Weibel Halter ime es anzeigen.  
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1815.98   -   25.  Juni 1815 
   6. Es sind Klagen gekommen Josef Niklaus Eberli betreffend. Er habe das Frauengut behändigt und zu Geld gemacht. Der Rat 

beschliesst, er solle die Kapitalbriefe dem Kirchrat vorlegen und Rechenschaft ablegen. 

  7. Es sind Klagen gekommen wegen Hans Melchior Riebli, er habe in seinem Iwi den Hag zu weit gegen den Mörliwald geschoben.  
Beschluss: Ich solle Franz Wolf und Josef Alois Enz fragen, ob das wirklich so sei. 

  8. Es wurde beschlossen, Balz Schäli vor den Rat zu zitieren, weil er auf der Schwand mit Grotzen einen Zaun gemacht habe. 

  9. Es wurde beschlossen, dass Peter Berchtold als Vormund der Tochter von Georg Schäli auch Lebensmittel aus Georgs Sache 
beschaffen soll. 

10. Auf der Allmend wurde Schaden durch Ziegen der Schwander festgestellt. Es wurde beschlossen, dass Ratsherr Friedrich versuchen 
solle, die Ziegen behändigen und diese beim Weibel einzustellen (Pfandauslösung) 

1815 
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Sind klegten komen wegen Joseph 
Niclaus Äberli das er von seiner 
Frau Capital solle geminzet haben 
ist erkent das er solle Rechtung  
geben solle wie das hinder sich 
gezogene Frauenguodt  und solle der 
Frau Capital briefen mit sich 
vor die Tit. Herren Kirchenrath bringen. 

Sind klegten kommen das Hans Melchior  
Rieble in seinem Jewi der Hag zu 
weidt in Meerlis Walt gestelt 
habe, ist erkent das ich der Franz 
Wolf und Joseph Alewis Enz fragen 
solle ob es also sei. 

Ist erkent das der Balz Schäli solle 
citiert werden wegen hagen  
mit Grozen auf der Schwand. 

Ist erkent das Peter Berchtold als 
Vormund des Jeri Schäli desen Dochter 
auch solle Lebensmitel anschaffen 
aus des Jhris sach Mäl und Brodt. 

Ist erkent wegen gedanger Schaden 
auf der Allmend mit Geisen 
von Schwanderen ist erkent das 
Rathsherr Friedrich solle luogen 
das er die Geis kene iber 
kommen. Und hinder dem Weibel 
duan.  
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1815.99   -   2. Juli 1815 
1. Josef Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Ignaz Ambiel selig, wie diese Kinder schlecht versorgt werden. Der Rat beschliesst, 

dass er die Kinder an eine andere ordentliche Familie verdingen solle, auch wenn er dafür mehr bezahlen müsse. 

2. Balz Abächerli fragt um eine dürre kleine Tanne im Forst an. Der Rat beschliesst, Säckelmeister Enz soll ihm eine verkaufen. 

3. Der Rat beschliesst, dass Weibel Halter Peter Berchtold auf der Schwand fragen solle, ob er jetzt den Weg auf seinem Ried machen 
werde, wenn nicht, werde er gerichtlich belangt. 

Heiwmo den 2ten 
1815 

 
 
 
 
 

 

2 
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Stelt Joseph Bieller als vogt des Ignaz Am- 
biel selig Kinderen vor wie die Kinder schlecht 
versorgt werden, ist erkent worden das er 
diese Kinder solle weiter verdingen, und zu 
brafen Leiten, wan er schon mehr mies zu lohn 
geben. 

Halte Balzer Abächerli an um ein dires Dandli 
im Forst, ist erkent das ime Herr Seckelmeister Enz 
soll zu kaufen geben. 

Ist erkent das ich Weibel Halter der Peter Berchtold  
auf der Schwand solle anfragen ob er jez grad 
wolle wegen in seinem riedt oder nicht, 
sonst werde er  MgHr eingeben. 

 

 
1815.99   ς   16. Juli 1815 
1. Josef Ming, Melchaa, wurde vorgeladen, weil er frevelhaft 300 junge Tannen im Grund abgeschnitten hat. Laut Einung beträgt die 

Strafe dafür pro Baum 1 Gulden 35 Schilling, das ergibt eine Strafe von 1'500 Pfund. Ming kann aber an der kommenden Martini-
Gemeinde um einen Schuldenerlass ersuchen. 

2. Peter Anton Fanger wurde vorgeladen, weil er frevelhaft 66 junge Tannen im Grund abgeschnitten hat. Laut Einung beträgt die Strafe 
dafür pro Baum 1 Gulden 35 Schilling, das ergibt eine Strafe von 330 Pfund. 

3. Der Rat beschliesst, dass Josef Niklaus Eberli für das behändigte Frauengut seiner Frau Katharina von Ah Rechnung ablegen soll. 

4. Der Rat beschliesst, dass ich bezücglich des Versetzens des Zaunes gegen den Mörliwald eine Untersuchung machen solle. 

Heiwmo den 
16ten 
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Ist Joseph Ming Melchen erschienen wegen freflen 
junge Dandli ab hauwen im Grund ist 300 bekant 
ist fir jedes laut Einung gestraft um 1 Gl. 35 S. 
macht es zusamen auf ist 1500 Pfd. 
Kan aber an der nechsten Martini Gemeind um 
Nachlasung anhalten.  

Ist Peter Antoni Fanger erschienen wegen Freflerei 
junge Dandki abhauwen im Grund ist 66 bekant 
ist vir jedes gestraft worden laut Einung 1 Gl. 35 S. 
macht zusamen auf ist  330 Pfd. 

Ist erkent das Joseph Niclaus Äberli solle vor 
denen Tit. Hr. Kirchen Rethen in seiner Fr. 
Catharina Von aha vir das hinder sich gezogene  
Fr. guadt Rechtung geben. 

Ist erkent das ich wegen Hans Melch Riebli wegen 
Hag gegen Mehrlis Walt under suochen. 
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1815.100   -    
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1815.101   -   10. Sept. 1815 
1. Der alte Geigi fragt wegen Allmend Streu an. Es wird beschlossen, ihm keine zu geben, weil er im Spital gewesen sei. 

2. Niklaus Omlin fragt für einen dürren stehenden Nadelbaum im Forst an. 

3. Hans Kathriner fragt für Holz für die Tinkelherstellung an, es werden ihm bei der Rüti hinten 20 kleine Tannen für Tinkel bewilligt. 

Herbstmo 1815 
den 10ten 

1 
 

 

2 
 

 

3  
 

Halte der alte Geigi an um die Allmend Streiwe, 
ist erkant es gebe ihm keine weil er im Spitel  
gewesen sei 

Halte Niclaus Ohmli um ein Schwandtel an im Forst, 
ist ime erlaubt um Zallung. Der Herr Seckel Meister 
werd ime auch selber zeigen.  

Halten Hans Driner an um Dinckel zu fellen 
sind ime bei der Riti hinden 20 Dandli vir Dinckel 
erlaubt. 

 

 
1815.101   -   10. Sept. 1815 
мΦ 5ŀǎ α{ŎƘǿŀƴŘƳŀƴŘƭiά ƛƳ ²ǳƻǎǘ ŦǊŀƎǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ¢ŀƴƴŜ an. Es wird beschlossen, dass ihm der alte Säckelmeister Franz Berchtold gegen 

Bezahlung eine zuweisen solle und ihm auch die Kosten mitteile. 

2. Es wurde beschlossen, dass Josef Wolfgang Berchtold als Vormund der Witfrau Anna Maria Halter den Auftrag für das Schreiben der 
Versatzung laut gemachtem Vertrag an Anton Sigrist erteilen solle. 

3. Der Sohn vom alten Spittelherrn Berchtold hat die Schriften der St. Josefs-Bruderschaft abgegeben. Es wurde beschlossen, diese 
Schriften Landsfähndrich Wolf zu übergeben. 

4. Meister Peter Josef Berchtold berichtet, er habe einen unbekannten Spendzins zu Gunsten Niklaus Eberli. Es wurde beschlossen, ich 
solle den Schuldner Franz Josli anfragen, ob er diesen Zins bezahle oder nicht. 

5. Ratsherr Berchtold berichtet, dass er Franziska Abächerli für ein Jahr um den Zins gehabt hat. Jetzt möchte er aber mehr als den Zins, 
da die Frau krank sei, oder dass sie ihm das vermachte Geld von 100 Gl. überlasse.  
Es wird beschlossen, auf seinen Vorschlag einzugehen. Er solle das mit dem Erben Ignaz Abächerli vereinbaren und noch den 
Ratsherrn Enz beiziehen.  

Herbstmo  
den 12ten 
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Haltend das Schwandt  Mandli im Wuost walt 
um eine Dannen an, ist erkant das alt Seckel Meister 
Franz Berchtold ime eine zeigen solle uns ime  
sagen was sei kosten und ime der Lohn geben. 

Ist erkent das Joseph Wolfgang Berchtold als Vormund  
der Witfrau Ana Maria Halter solle von  
Antoni Sigrist laut gemachtem accord  
die Versatzung lassen schreiben. 

Haben des Herr alt Spitel Herr Berchtold sey Sohn 
die Schriften wegen sant Joseph Bruderschaft 
abgeben, ist erkent das dise Schriften 
sollen Herr Landsfändri Wolf zu Handen  
nemen solle. 

Stelt Meister Peter Joseph Berchtold vor er habe ein 
Zinsli von der Spendt an Niclaus Äberli 
und er wolt nicht bekannt sein, ist erkant 
worden, das ich der Franz Josli anfragen  
solle ob er zallen wolle oder nicht. 

Stelt Raths Herr Berchtold vor das er die Franziska  
Abächerli vir ein Jahr um den Zins gehabt, und  
jezen aber welt er mehr als der Zins weill 
es krank ist, oder wan sei ime das lasen 
wo es ime vermacht  hat ist beileifig 100 Gulden 
ist erkent das er mit dem Ignaz Abächerli als 
Erb, es mache so sei es imen recht, und solle 
Raths Herr Entz dar zu nemen. 
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1815.102   -   12. Sept. 1815 
  6. wŀǘǎƘŜǊǊ CǊƛŜŘǊƛŎƘ ōŜǊƛŎƘǘŜǘΣ Řŀǎ αDǊŀōƛƳŀǊƛŜά ƘŀōŜ {ŎƘǳƭŘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ {ǇŜƴŘ, und fragt den Rat an, ob man ihr diese Schuld schenken 

solle oder nicht. 
Es wird beschlossen, die Spend solle die Schuld erlassen. 

  7. Lorenz Bucher übernimmt den Kirchenstuhl von Säckelmeister Josef Enz. 

  8. Joachim von Ah verlangt von der Gemeinde eine Entschädigung für geführtes Holz in Form von etwas Holz. 
Das wird im bewilligt. 

  9. Es wird beschlossen, dass die Ratsherren Berchtold und Friedrich sowie der Rat die gestifteten Kapitalien untersuchen sollen. 

10. Es wurde beschlossen, gegen Seewen die March mit Zeichen zu versehe, verantwortlich dafür seien Herr Landsfähnrich Wolf, 
Ratsherr Johann Enz und Weibel Halter.  

1815 6  
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Stelt Ratshr. Friedrich vor, das Grabi  
Mari sei der Spend auch schuldig. Und ob 
man ire es schenken wolle oder nicht, 
ist erkent man wolle es der Spend ziechen. 

Hat Lorenz Buocher des Herr Seckel Meister Joseph 
Enzen Kremmli. 

Fordern Jocham von Aha an der Gemeindgr 
wegen gefiertem Holz, und darvir halten 
so um etwas Holzes an, ist ime geben  
worden. 

Ist erkent das Rathsherr Berchtold und Rathshr. 
Friedrich und Ratsherr, sollen under 
suochen wegen denen Capital denen 
gestiften. 

Ist erkent das man solle gegen denen 
Sewen March zeichen dtsezen und machen  
Herr Lantsfändri Wolf, Ratsherr Johann 
Enz und Weibel Halter. 

 

 
1815.102   -   5. Nov. 1815 
1. Franz Ignaz Enz als Vormund der Witfrau Franziska Enz und Anton Berchtold als Vormund des Balz Berchtold sel. berichten über den 

Nachlass und Gülten von Berchtold.  
Es wird beschlossen, dass die Enzen und ihr Vormund das Erbe antreten und alles übernehmen sollen,inkl. Heu und Hausrat sowie 
Schulden und Guthaben. 

Winter 
mant 
den 5ten 

1 
 
 

Hat Franz Ignaz Enz als Vormund der Witfrau 
Franzigste Enz und Anton Berchtold 
als Vormund des Balzer Berchtold sel. wegen  
desen Verlassenschaft und gülten, ist er- 
kent das die Enzen und ihrem Vormund  
alles iber nomen hat heischent und 
schultiges sich Heiw, Hausrath alles  
was da ist ein zu ziechen und zu  
bezallen. 
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1815.103   -   7. Nov. 1815 
1. Karl Kathriner berichtet als Vormund der Frau von Hans Enz, Hans habe das Haus und Grundstück Kälenboden von Ignaz Schwarber 

sel. für 5'661 Pfund 10 Schilling gekauft.  
Das wurde, basierend auf der unterbreiteten Urkundenkopie, gutgeheissen. 

2. Witwe Anna Maria Enz, Feld, hat eine Jahrzeit für 100 Gulden, lautend auf Ignaz Abächerlis Haus und Mattli, gestiftet. Ist so 
akzeptiert. 

3. Balz Wolf berichtet, er habe Benedikt Fanger das Riedtli verkauft, dieser solle ihm dafür Schulden auf Haus und Säge tilgen. Es wird 
beschlossen, dass er diese Abmachung in schriftlicher Form dem Rat vorstellen solle. 

4. Hans Josef Berchtold berichtet als Vormund des Buben von Hans Halter, er habe diesen für zwei Jahre verdingt. Nun habe er noch für 
ein Jahr Armensteuer bezogen.  
Es wurde beschlossen, ihm die Kosten für ein Jahr aus der Spend zu vergüten. 

5. Niklaus Berchtold im Feld berichtet, dass er und seine Mutter und die Geschwister dem Lorenz Berchtold zwei Gülten von Hans Josef 
Enz gegeben haben. Diese sind Lorenz Berchtold von seinem Land abgegangen. Nun wollen sie Hans Josef Enz andere Gülten geben. 
Es wurde beschlossen das man es ihnen überlässt. 

6. Witwe Maria Josef Sigrist möchte für sich und die Kinder Heu fürs Vieh.  
Es wurde beschlossen, dass sie das vorhandene Futter inventieren lassen. Es wird ihnen Futter für ein Jahr bewilligt. 

7. Josef Ambiel bittet um Erlass seiner Strafe.  
Der Rat beschliesst ihm die Strafe nicht zu erlassen, er solle zahlen und sich bessern. 

8. Balz Schäli musste beim Rat vorsprechen, weil er mit jungen Grotzen einen Hag machte sowie Asche brannte.  
Der Rat beschliesst folgende Strafen:  
Fünf kleine Tannen das Stück für 1 Gulden 35 Schilling und für das Aschenbrennen 6 Gulden, zusammen 15 Gulden 15 Schilling. Daran 
hat er bereits 10 Gulden 15 Schilling bezahlt, somit bleibt er noch 5 Gulden 15 Schilling Strafe schuldig. 

Wintermo 1815 
den 7ten 
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Stelt Carli Cathriner als Vormund des Hans Enzen 
Frau vor der Hans habe des Ignaz Schwarber sel. 
Haus und Land Kälenboden gekauft um 5661 Pfund 10 Schilling 
ist laut aufgelegten Copi guodt geheisen. 

Es hat die Witfrau Ana Maria Enz im Felt ein 
Jahrzeit gestift guot um 100 Gulden auf Meister Ignaz 
Abächerlis Haus und Madli geben, ist angenomen  
worden. 

Balzer Wolf stelt vor er habe dem Benedict  
Fanger das Riedtli zu kaufen geben und  
solle er ime ein Capital auf Haus und Sagen  
ab nemen, ist erkent er solle es schriftlich 
bringen und vorstellen. 

Hans Joseph Berchtold als Vormund des Hans Halter 
Buob vor er habe vir 2 Jahre verdinget und  
ist noch vir ein Jahr gestiert worden, ist er- 
kent das ime vir ein Jahr solle aus der Spend 
bezalt werden. 

Stelt Niclaus Berchtold im Felt und die Muoter und  
Geschwister vor sei haben dem Lorenz Berchtold 
von des Hans Joseph Enzen 2 Briefen geben 
die dem Länz ab seinem Landt gegangen sind 
und sei wollen dem Hans Joseph Enz anderen 
geben, ist inen iberlassen. 

stelt die Witfrau Maria Joseph Sigrist vor sei welte 
denen Kindern fich Heiw, und selbes wie sei an- 
nemen, ist erkent worden das sei alle sollen 
lassen in fentieren, und ist guot geheisen  
aber nur vir ein Jahr. 

Haltet Joseph Ambiel an das man ime 
die Straf schenken solle, ist erkent 
nichts schenken und sich besseren. 

Ist Balzer Schäli erschienen wegen mit jungen  
Grozen zu hagen und wegen Eschen brenen, 
ist erkent 5 Dandli vir jedes 1 Gulden 35 Schilling und vir 
Eschen brenen 6 Gulden ist zusamen 15 Gulden. 15 Schilling 
daran zalt er 10 Gulden so bleibt 5 Gulden 15 Schilling Straf. 
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1815.104   -   7. Nov. 1815 
  9. Der Rat beschliesst, dass Niklaus Schäli sein Losholz für das Gehri im Haus verbauen und nicht zu Asche brennen solle, sonst werde er 

vor den Rat zitiert. 

10. Karl Kathriner berichtet als Vormund der Frau von Hans Enz, dass Josef Abächerli 1'000 Pfund Guthaben auf dem Bachfleisch habe. 
Er wolle diese Schuld im ersten Rang, sonst wolle er dieses Geld bezahlt haben.  
Der Rat beschliesst, dass sein Guthaben Vorrang habe. 

11. Der Rat beschliesst, Peter Schrackmann als Vormund von Ignaz Abächerli und Franz Schäli sel., Ei, zu entlassen. 

12. Anton Sigrist fragt für eine Esche im Grüt an.  
Der Rat beschliesst, dass ein Ratsmitglied versuchen solle, mit ihm über den Preis einig zu werden. 

13. Anton Ming fragt für zwei dürre Bäume im Grund gegen Bezahlung an. Das wurde ihm erlaubt. 

14. Witwe Maria Josepha Michel fragt für Holz im Forst an. Der Säckelmeister solle ihr etwas zeigen. 

15. Joachim von Ah fragt für drei Stück Holz als Gegenleistung für transportierte Ziegel an. 
Der Rat beschliesst, ihm diese zu geben. 

16. Schneider Ambiel fragt für Holz an. Ratsherr Schrackmann solle ihm etwas anweisen. 

17. Der Rat beschliesst, dass ich, Weibel Halter, die Kosten für die Soldaten beim Säckelmeister einziehen könne.  

1815 9  
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Ist erkent das Niclaus Schäli, Geri sein  
antheill Geriholz. Solle in dem Haus 
verbouwen und nicht vereschen, sonst  
werden er citiert werden. 

Stelt Carli Driener vor als Vormund des Hans 
Enz Frau vor das das Joseph Abächerli 
1000 Pfund auf dem Bachfleisch hat und das 
wolt er vor darauf, sonst zieche er, 
ist erkent das er es vorder aus haben  
kene. 

Ist Peter Schrackmann des Ignaz 
Abächerli und Franz Schälis Vormund sel 
entlassen. 

Halten Antoni Sigrist um ein Esch im Gridt 
ist erkent das ein Kirchenrath mit ime solle  
und luogen ob sei ein werden um den Bris. 

Halten Antoni Ming an um 2 dire 
beimli im Grundt um zallig, ist ime er- 
laubt. 

Halten die Witfrau Maria Josepha Michel 
um Holz an im Forst, solle Herr Seckel 
Meister irer zeigen. 

Halten Jocham von Aha an um 3 Stickli  
Holz wegen gefierten Zieglen, 
ist ime geben. 

Halten Schnider  Ambiell um Holz an, solle 
üme Ratsherr Schrackmann zeigen. 

Ist erkent das ich Weibel Halter die  
kesten wegen denen Soltaten am 
Seckel Meister ziechen. 
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1815.105   -   10. Nov. 1815 
1. Alois Zurgilgen berichtet, dass er für unsere Gemeinde den Soldaten auf seine Kosten Futter gegeben habe. Der Rat beschliesst, dass 

der Säckelmeister ihm diese Auslagen vergüten solle mit Ausnahme von Franz Zumbiels Buben und Niklaus Lentner. Diese sollen selber 
bezahlen. 

2. Mr. Melchior Enz fragt für drei Tannen unter dem Gütsch wie Steudler an.  
Der Rat beschliesst, dass der Bannwaldvogt mit ihm gehen und ihm zwei Stück zu einem guten Preis geben solle. 

3. Hans Enz, Melchior Abächerli, Balz Schrackmann und Peter Burch fragen um Tannenreisig für Modten38 an.  
Der Rat beschliesst, jedem eine schlechte kleine Tanne zu geben, Ratshr. Halter solle sie ihnen zuweisen. 

4. Der Rat beschliesst, dass Balz Schäli der Witwe Maria Josepha Lorenz Holz aufarbeiten solle. 

5. Ratshr. Schrackmann berichtet, dass die Kinder von Balz Schrackmann von Balz Wolf vier Zinsen zugute haben und fragt, ob er diese 
kassieren solle.  
Der Rat beschliesst, er solle diese baldmöglichst einziehen. 

6. Niklaus Berchtold will für Peter Burch die alten Zinsen zahlen, aber mit dem Guthaben von Burch verrechnen.  
Das wird vom Rat gutgeheissen. 
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stelt Aloweis Zurilgen vor das er vir 
unsrer Gemeinde denen Soltaten Hirdt 
geben hat und ware ime selber bezallen 
ist erkent das der Seckelmr. zallen solle bis 
an des Franz Zumbiel Buob und dem Niclaus 
Lentner die sollen selbsten zallen. 

Halten Mr. Melck Enz an um 3 Danen under 
denen Gitschen wie Stüdler, ist erkent das der 
Banwalt Vormund solle mit ime gehen luogen 
und ime 2 um ein billig Breis geben. 

Halten Hans Enz, Melck Äberli, Balz Schrackmann und  
Peter Burch am Kreis vir Modten an, 
ist erkent jedem ein schlechtes Dandli erlaubt 
und solle Ratshr. Halter imen zeigen. 

Ist erkent das Balzer Schälli der Witfr. Maria 
Josepha Lorenz holzen solle. 

stelt Ratshr. Schrackmann vor das des Balzer Schrackmann  
sey Kinder am Balzer Wolf 4 Zinsli haben 
und ob er selber ziechen solle, ist erkent er solle 
selber ziechen so balt meglich. 

Wolt Niclaus Berchtold vir Peter Burch die 
alten Zinsen bezallen, aber auf seinem 
Vermegen wider zurick nemen 
ist guodt geheisen. 

 

 
1815.105   -   26. Dez. 1815 
 Hans Josef Berchtold wird erlaubt das Frauengut anzugreifen, ebenso auch Balz Berchtold. 

7. Der Rat beschliesst Hans Georg Berchtold wieder zu verdingen aber zu rechtschaffenen Leute. 

8. Unterweibel Friedrich fragt an für Holz um daraus Bretter zu machen, der Rat erlaubt ihm das. 

Christmo 
den 26ten 
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Ist dem Hans Joseph Berchtold erlaubt von der 
Frau sache zu minzen, auch Balzer Schrackmann. 

Ist erkent das Hans Jeri Balz widerum 
solle verdinget werden aber zu 
rechten Leiten. 

Haltent Under Weibel Friedrich an um 
Holz vir Läden, ist erlaubt 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
38 Modte = Komposthaufen, wo etwas mottet (schwelt, glimmt, gärt)   Id. IV 568 
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1815.106   -   31. Dez. 1815 
1. Mr. Josef Enz fragt als Vormund von Hans Georg Schäli an, ob er diesem Knecht und Magd bezahlen solle oder ob er diese fortjagen 

solle.  
Es wird dem Vormund überlassen. 

2. Mr. Josef Enz berichtet als Vormund des Knaben von Lorenz Enz, der alte Enz wohne beim Knaben im Haus und brauche dessen 
Hausrat. Dem alten Enz wird erlaubt, den Hausrat zu gebrauchen, aber er darf nichts verkaufen. Es soll alles aufgeschrieben werden. 

3. Anton Ming berichtet als ehemaliger Vormund der Kinder von Peter Ignaz von Ah sel., Balz wolle das Schusterhandwerk lernen.  
Der Rat beschliesst, dass sie miteinander teilen sollen (das Vermögen aufteilen) und dann solle er zu einem rechten Meister verdingt 
werden. 

4. Josef Bieler fragt betreffs Franziska Bieler sel. an, ob sie man ihr den Betrag nicht schenken wolle, den sie aus der Spend bezogen 
habe.  
Der Rat eintscheidet, dass er die Hälfte bezahlen solle. 

5. Josef Bieler als Vormund der Kinder von Ignaz Ambiel sel. berichtet, er habe den Toni an Anton Bucher ausgeliehen ohne einen 
Abschlag zu verlangen.  
Es wurde ihm ein Lohn von 60 Gulden ohne Kleider gesprochen. Anton Ming verlangt als Vogtlohn für Ignaz 49 Gulden, für das 
Mädchen 50 Gulden, aber ohne Abgabe von Kleidern.  

Wintermo 1815 
den 10ten 
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Stelt Meister Joseph Enz vor als Vormund des 
Hans Jeri Schälli, ob er dem Jeri der 
Knecht und Magd zallen solle oder ob er 
sei solle vortjagen, ist dem Vormund iber- 
lassen. 

Stelt Meister Joseph Enz als Vormund des Lorenz Enz 
Buob vor, weil der alte Enz beim  
Buob im Haus ist so walt er des Buobs 
Hausrath brauchen, ist ime erlaubt 
zu brauchen, aber nicht verkaufen 
aber es solle aufgeschrieben werden.  

stelt Antoni Ming als alter Vormund des 
Peter Ignaz von Aha sel Kindern vor der 
Balz wolt das Schuosterhandwerk lehren, 
ist erkent das sei mit einanderen 
deillen, und darnach soll er zu einem  
rechten Meister verdinget werden. 

Stelt Joseph Bieler vor wegen der  
Franzigsta Bieller sel., ob sei ime nicht 
wollen schenken wegen der Spend was 
es daraus genosen habe, ist erkent  
das halbe solle er bezallen. 

Stelt Joseph Bieler als Vormund des Ignaz Am- 
biell sel. Kinder vor, er habe der Doni dem 
Antoni Buocher geleen und nicht gemertent 
ist ime vir ein Jahr zu Lohn gesprochen 
worden ohne Gewandt ist 60 Gl. 
und ime Vormund vir den Nazi vir ein 
Jahr 49 Gulden und wie das Meidtli 
vir ein Jahr 50 Gulden aber ohne die 
Kleider 

 

 
Ludwig Degelo 
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  6. Josef Bieler berichtet als Vormund der Jungfr. Maria Josepha Enz, sie sei ihm viel schuldig und er wolle ihr ein Darlehen geben. Der 

Rat beschliesst, dass er auf Niklaus Halters Gült 300 Pfd. geben könne oder auch nicht, jedoch der Zins solle ihm bleiben und die 800 
Pfd. lautend auf Josef Furrers Rüti zu Gunsten der Kinder von Ignaz Ambiel sel. wird akzeptiert. 

  7. Der Rat beschliesst, für die Kinder von Balzer Ambiel sel. eine Verwandtschaftsteuer einzuziehen. Der alte Kapellenvogt Hans Josef 
Enz muss keine Steuer zahlen, da er den ältesten Buben als Verdingkind haben will. 

  8. Der Rat beschliesst, dass ich dem Josef Niklaus Müller mitteilen solle, dass er die alte Steuer einziehen solle, sonst werde er 
gerichtlich belangt. 

  9. Der Rat beschliesst, dass ich dem Josef Enz als Vormund des Kindes von Franz Zingg sel. mitteile, dass er die Sache mit der Mutter in 
Ordnung bringen solle. Falls er nicht im Stande sei, solle er noch jemanden hinzuziehen und die Mutter aussteuern und ihr vom Kind 
einen anständigen Lohn geben. 

10. Der Rat beschliesst, dass ich Niklaus Ambiel als Vormund der Riebli Buben mitteilen solle, dass er sich betreffs des Hausrats sowie 
des Anspruchs an Ignaz Britschgi mit ihm auseinandersetzen und von ihm den Hausrat fordern solle. 

11. Der Rat beschliesst, dass der Kapitalbrief (Gült), lautend auf Josef Müllers Wissenstein, in der Höhe von 100 Pfd. zu Gunsten der 
Kaplaneipfrund für die Kinder von Benedikt Imfeld sel. angenommen wird. 

12. Niklaus Josef Eberli berichtet dem Rat, dass er 2'409 Pfd. zu wenig Geld aus dem Frauengut habe. In den nächsten Tagen muss er zu 
Hr. Landsfähnrich Wolf und Ratsherr Halter gehen und Rechenschaft über Ausgaben und Einnahmen ablegen. Anton Anderhalden 
solle im Namen des kleinen Knaben seine Sachen fordern. 

13. Hr. Landsfähnrich Wolf fordert Ersatz für Bretter, die er für die Küche des Pfarrhauses abgegeben hat.  
Der Rat beschliesst, dass er als Ersatz Tannen und Schwantelen im Grund erhalte. 
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Stelt Joseph Bieler als Vormund der Jungfrau Maria 
Josepha Enz vor es sei ime vill schuldig. Und er walt 
ime ein Capital geben, ist erkent das er auf 
Niclaus Halter Brief vor darauf 300 Pfund geben 
kene oder nicht, aber der verfallen Zins sole  
ime bleiben, und die 800 Pfund auf Joseph  
Furrers Rüti sollen vir des Ignaz Ambiel  
sel. Kindern angenommen sein. 

Ist erkent das des Balzer Berchtold sel. Kinder 
um eine Steier anlegen, aber alt Capellen 
Vormund Hans Joseph Enz solle aus der Steier sein 
weil er den eltern Buob vergeben walt haben. 

Ist erkent das ich dem Josef Niclaus Miller solle an- 
zeigen das er die alte Steier einziechen solle sonst 
werde er gerichtlich belangt. 

Ist erkent das ich dem Joseph Enz als Vormund des Franz 
Zingen sel. Kind, das er die Sache mit der Muoter 
machen solle und kan er nicht so solle er nach 
eine zu ime nemen, und die Muoter aus steire 
und ihr von dem Kind ein rechten Lohn geben. 

Ist erkent das ich dem Niclaus Ambiel als Vormund denen 
Riebli Buoben wegen Hausrath und wegen  
Anspruch an Ignaz Britschgi, da solle er mit 
ime rechten, und ime der Hausrath forderen.  

Ist erkent das der Capitall Brief auf Joseph 
Millers Wüssenstein ist 100 Pfund vir die Caplanei- 
pfruond ist angenommen vir des Benedict Imfeld sel. Kinder. 

Ist Niclaus Jos. Äberli um 2409 Pfund zu kurz an 
der Frau Midlen, und die nechsten Tag solle 
er zum Herr Landsfändri Wolf und Ratsherr Halter 
seines habens und zalles Rechtung geben, 
Und Antoni Anderhalden solle im Namen 
des kleinen Buob seine Sache fordern. 

Fordern Herr Landsfändri Wolf Lädten das er an 
des Pfarrhr. Kuchi geben hat, darvir eralt er Danni 
und Schwandelen im Grund, ist ime geben.  

 

 
Ludwig Degelo 
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1815.108   -   31. Dez. 1815 
14. Ratsherr Halter fragt gegen Bezahlung für eine Tanne an, um daraus Bretter herzustellen. 

15. Es sind Klagen eingegangen, dass Niklaus Enz die Mittel seiner Frau verschwende. Der Rat beschliesst, dass er bei den Ratsherren 
Friedrich und Enz Rechenschaft ablegen solle.  

16. Ratshr. Enz berichtet, dass Johann Abächerli und Ignaz Abächerli ihre Gülten tauschen möchten. Der Rat ist einverstanden. 

1815 14  
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Haltet Ratshr. Halter an um ein Danen 
vir Läden um ein Brist. 

Sind Klagen kommen das Niclaus Enz bei der seiner 
Fr. die Midtel verdio, ist erkannt das er solle 
vor Rathshr. Friedrich und Rathshr. Enz solle 
Rechtung geben.   

Stelt Rathshr. Enz vor wegen Johans Abächerli 
das er sine Capitall mit Ignaz Abächerli 
zu verduschen, ist guot geheisen. 

 

 
1816.108   -   2. Jan 1816 
1. Kapellenvogt Hans Josef Enz als Vormund ŘŜǊ α{ǘǳŘŜƴ aŜƛǘƭƛά berichtet, dass diese alte Zinsen schuldig seien und sie nicht bezahlen 

können.  
Der Rat beschliesst, dass er Haus und Grundstück Studen nach eigenem Gutdünken verkaufen oder verpachten solle. 

2. Melchior Enz, "Kirzi", berichtet, dass Franz Anton Wolf Hausrat der Mutter verkaufe, und fragt, was man da machen könne. Der Rat 
beschliesst, dass der Vormund zur Mutter gehen solle und von ihr das Verzeichnis des Hausrates verlangen solle. Ich, Weibel Halter, 
solle "Kirzi" sagen, wenn er Mittel und Wege kenne, um das abzustellen, so solle er es tun. Der Kirchenrat ist nicht verpflichtet für den 
Hausrat gutzustehen. 

3. Josef Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Ignaz Ambiel sel., dass Josef Britschgi seine Frau Katharina Bucher nicht 
unterschreiben lassen hat, was sie zu ihm gebracht haben. Der Rat beschliesst, dass der Vormund und Anton Bucher innerhalb von 14 
Tagen alles inventarisieren sollen. 

4. Der Rat beschliesst, dass Franz Berchtold der Frau Katharina von Ah erneut von Niklaus Eberli auf dem Landstück, das er am besten 
findet, Versatzung nehmen solle. Später kann er nehmen was er will, wenn er etwas Vergleichbares findet.  

Jener 1816 
den 2ten 
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Stelt alt Capelenvogt Hans Joseph Enz als Vormund 
denen Studen Meitlen vor, das sei schuldig sind 
alte Zinsen und sei nie zallen kenen, ist er- 
kant das er Haus und Land Studen solle ver- 
kaufen oder verlenen, wie ers am besten  
finden. 

Stelt Melcher Enz Kirzi vor das der Franz Antoni 
Wolf der Muodter Hausrath verkaufte. Und 
was es zu thuon sei, ist erkent das der Vormund 
zu der Muodter solle und ihren die Hausrath 
Rodel abfordern. und ich solle dem  
Kirzi anzeigen wan er mittel und Weg  
wise so kenne er es duon, aber die Herr 
Kirchenreth verpflichten es nicht vir 
den Hausrath guod zu stehen.  

Stelt Joseph Bieller als Vormund des Ignaz 
Ambiell sel. Kinder vor das Joseph Britschgi 
seine Frau Catharina Buocher nicht hat lasen  
unterschreiben, was sei zu ime gebracht hat, 
ist erkent das er bis in 14 Tagen von dem  
Vormund und Antoni Buocher solle lassen alles 
infentieren. 

Ist erkent das Franz Berchtold der Frau Catharina von 
Aha widerum von Jos. Niclaus Äberli solle 
Versatzung nemen auf dem Land wo er es 
im besten findt. Und darnach wan er etwas  
an den stadt bringt, das er dan nemen kan  
was er will.  

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.109   -   2. Jan. 1816 
5. Der Rat beschliesst das Peter Josef Schäli vorgeladen werden solle, ebenfalls Anton Schäli mit dem Büchlein der eigenen Kinder von 

Jeri Schäli. 

6. Witwe Franziska Furrer verlangt, von Niklaus Enz 70 bis 80 Gl. Kapital zu beziehen. Ich, Weibel Halter, solle bei Melchior Enz, "Kirzi", 
fragen, ob er zufrieden sei. Es wird vom Rat gutgeheissen. 

7. Der Rat beschliesst, dass ich Franz Ignaz Enz als Vormund von Balzer Schrackmann mitteilen solle, dass er den Ofen innerhalb von 
acht Tagen machen lasse, sonst werde er gerichtlich belangt. 

8. Der Rat beschliesst, dass Hans Melchior Horni, Anton Furrer, Josef Ming, Dregler, beim Rat vorsprechen sollen wegen Holzen im 
Grund. 

9. Der Rat beschliesst, dass Joachim von Ah ein dürre kleine Tanne und einen alten Kirschbaum bei seinem Haus fällen darf. Er möchte 
einen jüngeren Baum setzen.  
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Ist erkent das Peter Joseph Schäli solle citiert 
werden, und Antoni Schäli auch bruofen mit 
dem Biechli des Jeri Schällis sey iniger  kindt.  

Ist erkent das die Witfr. Franzigsta Furrer bei dem 
Niclaus Enz verlangt 70 oder 80 Gl. Capital zu 
beziechen, ist erkent das ich der Melch Enz, Kirzi 
solle fragen ob er zu friden sei, ist guot geheisen. 
Ist erkent das ich dem Franz Ignaz Enz als Vormund 
des Balzer Schrackmann solle anzeigen, das er 
der Ofen lasse machen bis in 8 Tagen sonst geben  
sei MgHr ein. 

Ist erkent das Hans Melch Horni, Antoni Furrer, 
Joseph Ming Dregler sollen citiert wegen 
holzen im Grund. 

Ist dem Jocham von Aha ein dires Dandli und 
ein alter Kriesbaum bei seinem Haus er- 
luobt, er walt einen jüngeren setzen. 

 

 
1816.108   -   6. Jan 1816 
1. Josef Enz fragt als Vormund des Kindes von Franz Zingg sel. an, ob er für Ignaz Abächerli ein kleine Gült im Betrag von 400 Pfd., 

lautend auf Balz Berchtold, Buochholz, veräussern dürfe. Der Rat ist einverstanden. 

2. Obiger Vormund berichtet, das Kind müsse die Mutter seinen Hausrat brauchen lassen. Er möchte die Mutter auskaufen und möchte 
ihr dafür 400 Pfd., lautend auf Melchior Degelos Rütiberg, geben. Anton Ming als Vormund der Mutter ist einverstanden. Diese 
Absprachen werden vom Rat gutgheissen. 

3. Obiger Vormund berichtet er habe den Tschachen des Kindes dem Mr. Peter Josef Berchtold für 4'000 Pfd. zu kaufen gegeben. Den 4. 
Pfennig (Baranzahlung) will er auf seinem Haus und Mattli geben. Wird vom Rat gutgeheissen. 

4. Hans Josef Bieler als Vormund von Peter Josef Bieler sel. berichtet, er wolle die Mutter aussteuern und die Kinder weiter verdingen 
und die Gülten dem Vormund übergeben.  

Jener den 
6ten 
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Stelt Joseph Enz vor als Vormund des Franz Zingen sel. Kind ob 
er solle dem Ignaz Abächerli von des Kinds Sach ein 
Briefli minzen auf Balz Berchtold Buochholz, ist 400 Pfund 
er neme es, ist guod geheisen. 

Stelt obiger Vormund vor das Kind miese die Muodter 
lasen sei Hausrath brouchen, und er walt die 
Mouther dar vir aus kaufen, er walt ihren dar- 
vir 400 Pfund auf Melch Dägelo Ritiberg geben, und  
der Muodter Vormund ist zufriden der Antoni Ming ist guodt geheisen.  

Stelt der obige vor er habe des Kinds Tschachli dem 
Meister Peter Joseph Berchtold zu kaufen geben um 
4000 Pfund, und der 4. Pfennig walt er auf seinem Haus 
und Madtli geben, ist guot geheisen. 

Ist der Hans Joseph Bieler sel. Kinder Vormund Peter  
Joseph Bieler, und solle die Muodter aus  
steiren und die Kind weiters verdingen 
und die Capitall dem Vormund zusteken. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.110   -   4. Febr. 1816 
1. Franz Wolf teilt als Vormund von Peter Degelo, Rai, mit, er habe versprechen müssen zu bezahlen. Er fragt an, ob er denn für seine 

Sache nicht auch vor anderen Forderungen bezahlt werde. Der Rat erlaubt ihm das. 

2. Der Bub von Kaspar Abächerli selig beklagt sich, er könne nicht mehr bei Peter Josef Schäli bleiben. Der Rat beschliesst, dass ich dem 
Vormund Anton von Ah mitteilen solle, dass er den Buben bei rechtschaffenen Leuten weiter verdingen solle, bis er seinen 
Lebensunterhalt selber verdienen könne. 

3. Franz Britschgi beklagt sich, er könne seinen Haushalt nicht mehr finanzieren. Der Rat beschliesst, er könne 100 Pfund Kapital 
beziehen, wenn die Frau einverstanden sei. 

4. Dem Färber39 wird eine Eiche für 12 Gulden abgegeben. 

5. Sebastian Ignaz Berchtold hat die Kirchenbank von Lorenz Abächerli und Melchior Schäli hat die Kirchenbank seiner Frau 
zurückerhalten. 

6. Meister Josef Enz fragt als Vormund von Georg Schäli an, ob er ein Stück vom Iwi an Herr Landsfähnrich Wolf für ledig und los 
(schuldenfrei) geben dürfe. Niklaus Schäli erklärt sich einverstanden. 

7. Peter Ignaz Bucher ist der Steuervogt der Kinder von Hans Bucher selig. 

8. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass Lorenz Halter in der Brend neun Gulden Hauszins gebe. 

Horner den 4ten 
1816 
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Stelt Franz Wolff als Vormund des Peter Dägelo 
Rei vor, er habe miesen versprechen zu 
bezalen, und ob er dan vir sein Sach sich 
nicht auch vor andren gelten ckene bezalt 
machen ist ime erlaubt vor allen gelten 
bezalt zu machen. 

Beklagt sich des Caspar Abächerli selig Buob er kenn 
nicht mehr bei dem Peter Joseph Schälli sein, ist 
erkent das ich dem Vormund Antoni von Aha 
anzeigen solle das er den Buob solle weiters 
duan zu rechten liten und zu lohn geben 
bis er sein kann. 

Stelt Franz Britschgi vor er kene sein Haushaltung 
nicht mehr erhalten, ist erkent wan sich die 
Frau zufriden ist 100 Pfund Capitall zu beziechen. 

Ist dem Färwer Eichen um 12 Gulden erlaubt. 

Hat Sebastan Jngnaz Berchtolt des Lorenz Abächerli 
selig Chremli.  

Und Melch Schälli hat seine Frau selig Chremli widerum. 
Stelt Meister Joseph Enz als Vormund des Jeri Schälli 
ob er ab dem Eiwi ein Stickli dem Hr. 
Fändrei Wolf geben obig vir ledig und 
loos, und ist sich der Niclaus Schälli zufriden. 

Des Hans Buocher selig Kindren ist Steir Vormund 
Peter Jngnaz Buocher. 

Ist erkent das Lorenz Halter Hauszins  
Zins geben in der brendt ist 9 Gulden 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
39 Der Färber ist Einwohner von Sachseln  
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1816.111   -   16. März 1816 
1. Josef Abächerli berichtet im Rat über abgegebenes Grundpfand, lautend auf Lorenz Abächerli sel., sein Grundstück und bezogene 

Zinsen von Bäni-Bubs Mädchen. Der Rat beschliesst, ihnen den Entscheid zu überlassen. 

2. Josef Anton Enz möchte auf sein Grundstück 400 Pfund aufnehmen. Der Rat beschliesst, dass Rathshr. Enz mit Niklaus Enz reden solle, 
um zu prüfen, ob er damit einverstanden sei.  
Der Gaden aber solle darauf gebaut werden, wenn die Verwandten einverstanden sind. 

3. Peter Bieler als Steuervogt der Kinder von Melchior Eberli sel. berichtet im Rat, dass er die Steuern der Verwandtschaft von Sachseln 
nicht einziehen könne. 
Der Rat beschliesst, dass diese gerichtlich belangt werden, falls sie nicht zahlen sollten. 

4. Peter Josef Schäli wurde wegen schlechter Rechnungsablage für das jüngere Kind von Georg Schäli sel. vorgeladen. Der Rat 
beschliesst, die Sache solle durch Ratshr. Friedrich, Ratsherrn Enz und Kirchenvogt Friedrich sowie den neuen und alten Vormund 
untersucht werden. 

5. Anton Friedrich wurde wegen Holzens im Grund vorgeladen. Der Rat beschliesst, ihn mit 1 Gulden 20 Schilling zu bestrafen. 

6. Josef Ming, "Dreglers", wurde wegen frevelhaften Holzens im Grund vorgeladen. Der Rat beschliesst, ihn mit 6 Gulden zu bestrafen. 
Diese sind in einem halben Jahr zu bezahlen. 

7. Hans Melchior Hurni wurde wegen frevelhaften Holzens im Grund vorgeladen.  
Der Rat beschiesst, ihn mit 6 Gulden zu bestrafen. 

8. Josef Wolfgang Berchtold fragt als Vormund der Witwe Franziska Furrer an, ob er 700 Pfund der Gülten verkaufen und ihr davon 200 
Pfund geben dürfe. 
Der Rat ist einverstanden. 

1816 Merzen  
den 6ten 
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Hat Joseph Abächerli ein Vorstellung gemacht  
wegen geben Versatzung von Lorenz Abächerli sel. 
wegen gezogen zeisen von des Bäni Buobs Midlej 
ist ihnen iberlassen wie seihs finden. 

Halten Joseph Antoni Enz an und walt auf  
des Land machen 400 Pfund ist erkent das Ratsherr 
Enz zu dem Niclaus Schäli reden ob er sich zu 
friden sei aber der gaden solle darauf gebaut  
werden wan sich die freind zufriden sind. 

Stelt Peter Bieler als Steier Vormund des Melch 
Äberli sel. Kindern vor das er die Steir von 
Saxlen nicht kene einbringen, ist erkent das 
wan sie die Steir nicht zallen wellen so gebe 
sei MdgHr klagsweis eingeben. 

Ist Peter Joseph Schäli erschinen wegen schlechter 
Rechtung gegen des Jeri Schälis sel. jüngeren Kind, 
ist erkent das sollen die Sach undersuochen Herr 
Ratshr. Friedrich und Herr Ratsherr Enz und Herr 
Kirchenvogt Friedrich und niew u alt Vormund  

Ist Antoni Furrer erschienen wegen holzen im Grund, 
ist erkennt das er um 1 Gulden 20 Schilling Straf geben. 

Ist Joseph Ming, Dregler erschienen wegen frehfle 
Holzen im Grund, ist erkent worden 
das er 6 Gulden Straf geben und in einem halben 
Jahr bezalen. 

Ist Hans Melch Horni erschinen wegen freflen 
Holzen im Grund, ist erkent das er solen 
6 Gulden Straf geben. 

Stelt Joseph Wolfgang Berchtold als Vormund  
der Witfr. Franzigsta Furrer lerresa 700 Pfund 
minzen und ihren 200 Pfund darvon geben  
ist erlaubt worden.   

 

 
Ludwig Degelo 
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  9. Josef Ignaz Halter fragt für einen Garten in seinem Streue Allmendteil an. Falls der Teil wieder neu verlost wird, werde der Garten 

aufgelassen.  
Der Rat erlaubt es für die Zeit von 10 Jahren aber ohne Präjudiz. 

10. Im Rat wurde eingebracht, dass Witwe Maria Josepha Lorenz keine Pflege und Betreuung habe.  
Der Rat erlaubt einen Zettel für das Spital. 

11. Ratsherr Schrackmann berichtet im Rat als Vormund des Mädchens von Melchior Schäli sel., er habe sie dem "Rüti-Jagli" in der 
Schwendi für 51 Gulden und 20 Schilling verdingt. 
Das wird vom Rat gutgeheissen. 

1816 9  
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Halten Joseph Jngnaz Halter an um ein 
Garten in seinem Streiwi Loss und 
wan die 10 Jahr aus gand walt er den 
Garten auf lassen ist ime vir die 
Zeit erlaubt aber nichts weiteres. 

Ist vorgestelt das die Witfrau Maria Josepha 
Lorenz kein auf- und abwart habe, 
ist erkent das ine ein Zeitel auf dem  
Spital erlaubt. 

Stelt Ratshr. Schrackmann Vormund des Melch 
Schällis sel. Meitele dem rite Jagle in der 
Schwand verdinget um 51 Gulden 20 Schilling 
ist guot geheisen. 

 

 
 
1816.112   -   31. März 1816 
1. Der Rat beschliesst, dass Lorenz Bucher Vormund von Andreas Abächerli und Anna Kristen sein solle. Die Frau solle den Zins des 

ganzen Vermögens erhalten. Und die Gris (ein Tier?) solle verkauft werden. 

2. Der Rat beschliesst, dass der Tiroler Marti den Kindern von Peter Degelo sel. 6 Klafter Holz bezahlen solle, das ihm von der Mutter 
gegeben wurde, jedes Klafter für 2 Gulden. 

Merzen 
den 31ten 
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2 
 
 
 
 

Ist erkent wegen Andreas Abächerli 
und seiner Frau Anna Kristen das Lorenz 
Buocher solle Vormund sei und der Frau 
vom ganzen Vermegen der Zins  lassen 
zu kommen. Und sollen die Gris ver- 
kauft werden. 

Ist erkent das des Peter Dägelo sel. Kinder 
der Tierollen Marti vir 6 klafter 
Holz bazalen sollen wegen jhrem 
Muodter sey geben hat vir jedes 
Klafter 2 Gulden. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.113   -   29. April 1816 
1. Josef Ming und Peter Anton Fanger wurden wegen des Vergehen, im Grund junge Tannen abgehauen zu haben, zu einer Strafe 

verurteilt.  
Unter Beizug von sechs bis siebenMännern beschliesst der Rat, ihnen diese Strafe zu erlassen. 

2. Der Rat beschliesst, dass man alles erlaubte Vieh für das alte Weidgeld auf die Allmend nehmen solle. 

3. Der Rat beschliesst, dass, wenn jemand Stuten auf die Allmend treibe, die einen Hengst brauchen, das Weidgeld des Hengstes durch 
die Besitzer der Stute bezahlt werden solle. 

1816 Abrellen  
den 29ten 
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3 
 
 

Ist von der Gemeinde erkennt worden das 
Joseph Ming und Peter Anton Fanger  
wegen dem Verbrechen wegen Grozi abhauwen 
im Grund denen Herren Kirchenrethr. mit zuzug 
6 oder 7 Mannen an der Straf abzulasen 
Ibne geben worden. 

Ist erkent das man alles fich wolle auf 
die Allmend nemen was man Iberlaubt  
um das alt Weidgelt und wie vor altem  

Ist erkent das wo Stuoten auf die Allmend 
duon das der Hengst bruchen, sollen aber das 
Hengsten luoder bezallen. 

 

 
1816.113   -   5. Mai 1816 
1. An der Maiengemeinde fragen folgende Personen an, um Sommerkühe auf die Allmend zu bringen: 

Franz Britschgi, "Melchen-Max", Mr. Ignaz Rohrer, Peter Josef Anderhalden, Hans Kathriner, Melchior Schwarber, Kaspar von Ah, 
Müller Redi, "Zoller" Ming. Es wird ihnen erlaubt, sofern das Weidgeld bezahlt sei.  
Benedikt Zumstein wird erlaubt, eine Geiss zuhause zu halten, unter der Bedingung, dass diese den Leuten nicht schade. 

Mei den 
5ten 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

An der Maiengemeind halten um Sommer 
Kieen auf der Allmend zu Thuon ersten 
Franz Britschgi, Melchen Max 
Mr. Jngnaz Rohrer, Peter Joseph Anderhalten, 
Hans Driner, Melch Schwarber, Casper von Aha 
Miller Redti, Zoller Ming ist thenen 
erlaubt wan sei bezalt haben, 
Benedict Zumstein um Geis da heimen 
zu haben an, ist ime erlaubt aber denen 
Leiten ohne Schaden. 

 

 
1816.113   -   23. Mai 1816 
1. Zum Vormund wurden folgende Personen bestimmt: 

Ratshr. Friedrich für Frau Anna Maria Schwarber  
Ratshr. Johann Enz und Weibel Halter für die Kinder von Anton Abächerli sel. 

2. Niklaus Berchtold berichtet als Vormund des Mädchens von Balzer Schrackmann, er habe es an Beat Zumstein verdingt. Dieser habe 
dem Mädchen wenig Kleider gegeben.  
Der Rat beschliesst, dass der Vormund und Franz Berchtold prüfen sollen, ob er dem Mädchen den ganzen Lohn gegeben habe.  

Mei den 
23ten 

1 
 
 
 

 

2 

Ist der Frau Ana Maria Schwarber Vormund Herr 
Ratsherr Friedrich. 
Und des Antoni Abächerli sel. Kinder ist 
Vormund Ratsherr Johans Enz und Weibel 
Halter. 

Niklaus Berchtold als Vormund des Balzer Schrackmann 
sey Meiteli dem Bath Zumstein verdinget. 
Und er ime wenig Gewandt geben hat, und  
ob er ime der ganze Lohn geben oder  
nicht, ist erkent das der Vormund und Franz  
Berchtold die Sach sollen undersuochen. 

 

 
Ludwig Degelo  
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3. Wolfgang Berchtold als Vormund von Franz Halter im Zinggis und Anton Ming, Vormund der Katharina Halter, berichten, dass die 

Mutter dem Peter das Haus und Grundstück Zinggis geben wolle und er als Gegenleistung für die Verzinsung die Mutter unterhalten 
müsse, sofern die Mutter damit einverstanden sei. Nach dem Tode der Mutter soll er Franz und Katharina 650 Pfund auszahlen.  
Der Rat überlässt es den zwei Vögten, wie sie handeln wollen. 

4. "Zoller" Ming fragt für die Haltung einer Sommerkuh auf der Allmend zum Beisässen-Weidgeld an. Es wird ihm ohne Präjudiz erlaubt. 

5. Lorenz Bucher berichtet, dass Lorenz Friedrich Entlebucher habe und diese Chris40 und Holz aus dem Forstwald nehmen. Der Rat 
beschliesst, dass Lorenz Friedrich den Entlebuchern keinen Unterschlag geben dürfe und im Weiteren werde er vorgeladen. 

1816 3  
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Stelt Joseph Wolfgang Berchtold als Vormund 
des Franz Halter im Zingis und Antoni 
Antoni Ming Vormund der Catrharina Halter 
und die Muoder dem Peter das Haus  
und Land Zingis geben wolle. Und 
und die die Muodter um den Zins haben 
wann sei well, und das er nach der  
Muodter absterben denen 
anderen jeden 650 Pfund dem Franz 
und Catharina ausen geben. 
Ist inen iberlassen wie sei es  
machen. 

Halten der Zoller Ming an um 
ein Sommerkuo auf der Allmend 
zu haben um das Beisässen luoder 
ist ime auf gnaden erlaubt worden. 

Stelt Lorenz Buocher vor das Lorenz 
Friedrich Entlebuocher hat, und  
aus dem Forst Kris und Holz 
tragen ist erkent das er die  
Entlibuocher ihnen kein Under- 
schlagt geben solle und er werde  
citiert werden. 

 

 
1816.114   -    5. April 1816 
1. Lorenz Bucher als Vormund von Anna Christen berichtet, dass er die Geissgitzi und das Schwandli dem Karl Eberli zu kaufen gegeben 

habe.  
Das wird vom Rat gutgeheissen. 

2. Ratsherr Friedrich berichtet, dass Anton Abächerli ein Stück Rüti ohne Recht geheut habe. 
Beschluss: Er solle vor den Rat vorgeladen werden. 

 1 
 
 
 

 

2  
 
 

Stelt Lorenz Buocher vor als Vormund  
der Ana Kristen das er die Geis- 
gizi und .Schwandli dem Carli Äberli 
zu koufen geben hat ist guadt 
geheisen. 

Stelt Ratsherr Friedrich vor das Antoni 
Abächerli ein Stück Riti geheiwet  
hat ohne recht, solle citiert werden. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
40 Chris = Reisig von Tannen,   Id. III, 853 
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1. Anton Enz berichtet als Vormund der Kinder von Lorenz Enz sel., er habe das ältere Mädchen inkl. aller Kosten für Arzt und Scherer 

verdingt. Jetzt habe das Kind aber die Windpocken (Kindsblattern) gehab. An diese Kosten möchte Niklaus Schäli auch eine zusätzliche 
Vergütung.  
Der Rat beschliesst, der Vormund solle ihm 46 Gl. 20 S. vergüten, da er sonst keine Entschädigung erhalte. 

2. Herr Säckelmeister berichtet, dass Anton Abächerli gestorben sei. Dieser war Einiger und das Weidgeld sei bei ihm hinterlegt. Der 
Säckelmeister fragt an, was er nun tun solle. 
Der Rat beschliesst, Anton Berchtold solle der neue Einiger sein und die Schriften von den fremden Pferden von Abächerli abfordern. 

3. Ignaz Abächerli berichtet als Vormund des jüngeren Mädchens von Niklaus Abächerli, dieses sei bei seinem Schwager verdingt 
gewesen und sei jetzt krank gewesen und dafür wolle dieser auch etwas.  
Der Rat spricht ihm eine Vergütung von 4 Gl. 20 S. zu. 

4. Ignaz Abächerli berichtet als Vormund der Kinder von Hansmelk Abächerli sel., der alte Vormund Anton Abächerli sei ihnen immer 
noch 130 Gl. schuldig. Der Rat beschliesst, ihn dafür in Arrest zu legen. 

5. Ignaz Müller berichtet als Vormund von Peter Burch und Peter Ignaz Bieler über einen Streit um ein Küchenbuffet. Der Rat beschiesst, 
das Buffet solle dem Burch gehören. 

6. Der Rat beschliesst, den Weg vom Käppeli bis nach Unterlinden sollen die Anstösser miteinander unterhalten. Der Weibel wird 
angewiesen, es ihnen mitzuteilen.  
Ist mitgeteilt worden.       

1816 Mei den 
20ten 
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3  
 
 
 

 

4  
 
 
 

 

5  
 
 
 

 

6  

Hat Antoni Enz als alten Vormund des Lorenz Enzen 
 sel. Kinder vor gestelt er habe das elter Meiteli 
verdinget und solle alles Dochter und Schärer  
aushalten, jez aber hat das kind die kints- 
blatre gehabt, dar vir walte jez der Niclaus 
Schäli auch etwas, ist erkant weill ime schon  
nichts gehert so solle ime der Vormund geben 
in allem ist 46 Gulden 20 Schilling. 

Stelt Hr. Seckel Mr. vor das jez der Antoni 
Abächerli gestorben sei und war Einiger gewesen 
und wed Weidgelt hinder sich gezogen habe 
und was er zu thuon habe ist erkent das 
Antoni Berchtold, Riedler solle Einiger sein 
Und die Schriften wegen denen fremden Rosen 
von Abächerli abfordern. 

Stelt Ignaz Abächerli als Vormund des Niclaus 
Abächerli dem jüngre Meitle vor es sei bei 
seinem Schwager verdinget gewesen und jez 
krank gewesen und vir das walt er auch 
etwas, ist ime 4 Gulden 20 Schilling zu erkent. 

Stelt Ignaz Abächerli als Vormund des Hans  
Melk Abächerli sel. Kinder vor der Antoni 
Abächerli als alten Vormund sei inen laufents. 
schuldig bei 130 Gulden ist erkent das er solle 
ein arwest legen dar vir. 

Stelt Ignaz Miller als Vormund des Peter Burch 
und Peter Ignaz Bieler vor wegen einem 
Streit wegen einem Kuchi Bufent, ist erkent  
das das Bufent dem Burch solle zuerkent 
sein. 

Ist erkent das der Weg vom Käpeli hinweg 
bis under die Linden ausen sollen die 
anstesser ein andere helfen machen 
und solle ich es inen anzeigen, ist an- 
gezeigt worden.  

 

 
Ludwig Degelo  
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  7. Herr Kirchenvogt berichtet, dass die Maurer pro Tag 1 Gulden und für alles 40 Gulden fordern, um die Friedhofmauer und das 

Selkret41 (Abort) beim Schulherren zu erstellen.  
Der Rat beschliesst, der Kirchenvogt solle die Maurer damit beauftragen. 

  8. Karl Eberli bittet um Zahlungsaufschub für den 1815er Zins vom Melchaagarten. Der Rat ist einverstanden. 

  9. Anton Fanger, Schwand, bittet um Holz für ein kleines Haus. Im Schwand acht Bäume und 20 Bäume wolle er mit Karl Kathriner 
tauschen, wenn dieser baue. Im Weiteren möchte er einen Baum im Wuost. Dieser solle ihm gegen Entschädigung zugewiesen 
werden. 

10. Der Rat beschliesst, dass ich, Weibel Halter, Anton Anderhalden mitteilen solle, dass er für die Witwe Katharina Enz auf der Mühle 
drei Vierlig42 Mehl bezahlen solle. 

11. Anton Schäli berichtet als Vormund des jüngeren Kindes von Georg Schäli sel., dass der alte Vormund Peter Josef Schäli wegen 
fehlender Rechnung 93 Gl. schuldig sei. Der Rat beschliesst, er solle zusammen mit dem Pfarrer vorgeladen werden. 

12. Peter Berchtold fragt für ein Stück ob seiner Matte an. Der Rat beschliesst, ihm dieses Stück zu geben, er müsse es aber roden. 

13. Der Rat beschliesst, dass Ratsherr Friedrich, Ratsherr Johann Enz, Ratsherr Berchtold, Weibel Halter und Säckelmeister Niklaus 
Ambiel betreffs des Bannwald ob dem Emmetti eine Entscheidung treffen sollen. 

1816 7  
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Stelt Herr Kirchenvogt vor wegen der 
Friedhof Muren und wegen des 
Schuoll Herren Haus die Selkeredt zu machen 
forder die Murer zum Tag 1 Gulde und iber- 
habt 40 Gulden ist erkent er solle es inen 
verdingen. 

Halte Meister Carli Äberli an das sie ime  
der 15 Zins vom Melchen Garten strecken 
ist ime gestreckt ist. 

Halte der Antoni Fanger an um Holz  
im Schwand vir zu dem Hausli im Schwandt 8 
beim und 20 beim walt er mit dem 
Carli Cathriner verduschen wan der 
Carli bauw und 1 Baum im Wuost 
walt aber es solle ime gezeigt werden 
und er solle dem der Lohn geben. 

Ist erkent das ich dem Antoni an der  
Halten solle anzeigen das er vir die 
Witfrau Catharina Enz solle auf der  
Milli 3 fierlig Mäll bezahlen. 

Stelt Anton Schäli als Vormund des Jeri Schälis 
sel. Jingere Kind vor das der alt Vormund 
Peter Joseph Schäli wegen gefelter  
Rechnung bei 93 Gulden ist erkent worden 
das er solle citiert werden und der  
Herr Pfarrherr darzu bruofen werde. 

Halte Peter Berchtold an um ein Stickli 
Landt ob seiner Madten, ist erkent 
worden das es ihm geben worden 
aber er solle abrumen. 

Ist erkent das ob dem Ämmenti 
wegen Banwalt Rathsherr Friedrich, Raths 
herr Johann Enz, Rahtsherr Berchtold, Weibel  
Halter Herr Seckelmreister Niclaus Ambiel. 

 

 
Ludwig Degelo  

                                                                        
41 Selkret = Abort (Toilette)   Id. VII,679 
42 Vierlig = Viertel einer Masseinheit (Viertelpfund)   Id. I,924 
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1816.117   -   4. Juni 1816 
1. Peter Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Peter Schwarber, diese hätten ein Kapital von 1000 Pfd. auf der Dornegg und er 

wolle ihnen ein Kapital auf der Bärfallen geben. Das wird vom Rat akzeptiert. 

2. Lorenz Friedrich wurde wegen Holzfrevels mit Entlebuchern im Forst vorgeladen. Der Rat verhängt eine Strafe von 3 Gl. 

3. Anton Abächerli wurde wegen Heuens in der Rüti vorgeladen. Der Rat verhängt eine Strafe von 6 Gl., die dem Säckelmeister zu 
bezahlen ist. 

4. Peter Josef Schäli wurde wegen schlecht geführter (Vormunds-)Rechnung für das jüngere Kind von Georg Schäli sel. vorgeladen. Der 
Rat beschliesst, dass er bis Martini 1816 30 Gulden an die Kirche zahlen müsse. 

5. Weider Sepp fragt für eine Tanne im Wuost an. Der Rat beschliesst, dass ihm Säckelmeister Franz Berchtold eine zuweisen und mit 
ihm den Kaufpreis vereinbaren solle. Dafür solle er von Weider entlöhnt werden. 

6. Der Rat beschliesst, dass Josef Müller seine geliehene Kuh vom Bernbiet nicht auf die Allmend lassen dürfe. 

7. Rathshr. Berchtold berichtet das Erbe des Sohnes seines Bruders betreffend. Die Morgengabe sowie Schulden machen einen Betrag 
von 400 Pfund aus. Diesen Betrag soll er für ein Jahr und drei Monate verzinsen. Dann bleiben ihm noch 2'591 Pfund.  
Der Rat beschiesst, dem Vormund die Entscheidung in dieser Sache zu überlassen. 

8. Josef Ignaz Enz fragt um Holz für einen Gaden im Gehri an. Wird vom Rat bewilligt. 

9. Ratsherr Enz und Weibel Halter fragen als Vögte der Kinder vom Kronen Wirt sel. an, was mit dem geschundenen Land auf dem 
Gerbiplätz passieren soll. Der Rat beschliesst, es solle angepflanzt werden. 

1816 Brach Mo 
den 4ten 
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7  
 
 
 
 
 

 

8  
 

9  

Stelt Peter Bieler als Vormund des Peter Schwarber 
Kindern, haben ein Capital von 1000 Pfund auf 
den Dornegge und er walt inen ein Capital 
auf der Berfallen geben, ist angenommen 

Ist Lorenz Friedrich erschienen wegen freflen 
Holzen im Forst mit Entlibuocher, ist erkent 
das er 3 Gulden Straf bezallen solle. 

Ist Antoni Abächerli erschinen wegen heiwen 
in der Riti, ist erkent er solle 6 Gulden Straf 
dem Seckelmeister bezallen. 

Ist Peter Josef Schäli erschinen wegen gefierter 
schlechter Rechtung des Jeri Schäli sel. jingeren 
Kind, ist erkent das er 30 Gulden an die kirchen 
bezallen solle bis auf Martini 1816. 

Halte der Weider Seph an um ein Dannen im 
Wuost, ist erkent das ime alt Seckelmeister Franz 
Berchtold zeigen solle und der Bris machen 
und solle im der Lohn geben. 

Ist erkent das Joseph Miller sein gelente 
Kuo aus dem Berner Biedt nicht solle auf 
die Allmend duon. 

Stelt Rathherr Berchtold vor wegen seines Bruoders 
sey Buobe vor wegen dessen Erb von der  
Muoter sey, gehert ime wegen Morgentgab 
und Schulten 400 Pfund darvon solle er vir 
1 Jahr und 3 Monath dis Gelt bezallen 
so bleibt ime ungefahr 2591 Pfund ist er- 
kent das es dem Vormund iber lassen sein. 

Halten Joseph Ignaz Enz an um Holz 
für ein Gaden im Geri, ist im erlaubt. 

Stelt Rathsherr Enz und Weibel Halter vor als Vormund 
des Kronen wirth sel. Kinderen was sey mit  
dem Land auf Gerbibläz wo geschunden ist 
machen sollen, ist erkent sollen es lassen 
anmachen. 

 

 
Ludwig Degelo  
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1816.118   -   4. Juni 1816 
10. Ratsherr Friedrich ersucht als Vormund der Witwe Anna Maria Schwarber um den Garten ihres sel. Mannes. Der Rat ist 

einverstanden.  
Ferner wird ihr erlaubt, von der Krone Mist oder Gülle zu nehmen; diese müsse selber bezahlt werden. 

11. Der Rat beschliesst, dass Josef Vogler zu Ratshr. Halter gerufen werden soll, um Rechenschaft über die Mittel der Frau. abzulegen  

1816 10  
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Halten Rathsherr Friedrich als Vormund der 
Witfrau Anna Maria Schwarber um des 
man sel. Melchengarten, ist im er- 
laubt, und von der Kronen bauw dar- 
auf zu nemen es aber es sollen selber zallen. 

Ist erkent das Joseph Fogler vor 
Rathsherr Halter solle brauofen   
werden und der Frau Mitel verzeige. 

 

 
1816.118   -   16. Juni 1816 
1. Peter Josef von Ah berichtet als Vormund der Frau Franziska von Ah oder ihrem Mann Niklaus Enz bezüglich gegebener Versatzung, 

dass das Vermögen der Frau inventiert werden solle.  
Wegen der Wertsteigerung des Landes sowie der Alprustig beschliesst der Rat, dass Niklaus Enz auf die Wertsteigerung und die 
bezahlte Alprustig Versatzung geben solle. Sollte er aber trotz guten Unterhalts an der Alprustig Verlust erleiden, kann er sich beim 
Kirchenrat melden. Der Verlust müsse von der Frau mitgetragen werden. 

2. Der Rat beschliesst betreffs der Stiere auf der Allmed folgendes:  
Der Herr Säckelmeister soll selber ein Zeit- und Maisstier borgen. Das Weidgeld soll gleichmässig auf alle Kühe verteilt werden. Den 
Teilern jenseits der Laui (Grossteiler) gibt der Teilensäckel 12 Gulden und es soll auch kein Überzins verlangt werden. 

Brach Mo 
den 16ten 
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Stelt Peter Joseph von Aha als Vormund der Frau 
Franzigsta von Aha oder ihrem Man 
Niclaus Enz wegen geben Versazung 
zu geben, und der Frau Sach lasen infentiren 
und wegen profeit am Land und wegen  
Alprustig ist erkent das Niclaus Enz 
solle vir der profit am Land und  
was es an die Alprustig bezalt hat 
dis alles der Frau Versatzung geben 
wan er aber dir 10 Jahr die Rustig 
guad underhalten und dan  
merklichen Schaden leiden mieste 
so kan er sich bei denen Herren Kirchen- 
rethen anmelten, so wird diser  
Schaden die Frau auch miesen helfen er- 
tragen. 

Ist erkent wegen denen Stieren auf der  
Allmend sollen in Zukunft selber 
Stieren der Herr Seckelmeister zu Löhn nemen 
ein Zeit- und ein Meisstier und sollen das 
Luoder auf alle Kio gleich abgedeilt 
werden, an die ausers der Lauwi 
gibt der Theilenseckel 12 Gulden und solle 
auch kein Iberzins gezogen werden. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.119   -   16. Juni 1816 
13. Herr Säckelmeister Niklaus Ambiel berichtet, dass einige Schafe auf der Allmend seien, die kein Recht hätten. Hans Melk Fanger 

sollen fünf gehören.  
Der Rat beschliesst, dass Fanger an Einiger für diese fünf Schafe das doppelte Weidgeld bezahlen solle. 

14. Peter Bieler ersucht um zwei Bäume im Feldmoos.  
Der Rat ist einverstanden. 

15. Ratsherr Friedrich berichtet als Vormund der Jungfrau Theresa Degelo, er habe diese an Hans Josef Degelo verdingt, doch dieser 
verlange für jeden Tag 10 Schilling 3 Angster. Friedrich fragt nun den Rat an, ob er Theresa um diesen Preis verdingen solle.  
Der Rat überlässt dem Vormund die Entscheidung. 

16. Ratsherr Friedrich berichtet als Vormund der Witwe Anna Maria Schwarber, er glaube, für die drei Kinder solle eine Armensteuer 
angelegt werden. 

17. Der Rat beschliesst, dass Ratsherr Johann Enz und Weibel Halter als Vögte der Kinder des Kronenwirts selig die Vollmacht haben 
sollen, bezüglich der Gülten zu entscheiden, wie sie es für gut befinden. 

18. Der Rat beschliesst, dass ich Weibel Halter Beat Müller und Franz Wolf anfragen solle, ob sie den Weg neben Erdbrust und Gehri für 
alle Zeiten weiden und erhalten wollen. Dieses soll in das Einigbuch eingetragen werden. 
Das Chremli von von Kronenwirt selig hat jetzt Meister Melchior Enz. 
Das Chremli Ǿƻƴ αDƭŀŘǘŜǎά ǎŜƭƛƎ gehört jetzt Jungfrau Katharina Enz. 

19. Der Rat beschliesst, dass ich Franz Ignaz Enz, Vormund von Balz Schrackmann, mitteilen solle, er müsse seine Gäden innerhalb von 
10 Tagen decken, anderenfalls werde er gerichtlich belangt.  
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Stelt Hr. Seckel Meister Niclaus am Biel vor das Einige 
Schäfli auf der Allmend sind die kein recht haben 
das Hans Melck Fanger geheren funfi, ist er- 
kent das er von denen 5 Schafen solle das doplete 
Weidgeld bezallen und mit dem Einiger machen.  

Halten Peter Bieler an um 2 Beim auf dem 
Feltmos, ist ime erlaubt. 

Stelt Rathsherr Friedrich als Vormund der Jungfrau Teresa 
Dägelo vor er habe es dem Hans Joseph Dägelo 
wollen verdingen und er heische ime aller Tag 10 Schilling 3 Angster 
und ob er es ime geben solle oder nicht, ist dem 
Vormund iberlassen.   

Stelt Rathsherr Friedrich als Vormund der Witfrau Ana 
Maria Schwarber vor er glaube das von 
drei zwei Kinder sollen ein stir angelegt 
werden, sei vermeg die Kinder sonst nicht zu haben. 

Ist erkent das Rathsherr Johann Enz und Weibel  
Halter als Vormund des Kronenwirth sel. Kinderen 
Vole Macht sollen haben die Sach denen Gelten 
zu ibergeben, wan sei gleuben sei seien 
zu kurz wie sei es guadt finden. 

Ist erkent das ich der Bath Miller und Franz  
Wolf anfragen solle ob sei der Weg 
neben der Erbbrust und Geri azen 
wollen machen und erhalten vir jahr und  
alle Zeiten und selbes in das Einungsbuoch 
einschreiben. 
Des Kronenwirts sel. Chremli hat Meister Melk Enz 
des Gladtes sel. Chremli hat Jungfrau Catharina Enz.  

Ist erkent das ich dem Franz Ignaz Enz 
Vormund des Balzer Schrakmann solle die 
Gäden decken bis in 10 Tagen oder 
man gebe ihn MgHr. ein. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.120   -   29. Juni 1816 
1. Die Frau von Lorenz Friedrich selig beklagt sich, dass sie die Kinder wegen Geldmangel nicht mehr halten könne.  

Der Rat beschliesst, der Vormund solle ihr mehr Unterstützung zukommen lassen. 

2. Josef Niklaus Eberli fragt für Holz für einen Gaden im Zopf an.  
Der Rat bewilligt ihm Holz gegen Zahlung. 

3. Josef Schwarber wurde in der Höhe von 7 Gulden 20 Schilling bestraft, weil er Holz im Forst nahm. 

1816 Brach Mo 
den 29ten 
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Beklagt sich des Lorenz Friedrich sel. 
Frau das sei die Kinder nicht mehr  
haben kenn, ist erkent das der 
Vormund solle lasen die vergressern 

Halten Joseph Niklaus Äberli um holz 
an vir den Gaden im Zopf ist ime 
erlaubt um zallig. 

Ist Josef Schwarber um 7 Gulden 20 Schilling  
gestraft worden wegen Holz 
nemen im Forst. 

 

 
1816.120   -   14. Juli 1816 
1. Peter Schrackmann bittet als Vormund von Balz Schäli um einen Pflanzblätz.  

Der Rat ist einverstanden. 

2. Der Rat nimmt Kenntnis von den umgestürzten Buchen im Steinibach. Ratsherr Josef Enz solle einen Augenschein nehmen. 

3. Der Rat beschliesst, Balz Schäli solle alle Feier- und Sonntage beim vormittäglichen und nachmittäglichen Gottesdienst im Stuhl beim 
kleinen Gang Platz nehmen. 

4. Kapellenvogt Ignaz Abächerli schlägt als Vormund der Kinder von Georg Abächerli selig vor, dass man bezüglich der Forderung an 
Anton Abächerli keinen Rechtshandel anstrengen solle.     

Heiw Mo 
den 14ten 
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Peter Schrackmann als Vormund des Balz 
Schälis vorgestellt, das er ime um 
ein Lendli haben wolte, ist guad  
geheisen. 

Ist erkent wegen der Buochen wo 
in Steinebach gefallen ist, ist er- 
kent das Rathsherr Joseph Enz solle  
ga laugen wie es dar mit sei. 

Ist erkent das Balz Schäli solle 
alle Feier- und Sonntag bei Vor- 
und Nachmitdägente Gotesdinst 
ein Jahr lang in den Stuoll im die 
Gengli gehen. 

Stellt Capellenvogt Ignaz Abächerli 
als Vormund des Jeri Abächerli sel. Kinder 
wegen der Forderung am Antoni 
Abächerli sey nicht in den Recht 
Handel ein dreten. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.121   -   14. Juli 1816 
5. Ratshr. Josef Enz fragt als Vormund der Witwe Anna Maria Schwarber an, ob er wegen ihrer Morgengabe einen Rechtsstreit 

anstrengen solle. Der Rat überlässt diesen Entscheid dem Vormund und den Verwandten des Mündels. 

6. Es wurden Klagen laut, dass Melchior Wigger hinter dem Rick Holz gefällt habe, obwohl er das nicht benötige. Der Rat beschliesst, 
Weibel Halter solle noch jemanden mitnehmen und dort nachschauen, wer Asche brenne. 

7. Es wurden Klagen laut, dass Peter Berchtold widerrechtlich ein Pferd auf die Alp Mederen getan habe. Der Rat beschliesst, Ratshr. 
Josef Enz solle die Sache untersuchen. 

8. Der Rat beschliesst, Weibel Halter solle dem Sigristen Josef Bieler mitteilen, dass er in den nächsten acht Tagen die Kirche reinigen 
und wischen solle.    
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Stelt Rathsherr Joseph Enz als Vormund der Witfrau 
Anna Maria Schwarber vor ob er auch 
solle wegen der Morgentgab sich in 
das Recht stellen, ist erkent das es  
ime und denen nechsten Frinden 
solle iberlassen sein. 

Sind Klegten kommen das Melch Wiger solle 
hinder dem rick Holz gefelt haben, das  
er es nicht nethig hat, ist erkent das 
Weibel Halter solle der Augenschein  
ein nemen, und einer mit sich  
nemen und luogen wer Eschen 
brenne. 

Sind Klegten komen das Peter Berchtold 
Bosslismad ein Ross auf der Medre 
gedhan habe ohne Recht, ist erkent 
das Rathsherr Joseph Enz die Sach solle 
undersuochen. 

Ist erkent das Weibel Halter dem  
Joseph Bieler Sigerist solle anzeigen 
das er die Kirchen buzen solle 
und apen wischen und schon die 8 Tag 
anfangen. 

 

 
1816.121   -   10. Aug. 1816 
1. Hans Josef Friedrich, Weber, bittet um einen kleine Eiche für das Dicki. Der Rat beschliesst, Ratshr. Halter solle ihm eine anweisen. 

2. Franz Röthlin berichtet als Vormund der Frau Anna Maria Degelo, Peter Bieler habe ihnen eine Geis geschez 43 lassen.  
Er fragt, was er tun solle. Der Rat beschliesst, dass sich der Kirchenrat und nicht das Gericht der Sache annehmen solle.  

Augst Mo 
den 10ten 
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Haltend der Hans Joseph Friedrich Weber an 
um ein Eichli in das Dicki ist ime er- 
laubt und solle ime Rathshr. Halter  
zeigen. 

Stelt Franz Retli als Vormund der Frau Anna 
Maria Dägelo vor der Peter Bieler  
haben inen ein Geis geschez lassen 
und was er zu thuon habe, ist er- 
kent worden das sich ein Kirchen- 
rath nicht MgHr an nehmen. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
43 geschez =  
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1816.122   -   10. Aug. 1816 
3. Der Rat beschliesst, dass Josef Niklaus Eberli mit Franz Röthlin als Vormund der Frau Anna Maria Degelo abrechnen solle. 

4. Der Rat beschliesst betreffs des älteren Buben von Anton Schäli, der Weibel Halter solle ihm ein Bittschreiben an Herrn Kapellenvogt 
Georg von Ah ausstellen. Wenn seinen Verwandten ihm nicht helfen wollen, solle ihm weitere Unterstützung zukommen. 

 3  
 
 

 

4  
 
 
 
 
 
 

Ist erkent das Joseph Niclaus  
Äberli mit Franz Redtle als  
Vormund der Frau Anna Maria Dägelo 
solle auf- und abrechnen. 

Wegen des Antoni Schälis elteren 
Buob ist erkent das ime der Weibel 
Halter solle ein Bittschreiben geben 
an Herr Capellen Vormund Jerg von Aha  
und wan seine Freundt ime nicht helfen  
wollen so kennen sei ime den Allmosen 
nachschieben. 

 

 
1816.122    -    18. Aug. 1816 
1. Anton Kathriner berichtet als Vormund von Joachim von Ah, er habe eine fremde Magd und brauche viel Geld. Der Rat beschliesst, er 

solle die fremde Magd fortschicken, sonst müsse er 24 Gulden Strafe zahlen. 

2. Hans Melk Haug wurde wegen Aschenbrennens vorgeladen.  
Der Rat beschliesst eine Strafe von 3 Gulden. Diese ist zusammen mit der alten Strafe bis nächsten Martini zu bezahlen. 

3. Josef Anton Müller wurde wegen Aschenbrennens vorgeladen.  
Der Rat beschliesst, eine Strafe von 2 Gulden zu verhängen. Diese ist bis nächsten Martini zu bezahlen. 

4. Peter Degelo wurde vorgeladen wegen Aschenbrennen.  
Der Rat beschliesst eine Strafe von 2 Gulden auszustellen. Diese ist bis nächsten Martini zu bezahlen. 

Augst Mo 
18ten 
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Stelt Antoni Driner als Vormund des 
Jocham von Aha vor er habe eine 
fremdi Magd und brauche sonst fill 
ist erkent das er ime die Magd solle  
fort duan, oder er werde um  
24 Gulden gestraft werden. 

Ist Hans Melck Haug erschinen wegen 
Eschen brennen ist erkent das er 
bis auf nechsten Martini solle 3 Gulden 
Straf bezallen und die alte Straf  
auch bis dato zallen. 

Joseph Antoni Miller ist erschienen  
wegen Eschen brennen ist erkant 
worden das er 2 Gulden Straf bis nechsten  
Martini bezallen solle. 

Ist Peter Dägelo erschienen wegen  
Eschen brennen ist erkant worden 
das er 2 Gulden Straf bis nechsten 
Martini bezallen solle.  

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.123   -   10. Aug. 1816 
  5. Peter Anton Fanger wurde wegen Aschenbrennens vorgeladen.  

Der Rat beschliesst eine Strafe von 2 Gulden. Diese ist bis nächsten Martini zu zahlen. 

  6. Theilenvogt Anton Fanger fragt für vier Bäume in seinem Schwand für ein Häuschen an. Der Rat ist einverstanden. 

  7. Josef Ignaz Abächerli fragt für eine Tanne im Gütschschwand im Bannwald an.  
Der Rat ist einverstanden. 

  8. Der Rat beschliesst, ich, Weibel Halter, solle von Josef Vogler das Frauengut abfordern und Alt-Kapellenvogt Niklaus Berchtold 
übergeben. 

  9. Josef Bieler übernimmt das Chremli von Ratsherr Niklaus Ambiel; er soll es aber innert acht Tagen bezahlen. 

10. Alt-Kirchenvogt Melchior Enz übernimmt das Chremli von Frau Anna Enz selig. 

11. Anton Ming übernimmt das Chremli der ersten Frau von Ignaz Berchtold selig. 

12. Josef Abächerli übernimmt das Chremli der alten Guggenfrau selig, aber er solle es innert 14 Tagen bezahlen. 

13. Anton Berchtold, Rietler hat das Chremli seiner Frau selig übernommen.     
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Ist Peter Anton Fanger erschinen wegen 
Eschen brennen, ist erkant worden 
das er 2 Gulden Strafe bis nechsten Martini 
bezallen solle. 

Halten alt Theilen Vormund Antoni Fanger  
an um 4 Beim bei seinem Schwandt  
zu dem Hausli, ist ime erlaubt. 

Halten Joseph Ignaz Abächerli an  
ein Dannen im Gitschschwand im Bann- 
walt, ist ime erlaubt. 

Ist erkent worden das ich dem Joseph 
Fogler solle seiner Frau Capitall 
abfordern und selbe dem  
alt Capellenvogt Niclaus Berchtold 
im Feld geben. 

Hat Joseph Bieller des Rathsherr Niclaus Am- 
bielen Chremli, aber er soll es in 8 Tagen 
zallen. 

Hat alt Kirchen Vormund Melk Enz der Frau 
Anna Enzen sel. Chremli. 

Hat Antoni Ming des Rathshr. Joseph 
Ignaz Berchtold sel. ersten Frau 
Chremli. 

Joseph Abächerli hat des alten 
Gugen Weibs sel. Chremli aber er 
solle selbes bis in 14 Tagen bezallen. 

Antoni Berchtold Riedler hat 
seiner Frau sel. Chremli. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.124   -   8. Sept. 1816 
1. Der alte Sager Jakober wurde wegen Holzfrevels im Wuostwald vorgeladen. Er hat die Tat nicht zugegeben und forderte Beweise. Der 

Rat beschliesst, ich solle ihn beim Landammann verklagen. 

2. Peter Bieler übernimmt das Chremli von Kronenwirt selig. Er soll es innert 14 Tagen bezahlen. Peter Josef Berchtold hat für seine Frau 
ein Chremli. Er soll es auch innert 14 Tagen bezahlen. 

3. Schmid Hans ersucht um eine Tanne für den Notstall Unterbeigi.  
Der Rat ist einverstanden. Falls das Holz aber nicht für den Stall verwendet werde, so sei eine Strafe von 7 Gulden 20 Schilling fällig. 

4. Melchior Wigger bittet um ein kleine Ulme für eine Türschwelle. Der Rat ist einverstanden, aber der Bannwaldvogt solle ihm einen 
Baum zuweisen und Wigger solle ihm den Lohn dafür geben. Er solle auch den geforderten Betrag für das Holz bezahlen. 

1816 Herbst Mo 
den 8ten 
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Ist der alt Sager Jakober erschinen wegen 
frevlen Holz nemen im Wuostwalt 
ist es nicht bekant, und walt das er man 
ime beweise, ist erkant das ich zu dem 
Hr. Landammann solle und ime anklagen.  

Hat Peter Bieller des Kronenwirt sel. 
Chremli, und solle es in 14 Tagen zallen. 
Peter Joseph Berchtold hat vir sein Frau 
ein Chremli und solle es auch in 14 Tagen 
bezallen. 

Halte der Schmid Hans an um ein Danne 
fir der Noth Stall Und Beigi, ist er- 
kent das ime 1 Baum ver geben 
aber wan er aber es nicht dar zu 
brauche so solle er dato um 7 Gulden 20 Schilling  
gestraft sein. 

Halte der Melch Wiger an um ein 
Jhlmli vir ein sellen, ist erlaubt 
aber der Bannwalt Vormund solle es  
ime zeigen und solle ime der Lohn  
geben und was er darfir fordere 
solle er bezallen. 

 

 
1816.124   -   3. Okt. 1816 
1. Josef Ming wurde wegen frevelhaften Abhauens von kleinen Tannen im Grundwald vorgeladen.  

Der Rat beschliesst unter Zuzug von 10 Männern eine Busse von 500 Pfd. Diese Strafe soll in gutem Kapital ohne Verfall bezahlt 
werden. 

2. Peter Anton Fanger wurde ebenfalls wegen frevelhaften Abhauenn von kleinen Tannen im Grund vorgeladen.  
Er wird mit einer Strafe von 41 Gl. 10 S. bestraft, davon ist ein Drittel in gutem Geld oder guten Schulden zu zahlen.    

Wein 
Mo den 3ten 
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Ist Joseph Ming wegen freflen jungen 
Dandlen im Grund ab gehauwen, 
ist also erkent laut der Kirchen Gemeinde 
mit Zuzug 10 Herren und Kilchgenossen 
dir Straf dickiert worden um 
500 Pfund solle bezallen an guaten 
Capitall  un verlischen. 

Ist Peter Antoni Fanger auch so gestraft  
worden wegen freflen Grozen nemen 
im Grund, sole der dritte Theil zallen 
mit Geld oder guoten Schulden 
ist 41 Gulden 10 Schulden. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1816.125    -    3. Okt. 1816 
3. Herr Landsfähnrich Wolf fragt für einen Beitrag an Student Bieler an.  

Der Rat beschliesst man wolle ihm ein Darlehen in der Höhe von 1'000 Pfund geben, aber er müsse, es den Kilchern mit Zins wieder 
zurückzahlen, sollte er über kurz oder lang etwas erben.  

1816 3  
 
 
 
 
 

Haltet Hr. Lantsfändri Wolf an um Steir 
vir Student Bieler, ist erkent das man ime 
ein Capitall von 1000 Pfund geben wolle, aber  
er solle es widerum denen Herren und Kilchgenossen 
bezallen wan ime jber kurz oder lang et- 
was zufallen mecht sambt dem Zins dar- 
von allem bezallen. 

 

 
1816.125   -   28. Okt. 1816 
1. Hans Josef Enz berichtet als Vormund ŘŜǊ α{ǘǳŘŜƴ-aŜƛǘƭƛά, diese hätten 9 Gl. aus der Spend bezogen und Melchior Degelo geliehen. 

Nun könne er das Darlehen nicht zurückzahlen. Der Rat beschliesst, der Vormund solle die Sache untersuchen, ob der alte Vormund 
die Gläubiger anders gehalten habe oder nicht. 

2. Josef Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Ignaz Ambiel selig, er habe Anton bis Martini 1816 an Enz abgegeben, um das 
Handwerk zu lernen. Der Lohn sollte vom Kilcherrat bezahlt werden. Jetzt wolle Josef Britschgi den Knaben.  
Der Rat überlässt die Entscheidung dem Vormund. 

3. Der Knabe von Hans Halter bittet um Kleider. Der Rat bewilligt ein Hemd und einen Tschopen44 aus der Spend. 

4. Es wurden Klagen laut, dass Hans Josef Berchtold und Balz Schäli im MöǊƭƛ !ǎŎƘŜƴ ōǊŜƴƴŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ αwŜǎ-tŜǘŜǊƭƛά ōŜƛ ƛƘƴŜƴ ǎŜƛΦ  
Der Rat beschliesst, alle vorzuladen. 

5. Der Rat beschliesst, Peter Bieler, Josef Ignaz Halter, Jakob Zumbühl, Peter Anton Fanger, Peter Degelo und den Knaben von Hans 
Bucher wegen Aschenbrennens vorzuladen.     

Wein Mo 
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Stelt Hans Joseph Enz als Vormund den Studen Meidlen 
vor sei haben aus der Spend gezogen 9 Gulden 
von dem Melch Dägelo gelene und jez hat er 
nichts zu geben, ist erkent das der Vormund  
solle die Sach undersuochen. Und wan der 
alt Vormund es un gleich geltiger45 habe oder 
nicht. 

Stelt Joseph Bieler als Vormund des Jngnaz am 
Biell sel. kinder vor er habe der Doni dem 
Enz geben und walt das Hantwerch lehren wollen 
und ist ime bis Martini 1816, und solle der Lohn 
von den Herren Kirchenrethen gesprochen werden 
und jez walt ime der Joseph Britschi, ist er- 
kent es solle dem Vormund iber lasen sein. 

Halten des Hans Halter Buobe an um Kleider 
ist ime 1 Hemli und 1 Zopen aus der Spend 
erlaubt. 

Sind Klegten kommen das Hans Joseph Berchtold und  
Balzer Schälli im Mehrli Eschen brent, und 
der Res Peterli bei ihnen, ist erkant das 
sei sollen citiert werden. 

Ist erkent das Peter Bieler, Joseph Ignaz 
Halter, Jacob Zumbiell, Peter Antoni Fanger, 
Peter Dägelo, des Hans Buocher Buob solle 
citiert werden wegen Eschen brennen. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
44 Tschope = Jacke, Kittel mit Ärmeln   Id. VIII,1006 
45 Gëlter = Schuldner oder Gläubiger   Id. II 281 
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1816.126   -   28. Okt. 1816 
6. Der Rat beschliesst, dass der Landjäger wieder angestellt werde. Man soll ihm 2 Gl. Trinkgeld geben. 

7. Der Rat beschliesst, dass ich, Weibel Halter, für Niklaus Berchtold als Vormund des Mädchens von Balz Schrackmann selig das 
Mädchen verdingen solle. 

8. Der Rat beschliesst, der Frau Katharina Enz Holz zu abgeben. Ratshr. Halter solle es ihr zuweisen. 

9. Josef Enz berichtet als Vormund des Georg Schäli selig, Niklaus Schäli wolle ein Stück Land von der Mattte. Er wolle es zu dem Preis 
übernehmen, den der Pfandschätzer festlege.  
Der Rat ist einverstanden, alles sei schuldenfrei. 

10. Peter Josef Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Hans Josef Bieler selig, er habe alle Kinder verdingt.  
Das wird vom Rat gutgeheissen.  

1816 
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Ist erkent worden das der Landjeger 
solle 2 Gulden Drinkgeld geben und ime 
wider um angenommen. 

Ist erkent das ich dem Niclaus Berchtold 
als vogt des Balzer Schrackmenn sel. 
Meiteli solle versorgen.  

Ist der Frau Catharina Enz Holz erlaubt 
und solle Rathsherr Halter ime zeigen. 

Stelt Meister Joseph Enz als vogt des Jeri 
Schälis sel. vor der Niclaus Schälli walt 
ein Stückli Land ab der Maten. Und wie  
die Pfandschezer anschlagen so walt er 
es an nemen, ist guat geheisen ale vir 
lidig und loose. 

Peter Joseph Bieler als Vormund des Hans 
Joseph Bieler sel. Kinder hat die Kinder  
verdinget, ist guat geheisen. 

 

 
1816.126   -   7. Nov.  1816 
1. Kirchenvogt Friedrich teilt mit, er habe für seinen Gaden vier kleine Bäume im Forst genommen, und fragt an, wie viel er dafür zahlen 

müsse. Der Rat beschliesst, dass es geschenkt sei. 

2. Es wurden Klagen vorgebracht, dass Niklaus Enz hinter dem Rick Streue und Heu gesammelt habe.  
Er soll vorgeladen werden. 

Winter Mo 
den 7ten 
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Stelt Herr Kirchenvogt Friedrich vor er 
habe zu seinem Gaden 4 Beimli im  
Forst genommen. Und was er dar vir 
zallen solte ist ime geschenckg. 

Sind Klegten komen das Niclaus Enz 
Heiw und Streiwi hinder dem Rick 
gesamlet, solle citiert werden. 

 

 
1816.126   -   21. Nov.  1816 
1. Peter Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Ignaz Bieler selig, er habe diese für ein Jahr den Eltern übergeben, der Zins wird 

vom Rat gutgeheissen. 

Winter Mo 
den 21ten 
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Stelt Peter Bieller als Vormund des Ignaz 
Bieller sel. Kinder der Fr. und Man 
vir ein Jahr Jbergeben und der Zins 
ist guad geheisen. 

 

 
Ludwig Degelo 
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2. Hans Josef Enz berichtet als Vormund von Anton Maria Enz, dass das Haus und Grundstück Schwendiboden vermacht seien und ob er 

etwas dagegen unternehmen solle. Der Rat beschliesst, dass die Kinder miteinander gleichmässig teilen sollen und ein allfälliges 
Testament null und nichtig sei. 

3. Ignaz Ambiel ersucht um Holz für einen kleinen Brunnentrog in der Sommerweid. Der Rat ist gegen Zahlung einverstanden. Ratsherr 
Josef Enz soll ihm Holz zuweisen und den Preis nennen.  

1816 
 

2  
 
 
 
 

 

3  
 
 
 

Stelt Hans Joseph Enz als Vormund des Antoni 
Maria Enzen vor das Haus und Land Schwendi- 
boden vermacht ist und ob er sich dar um 
weren solle. Ist erkant worden, das die 
Kinder es mit ein andere gleich deillen sollen 
und sollen die Vermechtnis null und nicht sein. 

Halten Ignaz am Biell an vir Dregli 
in die Somerweid, ist ime erlaubt um 
zallig und solle ime Rathsherr Joseph Enz zeigen 
und der breis machen. 

 

 
1816.127   -   1. Dez.  1816 
1. Peter Bieler wurde wegen Aschenbrennen in der Höhe von 4 Gulden 20 Schilling bestraft. Josef Ignaz Halter wurde für das gleiche 

Vergehen mit 4 Gulden 20 Schilling bestraft. Hans Josef Berchtold wurde für das gleiche Vergehen mit 6 Gulden bestraft, aber er 
könne im Frühling dafür im Ried graben. 

2. Franz Ignaz Friedrich bittet als Vormund von Melchior Friedrich um Kleider aus der Spend. Der Rat beschliesst, ihm für 1 Gulden 5 
Schilling Kleider zu geben. 

3. Hans Josef Berchtold beklagt sich, dass er keine Kleider habe. Der Rat beschliesst, ihm Hemd und Hosen und andere Sachen im Betrag 
von 12 Gulden abzugeben. Mit diesem Betrag wird Wichel Bänis Häuschen belastet.  
Der Vormund solle sich darum kümmern. 

4. Der Rat bestimmt Hans Josef Enz zum Mattenvogt im Althaus. 

5. Hans Imfeld ist der Bruderschaft des heiligen Josef Geld schuldig. Er möchte Geld auf Unterweibels Haus und Matten aufnehmen. Der 
Rat beschliesst, diesen Entscheid dem Pfarrherrn und dem Bannerherrn Wolf zu überlassen. 

Christ Mo 
den 1ten 

1 
 
 
 
 
 

 

2  
 
 

 

3  
 
 
 

 

4  
 

5  
 
 

Ist Peter Bieller gestraft worden wegen 
Eschen brennen ist 4 Gulden 20 Schilling 
Und Joseph Ignaz Halter ist um das gleiche  
gestraft um  4 Gulden 20 Schilling 
Hans Josef Berchtold auch um das gleiche 
gestraft worden 6 Gulden aber er kene im aus- 
dagen dar vir graben auf dem Riet.  

Haltend Franz Ignaz Friedrich als vogt 
des Melk Friedrich an um edwas gewants 
aus der spend, ist erkent das ime vir 1 Gulden 5 Schilling 
solle gegeben werden. 

Stelt Hans Joseph Berchtold vor das er kein Gewand 
habe, ist ime Hosen und Schrimpf und andere 
Wahr geben worden vir 12 Gulden auf Wichel 
Bänis Hausli, aber der vogt solle ime dar- 
um luogen. 

Ist erkent das Hans Joseph Enz sole Maten 
Vormund sein dem alt Haus. 

Hans im Felt ist der Bruoderschaft des heiligen Joseph 
schultig und walt es auf des Under Weibel 
Haus und Maten geben, ist dem Herr 
Pfahr Herr und Herr Lantsfändrei Wolf  
jberlassen.  

 

 
Ludwig Degelo  
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1. Ignaz Schäli wurde wegen Aschenbrennens vorgeladen. Der Rat verhängt eine Strafe von 4 Gulden 20 Schilling. 

2. Jakob Zumbühl wurde wegen Aschenbrennens vorgeladen. Der Rat verhängt eine Strafe von 6 Gulden. 

3. Die Pfarrkirche von Kerns hat eine Gült in der Höhe von 1'262 Pfund. Franz Josef Ming will dieses Kapital auf sein Haus und Matte 
Melchaa übertragen.  
Der Rat ist damit einverstanden. 

4. Anton von Ah berichtet als Vormund der Kinder von Kaspar Abächerli selig, er müsse den Streit- oder Kindslohn mit Peter Josef Schäli 
und Ratshr. Josef Enz vereinbaren. 

5. Der Rat beschliesst, bezüglich Franz Bielschis Rechtsverfahren mit Weidi Schuhmacher solle nichts unternommen werden. Es wird aber 
dem Vormund überlassen wie er das handhaben will.    

1816 Christ Mo 
12ten 

1 
 

 

2  
 

 

3  
 
 
 
 
 

 

4  
 
 
 

  

5  
 
 
 

Ist Ignaz Schäli erschienen wegen 
Eschen brennen, ist erkent er solle 
4 Gulden 20 Schilling Straf bezallen. 
Ist Jacob zum Biell erschienen wegen 
Eschen brennen, ist erkent er solle 
6 Gulden Straf bezallen. 
Ist erkent wegen einem Capitall 
welches dir Pfahrkirchen zu Kärns 
hat 1262 Pfund und walt Franz Joseph 
Ming selbes auf jhres Haus und 
Maten Melchen nemen, ist von  
denen Kirchen Rethen an genommen 
worden auf der Melchen Maten. 

Ist dem Antoni von Aha als vogt des 
Casper Abächerli sel. Kindern zu geben 
der Streit- oder Kintslohn mit Peter 
Joseph Schälli aus zu machen Herr Raths 
Herr Joseph Enz. 

Ist erkent wegen Franz Bielschi wegen 
seiner Rechtung mit dem Weidi Schuo- 
macher, solle es ver bleiben, ist  
aber dem Vormund iber lasen, wie es 
ime gefalt. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1. Alt-Kirchenvogt Melchior Enz berichtet als Vormund der Kinder von Melchior Enz selig, die Kinder hätten Kapital und Zinsforderungen 
ŀƴ Řŀǎ αaǳƴŘŜƭƛ-²ŜƛōάΦ 5ŜǊ Vormund fragt an, ob er das Kapital zurückziehen solle.  
Der Rat beschliesst, den Entscheid dem Vormund zu überlassen, aber den Zins zu verlangen. 

2. Anton Sigrist fragt für Fladerholz46 auf dem Feldmoos an, er wolle für jede Burdi47 30 Schilling geben. Es werden ihm 31 Burden 
gegeben. Diese sind bezahlt. 

3. Salzherr Stockmann, Küfer, fragt für Eschen im Forst an. Der Rat beschliesst, welche gegen gute Bezahlung zu geben. 

4. Kreuzwirt Götschi fragt für Eschen im Grüt an. Der Rat beschliesst, ihm welche gegen gute Bezahlung zu geben. 

5. Der Rat beschliesst, den Herr Säckelmeister und den Herr Kirchenvogt zu beauftragen, dass sie die Tannen ob dem Saumweg rüsten 
und auf die Säge bringen lassen, um Bretter zu sägen. 

6. Der Rat beschliesst, dass Ratsherr Ambiel und ich, Weibel Halter, einen Augenschein bei der alten Kirche nehmen sollen, um den 
Verlauf der Grenze festzustellen. 

7. Niklaus Degelo will für zwei Jahre zu Balz Müller gehen, um das Schusterhandwerk zu lernen. Er wolle ihm 15 Dublonen Lehrgeld 
geben. Der Rat ist mit der gemachten Schrift einverstanden. 

8. Der Rat beschliesst, ich, Weibel Halter, solle Franz Ignaz Enz als Vormund von Balz Schrackmann auffordern, dessen Gülten an sich zu 
nehmen, andernfalls werde er zu Rechenschaft gezogen. 

9. Der Rat beschliesst bezüglich des Schmittenbächlis folgendes: In der Matte vom "Rietler" soll ein grosser Bachlauf gemacht werden 
und das Bächlein dorthin verlegt werden, damit das Kies dort liegen bleibt. 

1816 den 18ten 
Christ Mo 

1 
 
 
 

 

2 
 

 

3 
 

 

4 
 

 

5 
 
 

 

6 
 

 

7 
 
 

 

8 
 
 

 

9 
 
 
 

stelt alt Kirchenvogt Melch Enz als Vormund des Melch 
Schäli sei. kindern vor die Kind haben an dem Mundeli 
Weib Zins und Capital zu fordern, und ob er zichen 
solle oder nicht, ist dem vogt iberlassen Capital 
zu zichen oder nicht, aber der Zins solle er ziechen. 

Walt Antoni Sigrist Flater auf dem Feltmos 
und fir jeden Burde geben 30 Schilling ist ime 31 Burde 
geben worden und ist bezalt.  

Halten der Herr Salzherr Stockmann Kiefer um Esch 
an im Forst, ist erkent das man ime geben 
wolen um guate Zallung. 

Kreizwirt Getschi an um Esch im greidt ist er- 
kent das man ime gäben wolen um 
guate Zallung. 

Ist erkent das ich dem Herr Seckelmeister und Herr Kirchen- 
vogt anzeigen, das sei die Danen ob dem  
Saumweg lassen risten und auf die Sagen  
duan vir Läden. 

Ist erkent das Rath Herr am Biell und ich Weibel  
Halter sollen gehen luogen wo die March  
gang bei der alten Kirche. 

Walt Niclaus Dägelo zu dem Balzer Müller 
und das Schuoster Handwerch 2 Jahre lehren 
und walt 15 Dublonen zu Lohn geben 
ist guot geheisen laut ihrem gemachten Schrift. 

Solle ich dem Franz Ignaz Enz als Vormund des Balzer 
Schrackmann anzeigen das er desen Briefen 
hündre sich nemen oder sei werden ime dar um 
harnemen. 

Ist erkent wegen dem Schmiten Bächli da solen 
es in des Rietlers Maten ein grosses Bach 
gemacht werden und das Bächli darein 
gereisen werden das das Gruon da bleibt. 

 

Ludwig Degelo  

                                                                        
46 Fladerholz = Maserholz oder Späne von dürren Brettern   Id II, 1250 
47 Burdi = Bund, Bündel   Id. IV,1541 
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10. Der Rat beschliesst, dass Ratshr. Friedrich und ich, Weibel Halter, im Gericht die Schriften vom Schmittenbächli sichten sollen. 

1816 
 

10  
 
 

Ist erkent das Raths Herr Friedrich und ich 
Weibel Halter solle die Schriften im 
Gricht sollen wegen dem Schmiden Bächli. 

 

 
1816.130   -   27. Dez. 1816 
1. Der Rat beschliesst, dass ich, Weibel Halter, dem Anton Anderhalden als Vormund des jüngeren Knaben von Niklaus Eberli selig 

melden solle, zu prüfen, ob der Knabe seine Gülten noch habe oder ob er ihm dafür Versatzung nehmen solle. 

2. Ignaz Müller berichtet als Vormund der Regina Schäli, er habe sie Niklaus Eberli ein Jahr lang für 27 Gulden und einen Rock verdingt, 
sonst solle er ihr alles geben, was sie zum Leben brauche. Der Rat ist einverstanden. 

3. Ignaz Müller berichtet als Vormund des Peter Burch, wie arm dieser sei. Er fragt an, ob er von Anton Sigrist Kapital beziehen solle oder 
ob jemand anderes für ihn sorgen solle.  
Der Rat beschliesst, er solle von Burch Kapital beziehen.  

4. Ignaz Müller berichtet als Vormund von Peter Burch, dass Niklaus Eberli die Zinsen mit Arrest48 belegt hat.  
Der Rat beschliesst, er solle den Eberli anfragen, ob er den Arrest rückgängig machen wolle, sonst werde er mit einer Strafverfolgung 
zu rechnen haben.       

Christ Mo 
den 27ten 

1 
 
 
 

 

2  
 
 
 

 

3  
 
 
 

 

4  
 
  
 
 
 

Ist erkent das ich dem Antoni an der  
Halten als vogt des niclaus Äberli sel. 
jünger Buobi solle anzeigen das er solle 
luogen ob der Buobe sein Sach noch habe  
oder ime Versazung dar vir nemen. 

Stelt Ignaz Miller als Vormund der Regina  
Schälli dar er habe selbes dem Niclaus 
Abächerli verdinget vir ein Jahr 27 Gulden 
und ein Rock geben sonst sole er im alles 
geben ist guot geheisen. 

Stelt Ignaz Miller als Vormund des Peter 
Burchs dar wie sei in der Armmuoth sind 
und ob er vom Antoni Sigrist sole Capital 
ziechen oder andre sey Sach ist, erkent 
das er von des Burchs sach ziechen solle.  

Stelt Ignaz Miller als vogt des Peter Burch 
vor der Joseph Niclaus Äberli hat auf des 
Burchs Zinsen ein Arest gelegt, ist erkent 
das er dem Äberli anzeige ob er den Arrest 
zu riek nemen wolle oder nicht, sonst  
werde er iene MgHr. anzeigen. 

 

 
1816.130   -   28. Dez. 1816 
1. Josef Ignaz Friedrich fragt an für eine Schwantele (dürre stehende Tanne). Der Rat ist einverstanden, Ratsherr Josef Enz solle ihm eine 

zeigen. 

2. Der Rat beschliesst, dass Weibel Halter die Sachen von Kaspar Staub selig inventieren und vorderhand nichts herausgeben soll. 

3. Meister Josef Enz als Vormund der Witwe Maria Josepha Bieler und Niklaus Eberli als Vormund der Frau Maria Josepha Schäli haben 
sich auf eine Teilung verständigt. Die Mutter ist ausgesteuert. Der Rat ist mit dem Teilbericht einverstanden.  

 1 
 

 

2  
 

 

3  
 

Halten Joseph Ignaz Friedrich um ein  
Schwandelen an in Forst, ist ime erlaubt 
und solle ime Raths Herr Joseph Enz zeigen. 

Ist erkent das Weibel Halter des Caspar  
Stauben sel. Sach sollen infentieren und einst- 
weilen nichts ausen geben. 

Meister Joseph Enz als vogt der Witfrau Maria Josepha 
Bieller, und Niclaus Äberli Vormund der Frau Maria 
Josepha Schälli, mit ein andere gedeilt und ist 
die Muoder aus gestirt, ist guot  
geheisen laut denen Deilbricht. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
48 Mit Arrest belegen = beschlagnahmen / Arrest = Beschlagnahme, Sperrung, Blockierung   Id. I,386 
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4. Niklaus Eberli berichtet als Vormund der Fr. Maria Josepha Schäli, sie besitze ein Kapital auf dem Althaus, und fragt, ob er es 

annehmen oder verzichten solle. Der Rat überlässt den Entscheid dem Vormund. 

5. Niklaus Berchtold berichtet als Vormund des Mädchens von Balz Schrackmann selig. Er habe es dem "Deck" verdingt, doch dieser 
habe das Mädchen fortgeschickt. Er fragt, ob er dem "Deck" etwas geben solle.  
Der Rat beschliesst, er solle ihm 1 Gl. 20 S. geben. 

1816 
 

4  
 
 
 

 

5  
 
 

Stelt der Niklaus Äberli Vormund der Frau Maria 
Josepha Schälli vor sei habe ein Capitall auf  
dem alt Haus, und ob er es an nemen solle 
oder das Capitall werfen, ist dem Vormund iber- 
lassen. 

Stelt Niclaus Berchtold als Vormund des Balzer 
Schrackmann sel. Meiteli vor er habe es  
dem Deck verdinget gehabt. Und der hat es  
vortgeschickt, und ob er ime etwas geben solle 
oder nichts, ist erkent er solle ime geben 1 Gulden 20 Schilling. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1. Student Friedrich bittet als Vormund von Melchior Friedrich um Holz. Der Rat bewilligt wenig Holz. 

2. Alt-Kirchenvogt Degelo berichtet als Vormund ŘŜǎ α.ŜƛƎƛ-Fuchsersά, er habe diesen wieder für 36 Gl. verdingt. Das wird vom Rat 
gutgeheissen. 

3. Säckelmeister Niklaus Schäli berichtet, dass er dem Franz Niklaus Zumstein eine kleine Gült aufs Rietli geben könne, dafür könne er 
ihm Schulden abgeben. Der Rat ist einverstanden. 

4. Der obige berichtet als Vormund der Witwe Anna Maria Schäli, er habe sie dem Balz Berchtold für 2 Gl. pro Woche verdingt. Der Rat 
ist einverstanden. 

5. Der Rat beschliesst, dass für das Kind von Balz Schäli selig eine Steuer angelegt werden solle. 

6. Bättig fragt für eine Eiche auf der Allmend an. Der Rat beschliesst, für 10 Gulden könne er eine nehmen, welche ihm zugewiesen wird. 

1817 Jener  
den 19ten 

1 
 

 

2  
 

 

3  
 

 
 

 

4  
 
 

 

5  
 

6  

Haltend Student Friedrich als Vormund des 
Melch Friedrich an um Holz, ist ime  
etwas wenigen erlaubt. 

Stelt alt Kirchenvogt Dägelo als Vormund  
des Beigi Fuchser vor er habe selben 
wieder verdinget 36 Gulden ist guot geheisen. 

Stelt Herr Seckel Meister Niklaus Schälli vor das 
der Franz Niklaus Zumstein ein kleines 
Capitall Briefli auf Riedli geben, 
und kente ime Schulden das vir geben, 
ist angenommen. 

Stelt der obige vor als Vormund der Witfrau 
Anna Maria Schälli, er habe sei dem 
Balzer Berchtold verdinget vir 
jede Woche 2 Gulden ist guod geheisen. 

Sollen des Balzer Schälis sel. Kind eine 
Steir angelegt werden. 

Halte der Bätig um eine Eiche an 
auf der Allmend, ist erkent wan 
er eine vir 10 Gulden wolle so kenne er eine  
nemen, wo man ime zeigt.  

 

 
Ludwig Degelo 
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1. Josef Abächerli möchte eine Gült von 300 Pfund, lautend auf die Halten, an ein gestiftetes Jahrzeit geben. Der Rat macht den 

Vorschlag, er solle zusätzlich 66 Pfund 13 Schilling geben, dann werde er das Chremli von Peter Josef Bieler selig erhalten. Die Gült hat 
nun einen Wert von 366 Pfund 13 Schilling. 

2. Der Rat beschliesst, Josef Anton Müller und Student Friedrich sollen wegen der Kinder von Halter selig Rechnung über die 
Unterstützungsbeiträge ablegen. 

3. Dem Herrn Kirchenvogt wird vorgeworfen, er habe Nüsse vom Nussbaum des Melchior Vogler, Wirt, genommen. Wenn er daran 
etwas zahlen wolle, so wolle man es dabei ohne weiteren Anspruch belassen, sonst solle er beweisen, dass der Baum ihm gehöre. 

4. Der Rat beschliesst, der Herr Säckelmeister solle noch vier Bäume kaufen. 

5. Der Rat beschliesst, der Herr Säckelmeister Hermann habe für eine Eiche 12 Gulden zu zahlen. 

6. Der Rat beschliesst, der Betteltag (Gebtag49) für die Brüder werde aus Bedenkgründen der Montag und der Donnerstag. 

7. Der Rat beschliesst, Josef Bieler müsse sicherstellen, dass die Leichen vier Drittel50 tief vergraben werden. 

8. Der Bannerherr solle nach Pferden Ausschau halten. 

9. Der Rat beschliesst, dass Anton Schäli als Vormund des jüngeren Kindes von Hans Georg Schäli selig eine Gült auf Kälen kaufen dürfe.   

1817 Horner  
den 2ten 

1 
 
 
 
 

 

2  
 

 

3  
 
 
 
 
 
 

 

4  
 

5  
 

6  
 

 

7 
 
 
8 

9  

Stelt Joseph Abächerli vor das er walt 300 Pfund 
auf der Halten an Capitall an ein gestiftges 
Jahrzeit geben walt ist erkent wann er noch 
66 Pfund 13 Schilling geben so wollen sei ime des Peter Joseph 
Bieller sel. Chremli geben, ist das Briefli  
366 Gulden 13 Schilling ist. 

Ist erkent das Joseph Antoni Miller und  
Student Friedrich sollen wegen des Halter 
sel. Kinder Steier Rechtung geben. 

Ist dem Herr Kirchenvogt an zu zeigen das 
ein Nussbaum bei des Melch Fogler Wirdt 
stad, und hat das Jahr vile Nus gehabt  
und hat sellen genommen und ime nicht  
gehert und ob er darvir etwas zalen 
wolle so sei es guat und darnach  kein 
ansprach dran machen oder er zeige 
das er ime gehert. 

Ist erkent das Hr. Seckelmr. noch vier 
Bäume kaufen solle.  

 Ist erkent das Herr Seckelmeister hermen 
vir eine Eichen bezallen ist 12 Gulden. 

Ist erkent das gebttag solen aus biedenk 
solen werden vir die Bruoder Montag 
und Donsttag. 

Ist erkent das Joseph Bieler sole luogen 
das die Lichen sollen 4 dritel deif 
vergraben werden. 
Solen Herr Lantsfändri um gaullen sächen 

Ist dem Antoni Schäli als Vormund des Hans Jeri 
Schäli sel. jünger Kind erlaubt einen Briefli 
auf Kälen zu kaufen. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
49 Gebtag = Tag an dem Betteln erlaubt ist   Id. XII,865 
50 Vermutlich 4/3 Klafter, 1 Klafter = 6 Fuss = 1705 cm, 4/3 Klafter = 2.27m: Quelle HLS 

möglicherweise einfach ein Drittel tiefer als üblich. 
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10. Der Rat beschliesst, die Gült von Balzer Schrackmann, lautend auf Spitzibiel, solle sichergestellt werden. 

11. Säckelmeister Schäli berichtet als Vormund von Niklaus Schäli, dieser habe Hausrat verkauft. Der Rat beschliesst, der Vormund solle 
herausfinden, wohin er verkauft habe. Wenn er glaube, der Preis sei gerechtfertigt, solle er es dort belassen und den Rest 
zurücknehmen.  

1817 
 

10  
 

 

11 
 
 
 
 

Solle Balzer Schrackmann mit seinem 
Capitall auf Spizibiell hinder gestelt werden. 
Stelt Seckel Meister Schälli als Vormund des 

Niclaus Schälli vor er habe Haus- 
rath verkauft, ist erkent das der 
Vormund solle luogen wo er verkauft  
hat, wan er glaube er sei dier gnuog 
selbes lasen, und der andre zu- 
rück nemen. 

 

 
1817.134   -   9. Feb. 1817 
1. Anton Schäli berichtet als Vormund des jüngeren Kindes von Hans Georg Schäli selig fragt an, ob er das Erbe seines Mündels antreten 

solle oder nicht. Der Rat beschliesst, dass die Vögte gemeinsam überlegen sollen, was zu tun sei. 

2. Anton Schäli als Vormund des jüngeren Kindes von Georg Schäli selig berichtet, dieser habe noch eine Grosstochter. Ihr soll alles 
übergeben werden, Vieh, Grund, und alles was er besass. Nach dem Tod des Vaters sollen die Kinder der Schwester mit 3'100 Pfund 
vergütet werden.  
Der Rat beschliesst, für jedes der Beteiligten solle ein Voranschlag gemacht werden. 

3. Anton Schäli berichtet als Vormund der Frau Anna Maria Schwarber, dass für deren Kinder eine Armensteuer erhoben werden solle. 
Der Rat beschliesst, wenn die Mutter die Kinder für 80 Pfund nehmen wolle, so könne sie sie haben, sonst werde man versuchen, die 
Kinder weiter zu verdingen. 

4. Peter Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Peter Josef Bieler selig und fragt den Rat an, ob er das Vieh und Land verkaufen 
solle. Der Rat beschliesst, er solle es verkaufen und die Kinder zu rechtschaffenen Leuten verdingen. 

5. Alt-Kirchenvogt Degelo berichtet als Vormund der Jungfrau Anna Maria Degelo und fragt den Rat an, was er mit dem Boden machen 
solle, er möchte ihn verpachten. Der Rat beschliesst, er solle mit dem Landessäckelmeister verhandeln und es schriftlich festhalten. 

Horner  
den 9ten 

1 
 
 
 

 

2  
 
 
 
 
 

 

3  
 
 
 
 

 

4  
 
 

 

5  
 
 
 

Stelt Antoni Schälli als vogt des Hans Jeri 
Schällis sel. jungeren Kind vor er solle in das  
Erb ein dreden oder nicht, ist erkent  
worden das die Vormund zu samen sollen  
und luogen wie es dar zu duon sei. 

Antoni Schäli als Vormund des Jeri Schälli sel. jungere 
Kind hat das selben gros Docter, dem soll 
alles jber geben fich land und was er hab und 
solle selbes der Schwestern kindern nach des 
Fater dot jeden verguoten werden 3100 Pfund 
ist erkent das sei ein jeden solle ein an- 
schlag gemacht werden. 

Stelt Antoni Schälli als vogt der Frau Anna 
Maria Schwarber vor das dere Kindern 
sollen um ein Stier angelegt werden, 
ist erkent das wan die Muoter die Kinder 
um 80 Gulden wolle so kenne sei es haben 
sonst wird man weiters luogen zu verdingen. 

Peter Bieller als Vormund des Peter Joseph Bieller sel. 
Kindern vor, ob er das fich und Land solle verkaufen 
oder nicht, ist erkent es solle verkauft werden  
und die Kind sollen zu rechten Lite verdinget werden. 

Stelt alt Kirchenvogt Dägelo als Vormund der 
Jungfrau Anna Maria Dägelo vor was er mit dem 
dem Boden machen solle er walt an zu lehe 
ist erkent er solle mit dem Lantseckelmeister 
merchten und es schriftlich machen. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1817.135   -   9. Feb. 1817  
6. Josef Anton Müller hat als Steuervogt der Kinder von Beat Ignaz Halter selig für 1813 die Rechnung abgelegt. Nach Rechnung und 

Abzug bleibt Josef Anton Müller unter Berücksichtigung des Einzieherlohnes noch 20 Gulden 17 Schilling 5 Angster schuldig. 

7. Die Kinder von Hans Bucher selig sind säumige Zahler, ebenso Josef und Johann Abächerli sowie die vier Kinder der drei Gasser. Der 
Rat beschliesst, ich solle diese informieren, wenn sie nicht zahlen, werde der Rechtsweg beschritten. 

8. Der Rat beschliesst, bezüglich der Kleider von Hans Josef Berchtold, die bei Anton Ming entwendet wurden, solle der Spendvogt selber 
bezahlen. 

9.  Balz Schrackmann hat die Einkommensrechnung abgelegt. Laufende Zinsen betragen 381 Gulden 16 Schilling. Dagegen hat er 
Forderungen von 20 Gulden 25 Schilling. 

1817 
 

6 
 
 
 

 

7 
 
 

 

8 
 

 

9 
 

 

Hat Joseph Antoni Miller als Steir Vormund des Bath Jngnaz 
Halter selig kinder vir 1813 Steir Rechtung ab- 
gelegt und nach Rechtung und abzug verbleibt 
Joseph Antoni Miller iber den Einziecher Lohn aus 
noch schultig ist 20 Gulden 17 Schilling 5 Angster 

Des Hans Buocher selig Kinder sind Steir schwirigen Joseph 
und Johan Abächerli und das dese drei gasers selig 4 Kinder 
ist erkent sich solle es denen anzeigen und geben sei es  
nicht so werden sei MdgHr. eingeben werden. 

Ist erkent wegen Hans Joseph Berchtold genomgen 
Kleidern in des Antoni Mingen, solle der Spendvogt 
selbes bezallen. 

Hat Baltzer Schrakmann seinem Haben Rechtung geben 
was er an laufent und Zinsen schultig ist 381 Gulden 16 Schilling 
daran hat er zu fordern 20 Gulden 25 Schilling. 

 

 
1817.134   -   16. Feb. 1817 
1. Josef Abächerli berichtet als Vormund des jüngeren Kindes von Berlinger selig, er habe im Namen des älteren Buben oder Mannes bei 

Ratsherr Ignaz Friedrich die Teilung durchgeführt. Den Beteiligten wurde der Teilbrief vorgelesen, somit ist alles in Kraft wie es 
geschrieben worden ist.  

2. Anton Sigrist fragt, was er für das Abfallholz bezahlen müsse. Der Rat entscheidet, er solle das laut gemachter Rechnung bezahlen, 
wie er es versprochen hat. 

3. Hr. Säckelmeister Niklaus Schäli und Anton Schäli berichten als Vormund der Kinder von Niklaus Schäli selig, Lorenz Abächerli als 
Vormund der Frau fordere 800 Pfund Morgengabe (Frauengut), 12 Gulden Kindbettgeld, 3 Gulden Kramgeld und 3 Gulden wegen 
Fahrhemden.51 

Horner den 16ten 1 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 

 

3 
 
 
 

Stelt Joseph Abächerli als vogt des Beren Lingres 
selig Jingere Kind, mit dem eltre Buob oder Man 
der im Namen desen bei man Rathshr. Ignaz  
Freidrich Weibel Halter solche Deillung gemacht 
und selben deill brief vorgelesen worden 
so ist alles zu kreften anerkant wie es 
geschrieben ist. 

Stelt Antoni Sigrist vor was er vir das Flader 
Holz zallen solle, ist erkent das er bezalle 
laut gemachter Rechtung wie er selbes 
versprochen hat. 

Stelt Hr. Seckel Meister Niclaus Schälli und Antoni Schälli 
beide Vormund des Niclaus Schälli selig Kinder und  
Lorenz Abächerli Vormund des Frau fordre sei Morget- 
gabe 800 Pfund fordre Kindbetigelt 12 Gulden  
und krom gülti 3 Gulden wegen farrhemden 3 Gulden 

 

 
Ludwig Degelo  

                                                                        
51 Fahrhemd = Reishemli = Trachtenbluse 
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1817.136   -   2. März. 1817 
1. Anton Schäli berichtet als Vormund des jüngeren Kindes von Hans Georg Schäli selig betreffs Abwart52 (Pflege ŘŜǎ α{ŀǳŦǘŜǊά ǳƴŘ 

seines Sohns Josef Kathriner. 
Es wurde laut vorgelegter Schrift vom Rat gutgeheissen. 

2. Josef Abächerli berichtet als Vormund des jüngeren Kindes von Franz Berlinger selig, er habe dessen Heu und Vieh dem Lorenz Sigrist 
für einen Schuldbrief von 900 Pfund übergeben.  
Es wurde vom Rat gutgeheissen.  

3. Anton Berchtold und Meister Josef Enz berichten von einem Streit. Johann Abächerli sei bei ihm, Enz, gewesen und er fordere den 
Lohn und im Gegenzug habe Abächerli eine Forderung bezüglich eines Schweinchens.  
Der Rat legt fest, dass sich beide Forderungen gegenseitig aufheben. 

4. Hans Enz fragt als Vormund der Kinder von Barbara Schrackmann selig, was er machen solle.  
Der Rat beschliesst, er solle alles verkaufen. Zur Unterstützung wird ihm Peter Berchtold als Vormund zugeteilt. 

5. Der Rat beschliesst wegen dem Erbe von Meister Franz Josef Ambiel, dass ich, Weibel Halter, den Kindern von Anton Andermatt nach 
Stans schreiben solle, deren Vormund Ratsherr Ambiel ist. 

6. Der Steuervogt der Kinder von Halter selig, Hans Josef Friedrich, ist für die 1815er Steuer zuständig.  

1817 Merzen den 
21ten 
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Stelt Antoni Schälli als vogt des Hans Jeri Schälli 
selig jüngere Kint vor wegen einem abwart dem 
saufter und seinem Sohn Joseph Driner ist 
laut aufgelegter Schrift guat geheisen. 
Stelt Joseph Abächerli als Vormund des Franz Bero- 
linger selig jüngere Kind vor er habe desen heiw 
und fich dem Lorenz Sigrist geben an ein 900 Pfund 
Briefli ist guat geheisen. 

Antoni Berchtold und Meister Joseph Enz stelen vor  
wegen einem streit wegen Johan Abächerli  
das er bei ime Enz gewesen sei, und so fordere  
er Enz der Lohn und der Abächerli fordere  
wegen einem Schwindli, ist erkent worden 
das sei sollen mit einander wet sein.   

Stelt Hans Enz als Vormund der Barbara Schrackmann 
selig Kinder vor was er dan zu duon habe. Ist  
erkent er solle alles verkaufen und die Kind 
verdingen und ist ime Peter Berchtold als 
Vormund noch zu geben worden.   

Wegen Erb von Meister Franz Joseph am Biell ist er- 
kent das ich auf Stans schreiben solle an des Antoni 
an der Mat selig Kinder und ist dato Vormund Rathsherr  
am Biellen. 

Ist des Halter selig Kinderen ist Steire Vormund 
Hans Joseph Friedrich Kälenbode vir 15 Steir. 

 

 
1817.136   -   16. Febr. 1817 
1. An der Kirchgemeinde wurde wegen der Arbeit an der Wieri folgendes beschlossen: Wenn die Arbeit an der Wieri ausgekündet wird 

und wenn jemand das zweite Mal nicht zur Arbeit erscheint oder sich nicht meldet, sollen sich diese Personen vor Gericht zu 
verantworten haben. Im Übrigen solle ein Kirchenrat bei der Arbeit an der Wieri dabei sein.   

Horner den 16ten 1 
 

Ist an einer Kirchengemeinte erkent wegen 
dem in die Wieri zu gehen, das wan sei aus- 
gekindet wird in die Wiehri und sei das 
zweite Mahl nicht kommen, oder sich nicht 
verantworten so sollen selbe Mdghhr 
klagsweis eingeben, und sollen alle Mahl 
ein Kirchenrath dar zu in die Wirri. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
52 Abwart = Pflege, Betreuung   Id XVI,1601  
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1817.137   -   16. Febr. 1817 
2. Ratsherr Halter berichtet als Vormund der Kinder von Melchior Ambiel selig, er habe eine Forderung an Frau Maria Josepha Küchler in 

der Höhe von 56 Gulden 2 Schilling. Ihr Vormund Andreas Wirz wolle es nicht bezahlen. Wegen dieser Rechnung kam es zu 
Streitigkeiten, die durch einen Gerichtsentscheid von Landammann Imfeld, Landammann Stockmann und Zeugherr Spichtig geklärt 
wurden. Nach vorgelegten Schriften ist die Forderung auf 28 Gulden reduziert worden, diese solle den Kindern ausbezahlt werden. 
Dadurch sind bei mir, Halter, des Rats, als Vormund der drei Kinder Kosten in Höhe von 3 Gulden 20 Schilling entstanden. Der Rat 
beschliesst, dass dieser Rechtstreit beigelegt werden solle.      

1817 
 

2  
 
 
 
 

Stelt Rathshr. Halter als Vormund des Melch am biell sel. 
Kinderen haben ein Anforderung gemacht an der Frau 
Maria Josepha Kiechler 56 Gulden 2 Schilling und ist Andreas Wirz 
dero Vormund und walt es nicht bezallen, ist dise Rechtung 
in ein Steitigkeit kommen und ist ein Rechtsspruch dar 
ibre ergangen von Herr Landammann im Felt, Herr Landammann 
Stockmann, Herr Zeigherr Spichtig, ist nach aufgelegter  
Schriften erkent das niw diser Anforderung halbes 
solle bezalt werden 28 Gulden denen Kindern. 
Und hat Kesten geben ist 3 Gulden 20 Schilling den 28 Horner 1817 
von mire Halter des Raths als Vormund drey Kinderen 
ist es erkent von denen Herren Kirchenrethen das diser 
Rechtung solle beigelegt werden.  

 

 
1817.137   -   9. März 1817 
1. Peter Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Peter Josef Bieler selig, er habe das Haus und das Grundstück Josef Ignaz Friedrich 

für 8'000 Pfund verkauft. Der Rat ist aufgrund der vorgelegten Schrift einverstanden. Die zwei Kinder werden für 90 Gulden 20 Schiling 
an Josef Ignaz Friedrich verdingt. 

2. Peter Bieler berichtet als Vormund der Angehörigen von Hans Josef Bieler selig, er habe mit der Frau eine Abmachung getroffen. Diese 
wird vom Rat aufgrund der vorgelegten Schrift gutgeheissen.  

3. Der Rat beschliesst, dass Franz Wolf als Vormund von Balz Wolf bezüglich des Erbganges dessen Mutter selig nicht einen Rechtsstreit 
anstrengen solle. 

4. Kapellenvogt Ignaz Abächerli als Vormund der Frau von Karl Abächerli selig und Peter Halter als Vormund der Kinder fragen an, was 
man unternehmen solle.  
Beschluss: Die zwei Vögte sollen gemeinsam die Frau aussteuern und für die Kinder solle eine Steuer angelegt werden.    

5. Der Rat beschliesst, Niklaus Halter solle den Melchaagarten innerhalb von 14 Tagen bezahlen oder dieser werde ihm weggenommen. 

Merzen 
den 9ten 
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2  
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4  
 
 
 

 

5  

Stelt Peter Bieller als Vormund des Peter Joseph Bieller sel. 
Kinder vor er habe das Haus und Maten dem Joseph 
Ignaz Friedrich zu kaufen geben um 8000 Pfund 
ist laut aufgelegter Schrift guat geheisen 
und hat auch ime die 2 Kinder verdinget vir ein 
Jahr um 90 Gulden 20 Schilling von jedem ist laut Schrift guat 
geheisen. 

Stelt Peter Bieller als vogt des Hans Joseph Bieller sel. 
mit der Frau ein abkart53 gemacht ist laut Schrift guat geheisen. 

Ist erkent das Franz Wolf als Vormund des Balzer Wolfen 
wegen desen Muader sel. erbfahl nicht in Streit 
ziechen. 

Stelt Capellen Vormund Ignaz Abächerli als vogt des  
Carli Äberli sel. Frau und Peter Halter als vogt 
diesen Kinder vor was sei sollen machen ist er- 
kent sei sollen zusammen und die Frau ausstiere 
und die Kind werden um ein steier angelegt werden. 

Ist erkent das Niklaus Halter der Melchen- 
garten Zins solle bezallen bis in 14 Tagen 
oder der Garten werde ime genommen. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
53 abkart = Etwas schlau berechnen, ausdenken   Id 3,489 
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1817.138   -   20. März 1817 
1. Der Rat beschliesst Herr Kirchenvogt Franz Berchtold solle jenseits des Brünigs sondieren, ob er Kartoffeln für die armen Leute kaufen 

könne und er solle Franz Niklaus Zumstein mitnehmen. 

2. Josef Jgnaz Halter berichtet, er habe einem Gerber von seinem Grundstück Halteli Holz versprochen. Er fragt, ob er ihm das Bannwald 
Holz geben dürfe, das andere nehme er wieder für das Haus. Der Rat beschliesst der Bannwaldvogt solle die Sache untersuchen. 

3. Der Rat beschliesst, es sollen acht Blumenstöcke für die Altäre gekauft werden. 

4. Hans Kochli fragt für Baumstämme im Staffer- und Emmenwald an. Der Rat beschliesst Ratsherr Ambiel solle schauen ob da 
schlagbare Bäume seien oder nicht. 

5. Der Rat beschliesst, der Frau von Josef Schwarber selig sollen 3 Gulden für einen Gartenzins gegeben werden. 

1817 Merzen 
den 29ten 
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4  
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Ist erkent das Herr Kirchenvogt Franz Berchtold 
iber den Breinig solle und luogen ob er  
Erdepfel iber komme, vir die armen  
Leit und solle Franz Niclaus Zumstein mit- 
nemmen. 

Halte Joseph Jgnaz Halter an er habe 
einem Gerber Holz auf seinem Land Halteli 
versprochen. Und ob er ime sein Bawaltholz 
geben dirfe er neme das andre wider zum 
Haus, ist erkent das der Banwalt 
Vormund dise Sach solle undersuochen. 

Ist erkent das 8 Meien auf die altdär solle 
gekauft werden. 

Halte der Kochli Hans an im Staffer und 
Ämmenwalt vir Drämel, ist erkent das  
Rathsherr am biell solle luogen ob der  

Beimen seien oder nicht. 

Sole des Joseph Schwarber sel. Fr. vir ein 
Garten Zins geben ist 3 Gulden. 

 

 
1817.138   -   30. März 1817 
1. Hans Enz berichtet als Vormund der Kinder von Hans Josef Berchtold, er habe alle Kinder verdingt.  

Der Rat ist einverstanden und weist den Vormund an, den Hausrat einzufordern. 

2. Ratsherr Ambiel, Meister Josef Enz und Hans Imfeld sind Erben des Nachlasses von Franz Josef Ambiel selig. Die Frau des 
Verstorbenen hat den Nachlass laut Ehevertrag selber übernommen.  
Der Rat ist einverstanden, und beschliesst, Meister Josef Jgnaz Ambiel solle dafür besorgt sein, dass keine der beiden Parteien 
übervorteilt werde. 

3. Anton Frei wurde wegen Holzfrevels im Forst vorgeladen.  
Der Rat beschliesst, er müsse innerhalb von 10 Tagen die Gemeinde verlassen sonst werde er verzeigt.   

Merzen  
den 30ten 
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2  
 
 
 
 
 

 

3  
 
 

Stelt Hans Enz als vogt des Hans Joseph Berchtold 
Kindern er habe die kinder ale verdinget 
ist guat geheisen und der Hausrath solle er 
hinweg nemen. 

Ratsherr am Biell, Meister Joseph Enz, Hans im Feld 
als Erben des Franz Joseph am biell sel. ver- 
lassenschaft hat die Fr. selbes laut Ehecontract 
ibernomen, ist guat geheisen. Und solle 
es iber das Rechtung geben und fieren 
das beide barten nichts iberschickt, das solle 
Meister Joseph Jgnaz am Biell. 

Ist Antoni Frei erschinen wegen freflen Holzen 
im Forst, ist erkent er solle in 10 Tagen aus dem  
Kilchgang machen solle sonst werde er  
MdgHr. eingeben. 

 

 
Ludwig Degelo  
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1817.139   -   30. März 1817 
4. Josef Ignaz Enz wurde vorgeladen, weil er bei Peter Berchtold in den Vorratsraum eingebrochen sei und angeblich zwei Würste und 

eine geräucherte Keule mitgenommen habe. Josef Jganz Enz bestreitet das. Der Rat beschliesst, ich, Weibel Halter, solle zusammen 
mit Peter Berchtold, Matten, in das Haus des Beschuldigten gehen und nachschauen ob er diese Speisen im Hause habe. Es wurde 
nichts gefunden. 

5. Just Zumstein wurde wegen Holzfrevel im Forst vorgeladen. Der Rat beschliesst, er solle innerhalb eines Monats die Gemeinde 
verlassen. Sollte er zurückkehren, werde er erneut vorgeladen. 

6. Ignaz Furrer berichtet als Vormund der Kinder von Peter Kiser selig, dass für diese eine Armensteuer erhoben werden solle und ich, 
Weibel Halter, solle es dem Herrn Helfer mitteilen. 

7. Lorenz Bucher berichtet als Vormund der Kinder von Kaspar Abächerli selig, diese hätten ein Kapital auf Balz Wolfs Rietli. Dieses 
beträgt 229 Pfund. Er habe es den Schwandern nicht angegeben. Der Rat beschliesst, es solle weiter untersucht werden. 

8. Ratsherr Omlin fordert für das Kind von Peter Ignaz Berchtold selig Tischgeld. Gefordert sind 30 Gulden. Der Rat nimmt dazu keine 
abschliessende Stellung, man wolle abwarten wie er das Kind halte, und später noch mal darauf zurückkommen. 

9. Der Rat beschliesst bezüglich Rütibach, diesen Fall an die Obrigkeit weiter zu leiten. 

1817 
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Ist Joseph Ignaz Enz erschinen ist erkent das er dem 
Peter Berchtold sei in firstgaden gegangen und 2 
Wirst 1 dir schlagen habe gerechtent ob er nichts 
genommen, ich solle und der Peter Berchtold Maten 
in das Haus gehe luogen ob er Speis im Haus habe 
oder nicht, ist aber nicht ausgemacht. 

Ist Just Zumstein erschinen wegen freflen holzen 
im Forst, ist erkent er solle einem Monath 
aus dem Kilchgang solle, wider igefahl er wider 
sole cetiret werden. 

Ignaz Furrer als Vormund des Peter Kisers sel. jingere Kinder 
stelt vor das denen Kinder solle gestiert werden 
und solle ich es dem Herr Helfer anzeigen. 

Stelt Lorenz Buocher als vogt des Caspar Abächerli sel. 
Kindern vor sei haben ein Capitall auf Balzer 
Wolfen Riedli. Und hat es denen Schwandern nichts 
angeben ist 229 Pfund ist erkent das es witres  
solle undersuoch werden. 

Ist vorgestelt wegen des Peter Ignaz Berchtold sel.  
Kind fordernt RathsHr. Ohmli Dischgelt, ist erkent  
worden 30 Gulden und darzu ist nicht Jaha und nicht  
nei gesagt, man wolle luogen wie sei ime 
halten aber gewiser werde es nach geseche werden. 

Ist erkent wegen dem Ritibach, das es solle oberkeitlich werden.  

 

 
1817.139   -   8. April 1817 
1.  Niklaus Eberli berichtet als Vormund der Frau Maria Josef Schäli er habe deren Sommerweid der Witwe Maria Josepha Schrackmann 

für 1'448 Pfund zu kaufen gegeben. Das wird vom Rat gutgeheissen. 

2. Peter Schrackmann berichtet als Vormund der Jfr. Maria Josepha Schäli, er habe deren Haus und Grundstück Studen dem Niklaus 
Heimann für 3'500 Pfund und 12 Gulden Trinkgeld zu kaufen gegeben. Der Rat beschliesst, Ratsherr Halter solle untersuchen, ob die 
Gülten in Ordnung seien oder nicht. 

 1 
 
 
 

2  
 
 

Hat Niklaus Äberli als vogt der Frau Maria Joseph 
Schälli vorgestellt er habe desen Sommerweit der  
Witfrau Maria Joseph Schrackmann zu kaufen geben  
um 1448 Pfund ist guat geheisen. 

Peter Schrackmann als vogt der Jungfrau Maria Josepha 
Schälli vor er habe desen Haus und Land Studen  
dem Niclaus Heimann zu kaufen geben 3500 Pfund 
und 12 Gulden drinkgeld, ist erkent das RathsHerr Halter  
die Sach solle undersuochen ob die Briefen  
guat seien oder nicht.  

 

 
Ludwig Degelo 
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1817.140   -   8. April 1817 
3. Hans Enz berichtet als Vormund der Kinder von Hans Josef Berchtold, er habe Beat Ignaz Gasser das Gehri für 4'000 Pfd. verkauft. Der 

Rat beschliesst, es solle untersucht werden, ob die Gült auf Melchior Enzen Haus und Grundstück Ächerli in Ordnung sei oder nicht. 
Falls die Gült als gut befunden wird, wird die Handänderung vom Rat gutgeheissen. 

4. Josef Abächerli als Vormund der Jungfrau Anna Maria Berlinger teilt mit, sie wolle ihm ihr Häuschen Rufeli für 2'500 Pfund verkaufen. 
Er gebe ihr daran 900 Pfund auf Hans Enzen Bachfleisch.  
Der Rat stellt es dem Vormund frei. 

5. Hans Melchior Sigrist, Hans Melchior Enz und Josef Ignaz Halter ersuchen darum, Holz durch die Aa zu flössen.  
Der Rat beschliesst, dass sie die Anstösser fragen sollen und allen Schaden ersetzen, der durch das Flössen entsteht. Zuerst aber solle 
die Aa geschöpft (vom Schlamm befreit) werden. Im Weiteren solle kein Holz während der Nacht in der Aa liegen bleiben. Dem alten 
Weibel sollen sie eine schriftliche Erklärung abgeben, dass sie allen Schaden ersetzen. Ratsherr Friedrich und Ratsherr Berchtold sollen 
ihnen das Schöpfen der Aa in Auftrag geben. Das Flössen wird ihnen erlaubt.  

6. Der Rat beschliesst, ich, Weibel Halter, und Vormund Peter Josef Berchtold sollen im Haus von Ignaz Enz noch einmal nachschauen ob 
er (gestohlene) Speisen verstecke. Er und sein Sohn sollen vorgeladen werden.  

7. Der Rat beschliesst, der Unterweibel solle wegen der Wieri vorgeladen werden.  

8. Meister Josef Ignaz Ambiel fragt für Holz im Mad an. Der Rat bewilligt ihm dürres Holz. 

9. Der Rat beschliesst, Balz Wolf wegen Holzschlags im Forst vorzuladen. 

1817 
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Hans Enz als Vormund des Hans Joseph Berchtold 
Kinder vor er habe ime das Geri ver- 
kauft dem Bath Ignaz Gasser um 4000 Pfund 
ist erkent es solle undersuocht werden 
ob der Brief auf Meister Melchior Enzen  
Haus und Land Ächerli guot sei oder nicht 
ist guot so ist es guot geheisen. 

Stelt Joseph Abächerli als vogt der Jungfrau 
Anna Maria Berolinger vor ob sei ime 
desen Hausli und Land Rufeli um 2500 Pfund 
daran gibt er 900 Pfund auf Hans Enz Bach- 
fleisch ist ime jberlassen. 

Halten Hans Melch Sigerist , Hans Melch Enz, 
Joseph Ignaz Halter um Holz durch die 
Aha zu flossen, ist erkent das sei die An- 
stesser fragen sollen, und allen Schaden er- 
setzen was darvon erfolgt, und sollen 
die Aha zuerst schepfen, und kein Holz 
iber Nach in der Aha lasen, und wan 
des alten Weibel ein Zedel bringen 
das sei der Schaden ersezen wollen. 
Rathsherr Friedrich, Rathsherr Berchtold 
sollen ime verdingen die aha zu schepfen 
und ist ihnen erlaubt. 

Ist erkent das ich und der Vormund Peter Joseph 
Berchtold in des Joseph Ignaz Enzen Haus 
nachmahlen sollen und luogen ob 
er Speis habe oder nicht und ihme 
und die Buobe citieren. 

Ist erkent das der Underweibel  
solle citiert werden wegen der Wieri. 

Halten Meister Joseph Ignaz am Biell an  
um Mad Holz ist ime dires erlaubt 

Ist erkant das Balzer Wolf solle  
citiert werden wegen holzen  
im Forst. 

 

 
Ludwig Degelo  
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1817.141   -   8. April 1817 
10. Der Kirchenvogt Berchtold hat den Glarnern im Forst 20 kleine Bäume für Flössrahmen54 gegeben, das Stück für 30 S. Das wird vom 

Rat gutgeheissen. 

11. Die Söhne von Hans Bucher selig sollen wegen Holzens im Bannwald vorgeladen werden. 

12. Der Rat beschliesst, Ratshr. Ambiel solle mit Josef Vogler reden betreffs des Kapitals seiner Frau, welches er für eine Versatzung 
behändigt hat. 

1817 
 

10  
 

 

11  
 

12  
 

Hat Herr Kirchenvogt Berchtold denen Glarner 
im Forst 20 Beimli vir Flosramen geben 
jeder vir 30 Schilling ist guot geheisen. 

Sollen die Buocher Hansen sel. Buoben citiert 
werden wegen Holzen im Banwalt. 

Ist wegen Joseph Fogler erkent das Raths Herr 
am Biell mit ime reden solle wegen seine 
Frau hinder sich gezogen Midtlen wegen ver- 
satzung zu geben. 

 

 
1817.141   -   13. April 1817 
1. Anton Schäli berichtet als Vormund der Kinder von Niklaus Schäli selig, er habe Haus und Mätteli sowie den Weg dem Niklaus Eberli 

für 8'300 Pfund verkauft.  
Das wird vom Rat gutgeheissen. 

2. Unterweibel Friedrich wurde wegen Streitigkeiten bezüglich Arbeiten an der Wieri vorgeladen. Der Rat beschliesst, er solle sich bei 
den Herren Kirchenräten für sein Verhalten entschuldigen. 
Das ist geschehen.  

3. Der Sohn von Hans Bucher wurde wegen Holzfrevels im Bannwald vorgeladen.  
Der Rat beschliesst, Herr Säckelmeister solle ihm in der Höhe von 3 Gulden Grabarbeit auf dem Aaried zuweisen. Diese solle er bis 
Ende Mai erledigt haben. 

Abrellen  
den 13ten 

1 
 
 

 

2  
 
 

 

3  
 
 
 

Stelt Joseph Antoni Schällis als Vormund des Niclaus 
Schällis sel. Kindren vor er habe das Haus und Medtli 
und daz Weg dem Niclaus Äberli zu kaufen 
geben um 8300 Pfd. ist guodt geheisen. 

Ist Underweibel Friedrich erschienen wegen Stridtig- 
keit der Wuohri, ist erkent das er solle bei denen 
Herren Kirchenrethen wegen seinem Betragen 
ein abbidt machen, ist geschechen.  

Ist Hans Buocher Buob erschienen wegen freflen 
Holzen im Banwalt, ist ekent worden das 
ime Herr Seckelmeister im vir 3 Gulden zeige zu graben 
auf dem Ahariedt, und dolle es bis mit dem 
Meien verrichten. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
54 Flössrahmen = Gerüst, um Holz über den See zu transportieren 
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1. Peter Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Hans Josef Bieler selig, die Mutter sei ausgesteuert und bezüglich des 

eingebrachten Vermögens und der Morgengabe in der Höhe von 1'000 Pfund ausbezahlt. Die Abrechnung solle durch den Ratsherrn 
Friedrich überwacht werden. Den Abzug des Wassers in der Matten betreffend hat der Rat beschlossen, Weibel Halter solle Georg von 
Ah auffordern, ihm den Abzug zu geben.  

2. Beat Ming will die Strafe wegen seinem Vater selig mit einer Gült bezahlen.  
Ist erfolgt. 

3. Der Rat beschliesst, dass ich Melchior Enz, Halten, mitteilen solle, die Steuer unverzüglich Beat Ming zu geben.  

4. Ich, Weibel Halter, solle Josef Ignaz Enz und Peter Ignaz Enz mitteilen, dass sie die Steuer für die Kinder von Jörg Halter bezahlen 
sollen, sonst werden sie gerichtlich belangt. 

5. Jörg von Ah berichtet als Vormund der Kinder Josef Berchtold selig, das Mädchen wolle Burch Hans die Schürze und die Kartoffeln 
überlassen, der Vormund jedoch wolle dies nicht.  
Der Rat beschliesst, Ratshr. Franz Berchtold und Weibel Halter sollen die Sachen schätzen und von diesem Betrag könne Burch Hans 
nehmen so viel wie er wolle, jedoch solle das an die Schuld angerechnet werden, die ihm das Mädchen schuldig ist. 

6. Das Rat ernennt Hans Melchior Enz zum Bannwaldvogt für den Wald ob dem Brunnemad.  

1817 Mei 
den 1ten 

1 
 
 
 
 
 
 
 

 

2  
 

 

3  
 

 

4  
 
 

 

5  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

6  
 

Peter Bieller als Vormund des Hans Joseph 
Bieller sel. Kinder, die Muodter aus gestierte 
wegen zu gebrachtes und Morgentgab 
mit 1000 Pfund ausbezalt. Und zu der Ab- 
rechtung solle Rathsherr Friedrich 
und wegen Abzug der Waser in der  
Madten ist erkent das er dem Jeri von 
Aha solle anzeigen das er ime Abzug 
geben solle. 

Bath Ming walt die Straf bezallen wegen 
seinem Vater sel. mit Capitall Brief 
ist bezalt. 

Ist erkent das Melchior Enz, Halten ich an- 
zeigen solle das er die Steir ohne zedten55 
dem Bath Ming geben solle. 

Dem Joseph Ignaz Enz und Peter Ignaz Enz 
solle ich inen anzeigen das sei die Steir 
des Halter Jergi Kinder bezallen oder sei 
werden MdgHr. eingeben werden. 

Jorg von Aha als vogt des Joseph Berchtold sel. 
Kinderen walt das Meidtli dem Burch 
Hans seine Schurz und Erdepfel lasen 
und der Vormund nicht, ist erkent das Raths 
Herr Franz Berchtold und Weibel Halter  
die Sach solle anschlagen und von das wie 
es angeschlagen wird, kan der Burch Hans 
nemen was er will, aber es solle auf der 
Schuld gerechnet werden wo sei ime schultig  
seind. 

Ist Meister Hans Melchior Enz auf Ächerli  
Banwalt Vormund ob dem Brunnenmadt. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
55 zedten =  
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7. An der Maiengemeinde wurde beschlossen, dass die Schweine während den Monaten November, Dezember, Januar, Februar und 

März auf dem eigenen Land gehalten werden sollen. Sollten diese dem Besitzer auf öffentlichem Grund entlaufen, so soll laut Artikel 
(der Einung) für jedes Schwein 3 Gulden entrichtet werden.   

1817 
 

7  
 

An der Meiengemeind ist erkent wegen 
denen Schweinen das im Winterma, Christma 
Jener und Horner Merzen, es sollen auf dem 
seinigen haben laut articel oder wan sei 
ime entgien dar vir solle jeder geben 
von jedem Stuck 3 Gulden. 

 

 
1817.143   -   4. Mai 1817 
1. Der Rat beschliesst, dass, wenn einer auf seinem Grund fremde Geissen antrifft und diese behändigt, der Besitzer das erste Mal pro 

Stück 3 Schilling bezahlen solle, das zweite Mal 6 Schilling und so weiter bis 15 Schillinge. 

2. Die Beisässen sollen ihre Geissen, welche sie zu Hause sömmern, aufrechnen, im Grossteil bei Ratsherr Schrackmann, im Kleinteil bei 
Säckelmeister Schäli und im Rudenz bei Anton Berchtold, "Rietler". 

3. Hans Melchior Wigger fragt um Bauholz für einen Spycher an.  
Der Entscheid wird dem Kilcherrat überlassen. 

4. Säckelmeister Schäli fragt als Vormund der Frau von Peter Kiser selig an, ob er die Rüti übernehmen solle oder nicht.  
Der Rat beschliesst, er solle das Heimwesen nicht übernehmen. 

5. Der Rat ernennt Alois Gasser als Steuervogt der Kinder von Anton Abächerli selig. 

6. Josef Anton Enz beklagt sich, er habe es übernommen, für den Betrag von 27 Gulden die Aa zu schöpfen, er habe mit zwei Knaben 14 
Tage gearbeitet und nur 12 Gulden erhalten.  
Der Rat beschliesst, er habe seinen Gaden trotz dreimaliger Mahnung nicht gebaut und sei darum mit 4 Gulden 20 Schilling bestraft 
worden. Es solle ihm 4 Gulden 20 Schilling für das Schöpfen nachgezahlt werden. 

Mai den 
4ten 

1 
 
 
 

 

2  
 
 
 

 

3  
 

4  
 
 

 

5  
 

6  
 

 

Ist erkent das wan einer mit Geisen duot 
oder einer auf seinem guodt Geis andrift und 
selbe nimbt so soll der die Geis sind von 
jedem Stück das erste Mall geben 3 Schilling und das 
zweit mall 6 Schilling und so fort bis auf 15 Schilling 

Sollen die Beisessen die Geis wo sei walen 
daheimen haben auf rechten die im grosen 
Theil bei Raths Herr Schrackmann 
Die im kleinen Theill bei Seckel Meister Schälli 
die vom Ruzent bei Antoni Berchtold Riedler. 

Halte Hans Melch Wiger an um Holz fir ein 
Spicher, ist denen Herren Kirchenrethen iberlassen. 

Stelt Herr Seckel Meister Schälli als Vormund des Peter Kisers 
sel. Frau vor ob er solle die riti jbernemen 
solle oder nicht, ist erkent er solle selbes 
nicht annemen. 

Des Antoni Abächerli sel. Kindern ist Steier- 
vogt Alloweis Gaser. 

Stelt Jos Antoni Enz vor er habe verdingent 
die Aha zu schepfen um 27 Gulden da habe er  

mit zwei Buoben 14 Tag geschepft und hat 
nicht mehr als 12 Gulden, ist erkent das er 
in der Straf sei weill er 3 Mahl ver- 
sprochen hat sein Gaden zu bauwen, und es 
nicht gedahn, so ist er gestraft um 4 Gulden 20 Schilling 
und solle ime jber das auf nachgeben  
werden wegen Schepfen ist 4 Gulden 20 Schilling.  

 

 
Ludwig Degelo 
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1. Balz Wolf wurde vorgeladen, weil er im Forst Holz gefrevelt hat. Der Rat beschliesst, er solle als Strafe ein Stück Graben ausheben, die 

Arbeit werde ihm von Hr. Kirchenvogt angewiesen. 

2. Niklaus Berchtold im Feld wird als Vormund der Frau Theresa Misler ernannt.  
Er solle für das Frauengut Versatzung fordern. 

3. Anton Schäli als Vormund der Witwe Katharina Schäli sowie Hans Josef Berchtold, Franz Ignaz Abächerli und Hans Melchior Schäli 
beklagen sich, dass die Mutter noch viel Hausrat (Vorrat) besitze und dieser durch die Knaben gebraucht werde.  
Der Rat beschliesst, dass die Knaben alles vergüten müssen wie schriftlich vereinbart wurde. 

4. Josef Anton wurde bezüglich gefällten und aufgerüsteten Bauholzes vorgeladen. Er habe dieses nicht gebraucht und lasse es jetzt 
verfaulen und vermodern. Dafür hat er eine Strafe von 4 Gulden 20 Schilling zu bezahlen, die Strafe wird ihm aber wegen des 
Schöpfens der Aa erlassen, zusätzlich wird die Arbeit mit 4 Gulden 20 Schilling vergütet. 

5. Der Rat beschliesst ich, Weibel Halter, solle Hans Melchior Hurni wegen frevelhaften Holzens im Forst und Grüt einklagen. 

6. Hans Melchior Fanger wurde vorgeladen, weil er Schafe auf die Allmend gebracht hat, die vorher bereits an einen Entlebucher 
verkauft wurden.  
Der Rat beschliesst für diese widerechtliche Handlung eine Strafe von 3 Gulden. Die Schafe solle von der Weide geholt werden und 
zum Haus von Ratsherr Berchtold gebracht werden, ein Tier solle zurückgehalten werden bis er bezahlt habe.  

1817 Mai 
den 11ten 

1 
 
 

 

2  
 

 

3  
 
 
 
 
 
 

 

4  
 
 
 
 
 

 

5  
 

 

6  
 

Ist Balzer Wolf erschienen wegen freflen  
holzen im Forst, ist erkent er solle ein 
Stückli graben machen auf dem Ahariedt 
was ime Herr Kirchenvogt zeigt. 

Ist der Frau Theresa Misler Vormund Niclaus 
Berchtold im Felt, und solle der Frau 
vir ihre Sach Versatzung fordern. 

Als Antoni Schälli als vogt der Witfrau 
Catharina Schälli, Hans Joseph Berchtold 
Franz Ignaz Abächerli, Hans Melchior  
Schälli beklagen sich das die Muodter 
noch vill Hausrath habe und die  
Buoben selben brauchen, ist erkent 
das die Buoben das vir alles Haus- 
rath es verguadten wie es geschribeist. 

Ist Joseph Antoni Enz erschienen  
wegen gefeltem Zimmerholz und zuochen 
gedan und jez lassen es fulen, und  
geholzent und vermodtent ist vir 
4 Gulden 20 Schilling gestraft, ist ime aber vir 
das aufgeben worden wegen die 
Aha zu schepfen ist 4 Gulden 20 Schilling 

Ist erkent das ich der Hans Melchior Horni 
MdgHr. eingeben wegen freflen  
holzen im Forst und Greidt. 

Ist Hans Melchior Fanger erschienen wegen 
Schaf auf die Allmend gedahn, und selbe  
schon vorhärr an Entlibuocher ver- 
kauft hat, und selbe ohne Recht dar- 
auf gedahn, ist erkent das er um 3 Gulden 
gestraft. Und solle die Schaf Margret 
dar ab nemen und solle es dem Raths 
Herr Berchtold zu dem Haus bringen 
und solle ime eines dar von nemen 
bis er zalt. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1817.145   -   11. Mai 1817 
  7. Der Rat beschliesst, Peter Berchtold wegen des Baus seines Gadens vorzuladen. 

  8. Hans Melchior Wigger beklagt sich, weil er bauen müsse und verlangt, die Sache solle untersucht werden. Der Rat beschliesst, 
Weibel Halter und Alt-Kirchenvogt Johann Josef Degelo sollen in dieser Sache einen Augenschein nehmen. 

  9. Franz Bucher bittet den Rat um Unterstützung beim Steuereinziehen. Alt-Kirchenvogt Hans Josef Friedrich und Alt-Kirchenvogt 
Johann Josef Degelo werden ihn unterstützen. 

10. Das Heimwesen von Peter Kiser selig wurde auf 2'000 Pfund geschätzt. Der Vormund fragt an, ob er das im Namen der Frau 
annehmen solle. Der Rat beschliesst, der Vormund des älteren Knaben solle die Gült verkaufen.   

1817 
 

7  
 

 

8  
 
 
 

 

9  
 
 

 

10  
 
 

Ist erkent worden das Peter Berchtold 
wegen Gaden zu bauwen, ist erkent das er 
solle cetiert werde. 

Hans Melchior Wigger beklagt er sich das er 
mies bauwen, sonst verlanget er das die  
Sache solle undersuochen, ist erkent worden 
das der Weibel und alt Kirchenvogt Johann 
Joseph Dägelo sollen die Sach ein Augenschein nemen. 

stelt Franz Buocher vor das sey ime ein Mann 
zu geben steier ein zu ziechen, ist ime alt  
Kirchenvogt Hans Joseph Friedrich , alt Kirchen- 
vogt Johan Joseph Dägelo. 

Ist des Peter Kisers sel. Heimlete angeschlagen 
worden um 2000 Pfund und ob er es im 
namen dem Weib solle annemen  
oder nicht. Ist erkent das des elteren 
Buobes vogt das Briefli minzen solle. 

 

 
1817.145   -   7. Juni 1817 
1. Dem Studenten Friedrich wurden zwei kleine Bäume als Hagzeug im Grund abgegeben. 

2. Es wurden Kagen laut, Unterweibel Friedrich habe die Äste von Tannen heruntergehauen. Der Rat beschliesst, Ratshr. Halter solle ihn 
zurechtweisen. 

3. Peter Berchtold, Schwand, wurde wegen vielen Holzfrevels vorgeladen. Der Rat beschliesst eine Strafe von 24. Gl., das andere solle 
untersucht werden. 

4. Ich, Weibel Halter, solle dem Pfister56 Balz Röthlin mitteilen er solle mit Backen fortfahren oder fragen, wie lange er nicht mehr 
backen wolle. 

5. Franz Josef Röthlin wurde als Steuervogt der Kinder von Balz Schäli ernannt.  

Brach Mo 
den 7ten 

1 
 

2  
 

 

3  
 
 

 

4  
 

5  
 

Dem Student Friedrich sind 2 Beimli im Grund er- 
laubt vir Hagzeig. 

Sind Klegten komen das Underweibel Friedrich habe 
Danen apen gehauwen im Grund, ist erkent worden 
das im Herr Raths Herr Halter solle er balgen57. 

Peter Berchtold, Schwand erschienen wegen fillem 
Holz freflen im Iberfluss, ist erkent worden 
das er um 24 Gulden solle gestraft sein, und um  
das andere wird undersuocht werden. 

Ist erkent das ich dem anzeigen er solle 
fordt bachen oder wie lang er nicht mehr bachen wolle. 

Ist des Balzer Schällis sey Kint Steir Vormund 
Franz Joseph Redtli. 

 

 
Ludwig Degelo 
  

                                                                        
56 Pfister = Bäcker   Id. V,1193. Hier geht es um Bäcker Balz Röthlin, wegen der Hungerjahre 1816/17 wurde der Kornmarkt in Luzern für 

die Obwaldner geschlossen. Im Frühsommer 2016 stieg der Getreidepreis in der Innerschweiz um 300%. Aus diesem Grund hat er 
wohl seine Bäckerei geschlossen. Siehe dazu auch Verhandlung vom 16. Dez. 1819. 

57 balgen = zurechtweisen:   Id IV, 1211 
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1. Ratsherr Schrackmann berichtet als Vormund des Knaben von Balzer Schrackmann, dass er das Kind für 58 Gulden verdingt habe. Das 

wird vom Rat gutgeheissen. 

2. Lorenz Bucher berichtet als Vormund der Kinder von Hans Imfeld selig, er wolle, dass die Verwandschaft in der Schwendi für ein Kind 
Armensteuer zahlen solle. Der Rat beschliesst, dass ich, Weibel Halter, den Kilcherrat in der Schwendi auffordern solle, die 
Verwandtschaft zu ermahnen, die Steuer zu bezahlen, oder zu begründen, warum sie die Steuer nicht zahlen wollen. 

3. Josef Abächerli als Vormund des Kindes von Hans Melchior Abächerli selig und Ignaz Abächerli als Vormund der Frau berichten, dass 
sie den Kindslohn festlegen müssen. Der Rat beschliesst, dass ihnen ausser der Gült alles gegeben werden solle. Wegen der Alprustig 
sollen sie miteinander verhandeln. 

4. Kirchenvogt Melchior Enz teilt als Vormund der Kinder von Melchior Schäli selig mit, er könne den kleinen Buben wieder dem Sattler 
für 82 Gulden verdingen, der Student Friedrich wolle ihn für 70 Gulden haben, und fragt, an welchen Ort er das Kind geben solle. Der 
Rat beschliesst, er solle den Knaben wieder dem Sattler geben.   

5. Der Rat beschliesst, der Säckelmeister solle die Brücke decken lassen und die Bretter dafür beschaffen. 

6. Balzer Bieler bittet um einen Vorschuss, damit er die Gärten bestellen könne. Im Herbst wolle er wieder ordentlich bezahlen. Der Rat 
beschliesst einen Vorschuss von 3 Gulden aus der Spend, der Ratsherr Halter solle aber zum Rechten schauen. 

1817 Mai 
den 28ten 
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2  
 
 
 
 
 
 

 

3  
 
 
 
 
 
 

 

4  
 
 
 
 
 
 

 

5  
 

 

6  
 
 

Stelt Raths Herr Schrackmann als Vormund des  
Balzer Schrackmann sey Buobi verdinget 
um 58 Gulden ist guadt geheisen. 

Stelt Lorenz Buocher als vogt des Hans 
im Felt sel. kinder walt das die Freind  
der Frau in der Schwendi vir ein Kind zu 
steiern, ist erkent das ich an Kirchen 
rath in der Schwende schreiben, das sei 
die Freundschaft ermanen das sei Stieren 
oder sei sollen sich erklären das sei 
nicht steiern wollen. 

Joseph Abächerli als Vormund des Hans  
Melchior Abächerli sel. Kind, und  
Jngnaz Abächerli Vormund der Frau 
vor, das sei sollen die Kintslohn 
sprechen, ist erkent das inen das 
ohne das Briefli alles geben 
und wegen der Alprustig solle er 
mit denen andre haben und lugen. 

Stelt Kirchenvogt Melchior Enz Vormund des 
Melchior Schällis sel. Kinder vor er kente 
den kleinen Buob dem Sadtler wider um 
82 Gulden verdingen. Und der Student Friedrich 
walt ime um 70 Gulden und an welles Ort 
er ime duon solle, ist erkent das er 
den Buob wiederum Sadtler ver- 
dingen solle.  

Ist erkent das der Seckelmeister solle lasen 
die Brig decken und die Läden lassen 
anschafen auf die Brig. 

Halten Balzer am Biell an das man  
ime etwas vorstreckt, das er die 
Gerte kenne an machen und auf  
dem Herbst walt er wider bezallen, 
ist ime 3 Gulden aus der Spend geben 
Raths Herr Halter soll aber dich 
der Sach an nemen.  

 

 
Ludwig Degelo  
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1817.147   -   28. Mai 1817 
7. Der Rat berät über den Holzverkauf an Landesfähndrich Wolf. Er will während fünf Jahren jährlich 1'000 Klafter, das Klafter zu 15 

Schilling. Die Kirchenräthe verlangen 18 Schilling für das Klafter und jährlich 1'000 Klafter während zwei Jahren.  
Der Rat beschliesst folgendes: für 18 Schilling wollen sie ihm das Holz verkaufen, vorbehältlich eines positiven Gemeindebeschlusses. 
Wenn Wolf dieses Holz für den Kilchgang transportiert, wollen ihm die Kircher so viel helfen wie sie vermögen, und das mit 1'000 
Pfund pro Jahr vergüten 

8. Der Rat beschliesst, dass Peter Bieler vor Landesfähnrich Wolf abrechnen soll. 

9. Dem Josef Vogler ist mitzuteilen, dass er innerhalb von acht Tagen dem Ratsherr Ambiel für seine Frau Versatzung geben soll.  

1817 
 

7  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

8  
 

9  
 
 

Wegen Walt verkaufen oder Holz das Herr 
Lantsfändri Wolf walt vir 5 Jahr, alle Jahr 
1000 Klafter, das Klafter um 15 Schilling und die  
anderen Herren Kirchenrethe wolten 18 Schilling vir 
das Klafter vir 2 Jahre alle Jahr 1000 Klafter 
ist erkent das wan er es um um 18 Schilling wolle so 
wollen es ime geben auf eine Gemeinde hin 
Aber wan er Herr Landsfändri Wolf dises Holz 
vir den Kilchgang spedieren wolle, sei wollen  
ime auch nachhelfen was sei kennen 
so wollen sei ime von disem Gelt alle Jahr 
1000 Pfund vor hin weg geben zu behalten  
vir ime.  

Ist erkant das Peter Bieller vor Herr Lantsfändri 
Wolf solle Rechtung geben. 

Dem Joseph Fogler ist enzu zeigen das bis 
in 8 Tagen dem Ratshr. am biell 
solle Versazung geben vir seine Frau. 

 

 
1817.147   -   8. Juni 1817 
1. Josef Abächerli als Vormund des Kindes von Melchior Abächerli selig berichtet, dass Anton Anderhalden als Vormund der Frau das 

Kind der Frau für ein Jahr zu 50 Gulden verdingen wolle. Der Vormund wolle es aber nicht zulassen.  
Der Rat ist mit 50 Gulden einverstanden. 

2. Alois Eigel wurde vorgeladen, weil er trotz gegenteiliger Anordnung die Geiss (im Sommer) zuhause hielt.  
Der Rat beschliesst eine Strafe von 12 Gulden. Wenn er dafür graben wolle, werde es ihm zugewiesen.  

3. Josef Ignaz Friedrich, Vormund des älteren Kindes von Peter Abächerli, solle ihm Versatzung geben. 

4. Ratsherr Friedrich wird erlaubt, im Rütigarten ein Stück zu pflügen. 

Brach Mo 
den 8ten 

1 
 
 
 

 

2  
 
 
 

 

3  
 

4  
 

 stelt Joseph Abächerli als vogt des Melchior  
Abächerli sel. Kind und Antoni Anderhalten 
als Vormund der Frau das Kind der Frau vir ein Jahr 
verdinget um 50 Gulden und der Vormund walt es 
nicht lassen. Ist ime vir die 50 Gulden guadt geheisen.  

Ist Alloweis Eigel erschinen wegen im  
abgeschlagen die Geis da heimen zu haben 
und nicht befolgte, ist erkent das er 12 Gulden 
bis in einem Monat bezalle oder wan er da- 
vir graben wolle wo es ime gezeigt wird. 

Des Peter Abächerli eltre Kinder ist Vormund Joseph 
Jngnaz Friedrich, er solle ime Versazung geben. 

Ist dem Rathsherr Friedrich ein Stiekli am Riti- 
garten erlaubt auf zu thuon. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1817.148   -   8. Juni 1817 
4. Säckelmeister Schäli fragt den Rat an, was er Beat Ming auf seine Gült auszahlen solle.  

Der Rat beschliesst, er solle ihm nur Geld in der Höhe seines Guthabens bei den Kilchern geben. 

5. Der Rat beschliesst die March ob dem Emmetti zu erneuern, das sollen Ratsherr Friedrich und Weibel Halter besorgen. 

1817 
 

4  
 
 

 

5  
 

Stelt Herr Seckelmeister Schälli vor was er mit 
Bath Ming an einem Briefli ausen geben 
solle, ja er mege imen ausen geben aber 
von denen Kilcheren Schulten sonst nichts. 

Die March ob dem Ämmente durch zu 
er neiwen solle Herr Rathsherr Friedrich, 
Weibel Halter 

 

 
1817.148   -   12. Juni 1817 
1. Dem Rat wird berichtet, dass der Sohn von Hans Josef Berchtold dem Peter Berchtold weggelaufen sei. 

Der Rat beschliesst, dass ich, Weibel Halter, dem Buben mitteilen solle, dass er zu Peter Berchtold zurückkehren solle. Es sollen beide 
vorgeladen werden. 

2. Meister Niklaus Degelo berichtet als Vormund der zwei Buben von Peter Degelo selig, er habe diese dem Meister Melchior Enz, jeden 
für 75 Gulden, verdingt. Nun verlangt Enz wegen der teuren Zeit noch wöchentlich 1 Gulden 20 Schilling von beiden Buben. Der Rat 
beschliesst, Enz wegen guter Unterweisung für die Zeit vom 6. März bis heute ein Trinkgeld von 12 Gulden zu geben. Weitere 
Entscheide will der Kirchenrat zu einem späteren Datum fällen. 

3. Der Rat beschliesst, ich solle Franz Ignaz Enz melden, dass er die Säcke selber von Balz Schrackmann zurück fordern solle, weil der Rat 
beschlossen habe, er solle die Sache selber in die Hand nehmen. 

Brach Mo 
den 12ten 

1 
 
 
 

 

2  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3  
 
 
 

Ist vorgestelt, das des Hans Joseph Berchtold 
Buob dem Peter Berchtold fort gelofen 
ist, ist erkent das ich dem Buob anzeige  
das er wider um zu dem Peter Berchtold 
gange und sollen beide citiert werden. 

Stelt Meister Niklaus Dägelo als vogt des  
Peter Dägelo sel. 2 Buoben dem Meister 
Melchior Enz verdinget jeden um 
75 Gulden, und also wolt er Enz das 
er ime wegen der deiren Zeit noch 
wochentlich 1 Gulde 20 Schilling von beiden 
geben solle, ist erkent das dem  
Enz zugesprochen ist wegen guodter 
Underweisung und lehren ist ist dem 
6 ten Merz bis dato 12 Gulden Drinkgelt 
und von dato hinweg sollen es wider 
um von denen Herren Kirchenrethen, dar- 
iber zu sprechen ibergeben sein. 

Ist erkent das ich dem Franz Jngnaz Enz solle an- 
zeigen, das er die Sacke dem Balzer Schrackmann  
selbsten abfordern solle, weil es erkent  
ist das er die Sachen solle zu Handen nemen.  

 

 
1817.148   -   15. Juni 1817 
1. Anton Schäli fragt als Vormund der Witwe Anna Maria Schwarber wegen des Verkaufs einer Gült an.  

Der Rat ist einverstanden. 

нΦ 5ŜƳ α²ŜƎƭƛƳŀƴƴά ǿŜǊŘŜƴ vier dürre Bäume im Forst bewilligt, der alte Kirchenvogt soll ihm diese zuweisen. 

Brach Bo 
den 15ten 
 

1 
 

 

2  
 
 

Stelt Antoni Schälli als vogt der Witfrau Anna 
Maria Schwarber vor wegen einem Capitall 
zu minzen ist guadt geheisen. 

Dem Wegli Man sind 4 diri Beimli im Forst 
erlaubt der alt Kirchenvogt Friedrich solle es 
ime zeigen. 

 

Ludwig Degelo 
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3. Hans Furrer berichtet, er habe es übernommen, den Steg über die Laui für 100 Pund zu machen.  

Der Rat beschliesst, er solle Versatzung für 100 Pfund geben, danach sollen ihm 2 Gulden gegeben werden. Er solle sich jedes Jahr 
melden und mitteilen, ob es mehr oder weniger Kosten gegeben habe. 

4. Balz Wolf hat die Rietliweide einem Schwander zu kaufen gegeben.  
Der Rat beschliesst, dass der Vormund Franz Wolf die Sache untersuchen soll. 

5. Peter Wolf wurde wegen des Buben von Hans Josef Berchtold vorgeladen, da dieser ihm davongelaufen ist. Der Rat beschliesst, dass 
Peter den Buben behalten solle, um ihn zu lehren und zu unterweisen. Der Bub solle zu Peter zurückgehen, weil er Lügen herumerzählt 
habe und bei ihm bleiben, sonst werde ein Gerichtsverfahren gegen ihn angestrengt. 

6. Der Knecht von Peter Burach (Burch) selig ersucht um eine kleine Tanne im Schwand für Hagzeug auf der Mederen. Der Rat 
beschliesst, Hans Georg Enz solle ihm etwas zuweisen. Für dieses Jahr solle er keine weiteren Ansprüche stellen. 

7. Anton Gehrig wurde wegen Holzens im Banngebiet vorgeladen; er erhält dafür eine Strafe von 7 Gulden 20 Schilling. 

8. Dem Balz Berchtold wurde befohlen, er müsse seine Gebäude in den nächsten 10 Tagen decken, sonst werde er dem Gericht 
gemeldet.        

1817 
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7  
 

8  
 

Stelt Hans Furrer vor er habe sich ibernommen 
der Stäg iber die Lauwi zu machen um das welte 
 oben an sein oder 100 Pfund darvir zu geben, ist 
erkent er solle Versatzung darvir geben die 100 Pfund 
darnach solle ime geben werden 2 Gulden und solle  
sich alle Jahr stellen und sagen ob er mehr 
oder weniger kosten geben hat. 

Hat Balzer Wolf die Riedtli weidt einem Schwander 
zu kaufen geben, da ist erkent das der Vormund 
Franz Wolf die Sach solle undersuochen. 

Ist Peter Berchtold erschinen wegen des Hans Joseph Berchtold 
Buobi das er ime darvon gelofen ist, so ist erkent  
das der Peter solle der Buob haben und ime under- 
weisen und lehren. Und der Buobe solle zu 
dem Peter weill er mit Lügen umgegangen  
ist, und ime bleiben sonst wird er in den 
Gricht soll griedten werden. 

Halten des Peter Burachs sel. Knecht an um 
ein Dandli vir Hagzeig auf denen Medteren 
fir im Schwandt, ist erkent das ime von Hans 
Jeri Enz solle gezeigt werden. Vir das Jahr 
aber nichts weitres.  

Ist Antoni Gerig erschinen wegen holzens aus 
dem Bann, ist darvir um 7 Gulden 20 Schilling gestraft. 

Ist dem Balzer Berchtold befohlen das er 
seinen Gebiwen Schärmen machen solle  
bis in 10 Tagen oder er werde MgdHr. 
eingeben werden. 

 

 
1817.149   -   24. Juni 1817 
1. Der Unterweibel berichtet als Vormund der Kinder von Karl Eberli selig, dass die Kinder nichts mehr haben.  

Es wird für zwei Kinder aus der Kilcherkasse eine Steuer in der Höhe von 20 oder 30 Gulden angelegt, aber vorher soll die Steuer 
verbraucht werden, wenn sie eingegangen ist. 

Brach Mo 
den 24ten 

1 
 

Stelt Underweibel vor als Vormund des Carli 
Äberli sel. Kinderen, das die Kinder nichts mehr 
haben, und so wird ein Steier angelegt vir 
2 Kinder solle aus dem Kirchenseckel 20 der 30 Gl. 
ziechen aber es solle voraus der steier 
gezogen werden wan sei eingegen ist. 

 

 
Ludwig Degelo 
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2. Herr Kapellvogt Georg von Ah teilt als Vormund der Kinder von Josef Burch selig mit, er habe das Heu und die Weide seiner Mündel 

genutzt, und fragt, was das koste. Beschluss: Der Pfandschätzer soll einen Vorschlag machen. 

3. Josef Ignaz Friedrich berichtet als Vormund der Frau von Peter Burch selig, Niklaus Berchtold habe als Vormund der Kinder einen 
Betrag vorgestreckt. Beschluss: Da er das Vorrecht gegenüber der Frau habe, solle er zur Tilgung Versatzung nehmen. 

4. Josef Abächerli berichtet als Vormund des Mädchens von Berlinger selig über den Kauf des Rufeli, Hans Dreier wolle es für 2'800 
Pfund. Der Rat beschliesst, erst habe der Käufer ein Depot von 2'600 Pfund zu leisten, dann solle Ratsherr Friedrich die Sache 
untersuchen. 

5. Niklaus Ettlin hat die Herren Kirchenräte gescholten, ob sie ihn zur Verantwortung ziehen wollen.  
Der Rat beschliesst, falls er die Worte zurücknehme, solle Ratsherr Enz Meister Melchior Enz anfragen, ob er mit Ettlin über diese 
Sache sprechen wolle. 

6. Anton Bucher fragt an, ob er ein Kalb auf die Allmend treiben dürfe. Der Rat beschliesst, für das Weidgeld sei ihm das erlaubt.  
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Stelt Herr Capellenvogt Jorg von Aha  
als Vormund des Joseph Burch sel. Kindern  
vor er habe da Heiw und Weidt gehabt 
und was das koste. Er soll es dir Pfandschezer 
anschlagen. 

Joseph Jngnaz Friedrich als vogt des Peter  
Burch sel. Frau vor was Niclaus Berchtold  
als Vormund desen Kindren, hat Niclaus 
Berchtold vir seine Sach was er vor- 
gestreck hat das recht vor hier weg 
zu nemen, und darnach das Weib 
ist ime befohlen vir sein Sach Ver- 
satzung zu nemen. 

Joseph Abächerli als Vormund des Berolingers 
sel. Meiteli wegen dem Rufelikauf, der Hans 
Dreier walt es um 2800 Pfund ist erkent  
das wan vorhär dem Vormund 2600 Pfund  
also soll Rathshr. Fridrich die Sach 
under suochen. 

Hat der Niclaus Edtli, die Herren Kirchen- 
rethe geschelten, und ob sei es an 
ime rechen wollen, ist erkent  
wan er die Wordt zu ricknemen 
solle Ratsherr Enz mit Meister Melchior  
Enz reden ob er wolle die Sach vir 
sei betreiben mit dem Edtli. 

Halten Antoni Buocher an um ein Kalb 
auf der Allmend zu haben, umb das  
Weidtgelt ist ime erlaubt. 

 

 
Ludwig Degelo 
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1. Der Rat beschliesst, dass ich dem Einsiedler Seppli ausrichten solle, er müsse unseren Kanton verlassen. 

2. Ratsherr Enz teilt mit, er habe den Nageldach-Buenb in der teuren Zeit gehabt und dafür zu wenig Entschädigung erhalten. Der Rat 
spricht zusätzlich 15 Gulden. 

3. Es wird berichtet, dass es Peter Josef Enz gesundheitlich schlecht gehe. Ratsherr Halter sagte, er könne ihm nicht helfen. Der Rat 
beschliesst, man soll Dr. Rohrer rufen, um den Patienten zu untersuchen und um zu veranlassen, dass er ins Armenhaus gehen könne. 

4. Der Rat beschliesst, dass ich auf den zahlten Mittwoch58 folgende Herren vorladen solle: Peter Josef Halter, Student Friedrich, 
Melchior Halter, Anton Müller, Balz Britschgi und Niklaus Zumstein. 

5. Der Rat beschliesst, dass untersucht werden solle, wie viele Ziegen die Beisässen daheim bei den Geissbuben halten. 

6. Ratsherr Ming aus der Schwendi ersucht um einen oder zwei Bäume im Wuostwald gegen Bezahlung.  
Der Rat beschliesst, dass Ratsherr Berchtold ihm diese zuweisen und den Preis dafür festlegen solle. 

7. Der Rat beschliesst, dass Josef Bucher wegen des behändigten Frauenguts seiner Frau Katharina Bucher mit Information an Anton 
Bucher inventiert werden solle. 

8. Der Rat beschliesst, dass Ratsherr Friedrich, Säckelmeister Schäli und ich, Weibel Halter, die March ob dem Emmetti bezeichnen 
sollen. 

1817 Heiw Mo 
20ten 
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Dan ist erkent das ich dem Einsidler Sepli solle 
anzeigen das er aus unserem Landt solle. 

Stelt Rathshr. Enz vor er habe der Nageldach 
Buab bei der diren Zeit gehabt, und er habe zu  
wenig zu Lohn, ist ihm noch 15 Gulden gesprochen worden. 

Ist vorgestelt worden das Peter Joseph Enz in  
jblen Umstenden sei, und hat Rathsherr Halter 
gesagt er kene ime nicht helfen, ist erkent  
das Herr Dochter Rohrer beruofen werde um 
ime zu fisidieren und luogen ob er ime 
helfen kene und luogen und luogen das er in das Armen- 
haus kene. 

Ist erkent das ich auf die zalten Mit wochen  
citieren solle Peter Joseph Halter, Student  
Fridrich, Melch Halter, Antoni Miller, 
Balz Britschgi, Franz Niklaus Zumstein. 

Ist erkent worden das es solle undersuocht werden 
wie ville Geis die Beisäsen daheimen haben 
bei denen Hieter. 

Stelt Rathsherr Ming in der Schwendi vor er wolt 
1 oder 2 Beim im Wuost Walt um Zallung, ist 
erkent das Rathshr. Berchtold ime zeigen  
solle und der bries machen darvir. 

Ist erkent das Joseph Britschgi seiner Frau Catharina 
Buocher wegen hinder sich gezogens Frau Guodt 
lasen in fentieren, dem Antoni Buocher. 

Ist erkent das Rathsherr Fridrich Herr Seckelmeister  
Schälli und ich Weibel Halter sollen marchen 
ab denen Ämenten. 

 

 
1817.151   -   15. Augst. 1817 
1. Kochli Hans fragt an für Bäume im Emmenwald. Der Rat beschliesst, Ratsherr Friedrich und ich, Weibel Halter, sollen ihm diese 

zuweisen und den Preis dafür festlegen. 

Augst Mo 
den 15ten 

1 Halten der Kochli Hans an um ...... Beim 
im Ämmen Walt, ist erkent das Rathshr. Fridrich 
und ich Weibel Halter ime sollen zeigen und 
der breis darfir machen.  

 

 
Ludwig Degelo 

                                                                        
58 Zahlter Mittwoch = Der Mittwoch von Fronfasten, die Messlesung war an diesen Tagen bereits als Bestandteil der Pfrund zu lesen, es 

durften an diesen Tagen keine anderen Messstipendien angenommen werden.    
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2. Es wurden Klagen wegen des Buben von Peter Kiser selig laut, dass es ihm bei Franz Anton Wolf nicht gut gehe.  

Der Rat beschliesst, dass Vormund Anton Enz gefragt werden solle, zu welchen Bedingungen er das Kind verdingt habe. 

3. Franz Ignaz Friedrich fragt um (Holz für) einen Trog auf den Mederen an. Der Rat beschliesst, Kirchenvogt solle ihm etwas zuweisen, 
aber er müsse dafür entlöhnt werden. 

4. Student Friedrich fragt für den Ausschank von Most, Branz59 und Suppe an. Es wird ihm nicht erlaubt. 
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Sind klegten komen wegen Peter Kisers selig 
Buobe, das er so schlecht gehalten werde bei 
Franz Antoni Wolf, ist erkent das der 
Vormund Antoni Enz solle gefragt werden 
wie er ime verdingent habe. 

Halten Franz Ignaz Fridrich an um ein Drog auf dem 
Meder, ist erkent der Herr Kirchenvogt Peter Joseph 
von Aha solle ime zeigen, aber er solle im der Lohn  
geben. 

Halten der Student Fridrich an um das wirten 
Most Branz und Suben, ist ime nichts erlaubt. 

 

 
1817.152   -   15. Juni 1817 
1. Kirchenvogt Peter Josef von Ah hat als Vormund des Kindes von Melchior Enzens erster Frau selig mit Hans Melchior Enz im Namen 

des Kindes über die mütterlichen Mittel abgerechnet. Diese Mittel (Kapitalschulden, Hausrat, Essen, Kleider und Morgengabe) hat der 
Vater im Namen des Kindes an sich genommen. Alles zusammen beträgt 7'709 Pfund und 5 Schilling. Die Alprustig gehört bis dato 
noch dem Kind.    

Brachmo. 15ten 1 Hat Herr Kirchenvogt Peter Joseph von Aha als Vormund 
des Melch Enzen Kind von der ersten Frau selig, 
mit Hans Melch Enzen im Namen des Kints mieterliche 
mitlen mit einanderen auf und abgerechnet, 
das der Vater in Namen dem Kind hinter sich gezogen 
vir Landt Capitall Schulten Hausrath, fiel esigespeis 
und Morgentgab, vir alles und jedes und kleider 
ist zusamen ist 7709 Pfund 5 Schilling 
ohne die Alprustig die ist dato noch dem Kind. 

 

 
1817.152   -   16. Sept. 1817 
1. Lorenz Abächerli berichtet als Vormund der Witwe Maria Josepha Heggli, dass diese ihrem Sohn weggelaufen sei. Er fragt den Rat, 

was er tun solle.  
Der Rat beschliesst, Ratsherr Ambiel solle mit der Frau reden und sie zur Rückkehr bewegen, da für sie sonst grosse Kosten entstehen 
könnten. Wegen der Rechnung sollen beide im Beisein von Ratsherr Ambiel reden. 

2. Peter Josef Halter wurde wegen des Sammelns von Tannenreisig im Grund vorgeladen. Es wurde eine Strafe von 2 Gulden 10 Schilling 
ausgesprochen. 

3. Josef Ignaz Friedrich wurde wegen deS SammelnS von Tannenreisig im Grund vorgeladen. Es wurde eine Strafe von 3 Gl. 
ausgesprochen. 

4. Der Rat beschliesst, wegen der ausstehenden Steuer von Sachseln für die Kinder von Melchior Eberli selig solle der Vormund beim 
Landammann Klage erheben. 

Herbstmo 16ten 1 
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Stelt Lorenz Abächerli als vogt der Witfrau 
Maria Josepha Hegli vor, das sei von ihrem 
Sohn gelaffen ist, und was er zu duon habe, 
ist erkent das Rathshr. am Biell zu der Frau solle  
und mit ihren rede das sei wiederum zue dem Sohn  
solle weill sei sonst in grosse kesten leben miese, und  
wegen der Rechtung solem sei beiden mit einanden  
im des wieben, im beiseits des Rathshr. am Biell. 

Peter Joseph Halter erschien wegen krisen im Grund, 
ist erkent worden das er 2 Gulden 10 Schilling Straf bezalle. 
Josef Ignaz Fridrich erschien wegen krisen im Grund 
ist erkent das er 3 Gulden Straf bezalle. 

Ist erkent wegen des Melch Äberli selig Kinderen 
Stier von Saxlen, solle er Vormund dir dem Herr Landt- 
ammann eigeben klagsweis.  

 

 
Ludwig Degelo  

                                                                        
59 Branz = Gebranntes (Schnaps)   Id. V,762 
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5. Anton Frei wurde wegen Aschenbrennens vorgeladen. Der Rat nahm ihm das Versprechen ab, dass er die Gemeinde in der 

kommenden Woche für immer verlasse.  

6. Peter Halter, Beigi, wurde wegen schlechter Fürsorge für Frau und Kinder vorgeladen und wurde ermahnt, sich zu bessern. 

1817 
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Ist Antoni Frei erschienen wegen Eschen brennen, 
ist erkent und hat es versprochen, er wolle  
unser Gemeinde verlasen vir alle Zeit und  
die andere Woche vortgehen. 

Ist Peter Halter im Beigi erschienen wegen 
schlechter Obsorge vir seine Frau und Kinder, ist ime 
ein Zuspruch gehabt worden 

 

 
1817.153   -   30. Aug. 1817 
1. Alt-Kirchenvogt Hans Josef Friedrich berichtet als Vormund von Alois Berchtold, dem Ratshr. Enz sei für den Buben der Lohn für ein 

Jahr zu zahlen, die Woche für 35 Batzen und der Frau ein Trinkgeld von 6 Gulden. 

2. Ratshr. Ambiel berichtet wegen verkauftem Holz im Glaubenbielen Schwendeli. Es sollen einige Bäume als Schirmtanne stehen 
gelassen werden, dafür wolle er Eratz. Der Rat beschliesst, der Abtausch von Bäumen sei den Verantwortlichen (Teilen) von 
Glaubenbielen überlassen. 

3. Peter Berchtold verlangt, dass man im Schwand gegen den Talwald eine March machen soll. Ratshr. Schrackmann, Ratsherr Friedrich 
und Weibel Halter sollen diese March abstecken. 

4. Peter Josef Schrackmann berichtet als alter Vormund der Witwe Maria Josepha Heggli und Josef Ignaz Abächerli von einem Streit 
zwischen Mutter und Sohn. Vorerst ging es um drei Geissen und nun wiederum um eine Geiss sowie um eine Schuld von 24 Gulden 22 
Schilling 3 Angster. Der Rat beschliesst, der Sohn habe die Schuld zu zahlen und die Geiss solle der Sohn behalten.    

Augst Mo  
30ten 
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Stelt alt Kirchenvogt Hans Joseph Fridrich als Vormund 
des Alloweis Berchtold der Lohn zu sprechen von dem 
Buobi, dem Rathsherr Enz vir ein Jahr ist ime 
gesprochen worden zur Woch 35 Bazen 
und der fr. 6 Gulden Drinkgeld. 

Stelt Rathsherr am Biell vor wegen dem verkauften  
Holz im Glaubenbiellen Schwendeli, wegen etwas 
Beimen lasen zu stehen. Und ihme andre darvir  
zu geben vir Schärmdanen, ist erkent das es 
denen Gemeinden in der Alp Glauben jberlasen 
sein solle mit ihme abzudauschen. 

Verlangt Peter Berchtold das man ime ein 
March machen solle in seinem Schwand, gegen 
Dallwalt, solle Rathsherr Schrackmann, Rathsherr  
Fridrich und Weibel Halter die March machen. 

Stelt Peter Joseph Schrackmann als alter Vormund der 
witfrau Maria Josepha Hegli und Joseph Ignaz 
Abächerli vor wegen altem Streit zwischen der 
Muodter und Sohn, ersten wegen 3 Geisen und 
widerum wegen 1 Geis und wegen 24 Gulden 22 Schilling 3 Angster 
das der Sohn schon den 20 th Juni ist schultig gewesen 
ist, ist erkennt das der Sohn die 24 Gulden 22 Schilling 3 Angester bezallen 
der Muodter und die Geis sollen dem Sohn geblieben sein. 

 

 
1817.153   -   19. Sept. 1817 
1. Der Rat beschliesst, die Gült der Witwe Maria Josepha Enz solle beim Herrn Landesfähnrich Wolf hinterlegt werden. 

2. Die Gülten der zwei Töchter von Anton Maria Enz selig sollen beim Ratsherrn Enz hinterlegt werden.  

Herbst Mo 
den 19ten 

1 
 

2  
 

Ist erkent worden das der Witfrau Maria Josepha Enzen 
Capitall Briefen sollen hinder Herr Landsfändri Wolf gelegt werden. 

Des Antoni Maria Enzen sel. 2 Dechter Capitall- 
briefen sollen hinder Rathshr. Enz gelegt werden. 
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2. Meister Hans Melchior Enz berichtet als Vormund von Anton Berchtold, dieser sei oft abwesend, es gebe Schulden und Geld sei wenig 

da, darum solle über ihn der Konkurs verhängt werden. 

3. Teilenvogt Niklaus Eberli berichtet als Vormund der Frau Maria Josepha Schäli, er habe ihr Haus und das Grundstück Althaus Melchior 
Haug für 4'300 Pfund zu kaufen gegeben. Der Rat akzeptiert diesen Verkauf. 

4. Hans Enz und Peter Berchtold fragen als Vögte der Kinder von Hans Josef Berchtold an, ob sie vom Kapital brauchen dürfen. Der Rat 
ist einverstanden. 

5. Lorenz Abächerli hat als Vormund der Witwe Maria Josepha Heggli mit ihrem Sohn im Beisein von Ratsherr Ambiel und Weibel Halter 
abgerechnet. Dem Sohn wurden wegen Krankheit, Zins und Verbesserungen 30 Gulden gesprochen. Decke, Vorläden sowie Wegfall 
von Hausrat sollen im obigen Betrag auch eingeschlossen sein. Der Hausrat der Stube hingegen solle geschätzt und bezahlt werden. 

6. Meister Josef Ignaz Ambiel fragt als Vormund der Erben von Abdecker Ambiel selig an, da viele Schulden da seien, ob er Grundkapital 
künden dürfe. Der Rat ist einverstanden. 

7. Melchior Enz, "Kirzi" fragt für dürre Bäume im Forst an. Der Rat ist einverstanden, Ratsherr Berchtold solle ihm Bäume zuweisen und 
den Preis festlegen. 

8. Der Landsfähnrich und Josef Furrer fragen für Holz im Grüt an.  
Der Rat ist einverstanden, Ratsherr Berchtold solle ihnen Bäume zuweisen und den Preis festlegen. 

9. Meister Josef Ignaz Ambiel berichtet als Vormund von Abdecker Ambiel, dass dieser bei seinem Tod verlangt habe, dass für ihn drei Hl. 
Messen gelesen werden. Der Rat ist einverstanden und gibt drei Gulden dafür. 
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Stelt Meister Hans Melchior Enz als vogt des Antoni 
Berchtold vor weilen er vort ist und sich ville 
gelten stellen und nicht so vile zu bezallen 
ist, solle ime der Geltentag60 gehalt werden.  

Herr Theilen Vormund Niclaus Äberli als Vormund der 
Frau Maria Josepha Schälli desen Haus und Landt 
Althaus den Melch Haug zu kaufen geben 
um 4300 Pfund ist dieser Kauf guodt geheisen. 

Hans Enz und Peter Berchtold als Vormund des 
Hans Joseph Berchtold Kinderen, ob sei 
Capitall brauchen derfen, ist inen zugeben. 

Hat Lorenz Abächerli Vormund der Witfrau Maria 
Josepha Hegli und ihrem Sohn mit ein- 
andere auf und abgerechnet, vor Rathsherr  
am Biell und Weibel Halter. Ist dem  
Sohn wegen Krankheiten gesprochen 
worden 30 Gulden und wegen dem Zins und Er- 
beserung61, wegen dilli und Fell laden solle 
er wedt sein und der Abgang von Haus- 
rath solle auch eingeschlosen sein, aber 
die Stueb Hausrath solen vergelt werden 
und auch geschez werden. 

Stelt Meister Joseph Ignaz am Biell als Vormund 
des Schinder am Biell sel., Erben vor, weill 
ville Schulden sind und ob er solle Capitall 
abkinden, ist erlaubt das er solle Capitall 
abkinden und zallen. 

Halten Melch Enz, Kirzi an um ein Schwandlen 
im Forst, ist erkent das ime Rathsherr Berchtold  
eine zeigen und den Breis machen. 

Halten Herr Landsfändri und Joseph Furrer an 
um Holz im Gried, ist erkent Rathsherr Halter 
solle imen zeigen und der Breis darvir 
machen. 

Stelt Meister Joseph Ignaz am Biell Vormund des Schinder am 
Biell sel. vor, er habe bei seinem absterben ver- 
langt das sei ime vir vader 3 ..... messen 
gelesen würde, ist erkent 3 Gulden. an selbige. 
megen geben werden. 

 

 
Ludwig Degelo  

                                                                        
60 Geltentag = Konkurs   Id. XII,866 
61 Erbesserung = in einen besseren Zustand bringen (materiell oder geistig)   Id IV,1675  
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1. Teilenvogt Niklaus Eberli berichtet als Vormund der Witwe Maria Josepha Eberli, er habe die Abmachung zwischen dem Mann der 

Witwe selig und Ratsherr Friedrich überprüft.  
Diese wurde von der Verwandtschaft laut dem aufgestellten Schriftstück gutgeheissen. 

2. Anton Gehrig fragt an, ob er den Eber kastrieren lassen solle. Der Rat beschliesst, er könne machen wie er wolle. Es werde ihm für den 
Eber kein Deckgeld gegeben, wenn er nicht beweisen könne, dass sein Eber gedeckt habe. Man erwartet innerhalb von 14 Tagen 
seinen Entscheid, ob er einen neuen Eber kaufen wolle. 

3. Josef Schrackmann wurde wieder für ein Jahr für 81 Gulden als Landjäger angestellt. 

4. Es wurde im Rat berichtet, dass der Landjäger zwei Entlebucher Frauen geschlagen haben solle. Dadurch habe eine der Frauen 
vorzeitig geboren.  
Der Rat beschliesst, dass der Säckelmeister dem Landesfähnrich 27 Gulden geben solle. Balz Schrackmann solle man mitteilen, dass 
man ihm wieder 12 Gulden gebe. Je schneller er zahle, desto mehr werde seine Schuld reduziert.  

5. Hans Melchior Hurni und Josef Stadelmann sollen darauf hingewiesen werden, dass sie gerichtlich belangt werden, wenn sie den 
Kanton nicht freiwillig verlassen. 

6. Anton Bucher fragt für die Aufnahme ins Bürgerrecht an. Er ist bereit, dafür 2'000 Pfund zu zahlen.  
Der Rat beschliesst, dass das nicht an der Gemeindeversammlung vorgebracht werden solle. 

7. Der Färber von Sachseln fragt für eine Eiche auf der Allmend an.  
Der Ratsherr Franz Berchtold soll ihm eine für einen hohen Preis abgeben. 

8. Unterweibel Freidrich verlangt, dass er den Plan zu Verteilung der Allmend vorlesen könne.  
Der Rat beschliesst, es solle nicht vorgelesen werden.   
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Stelt Theilen Vormund Niclaus Äberli als Vormund der 
Witfrau Maria Josepha Äberli, und Rathsherr 
Fridrich haben wegen jhrem Man sel.:mit 
einanderen ausgesteirt wegen dem Ver- 
ding62 von denen Freinden laut gemachter  
Schrift guadt geheisen. 

Stelt Antoni Gerig vorgestelt, ob er der Äber solle 
lasen butzen, ist erkent das er mege lasen butzen 
oder nicht, und wird ime kein luoder geben werden 
oder er kene bescheinen das er Fahrli gemacht habe 
aber sich erkleren ob er wolle in 14 Tage ob er 
wolle einer zuochen thuon oder nicht. 

Ist Joseph Schrackmann widerum angenommen 
worden vir Landjeger vir ein Jahr um 81 Gulden 

Ist vorgestelt wegen dem Landjeger das er zwei 
eitli Buocher Weiber geschlagen habe und dar durch 
eine firzeitige Gebieret erfolgt ist, so ist erkent 
worden das der Seckelmr.dem Hr. Landtsfändri 27 Gulden  
geben, und der Balzer Schrakmann  anzeigen  
das man ime widerum wolle 12 Gulden geben, wan  
er balt zalle, so wird ime desto mehr nachgelasen werden. 

Wegen Hans Melchior Horni u Joseph Stadelmann 
anzeigen ob sei vort wollen oder nicht, sonst 
werden sei dem Hr. Landtammann eingeben werden. 

Walt Antoni Buocher um das Kilcher recht an- 
halten und wolt 2000 Pfund geben, ist erkent das es 
nicht solle vorgebracht werden der Gmeind. 

Halte der Färwer in Saxlen an um ein Eichen 
auf der Allmeind, ist dem Rathsherr Franz Berchtold 
ime eine geben aber um ein hocher Breis. 

Verlangt Underweibel Fridrich das er kente der blanne 
vorlesen wegen der Allmend zu verdeillen, 
ist erkent worden er solle nicht vorgelesen  
werden. 

 

                                                                        
62 Verding = Abmachung, Übereinkunft Id 8,511 
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  9. Der Rat beschliesst, dass in Zukunft im Hochwald an Fremde keine Bäume mehr gegeben werden sollen. 

10. Der Rat beschliesst, dass in Zukunft den Beisässen auf der Allmend keine Gärten mehr gegeben werden sollen. Beisässen, die heute 
dort einen Garten nutzen, können diesen ohne Präjudiz weiter nutzen. 

11. Der Radliglaus ist nicht mehr Vormund von Josef Abächerli. Neu ist Ratsherr Abächerli der Steuervogt von Abächerli. 

12. Dem Pfarrhelfer soll für das Schreiben der Streue-Listen aus der Kilcherkasse 30 Gulden und aus der Spend 15 Gulden gegeben 
werden. 

13. Franz Wolf berichtet als Vormund der Frau von Halter, Anton Wolf habe ihm berichtet, die Frau habe mehr auf dem Riedacher als 
früher angegeben. Dafür wolle er 1 Gulden oder 30 Schilling mehr Lohn, wenn die Frau damit einverstanden sei. 

14. Die Kinder von Peter Halter selig fragen an, ob sie das Land bearbeiten dürfen.  
Der Rat beschliesst, die Vögte sollten entscheiden. 

15. Peter Bieler berichtet als Vormund der Kinder von Ignaz Bieler selig, er habe eines dem Meister Peter Josef Berchtold für 
Verköstigung, Kleider und Lehre zu 55 Gulden verdingt. Der Rat ist einverstanden.    
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Ist erkent, das unsere Baum im Howalt vir 
Fremde solle in Zukunft darvon nicht 
haben sollen. 

Ist erkent wegen denen Beisässen, das in 
Zukunft sellen keine Gerten mehr auf 
der Allmend geben, und die dato gerten 
haben, wird inen aus gnaden geben werden. 

Solle der Radli Glaus entlasen sein von 
der Vogtei des Joseph Abächerli. Und ist  
Rahtsherr Berchtold des Abächerli stüren 
Vormund sein. 

Solle dem Herr Pfahrhelfer63 wegen denen 
Streiwe Rodlen zu machen solle ime 
30 Gulden geben werden aus dem Kilcheren- 
seckel 15 Gulden und das andere aus der Spend. 

Franz Wolf als Vormund des Halter Weibs vor, 
ob der Antoni Wolf habe angeben 
die Frau habe mehr auf dem Riedacher als 
vorhär ist angeben und dar wolt er 
Antoni Wolf darvir etwas zu Lohn 
1 Gulden oder 30 Schilling wan sich die Frau zufriden ist. 

Halten des Petre Halter sel. Kinder y derfen auf  
das Landt machen, ist denen Vögten jberlasen.  

Stelt Peter Bieller als Vormund des Ignaz Bieller 
sel. Kinder vor er habe ein dem Meister Peter 
Joseph Berchtold verdinget vir esen  
und vir underweisen und lehren, und vir  
Kleider darvon hat er zu Lohn ist 55 Gulden 
ist guodt geheisen worden.  

 

 
1817.156   -   30. Nov. 1817 
1. Josef Ignaz Friedrich als Vormund der Kinder von Peter Abächerli fragt an, wo er jetzt Geld aufnehmen könne.  

Der Rat beschliesst, er solle dort Geld aufnehmen, wo es am besten sei. 

Winter Mo 
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Stelt Joseph Ignaz Fridrich als Vormund des Peter 
Abächerli Kind vor, er habe mit dem Vater 
abgerechnet, und wo er jez solle ver- 
satzung nemen, ist erkent er solle vir 
alles Versazung nemen wo es im besten ist. 

 

 
Ludwig Degelo  

                                                                        
63 Pfarrhelfer in Giswil war Peter Josef Ming 
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2. Melchior Wolf berichtet, er habe hinter dem Pfedlidossen Holz bereitgemacht. Der "Zoller" Ming wolle ihm dafür einen Totzen64 

geben. Der Rat ist einverstanden. 

3. Josef Enz berichtet als Vormund des Kindes von Franz Zing selig wegen der Morgengabe der Mutter, dass die Mutter den Zins dafür 
wolle. Er fragt, ob die Morgengabe und das Leibding65 nicht dasselbe sei. Der Rat beschliesst, der Vormund solle den Zins zahlen aber 
nicht mehr. 

4. Der Rat beschliesst, der Teilenvogt im Grossteil solle einen Eber halten. 

5. Der Rat beschliesst, dass ich den Meister Melchior Enz, Halten, anweisen solle, er solle für die Kinder von Halter selig dem Beat Ming 
die Steuer geben, ohne Beleg für die alte Steuer. 

6. Der Rat beschliesst, dass ich Josef Ignaz und Peter Ignaz Enz anweisen solle, für die Kinder von Halter selig die Steuer an Beat Ming zu 
übergeben. Bei Nichtbefolgen sollen sie gerichtlich belangt werden. 

7. Der Rat beschliesst, Niklaus Berchtold, Feld, solle Balz Abächerli für das Frauengut Unterpfand geben. 

8. Alt-Unterweibel Enz berichtet, er habe von seiner Frau selig das Frauengut behändigt. Darum gibt er Unterpfand auf die grosse 
Schwendi von 1'100 Pfund für alles. Davon sollen sie dem "Muracher-Nazi" 300 Pfund geben. Mit dem Einverständnis von Student 
Bieler und Landessfähnrich Wolf wird das vom Rat gutgeheissen. 

9. Josef Müller wurde wegen Aschenbrennens im Zopfwald vorgeladen. Der Rat beschliesst, eine Strafe von 4 Gulden und 20 Schilling. 
Diese Strafe soll er bis Liechtmäss66 begleichen, wenn nicht, müsse er im Frühling auf der Allmend für 6 Gulden arbeiten. 
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Stelt Melch Wolf vor er habe hinder dem Pfedli- 
dossen Holz gerechet und der Zoller Ming 
wolt ime ein Zozen daran geben, ob sei  
ime das zuliesen, ist ime erlaubt. 

Stelt Joseph Enz als Vormund des Franz Zingen sel. 
Kind vor wegen Morgentgab der Muodter 
wolt die Muodter darum der Zins, und ob die 
Morgentgab und Leibding nicht eins sind, 
ist erkent er Vormund solle von der Morgent- 
gabe der Zins bezallen, aber nichts weiters. 

Ist erkent das der Theilen Vormund im grosen 
Theill sollen ein Äber haben. 

Ist erkent das ich dem Meister Melch Enz, Halten  
solle anzeigen das er vir des Halter sel.  
Kinder dem Bath Ming die Steir geben 
solle ohne vir die alt ein Zedel zu geben 

Ist erkent das ich dem Joseph Ignaz und Peter 
Ignaz Enz anzeigen das sei die Steier des 
Halter sel. Kinder dem Bath Ming geben 
oder sei werden MdgHr. eingeben. 

Ist erkent das Niklaus Berchtold, Felt solle 
dem Balzer Abächerli vir der Frau Sach Versazung fordern. 

Stelt alt Underweibel Enz vor er habe von seiner 
verstorben Frau sel. Fr. hinder sich gezogen hat 
und so gibt er ihnen Versazung auf der grosen 
Schwendi vir 1100 Pfd. vir alles und jedes, dar- 
von sollen sei dem Muracher Nazi  
300 Pfd. geben. Mit Zufriedenheit des Sohns 
Herr Student Bielers und Herr Landsfändri 
Wolfen, ist alles guodt geheisen worden. 

Ist Joseph Miller erschienen wegen Eschen brennen 
im Zopfwalt, ist erkant das er solle bis zu 
der Liechtmäs 4 Gulden 20 Schilling zallen, und zalt 
er nicht so solle er im Austagen auf der  
Allmend werchen fir 6 Gulden. 

 

 
Ludwig Degelo 

                                                                        
64 Totzen = Holzklotz, Teil eines Baumstammes   Id. XIII,2272 
65 Leibding = Nutzungsrecht eines Guts bzw. Kapitals, der entsprechende Ertrag, zur Nutzung überlassenes Gut   Id VIII,531 
66 Liechtmäss = 2.Februar, 40 Tage nach Weihnachten 
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1. Peter Berchtold berichtet im Rat, der Knabe seines Bruders Hans Josef Berchtold sei bei ihm gewesen, und fragt an, was er als 

Entschädigung dafür bekomme. Der Rat entscheidet, er solle pro Woche 1 Gulden 20 Schilling bekommen. Der Knabe wurde an 
Kaspar Britschgi für Kostgeld und Kleider zu 70 Gulden verdingt. Dieser solle ihm den Betrag um das obige Kostgeld reduzieren. 

2. Unterweibel Friedrich berichtet, Balz Abächerli habe das Gschwent an einen Schwander verpachtet. Diesem Schwander habe er 
Unterpfand auf das Heimet in der Höhe von 188 Pfund gegeben. 

3. Landesfähnrich Wolf berichtet betreffs des Sigristendienstes im Grossteil, Georg Degelo, Josef Friedrich, Alois Rohrer und Peter 
Anderhalden hätten sich als Interessenten gemeldet.  
Der Rat empfiehlt, Ignaz Enz anzufragen, ob er interessiert sei, wenn nicht, sollen sie Anderhalden einstellen.   
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Stelt Peter Berchtold vor er habe des  
Brieders Hans Joseph Berchtold Buob gehabt 
was sei ime zu Lohn sprechen, ist er- 
kent das er zur Woche gesprochen 1 Gulde 10 Schilling 
und er hat disen Buob verdinget dem Caspar 
Britschgi vir esen und Gewand vir 70 Gulden 
ist erkent  er solle ime lasen um obiges Kostgelt 

Stelt Underweibel Fridrich vor der Balzer 
Abächerli hat ein Schwander auf dem Gschwendt 
und hat Balz Abächerli dem Schwander auf 
dem Heimet Versazung geben vir 188 Pfund 
vor das weib. 

Stelt Herr Landtsfändrei Wolf vor wegen 
dem Sigristdienst im grosen Theill. Da 
halten Jeri Dägelo, Joseph Fridrich, Alle- 
weis Rohrer, und Peter an der Halten  
um den dienst an, ist erkent das Peter 
Ignaz Enz solle gefragt werden ob er 
den Dienst wolle oder nicht, sonst wolen 
sei selben dem an der Halten geben. 

 

 
1817.158   -   17. Dez. 1817 
1. Kapellenvogt Anton Enz berichtet als Vormund des älteren Knaben von Peter Kiser selig. Das Kind wurde an Franz Anton für 48 Gulden 

verdingt. Dieser hat ihn schlecht behandelt, worauf der Knabe weggelaufen ist. 
Der Rat beschliesst, der Pflegevater solle keine Entschädigung bekommen. 

2. Peter Schrackmann ist der Hauszins ŦǸǊ ŘƛŜ α{ǘǳŘŜƴ-aŜƛǘƭƛά ƛƴ ŘŜǊ IǀƘŜ Ǿƻƴ мл DǳƭŘŜƴ ŦǸǊ Ŝƛƴ WŀƘǊΦfestgelegt worden  

3. Peter Fanger fragt für das Flössen in der Aa an, da er in Unteraa ein Stück eigenen Wald habe. Der Rat erteilt die Bewilligung nicht. 

4. Der Rat beschliesst wegen der Teilung zwischen Balz und Franz Müller, dass Balz dem Franz die ganze Gült geben solle.   
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Stelt Capellen Vormund Antoni Enz als Vormund des 
Peter Kisers sel. eltes Buob, den Buob dem 
Franz Antoni verdinget um 48 Gulden 
und so hat er ime schlecht gehalten, und ime 
darvon gelofen, ist erkent das er ime  
nicht zu Lohn geben werde. 

Ist dem Peter Schrackmann Haus Zins gesprochen 
worden von denen Studen Meitlen vir 
ein Jahr ist 10 Gulden. 

Peter Fanger stelt vor er habe da zu under 
Aha hinden ein Stickli eigen Walt, und ob er 
das derfte durch die Aha flosen, ist ime  
nicht erlaubt worden. 

Wegen Balzer und Franz Miller wegen deillen 
ist erkent das Balzer dem Franz das ganze  
Capitall Briefli geben solle. 

 

 
Ludwig Degelo  




